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Kurznachrichten 
Notizen 
Die Statistik im Einigungsvertrag 

Wie der Staatsvertrag 
über die Einführung ei-
ner Währungs-, Wirt-
schafts- und Sozialuni-
on zwischen der Bun-
desrepublik Deutsch-

land und der Deutschen Demokrati-
schen Republik, so enthält auch der 
jetzt abgeschlossene Vertrag über die 
Herstellung der Einheit Deutschlands 
vom 31. August 1990, der sogenannte 
Einigungsvertrag, wieder spezifische 
Regelungen fur die Statistik. Die in den 
Anlagen I und II zu diesem Vertrag 
Jeweils 1m Kapitel XVIII Statistik 
geregelten Sachverhalte klären Einzel-
heiten des Grundsatzes, nach dem 
das gesamte Bundesstat1st1krecht 
ubergele1tet wird So handelt es sich 
1m wesentlichen um Vorschriften 

zur Ergänzung von Bundesrecht, 

zum Übergang von Einrichtungen 
auf dem Gebiet der Stat1st1k sowie 

zum Fortgelten von DDR-Recht, 
das benötigt wird, um bestimmte 
statistische Erhebungen für das 
Jahr 1990 abzuschließen. 

Als einzige Ausnahme unter den 
bundesstat1st1schen Rechtsvorschrif-
ten, die mit dem W1rksamwerden des 
Beitritts nicht 1n Kraft tritt, ist das 
Gesetz uber die Stat1st1k des Waren-
verkehrs mit der Deutschen Demokra-
tischen Republik und Berlin (Ost) 
genannt. 
Bei der Einführung des statist,schen 
Programms in den neuen Bundeslän-
dern darf 1m Rahmen von Rechtsver-
ordnungsermächtigungen die Bun-
desregierung die Zahl der in die 
jeweiligen Erhebungen einzubezie-
henden Einheiten dem erweiterten 
Geltungsbereich anpassen sowie der 
fachlich zuständige Bundesminister 
für eine Übergangszeit von zwei 
Jahren Erhebungen ganz oder teilwei-
se aussetzen, Berichts- oder Erhe-
bungstermine verschieben sowie Peri-
odizitäten, Berichtswege und Kreise 
der zu Befragenden verändern. 

Geregelt wird auch die Weiterverwen-
dung von Hilfsmerkmalen, die von den 
stat1st1schen Rechtsvorschriften des 
Bundes abweichen, soweit ohne sie 
übergeleitete Rechtsvorschriften nicht 
durchgeführt oder die statistische 
Aufbereitung und Auswertung vorhan-
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denen Materials nicht abgeschlossen 
werden kann. 
Das Statistische Amt der DDR wird 
nach dem Beitritt für eine Übergangs-
frist, die spätestens am 31. 12. 1992 
endet, für Aufgaben, die in die 
Zuständigkeit der Lander fallen, als 
gemeinsames Statistisches Amt der 
Länder weitergeführt; eine entspre-
chende Regelung wurde auch für das 
Datenverarbeitungszentrum Stat1st1k 
des Statistischen Amtes der DDR 
getroffen. 
Weitere Informationen sind 1m Stat1st1-
schen Bundesamt bei Gruppe IA, Tel. 
(0611) 75-2086, erhältlich. 

Statistische Monatszahlen 
für die DDR 
Im Tabellenteil dieses Heftes werden 
erstmals Monatszahlen für den Einzel-
handel, Außenhandel und die Preise in 
der DDR nachgewiesen. Zu diesen 
Daten 1st anzumerken: 

Einzelhandelsstatistik 
Die Einzelhandelsumsatzstat1st1k der 
DDR beruht auf Meldungen der 
Betriebe des bisherigen soz1al1st1-
schen Einzelhandels, der zur Zeit 
privat1s1ert wird, und des privaten 
Einzelhandels. Auf der Ebene des 
Kreises als der kleinsten Verwaltungs-
einheit 1st der Betrieb die Abrech-
nungseinheit, der gegebenenfalls aus 
mehreren Betriebsteilen (Verkaufsstel-
len) besteht. 

Der Einzelhandelsumsatz ergibt sich 
aus dem Verkauf von Konsumgutern 
(Nahrungs- und Genußmitteln, Indu-
striewaren) an Endverbraucher in 
Verkaufseinrichtungen (Verkaufsstel-
len, Gaststätten, Kioske, ambulanter 
Handel, Versandhandel). Im Einzel-
handelsumsatz 1st der Gaststättenum-
satz eingeschlossen. 

Bei den Meldungen handelt es sich 
theoretisch um eine Totalerhebung 
des Umsatzes von Warengruppen in 
der Gliederung nach Nahrungsmitteln, 
Genußmitteln und acht Hauptgruppen 
von sogenannten Industriewaren. Ein 
Überblick, inwieweit alle Umsatze 
unter den veränderten Marktbedin-
gungen (z. B. zunehmende Direktver-
kaufe) tatsächlich auch erfaßt werden 
konnten, besteht derzeit noch nicht. 
Mit Beginn der Währungs-, Wirt-
schafts- und Sozialunion am 1. Juli 
1990 haben sich das Warenangebot 
und die Preise hierfür erheblich 
verändert Wie insbesondere in Berlin 
und den grenznahen Bezirken beob-

achtet werden konnte, hat sich auch 
das Käuferverhalten zum Teil deutlich 
gewandelt. Günstige Angebote jen-
seits der Grenze in der Bundesrepu-
blik und in Berlin (West) bestimmten in 
großem Umfang die Einzelhandels-
käufe. 

Außenhandelsstatistik 
Die erstmals nachgewiesenen Zahlen 
über den Außenhandel der DDR sind 
in methodischer und systematischer 
Hinsicht an d1e1enigen der Bundesre-
publik Deutschland zwar angepaßt, 
Jedoch noch nicht vollständig ver-
gleichbar. So können insbesondere 
Aggregationen der Außenhandelsda-
ten der DDR nach Warengruppen der 
Ernährungswirtschaft und der Ge-
werblichen Wirtschaft, wie sie in der 
Bundesrepublik erfolgen, noch nicht 
vorgenommen werden, da der Außen-
handel der DDR zur Zeit noch nicht auf 
der Grundlage der Warennummern 
des Warenverzeichnisses für die Au-
ßenhandelsstatistik erfaßt wird. Dies 
wird erst ab Berichtsmonat Januar 
1991 möglich sein. Allerdings können 
Ergebnisse des Außenhandels der 
DDR in der Gliederung nach Teilen 
des Internationalen Warenverzeichnis-
ses fur den Außenhandel (SITC, 
Rev. 3) nachgewiesen werden. Die 
Darstellung des Außenhandels der 
DDR 1n geographischer Gliederung 
nach Landergruppen stimmt dagegen 
mit derjenigen der Bundesrepublik 
überein Das gilt auch hinsichtlich der 
Angabe der Handelspartner Diese 
bezieht sich seit Berichtsmonat Juli 
1990 auch in der DDR auf die 
Ursprungs- bzw. Bestimmungslander. 
Bezüglich des Umfangs der Außen-
handelsstatistik der DDR 1st noch 
keine vollstand1ge Vergle1chbarke1t zu 
den Angaben für die Bundesrepublik 
Deutschland hergestellt, da sich die 
DDR-Ergebnisse nur auf den kommer-
ziellen Warenverkehr beziehen. Unent-
geltliche Lieferungen und Bezuge 
bleiben dabei zunächst unberucksich-
t1gt. 
Derzeit können umstellungsbedingte 
Probleme bei der Erhebung der 
Außenhandelsdaten nicht ausge-
schlossen werden. Wie bei anderen 
Stat1st1ken hat die sich ständig än-
dernde Struktur des Berichtskreises, 
ausgelöst durch die Neugrundung von 
Unternehmen, die Umwandlung von 
volkseigenen Betrieben in Kapitalge-
sellschaften, die Verselbständ1gung 
von Betriebsteilen bzw. die Auflosung 
von Außenhandelsbetrieben, auch in 
der neu eingeführten Außenhandels-
statistik in der DDR einen wesentli-
chen Einfluß auf die Qualität der 
Ergebnisse. Dabei gilt es, sowohl 
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Doppelerfassungen zu vermeiden als 
auch die vollständige Erfassung aller 
Ein- und Ausfuhren sicherzustellen. 
Daruber hinaus mussen die Befragten 
sich an das erst zum 1. Juli 1990 
eingeführte EG-Einheitspapier gewöh-
nen Außerdem hat es wohl eine 
Umstrukturierung des Warenhandels 
der DDR gegeben, die 1n einer 
stärkeren Nachfrage nach Gütern aus 
der Bundesrepublik Deutschland und 
geringeren Bezügen aus anderen 
Ländern zum Ausdruck kommt und 
sich entsprechend in den Ergebnis-
sen niederschlägt. Der te1lwe1se Aus-
fall der Inlandsnachfrage sowie Ver-
tragsstornierungen usw. haben zu-
sätzlich die Ergebnisse beeinflußt 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Seit einigen Monaten sind in der DDR 
Preiserhebungen auf breiter Grundla-
ge (für rund 800 Waren und Leistungen, 
Erhebungen 1n 200 Gemeinden) aufge-
baut worden. Die Verfahrensweise ist 
an das Vorgehen der Bundesstatistik 
angelehnt. Fur die Indizes der Verbrau-
cherpreise werden die Wägungssche-
mata aus den DDR-Wirtschaftsrech-
nungen von Arbeitnehmerhaushalten 
für das Jahr 1989, das letzte abge-
schlossene Kalenderjahr, abgeleitet. 
Bei der Interpretation der Zahlen ist 
allerdings zu bedenken, daß der Aus-
sagewert eines Preisindex für die Le-
benshaltung u. a. davon abhängt, ob 
der zugrundeliegende „Warenkorb" 
real1st1sch 1st Was die Anzahl der re-
prasentat1ven Waren und Leistungen 
anbelangt, 1st der „Warenkorb" des 
DDR-Index ausreichend besetzt Auf-
grund der t1efgre1fenden Änderungen 
der Preisstruktur und auch des Waren-
sortiments 1st es denkbar, daß sich die 
Ausgabenstruktur der Indexhaushalte 
geandert hat. Aber zum einen kann die-
ser Wandel erst dann berücks1cht1gt 
werden, wenn ein ausreichend langer 
Zeitraum vergangen 1st und neue Er-
gebnisse von Wirtschaftsrechnungen 
hierfür vorliegen, und zum anderen 
liegt derzeit kein Beweis für die Annah-
me vor, daß sich die Indexgewichte 
radikal verschoben haben konnten 
Weitere Informationen sind bei der Ar-
beitsgruppe „Deutsche Statistik", Tel. 
(O 30) 2 60 03-208 erhaltl1ch. 

Neue Jugendhilfestatistik ab 
Januar 1991 
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in Kraft tritt. Es enthält neben den 
grundlegenden materiellen Vorschrif-
ten in den§§ 98 bis 103 auch die ge-
setzlichen Bestimmungen für eine 
Neuregelung der Jugendhilfestatistik. 
Eine Reform der Jugendh1lfestat1st1k 1st 
notwendig, weil der Wandel in der 
praktischen Hilfegewährung und nun 
auch 1m Jugendhilferecht zu veränder-
ten Informationsbedürfnissen führt, de-
nen die Jugendhilfestat1st1k in ihrer 
bisherigen Form nur bedingt Rech-
nung tragen kann. 

Wesentliche Änderungen ergeben 
sich insbesondere in den Stat1st1ken 
über „Erzieherische Hilfen" sowie über 
,,Ausgaben und Einnahmen für die Ju-
gendhilfe". Zur Erfassung der erziehe-
rischen Hilfen werden zukünftig statt 
einer Vielzahl von Sammelbelegen 
uberw1egend Einzelfragebögen ver-
wendet, die inhaltlich zusammengehö-
rende Themenkomplexe abdecken. 
Die Zuverlass1gkeit der erhobenen Da-
ten wird auf diese Weise merklich er-
höht. Das Erhebungsprogramm er-
streckt sich außerdem verstärkt auf die 
Bereitstellung von Daten, die als 
Grundlage weitergehender Analysen 
dienen können (z. B. Angaben über 
Anlaß und Dauer der Hilfegewahrung). 
Darüber hinaus wird 1m Kernbereich 
dieser Erhebung, das heißt bei der Er-
fassung der „Hilfe zur Erziehung außer-
halb des Elternhauses", von der bisher 
Jährlich durchgefuhrten Bestandser-
mittlung abgegangen. Zur Vereinfa-
chung des Erhebungsverfahrens und 
zur Entlastung der Berichtsstellen wird 
für die Ermittlung des Bestandes ein 
Fortschre1bungsverfahren verwendet 
und bei der Erfassung der Zu- und Ab-
gänge ein Durchschreibeverfahren 
eingeführt 

Die Neukonzeption der Statistik der 
,,Ausgaben und Einnahmen" soll ge-
währleisten, daß der Aufwand /ur die 
Jugendhilfe, gegliedert nach deren 
Schwerpunkten, möglichst vollstand1g 
und konsistent erfaßt wird Außerdem 
1st beabs1cht1gt, die bisher vorhande-
nen Abweichungen in den Ergebnis-
sen 1m Vergleich zur Finanzstatistik ab-
zubauen. Hierzu werden zum einen zu-
künftig auch die Personalausgaben 
und die Aufwendungen für Einrichtun-
gen (insbesondere die lnvest1t1onen) 
erfaßt. Zum anderen wird 1m Einverneh-
men mit den Finanzstatistikern darauf 
hingearbeitet, die kommunale Haus-
haltssystematik mit den Erfordernis-
sen der Jugendh1lfestat1st1k 1n Ein-
klang zu bringen. 

Erhebungen auf Grundlage des neuen 
KJHG sind ab dem BerichtsJahr 1991 

durchzufuhren. Erste Ergebnisse, die 
den Anfangsbestand bei der „Hilfe zur 
Erziehung außerhalb des Elternhau-
ses" betreffen, werden voraussichtlich 
1m Sommer 1991 vorliegen. 

Weitere Informationen sind 1m Statisti-
schen Bundesamt bei Gruppe VIID, 
Tel (0611) 75-2843, erhältlich 

Festveranstaltung: 
40 Jahre Statistisches 
Bundesamt 

~J
~ Das Stat1st1sche Bun-

desamt begeht am 
18. Oktober 1990 1m 
Rahmen einer Fest-
veranstaltung sein 
40jähriges Jub1laum. 

Die Festansprachen werden vom 
Bundesminister des Innern, Dr. Wolf-
gang Schäuble, sowie vom Prasiden-
ten des Stat1st1schen Bundesamtes, 
Egon Holder, gehalten 

Vor dem Hintergrund der Vereinigung 
Deutschlands wird dies Anlaß sein, 
die Bedeutung der Bundesstat1st1k für 
Parlament, Regierung, Verwaltung, 
Wirtschaft, Wissenschaft und For-
schung sowie für den gesamten 
Bereich der Öffentl1chke1t, für die 
Beobachtung und Beurteilung gesell-
schaftlicher, wirtschaftlicher und öko-
logischer zusammenhänge und Ent-
wicklungsprozesse, für die Vorberei-
tung von Entscheidungen und Maß-
nahmen vieler Gruppen der Gesell-
schaft sowie /ur die Kontrolle der 
Wirkungen solcher Maßnahmen rück-
blickend zu würdigen. Für die Bundes-
statistik beginnt mit diesem 40Jährigen 
Jubilaum durch die Vereinigung der 
beiden Teile Deutschlands gle1chzei-
t1g auch ein neuer Abschnitt. So wird 
dieser Tag die Gelegenheit geben, 
auch einen Blick nach vorne zu 
richten 

Im Anschluß an diesen Festakt veran-
staltet das Statistische Bundesamt 
zusammen mit dem Handelsblatt eine 
Pod1umsd1skuss1on zum Thema: 

„Stat1st1k - Was leistet sie fur die 
Wirtschaft? - lohnt der Aufwand?" 

Mit der Pod1umsveranstaltung möchte 
das Statistische Bundesamt 1n einen 
offenen Dialog mit den Nutzern bun-
desstat1st1scher Informationen, insbe-
sondere aus dem Bereich der W1rt-
schaftsstat1st1ken, treten Ein Großteil 
dieser Nutzer gehört auch zum Kreis 
der Auskunftspflichtigen 

Der hierdurch latent vorliegende Inter-
essenkonflikt laßt eine interessante 
D1skuss1onsrunde erwarten. 
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Aus diesem Heft 

Volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnungen 
1. Halbjahr 1990 

Dieser Beitrag kom-
~~ ment1ert anhand erster V ~ vorläufiger Ergebnisse 

,

1 

~ der Volksw1rtschaftli-
-~- chen Gesamtrechnun-

gen die wirtschaftliche 
Entwicklung 1m ersten Halbjahr 1990. 
Dargestellt werden die Entstehung und 
Verwendung des Sozialprodukts in je-
we1l1gen und konstanten Preisen, die 
Verteilung des Volkseinkommens, die 
Einnahmen und Ausgaben des Staa-
tes, das verfügbare Einkommen der 
privaten Haushalte sowie die Ersparnis 
und Vermögensbildung in der Volks-
wirtschaft Für die großen Aggregate 
der Entstehungs- und Verwendungs-
rechnung, für das Volkseinkommen 
und fur die beiden Bruttoeinkommens-
arten werden außer Halbjahreszahlen 
auch Angaben für V1ertel1ahre kom-
mentiert. 

Das B r u t tos o z I a I pro d u kt war 
1m zweiten ViertelJahr 1990 r e a 1 3,4 % 
höher als im zweiten Quartal 1989. Der 
gute Verlauf der von Inländern erbrach-
ten wirtschaftlichen Leistung hat sich 
also fortgesetzt. Im ersten HalbJahr 
1990 uberstieg das Sozialprodukt den 
Wert des ersten HalbJahres 1989 um 
3,9 %. 

Der verhaltn1smäßig starke Anstieg 1m 
ersten Vierteljahr 1990 war zu einem 
erheblichen Teil auf die starke, durch 
die Witterung begünstigte Zunahme 
der Bauinvestitionen zuruckzuführen. 
Im zweiten Quartal 1990 wurde das 
sehr hohe Niveau der wirtschaftlichen 
Leistung des ersten Quartals nur ge-
ringfügig unterschritten. 

Der Anstieg der wirtschaftlichen Lei-
stung ging mit einer Zunahme der Zahl 
der Erwerbs tat I gen 1m Inland 
einher. Im ersten HalbJahr 1990 wurden 
645 000 Personen ( + 2,4 %) mehr be-
schafllgt als 1m ersten HalbJahr 1989. 
Die gesamtw1rtschaftl1che Arbeitspro-
dukt1v1tät erhöhte sich um 1,6 %. Die 
günstige w1rtschaftl1che Entwicklung 
spiegelt sich auch in einem spürbaren 
Rückgang der Arbeitslosenzahl wider. 
Im BerichtshalbJahr waren 138 000 
Personen (- 6,4 %) weniger arbeitslos 
gemeldet als vor einem Jahr. 

Wie die V e r w e n d u n g des Sozial-
produkts in P re I s e n von 1 980 
zeigt, gingen die wesentlichen kon-
Junkturellen Impulse von der Inlands-
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nachfrage aus. Die Bruttoanlageinve-
stitionen nahmen vom ersten Halbjahr 
1989 zum BerichtshalbJahr um 8,9 % 
zu. Auch der Private Verbrauch hat sich 
um 4,3 % und damit spurbar stärker 
erhöht als 1m Jahr 1989. Der Staatsver-
brauch nahm im ersten HalbJahr 1990 
gegenüber dem ersten Halbjahr 1989 
um 1,6 % zu. Im Einklang mit der ge-
stiegenen Inlandsnachfrage erhöhte 
sich die Einfuhr von Waren und Dienst-
leistungen 1990 gegenüber dem Vor-
Jahr um 8,5 %, die Ausfuhr dagegen nur 
um 5,9 % Dementsprechend fiel der 
Außenbeitrag um 4,9 Mrd. DM geringer 
aus als 1m ersten HalbJahr 1989. 

Das V o I k s e I n k o m m e n erhöhte 
sich um 7,4 % gegenüber dem ersten 
HalbJahr 1989. Die Bruttoeinkommen 
aus unselbständiger Arbeit, die zwei 
Drittel des Volkseinkommens ausma-
chen, lagen im Berichtshalbjahr um 
7,2 %, die Bruttoeinkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen um 
7,8 % über dem ersten HalbJahr 1989 
Das verfügbare Einkommen der priva-
ten Haushalte stieg um 7,8 %. 

Aufkommen 
und Verwendung 
von Energie 1978 bis 1988 

In der Input-Output-
~ Rechnung wird unter V 'T anderem sehr deta1l-

r 1ft) l1ert das Aufkommen 
IL_® und die Verwendung 

von Energie 1n Men-
gen- und Werte1nhe1ten (Mill. DM) aus-
gewiesen. Dieser Beitrag geht auf die 
wertmaß1ge Entwicklung von Aufkom-
men und Verwendung der einzelnen 
Energieträger zwischen 1978 und 1988 
1n Jeweiligen und 1n Preisen von 1980 
ein. Zwischen 1978 und 1985 stieg das 
gesamte Aufkommen an Energie und 
deren Verwendung infolge des starken 
Preisanstiegs - insbesondere zwi-
schen 1979 und 1981 -von 171,6 Mrd 
DM auf 322,3 Mrd. DM ( + 88 %). 1986 
verlief diese Entwicklung - ebenfalls 
hauptsächlich pre1sbedingt - stark 
ruckläuf1g Das gesamte Aufkommen 
nahm 1987 und 1988 weiter ab. 1989 
sind für die Aufwendungen der priva-
ten Haushalte seit 1985 erstmals wie-
der ansteigende Werte festzustellen. 
Nach Ausschaltung der Preiseinflüsse 
lassen sich zwischen 1980 und 1983 
sinkende reale Aufkommenswerte 
(1980/1983: - 14 %) und zwischen 
1983 und 1988 stetig steigende Werte 
beobachten, die 1988 mit 245,8 Mrd. 
DM nur noch wenig über dem Niveau 
des Jahres des vorangegangenen 
Jahrzehntes (1978: 241 Mrd. DM) lie-
gen. 

Beispielhaft werden zwei Anwendun-
gen der Berechnungsergebnisse auf 
umweltpolit1sche Fragestellungen ge-
zeigt: Zum einen werden Bestim-
mungsfaktoren des Kraftstoffver-
brauchs von Pkw anhand einer Ver-
gleichsrechnung für 1980 und 1988 
quant1f1z1ert. Zum anderen werden Be-
rechnungsergebnisse fur Schwefel-
d1ox1d-Em1ssionen für 1980, 1986 und 
1988 vorgestellt, die auf Basis von Da-
ten zur Energieerzeugung und -ver-
wendung berechnet wurden: 1988 
wurden gegenüber dem Vergleichs-
Jahr 1980 um über 60 % weniger 
S02-Schadstoffe emittiert. Als Haupt-
faktor für diese Reduktion wurde im 
Zeitabschnitt 1980/1986 die Einspa-
rung von Energie und die Substitution 
zwischen Energieträgern ermittelt. Zwi-
schen 1986 und 1988 haben die Maß-
nahmen zur Luftreinhaltung den größ-
ten Beitrag zur Emissionsminderung 
geleistet 

Dienstleistungsberufe 
im Produzierenden Gewerbe 

Die Dienstleistungen 
spielen eine immer 
w1cht1gere Rolle im 
Beschäftigungssy-
stem. Ergebnisse des 
Mikrozensus zeigen, 

daß dies nicht nur im Anwachsen der 
Erwerbstätigenzahlen im Tertiären 
Sektor zu erkennen ist. Tert1are Funk-
tionen gewinnen auch innerhalb des 
Sekundären Sektors (des Produzie-
renden Gewerbes) an Bedeutung. 
Schon 1m Mai 1973 ubten 31,4 % der 
Erwerbstätigen dieses Sektors einen 
Tertiären Beruf (Technische und 
Dienstleistungsberufe 1m engeren Sin-
ne) aus. Dieser Anteil lag im April 1980 
um 2,3 Prozentpunkte höher und wies 
auch zum April 1989 noch eine Steige-
rung auf 35,2 % aus. 

weitere Analysen zeigen, daß die 
„eigentlichen" D1enstle1stungen (wie 
z B administrative und kaufmänni-
sche Berufe) zwar den Großteil der ter-
t1aren Funktionen innerhalb des Se-
kundären Sektors ausmachen, die 
Technischen Berufe (Ingenieursberufe 
und naturwissenschaftliche Berufe so-
wie Techniker) Jedoch zunehmend an 
Bedeutung gewinnen. Gle1chze1t1g 
wird deutlich, daß auch 1m Sekundären 
Sektor auffällige Unterschiede zwi-
schen Männern und Frauen mit Tert1a-
ren Berufen zu finden sind. Eine Zerle-
gung der festgestellten Veranderun-
gen 1n die Komponenten „Wirtschafts-
zweig-" und „Arbe1tsplatzbesetzungs-
Effekt" erbringt schl1eßl1ch das Ergeb-
nis, daß die „Tert1aris1erung des Se-
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kundären Sektors" eindeutig auf ver-
änderte arbe1tste1ilge Muster zurück-
zuführen 1st. 

Außenhandel 
im zweiten Vierteljahr 
und im ersten Halbjahr 1990 

Nachdem sich bereits 
1m Vorquartal die Ex-
pansion des deut-
schen Außenhandels 
gegenüber dem Ver-
gle1chsze1traum 1m 

Voqahr etwas verlangsamt hatte, war 
1m zweiten V1ertelJahr 1990 sogar eine 
leicht ruckläufige Entwicklung der Au-
ßenhandelswerte zu verzeichnen. 

Der Wert der Einfuhr entsprach mit 
130,9 Mrd DM dem vergleichbaren 
Vorjahresergebnis. Gegenuber dem 
Vorquartal ergab sich allerdings ein 
Rückgang des Importwertes um 0,9 %. 
Die Ausfuhr lag mit einem Wert von 
158,7 Mrd. DM um 3,9 % unter dem 
Ergebnis des zweiten Quartals 1989, 
1m Vergleich zum Vorquartal ergab sich 
sogar ein Rückgang um 6,0 % 

Die Außenhandelsbilanz schloß 1m 
zweiten V1ertel1ahr 1990 mit einem Ak-
tivsaldo von 27,9 Mrd DM ab 

Binnenschiffahrt 1989 
Ergänzend zu dem 1n 
Heft 6/1990 dieser 
Zeitschrift erschiene-
nen Beitrag uber die 
Unternehmen der Bin-
nenschiffahrt widmet 

sich der nun vorliegende Aufsatz der 
Darstellung des Gutertransports und 
der Beförderungsleistung der B1nnen-
sch1ffahrt auf den Binnengewassern 
der Bundesrepublik Deutschland 
1989 wurden auf den Binnenwasser-
straßen 234,8 Mill t Güter befördert 
und eine Transportleistung von 54,0 
Mrd. Tonnenkilometer (tkm) erbracht 
Der Versand von Gutem in das Aus-
land zeigte eine namhafte Zunahme, 
ebenso der Durchgangsverkehr Die 
ubrigen wichtigen Verkehrsrelationen 
verzeichneten Beförderungseinbußen 

Bauspargeschäft 1989 
Die 18 privaten und 12 

~::;~~hv:~z!i~~it:r~ 
~ 1989 Einbußen im 
~ Neugeschäft, nach-

- dem 1988 mit 3,2 Mill. 
neuen Bausparvertragen die höchste 
Zahl an Vertragsabschlussen 1n der 
Nachkriegszeit zustande gekommen 
war Bei den 2,7 Mill. neuen Verträgen 
des Jahres 1989 wurde eine Bauspar-
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summe von 91 Mrd. DM vereinbart. Die 
Zahl der Vertragsabschlüsse ist im 
Vergleich zum Voqahr zwar um 15 % 
zurückgegangen, die dabei 1m Durch-
schnitt festgelegte Bausparsumme 
war jedoch mit 34 000 DM um 2 000 
DM hoher als 1988. 

Die gesamten Geldeingänge bei den 
Bausparkassen beliefen sich 1989 auf 
51,4 Mrd. DM, das sind 2,5 % weniger 
als 1988 Sie bestanden Jeweils in etwa 
zur Hälfte aus Sparleistungen und aus 
Tilgungen (einschl. Zinszahlungen) 
Die von Bausparkassen an die Sparer 
ausbezahlten Gelder waren um 2,5 % 
hoher als 1988. Von den 43,4 Mrd. DM 
stammten 70 % aus zugeteilten Bau-
sparverträgen, die restlichen Auszah-
lungen waren Darlehen in Form eines 
Zwischenkredits. Hinzu kommen noch 
fast 3 Mrd. DM an Rückzahlungen von 
Sparguthaben aus Verträgen, die vor 
Zuteilung gekündigt wurden Die Zahl 
der Kund1gungen hat sich gegenüber 
1987, als über 1 Mill. Verträge vorze1t1g 
aufgelöst wurden, halbiert. 

Pressestatistik 1988 
Die Presse nimmt eine 
zentrale Aufgabe bei 
der Information und 
Meinungsbildung in 
unserer Gesellschaft 

---- wahr. Die jährlich 
durchgeführte Pressestat1st1k des Sta-
t1st1schen Bundesamtes liefert Infor-
mationen über den strukturellen Wan-
del und die wirtschaftliche Entwicklung 
1n diesem wichtigen Medienbereich. 
Sie erfaßt alle Unternehmen, die Zei-
tungen oder Zeitschriften verlegen, so-
wie die von ihnen verlegten Presse-
erzeugnisse 

Im vorliegenden Beitrag werden die Er-
gebnisse fur das Berichtsjahr 1988 1m 
Uberbl1ck dargestellt und erläutert Da-
nach erschienen Ende 1988 1 234 Zei-
tungen (darunter 356 sogenannte 
Hauptausgaben) und 7 711 Zeitschrif-
ten. Die Zeitungen erreichten eine 
durchschnittliche Auflage von 24,5 Mill. 
Exemplaren Je Erscheinungstag. Die 
Auflage aller Zeitschriften betrug 300,3 
Mill Exemplare 
Mit der Herausgabe von Presse-
erzeugnissen waren insgesamt 2 965 
Unternehmen befaßt, wobei 2 452 nach 
ihrem wirtschaftlichen Schwerpunkt 
dem Verlagsgewerbe zuzuordnen wa-
ren. Die Verlagsunternehmen beschäf-
tigten insgesamt 240 000 Personen, 
darunter 17 000 Redakteure Der Um-
satz in den Verlagsunternehmen be-
trug 31 Mrd DM, wobei 27 Mrd DM zu 
fast gleichen Teilen aus dem Vertrieb 
und dem Anzeigengeschäft stammten 

Preise im August 1990 
Auf allen hier zu be-
handelnden Wirt-
schaftsstufen war im 
August 1990 ein teils 
mäßiger, teils deutli-
cher Anstieg des 

Preisindex zu verzeichnen. Die Haupt-
ursache h1erfur 1st in den Jüngsten 
Preisschüben bei Mineralölerzeugnis-
sen zu sehen. Innerhalb eines Monats 
stiegen die Preise 1m Bereich der 
gewerbhchen Produktion ( + 0,6 %) 
und des Großhandels ( + 0,8 %) stär-
ker als beim Einzelhandel und der 
Lebenshaltung (Jeweils + 0,3 %). Bin-
nen Jahresfrist fiel die Veränderungs-
rate bei der Lebenshaltung ( + 2,8 %) 
großer aus als 1n den anderen 
Bereichen. 

Weitere wichtige 
Monatszahlen 

Produktion 
Der arbe1tstagl1ch bereinigte endgult1-
ge Index der Nettoproduktion fur fachli-
che Unternehmensteile des Produzie-
renden Gewerbes lag 1m Juli 1990 mit 
einem Stand von 112,8 (1985 = 100) 
um 3,0 % niedriger als 1m Vormonat 
und um 5,7 % höher als 1m Juli 1989. 

Außenhandel 
Im Juli 1990 lag der Wert der Einfuhr mit 
45,9 Mrd DM um 12 % und der Wert 
der Ausfuhr mit 54,0 Mrd. DM um 4,6 % 
hoher als 1m Juli 1989 Im Zeitraum 
Januar/Juli 1990 war die Einfuhr mit 
308,7 Mrd. DM gegenuber dem ent-
sprechenden Vorjahreszeitraum um 
5,7 % und die Ausfuhr mit 381,6 Mrd. 
DM um 2,4% angestiegen. 
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Volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnungen 
1. Halbjahr 1990 
Vorläufiges Ergebnis 

Vorbemerkung 

Mit diesem Aufsatz gibt das Statistische Bundesamt einen 
ersten umfassenden Überblick über die Ergebnisse der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen für das erste 
Halbjahr 1990. Ausgewählte Vierteljahresangaben wurden 
bereits Anfang September 1m „Statistischen Wochen-
dienst", Heft 35/1990, und 1n der Reihe 3 „Vierteljahreser-
gebnisse der Soz1alproduktsberechnung" der Fachserie 
18 „Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen" veröffent-
licht. Die Angaben beruhen auf den bis Ende August ver-
fügbaren Daten aus kurzfristigen W1rtschaftsstatist1ken. 
Gegenüber dem Veröffentlichungsstand in „Wirtschaft und 
Stat1st1k" Heft 3/1990 und dem „Vorbericht 1989" der Reihe 
1 2 „Konten und Standardtabellen" der Fachserie 18 sind 
die Berechnungen für die Jahre 1987 bis 1989 uberprüft 
und anhand neu angefallenen stat1st1schen Ausgangs-
materials überarbeitet worden. Änderungen ergaben sich 
insbesondere durch die Berucks1chtigung der Ergebnisse 
der Umsatzsteuerstat1st1k für 1987 und 1988, der Jahres-
unternehmens- und der Kostenstrukturerhebungen in den 
Bereichen des Produzierenden Gewerbes fur 1988, der 
Jahreserhebungen in den Bereichen des Handels fur 
1987, der Unternehmenserhebungen verschiedener Ver-
kehrsbereiche 1988 (Binnenschiffahrt, Luftfahrt), der Jah-
resabschlüsse der Bundesbahn und Bundespost fur 1988, 
der Gemeindefinanzstatistik für 1987 sowie der deta1ll1er-
ten Ergebnisse der Außenhandelsstatistik für 1989. Ferner 
wurden die von der Deutschen Bundesbank vorgenom-
menen Änderungen der Zahlungsb1lanzstat1st1k 1n den Er-
gebnissen ab 1987 berucks1cht1gt 

Eine vollstand1ge und detaillierte Darstellung der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen bis zu den ersten vor-
läufigen Ergebnissen für das erste Halbjahr 1990 enthalt 
der Hauptbericht „Konten und Standardtabellen 1989" der 
Fachserie 18 „Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen", 
Reihe 1.3, der 1m Oktober erscheinen wird. 

Es sei an dieser Stelle darauf h1ngew1esen, daß die Qua -
1 i t ä t der Informationen über Teilbereiche der Verwen-
dungsseite des Sozialprodukts sich 1m ersten Halbjahr 
1990 verschlechtert hat Wegen der Schwierigkeiten der 
Erfassung der Transaktionen zwischen der Bundesrepu-
blik Deutschland und der DDR mußten verstärkt Schätzun-
gen vorgenommen werden. Diese Schatzungen wurden 1n 
Zusammenarbeit mit Fachleuten aus dem Bundesministe-
rium der Finanzen, dem Bundesministerium für Wirtschaft 
und der Deutschen Bundesbank vorgenommen. Die 
Schätzungen betrafen sowohl die Waren- und D1enstle1-
stungsströme zwischen beiden deutschen Staaten als 
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auch Pendlersalden und Einkommensströme sowie 
Transferzahlungen Die mit den Schätzungen verbunde-
nen Fehlermargen sind wegen des relativ geringen Ge-
wichts dieser Transaktionen nicht erheblich, so daß eine 
vollständige, konsistente Darstellung in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen vertretbar erscheint. 

1 Entstehung des Sozialprodukts 

Im ersten Halbjahr 1990 lag das Bruttosoz1alpro-
d u kt - der umfassendste Ausdruck für die von Inlän-
dern erbrachte wirtschaftliche Leistung - r e a I um 3,9 % 
uber dem des ersten Halbjahrs 1989. Das relativ starke 
wirtschaftliche Wachstum der letzten beiden Jahre hat sich 
damit also fortgesetzt. Ähnlich wie in den Jahren 1988 und 
1989 wurde die konjunkturelle Dynamik zusätzlich durch 
die milde Witterung 1m ersten Vierteljahr 1990 verstärkt, die 
insbesondere die Bautätigkeit begünstigte. Das Bruttoso-
zialprodukt lag 1m ersten Quartal 1990 real um 4,5 % über 
dem des ersten Quartals 1989. Trotz weiterhin guter kon-
junktureller Gesamtlage fiel der Anstieg im zweiten Quartal 
( + 3,4 % gegenüber dem zweiten Quartal 1989) etwas 
geringer aus, wobei die Tatsache, daß es 1m zweiten Vier-
teljahr 1990 zwei Arbeitstage weniger gab als 1m zweiten 
Vierteljahr 1989, sowie Verschiebungen der Sommerferien 
in großen Bundesländern eine Rolle gespielt haben Nach 
rechnerischer Ausschaltung von Saisonschwankungen 
und außergewöhnlichen Kalendere1nflussen zeigen die 
Angaben für das Sozialprodukt nach dem „Census-Ver-
fahren, Variante X-11" (Census-Verfahren X-11) einen kräf-
tigen Anstieg im ersten Quartal 1990 gegenuber dem 

Schaubild 1 
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Tabelle 1 Bruttoinlandsprodukt und Bruttosozialprodukt 

In 1ewe1hgen Preisen In Preisen von 1980 
Ein- Ein-

Jahr Brutto- kommen Brutto- Brutto- kommen Brutto-
HalbJahr1 ) 1nlands- aus der sozial- 1nlands- aus der sozial-

produkt ubngen produkt produkt ubngen produkt Welt Welt 
(Saldo) 2) (Saldo)2) 

Mill DM 
1984 1 755 840 14060 1 769 900 1535990 12 110 1548100 
1985 1 830 490 13 810 1844300 1566480 11 620 1 578 100 
1986 1 931 420 13 780 1945200 1603210 11490 1 614 700 
1987 2 003 750 11 850 2 015 600 1 630 180 9 620 1639800 
1988 2110680 12520 2123 200 1690490 10010 1700500 
1989 2 235 580 25 720 2 261 300 1 745 660 20340 1766000 

Veranderung gegenuber dem Voqahr 1n % 
1984 + 4,8 X + 5,3 + 2,8 X + 3,3 
1985 + 4,3 X + 4,2 + 2,0 X + 1,9 
1986 + 5,5 X + 5,5 + 2,3 X + 2,3 
1987 + 3,7 X + 3,6 + 1,1 X + 1,6 
1988 + 5,3 X + 5.3 + 3,1 X + 3,7 
1989 + 5,9 X + 6,5 + 3,3 X + 3,9 

Mill DM 
1987 1 HJ 957 120 4080 961 200 787 380 3320 790700 

2 HJ 1046630 7770 1054400 842 800 6300 849 100 

1988 1 HJ 1 007 530 4370 1 011900 818410 3 490 821 900 
2 HJ 1 103 150 8150 1111300 872 080 6520 878 600 

1989 1 HJ 1 072 540 12 260 1084800 850 640 9760 860 400 
2 HJ 1 163 040 13 460 1 176 500 895 020 10580 905 600 

1990 1 HJ 1150 470 11 630 1162100 885 000 9 000 894 000 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Voqahres 1n % 
1987 1 HJ + 4,1 X + 3,9 + 1.4 X + 1,2 

2 HJ + 3,4 X + 3,3 + 2,0 X + 1,9 
1988 1 HJ + 5,3 X + 5,3 + 3,9 X + 3,9 

2 HJ + 5,4 X + 5,4 + 3,5 X + 3,5 
1989 1 HJ + 6.5 X + 7,2 + 3,9 X + 4,7 

2 HJ + 5.4 X + 5,9 + 2,6 X + 3,1 

1990 1 HJ + 73 X + 71 + 4,0 X + 3,9 

1) Ab 1988 vorlauf1ges Ergebnis - 2) Aus der ubngen Welt empfangene abzugl1ch an 
die ubnge Welt geleistete Erwerbs- und Vermogense1nkommen 

vierten Quartal 1989; im zweiten Quartal 1990 wurde das 
durch Sondereinflusse überhbhte Niveau des ersten V1er-
telJahres geringfug1g unterschritten. Demgegenuber wei-
sen die Ergebnisse der Saisonbereinigung nach dem 
,,Berliner Verfahren, Variante 4" (BV 4) einen „glatteren" 
Verlauf auf. E1nerse1ts fallt der Anstieg vom vierten Quartal 
1989 zum ersten V1ertel1ahr 1990 geringer aus, anderer-
seits kommt es 1m zweiten Quartal nicht zu einem Rück-
gang, sondern einem leichten Anstieg des sa1sonbere1-
nigten Sozialprodukts gegenüber dem ersten ViertelJahr. 
Hierin kommt vor allem zum Ausdruck, daß BV 4 wegen 
seiner flexiblen Saisonfigur die aufgrund der milden Witte-
rung in den letzten drei Jahren guten Ergebnisse 1m Jeweils 
ersten V1ertelJahr mittlerweile als „sa1sontyp1sch" interpre-
tiert, demgegenuber hat das Census-Verfahren X-11 eine 
mehr „konservative" Saisonfigur, bei der sich die strengen 
Winter früherer Jahre noch ausgepragter wiederfinden Für 
eine adaquate Analyse 1st es nicht nur w1cht1g, die Ergeb-
nisse verschiedener Zeitre1henanalyseverfahren zu ver-
gleichen, sondern auch die entsprechenden methodi-
schen Grundlagen und lmpl1kat1onen der einzelnen Ver-
fahren zu kennen 

Das Brutto i n I an d s pro du kt, das die 1m Inland er-
brachte wirtschaftliche Leistung mißt und sich vom Brutto-
sozialprodukt um den Saldo der Erwerbs- und Vermo-
genseinkommen zwischen lnlandern und der ubrigen Welt 
unterscheidet, stieg vom ersten HalbJahr 1989 zum Be-
richtshalbJahr nominal um 7,3 %, real um 4,0 % und wies 
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Tabelle 2 Entwicklung des Bruttosozialprodukts 
nach ViertelJahren 

Prozent 

Ursprungswerte Sa1sonbere1nigte Werte 

1n 1 1n in 1e- 1 1n 1 1n Je- 1 in 
Viertel- 1ewe1hgen Preisen we1hgen2) Pre1sen2) we1hgen3) Pre1sen3) 

1ahr1) 
Preisen von 1980 Preisen von 1980 Preisen von 1980 

Veranderung Veranderung 
gegenuber dem gegenuber dem 
Voqahresquartal Vorquarta14) 

19881 VJ + 5.5 + 4,4 + 1,5 + 1,0 + 1,0 + 1,0 
2 VJ + 5,1 + 3,5 t 1,0 ± 0,0 + 1,0 + 0,5 
3 VJ + 5,4 + 3,5 + 1,5 + 1,5 + 2,0 + 1,5 
4 VJ + 5,4 + 3,4 + 1,5 + 0,5 + 1,5 + 1,0 

19891 VJ + 7,2 + 4,6 + 3,0 + 2,5 + 1,5 + 1,0 
2 VJ + 7,2 + 4,7 + 1,0 ± 0,0 + 1,5 + 1,0 
3 VJ + 5,7 + 3,0 + 0,5 -0,5 + 1,0 ± 0,0 
4 VJ + 6,0 + 3,2 t 1,5 + 1,0 + 2,0 + 1,0 

19901 VJ + 7,4 + 4,5 + 4,5 + 3,5 + 2,0 + 1,5 
2 VJ + 6,9 + 3,4 + 0,5 -1,0 + 1,5 + 0,5 

1) Ab 1988 vorlauf1ges Ergebnis - 2) Census-Verfahren X-11, mult1phkat1ve 
Variante - 3) Berliner Verfahren, Version 4 - 4) Auf ganze bzw halbe Prozent-
punkte gerundet 

damit eine nur geringfügig andere prozentuale Entwick-
lung auf als das Bruttosozialprodukt. Im ersten HalbJahr 
1989 hatte eine außergewöhnlich starke Steigerung der 
von Inländern aus dem Ausland empfangenen Kapitaler-
träge zu einer spürbar d1verg1erenden Entwicklung von 
Bruttoinlands- und -soz1alprodukt gefl.ihrt. Per saldo sind 
- wie Tabelle 1 zeigt - im ersten Halbjahr 1990 den 
Inländern in Jeweiligen Preisen 11,6 Mrd. DM Erwerbs-
und Vermogenseinkommen aus der übrigen Welt zuge-
flossen, etwas weniger als 1m ersten Halbjahr 1989 
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Die gestiegene wirtschaftliche Leistung ging 1m Berichts-
halbjahr mit einer deutlich beschleunigten Zunahme der 
Erwerbs t ä t I gen z a h I einher. Gegenüber dem er-
sten HalbJahr 1989 erhbhte sich die Zahl der Erwerbstäti-
gen 1m Inland um 645 000 ( + 2,4 %) auf knapp 28,1 Mill. 
Personen (siehe Tabelle 3). Vergleichbare Beschäfti-
gungszuwachse wurden 1n der Geschichte der Bundesre-
publik led1gl1ch während der Wiederaufbauphase in den 
fünfziger Jahren erreicht. Die gesamtwirtschaftliche 
A r b e I t s p r o d u kt I v i t ä t - gemessen am Brutto-
inlandsprodu kt in konstanten Preisen je Erwerbstätigen -
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Tabelle 3 Erwerbstatige, Arbeitslose 
und Produkt1vität1) 

Erwerbstat1ge Bruttoinlandsprodukt 
1m lnland3) 1n Preisen von 1980 

darunter Arbeits- 1e durch-Jahr beschaf- lose 
HalbJahr2) ms- t1gte insgesamt schnittlich 

gesamt Erwerbs-Arbeit-
nehmer tat1gen 

1 000') Mill DM 1 1970 = 100 

1984 26293 23 251 2266 1535990 136 137 
1985 26489 23 455 2304 1 566480 138 139 
1986 26856 23806 2228 1 603 210 142 140 
1987 27 050 24 034 2 229 1 630 180 144 141 
1988 27 264 24 259 2242 1690490 149 145 
1989 27 635 24651 2038 1 745 660 154 148 

Veranderung gegenuber dem VorJahr 1n % 
1984 + 0,2 + 0,2 + 0,3 + 2,8 + 2,8 + 2,7 
1985 + 0,7 + 0,9 + 1,7 + 2,0 + 2,0 + 1,2 
1986 + 1.4 + 1,5 -3,3 + 2,3 + 2,3 + 0,9 
1987 + 0,7 + 1,0 + 0,0 + 1,7 + 1,7 + 1,0 
1988 + 0,8 + 0,9 + 0,6 + 3,7 + 3,7 + 2,9 
1989 + 1,4 + 1,6 - 9,1 + 3,3 + 3,3 + 1,9 

19871 HJ 26856 23 833 2312 787 380 139 137 
2 HJ 27 244 24235 2146 842 800 149 145 

19881 HJ 27061 24063 2 351 818 410 144 142 
2 HJ 27 467 24455 2 132 872 080 154 149 

19891 HJ 27 410 24428 2142 850 640 150 146 
2 HJ 27 860 24 874 1933 895 020 158 151 

19901 HJ 28 055 25 094 2 004 885 000 156 148 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
19871 HJ + 1,0 + 1,2 -2,3 + 1,4 + 1,4 + 0,4 

2 HJ + 0,5 + 0,7 + 2,7 + 2,0 + 2,0 + 1,5 
19881 HJ + 0,8 + 1,0 + 1,7 + 3,9 + 3,9 + 3,2 

2 HJ + 0,8 + 0,9 - 0,7 + 3,5 + 3,5 + 2,6 
19891 HJ + 1,3 + 1,5 -8,9 + 3,9 + 3,9 + 2,6 

2 HJ + 1,4 + 1,7 -9,3 + 2,6 + 2,6 + 1,2 
19901 HJ + 2,4 + 2,7 - 6,4 + 4,0 + 4,0 + 1,6 

1) Bruttoinlandsprodukt 1n Preisen von 1980 Je durchschnittlich Erwerbstat1gen -
21 Ab 1988 vorlauf1ges Ergebnis - 3) Ergebnisse der Volkszahlung und der Arbe1ts-
stattenzahlung 1987 sind noch nicht berucks1cht1gt - 4) Im Jahresdurchschnitt 

nahm 1m ersten HalbJahr 1990 um 1,6 % zu, nach einem 
Anstieg von 2,6 % im ersten und 1,2 % im zweiten Halbjahr 
1989 

Die Betrachtung m o n a t I i c h e r E r w e r b stät 1 -
gen angaben (siehe Schaubild 3) zeigt für die erste 
Hälfte des Jahres 1990 eine weiterhin steigende Tendenz. 
Fur Januar 1990 wird ein Anstieg von 569 000 Personen 

Schaubild 3 

ERWERBSTATIGE INLANDER UND ARBEITSLOSE 
Veranderung gegenuber dem entsprechenden Monat des Vorjahres 
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gegenüber dem entsprechenden Voqahresmonat nach-
gewiesen Die ersten vorläufigen Ergebnisse für Juli 1990 
zeigen eine Zunahme von 658 000 Personen an. Die Mo-
natszahlen sind nach dem lnländerkonzept (Wohnort) ab-
gegrenzt. Daher sind unter anderem die Einpendler aus 
dem Gebiet der DDR, deren Zahl 1m Laute des Jahres 
deutlich zugenommen haben dürfte, in diesen Angaben 
nicht enthalten. 

Dem beträchtlichen Anstieg der Nachfrage nach Arbeits-
kräften - gemessen an der Zunahme der Zahl der Er-
werbstätigen - stand 1m ersten HalbJahr 1990 ebenfalls 
eine kräftige Zunahme des Arbeitskräfteangebots - ge-
messen an der Veränderung der Erwerbspersonenzahl -
gegenüber, so daß sich die Arbeitslosenzahl nicht ent-
sprechend dem Nachfragezugang verminderte Die Zahl 
der Erwerbspersonen nahm im ersten Halbjahr 
1990 gegenüber dem ersten HalbJahr 1989 mit 486 000 
Personen deutlich stärker als in den vorangegangenen 
HalbJahren zu. Im ersten Halbjahr 1989 belief sich der 
Anstieg auf 142 000 und 1m zweiten HalbJahr auf 194 000 
Personen. Maßgeblich für die beschleunigte Zunahme des 
Arbeitskräfteangebots war der starke Zustrom von Zuwan-
derern aus dem Gebiet der DDR (Übersiedler) ab Novem-
ber 1989 sowie der weiterhin anhaltende betrachtliche 
Zugang von deutschstämm1gen Einwanderern aus Osteu-
ropa (Aussiedler). Die Zahl der registrierten Arbeits I o -
s e n nahm 1m ersten HalbJahr 1990 um 138 000 Personen 
ab. Der Ruckgang fiel damit etwas schwächer aus als im 

Tabelle 4 Bruttowertschopfung 

In 1ewe1hgen Preisen In Preisen von 1980 
Brutto- davon Brutto- davon 

Jahr wert- Staat. wert- i Staat. 
HalbJahr 1 ) schopfung Unter- private schopfung I Unter- private 

(unbere1- nehmen Haus- (unbere1-1 nehmen Haus-
nigt) halte 2) nigt) halte 2) 

Mill DM 
1984 1 707 460 1473170 234 290 1486310 1 275 320 210990 
1985 1 781 670 1537 800 243 870 1 521 540 1306640 214900 
1986 1 880 060 1622900 257 160 1559650 1 340750 218 900 
1987 1 941 780 1673440 268 340 1582480 1 360320 222 160 
1988 2 045 850 1769360 276 490 1642050 1416720 225 350 
1989 2 164 140 1 878 920 285 220 1 697 100 1 470 120 226 980 

Veranderung gegenuber dem Voqahr 1n % 
1984 + 4,7 + 5,0 + 2,6 + 2,9 + J,2 + 1,4 
1985 + 4,3 + 4,4 + 4,1 + 2,4 + 2,5 + 1,9 
1986 + 5,5 + 5,5 + 5,4 + 2,5 + 2,6 + 1,9 
1987 + 3,3 + 3,1 + 4,3 + 1,5 + 1,5 + 1,5 
1988 + 5,4 + 5,7 + 3,0 + 3,8 + 4,1 + 1,4 
1989 + 5.8 + 6,2 + 3,2 + 3.4 + 3,8 + 0,7 

Mill DM 
1987 1 HJ 927 780 803 440 124 340 764 380 653 420 110960 

2 HJ 1014000 870 000 144 000 818100 706 900 111200 
1988 1 HJ 975 780 848 010 127770 794 220 681 590 112 630 

2 HJ 1070070 921 350 148 720 847 830 735110 112 720 

1989 1 HJ 1 037 680 905 840 131 840 826 650 713 070 113 580 
2 HJ 1126 460 973 080 153 380 870450 757 050 113400 

1990 1 HJ 1114 720 974 550 140170 862 030 746 960 115070 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden HalbJahr des VorJahres 1n % 
1987 1 HJ + 3,6 + 3,5 + 4,5 + 1,2 + 1,1 + 1,6 

2 HJ + 3,0 + 2,8 + 4,2 + 1,8 + 1,8 + 1,4 

1988 1 HJ + 5,2 + 5,5 + 2,8 + 3,9 + 4,3 + 1,5 
2 HJ + 5,5 + 5,9 + 3,3 + 3,6 + 4,0 + 1,4 

1989 1 HJ + 6,3 + 6,8 + 3,2 + 4,1 + 4,6 + 0,8 
2 H1 + 5,3 + 5,6 + 3,1 + 2.7 + 3,0 + 0.6 

1990 1 HJ + 7,4 + 7,6 + 6,3 + 4,3 + 4,8 + 1,3 

1) Ab 1988 vorlauf1ges Ergebnis - 2) Einschl privater Organisationen ohne Erwerbs-
zweck 
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ersten (- 209 000) und im zweiten Halbjahr 1989 
(- 199 000 Personen) 

In den folgenden Abschnitten wird der Beitrag der einzel-
nen W I r t s c h a f t s b e r e I c h e zum Bruttoinlandspro-
dukt beschrieben. Dargestellt wird die (unbereinigte) Brut-
towertschöpfung der W1rtschaftsbere1che, von der das In-
landsprodukt abgeleitet wird, indem die unterstellten Ent-
gelte für Bankd1enstle1stungen (als nichtzurechenbarer 
gesamtwirtschaftlicher Vorleistungsverbrauch) abgesetzt 
und die Einfuhrabgaben sowie die nichtabz1ehbare Um-
satzsteuer (Aufkommen an Steuern vom Umsatz und ein-
behaltene Umsatzsteuer aufgrund gesetzlicher Sonderre-
gelungen) hinzugerechnet werden. Eine Aufgliederung 
dieser Übergangsposten auf Wirtschaftsbereiche 1st aus 
konzeptionellen und statistischen Gründen schwierig und 
wird deshalb nicht vorgenommen. 
Be, der Darstellung der Ergebnisse nach Wirtschaftsberei-
chen sei zunächst darauf hingewiesen, daß 1m Rahmen der 
Neuberechnung für die Jahre 1987 und 1988 teilweise 
Korrekturen bei der Bruttowertschöpfung einzelner W1rt-
schaftsbere1che notwendig wurden, die sich allerdings 
gesamtwirtschaftlich weitgehend gegense1t1g kompen-
sierten Vor allem mußten die Bruttowertschöpfung in den 
Verkehrsbereichen und bei den sonstigen D1enstle1-
stungsunternehmen aufgrund der Ergebnisse der (zwei-
jährlichen) Umsatzsteuerstat1st1k 1988 nach oben korri-
giert werden. Demgegenüber waren bei der Bruttowert-
schöpfung 1m Warenproduz1erenden Gewerbe auf der 

Grundlage der (jährlichen) Kostenstrukturerhebungen und 
anderer Jahreserhebungen insgesamt betrachtet Korrek-
turen nach unten erforderlich. Die Neuberechnungen ver-
deutlichen somit vor allem die lückenhafte Datenlage bei 
den Dienstleistungsunternehmen, wo es insbesondere an 
kurzfristig verfügbaren Informationen über die wirtschaftli-
che Leistung mangelt. Die Korrekturen zeigen darüber 
hinaus die Uns1cherhe1ten einer kurzfristigen Wertschöp-
fungsberechnung led1gl1ch auf der Basis von Output-Indi-
katoren und ohne stat1st1sch abgesicherte Informationen 
über die Vorle1stungsentw1cklung am aktuellen Rand der 
Zeitreihe. Sie bestätigen aber auch die 1n diesem Punkt 
zurückhaltende Veröffentlichungspraxis des Stat1st1schen 
Bundesamtes, t1efgeghederte Wertschöpfungsangaben 
erst bei ausreichenden stat1st1schen Ausgangsdaten zu 
präsentieren und vorläufige Schatzungen nur für zusam-
mengefaßte W1rtschaftsbere1che zur Verfügung zu stellen 
Die Fortsetzung des konjunkturellen Aufschwungs 1m er-
sten Halbjahr 1990 war wesentlich durch die gunst1ge 
Entwicklung 1m Verarbeitenden Gewerbe sowie 1m Bauge-
werbe geprägt. In diesen Bereichen hat sich - wie 1n 
Tabelle 5 dargestellt - die B r u tt o wert schöpf u n g 
1 n konstanten Pr e I s e n deutlich erhoht (um 
4,8 bzw. 5,6 % gegenüber dem entsprechenden Voriahres-
ze1traum), wobei die Produktion 1m Baugewerbe wiederum 
durch die milde Witterung zu Beginn des Jahres begün-
stigt wurde. Die S1tuat1on ,m Verarbeitenden Gewerbe war 
gekennzeichnet durch besondere Impulse, die von der 

Tabelle 5 Bruttowertschopfung der Unternehmen 
m Preisen von 1980 

Warenproduz1erendes Gewerbe Handel und Verkehr D1enstle1stungsunternehmen 
Land- darunter 
und Energie- Verkehr, Kredit- Sonstige 

Jahr Ins- Forst- und Verar- Nach- 1nst1tute, Dienst-
Halbjahr') gesamt2) w1rt- zu- Wasser- Bau- zu- zu-be1tendes Handel richten- Versiehe- le1-

schaft. sammen versor- gewerbe sammen sammen Gewerbe uber- rungs- stungs-
F1schere1 gung, 

Bergbau m1ttlung unter- unter-
nehmen nehmen3) 

Mtll DM 
1984 1275320 35 690 621 580 47 990 482 170 91420 240 980 147 490 93490 377 070 71160 207 440 
1985 1306640 33 800 634160 47 490 498 450 88220 245 760 148 870 96890 392 920 74600 217 570 
1986 1340750 36680 636 780 48 530 498 530 89720 252 700 153 760 98940 414590 78 520 231 920 
1987 1360320 33 890 624 880 53540 484 160 87 180 261 480 158 320 103160 440 070 83 980 249 720 
1988 1416700 36 240 642 950 54390 498 370 90 190 271 020 163160 107 860 466 490 88 390 269 830 
1989 1470120 35930 671 580 55 600 521 560 94420 280 600 167 090 113510 482 010 92 480 278 630 

Veranderung gegenuber dem Voqahr 1n % 
1984 + 3,2 + 8,7 + 2,0 - 1,1 + 2,1 -0,1 + 4,1 + 4,1 + 4,2 + 4,1 + 0,8 + 5,6 
1985 + 2,5 -5,3 + 2,0 - 1,0 + 3,4 -3,5 + 2,0 + 0,9 + 3,6 + 4,2 + 4,8 + 4,9 
1986 + 2,6 + 8.5 + 0,4 + 2,2 + 0,0 + 1,7 + 2,8 + 3,3 + 2,1 + 5,5 + 5,3 + 6,6 
1987 + 1,5 -1,6 - 1.9 + 10,3 -2,9 -2,8 + 3,5 + 3,0 + 4,3 + 6,1 + 1,0 + 7,7 
1988 + 4,1 + 6.9 + 2,9 + 1,6 + 2,9 + 3,5 + 3,6 + 3,1 + 4,6 + 6,0 + 5,3 + 8,1 
1989 + 3,8 - 0.9 + 4,5 + 2,2 + 4,1 + 4,1 + 3,5 + 2,4 + 5,2 + 3,3 + 4.6 + 3,3 

Mill DM 
19871 Hj 653 420 6850 303 160 27 600 237 040 38 520 125 780 75 490 50290 217 630 41 600 122 880 

2 Hj 706 900 27 040 321 720 25940 247 120 48 660 135 700 82 830 52 870 222 440 42380 126 840 
19881 Hj 681 590 6500 314 080 27 460 244 340 42 280 131130 78 360 52770 229 880 43 750 132170 

2 Hj 735 110 29 740 328 870 26 930 254 030 47 910 139 890 84 800 55 090 236 610 44 640 137 660 
19891 Hj 713 070 6960 331 000 27960 257 470 45 570 136 690 80 890 55 800 238 420 45 830 137180 

2 Hj 757 050 28 970 340 580 27 640 264 090 48 850 143910 86200 57710 243 590 46650 141450 
19901 Hj 746960 8 830 346 610 28590 269 910 48110 141 890 83 940 57 950 249 630 48680 144 260 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres 1n % 
19871 Hj + 1.1 - 10,6 -2,5 + 10,2 -3,6 -3,8 + 2.3 + 1,1 + 3,1 + 6,2 + 6,1 + 1,8 

2 Hj + 1,8 - 6,8 - 1,3 + 10,5 - 2,2 - 2,0 + 4,6 + 4,2 + 5,4 + 6,1 + 1,2 + 1,5 
19881 HJ + 4,3 - 5,1 + 3,6 - 0,5 + 3,1 + 9,8 + 4.3 + 3,8 + 4,9 + 5,6 + 5,2 + 7,6 

2 Hj + 4,0 + 10,0 + 2,2 + 3,8 + 2,8 - 1,5 + 3,1 + 2,4 + 4,2 + 6,4 + 5,3 + 8,5 
19891 Hj + 4,6 + 1,1 + 5,4 + 1,8 + 5,4 + 1,8 + 4,2 + 3,2 + 5,1 + 3,7 + 4,8 + 3,8 

2 Hj + 3.0 - 2,6 + 3,6 + 2,6 + 4,0 + 2,0 + 2,9 + 1,1 + 4,8 + 3,0 + 4,5 + 2,8 
19901 Hj + 4,8 + 26,9 + 4,7 + 2,3 + 4,8 + 5,6 + 3,8 + 3,8 + 3,9 + 4,7 + 6,2 + 5,2 

1) Ab 1988 vorlauf1ges Ergebnis - 2) Unbere1n1gt, das heißt vor Abzug der unterstellten Entgelte fur Bankdienstleistungen - 3) Ohne Wohnungsvermietung 
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Inlandsnachfrage, und zwar vor allem von der Verbrauchs-
güter-, Nahrungs- und Genußm1ttelprodukt1on, ausgingen. 
Schaubild 4 zeigt, daß zum einen die Veränderungsraten 
der Inlandsumsätze seit Jahresende 1989 uber denen der 
Auslandsumsatze liegen (gemessen am Umsatz der Be-
triebe 1m Verarbeitenden Gewerbe) und daß sich zum 
anderen die (zusammengefaßte) Verbrauchsgüter-, Nah-
rungs- und Genußm1ttelprodukt1on seit Jahresanfang star-
ker entwickelt hat als die (zusammengefaßte) Grundstoff-, 
Produktionsgüter- und lnvest1t1onsgüterprodukt1on (ge-
messen am Nettoproduktionsindex im Verarbeitenden 
Gewerbe). Diese Verlagerungen sind 1m Zusammenhang 
mit der gestiegenen Wohnbevölkerung (Aussiedler und 
Übersiedler) sowie der erhöhten Nachfrage nach westli-
chen Produkten durch (ehemalige) DDR-Bürger zu sehen 
Ähnlich günstig wie das Warenproduzierende Gewerbe 
entwickelten sich 1m Berichtszeitraum auch die D1enstle1-
stungsunternehmen, nachdem im Vorjahr unter anderem 
infolge von Auswirkungen der Gesundheitsreform ein et-
was verhaltenes Wachstumstempo zu verzeichnen war. 
Demgegenüber blieb der Bereich Handel und Verkehr (mit 
einer Zunahme von 3,8 % gegenüber dem ersten Halbjahr 
1989) etwas hinter der Entwicklung des gesamten Unter-
nehmenssektors ( + 4,8 %) zu ruck Das lag vor allem an 
der nur mäßigen Umsatzentwicklung 1m Großhandel, wo-
gegen der Einzelhandel aufgrund der starken Inlands-
nachfrage kräftig expandierte. In den Ergebnissen fur die 
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Land- und Forstwirtschaft schlägt sich der erhöhte Holz-
einschlag infolge der großen Sturmschäden zu Beginn 
des Jahres nieder; dabei fließen in die Sozialproduktsbe-
rechnung nur die wirtschaftlichen Leistungen entspre-
chend der Aufarbeitung ein und nicht etwa zum Zeitpunkt 
der Schadensentstehung; die ökologischen Schäden 
bleiben wegen der okonom1schen und marktmäß1gen 
Ausrichtung der traditionellen Soz1alproduktsberechnun-
gen bewußt außerhalb der Betrachtung. 
In je w e i l I gen Preisen gerechnet erhöhte sich 
vom ersten Halbjahr 1989 zum Berichtshalbjahr die Brutto-
wertschöpfung aller hier dargestellten Wirtschaftsberei-
che des Unternehmenssektors in deutlichem Ausmaß 
(siehe Tabelle 6). Auffallend 1st der stark überdurchschnitt-
liche Anstieg der nominellen Bruttowertschöpfung im Bau-
gewerbe, worin die 1nzw1schen kräftig gestiegenen Bau-
preise (aktuell um mehr als 6 % gegenuber ihrem vorjähri-
gen Stand) zum Ausdruck kommen, bei zunächst noch 
moderaten Pre1sste1gerungen fur die Vorleistungsgüter 
dieser Branche. Dagegen wurden insbesondere fur die 
verteilenden Bereiche Handel und Verkehr nur relativ ge-
ringe Pre1sste1gerungen ermittelt, wie sie auch 1n der Ent-
wicklung der Deflatoren der Bruttowertschöpfung zum 
Ausdruck kommen, die sich aus der Relation der Verände-
rungsraten in jewe1l1gen Preisen zu denen in konstanten 
Preisen ableiten lassen In den Ergebnissen für den Be-
reich Land- und Forstwirtschaft. F1schere1 schlugen die 
gesunkenen Holzpreise durch, so daß der Anstieg der 
nominellen Wertschopfung 1m Vergleich zur realen gerin-
ger ausfiel Bemerkenswert 1st ferner die deutliche ,Zunah-
me der nominalen Wertschopfung 1m Bereich Staat, priva-
te Haushalte, private Organisationen ohne Erwerbszweck 
um 6,3 % 1m Berichtshalbjahr (siehe Tabelle 4). Wegen der 
theoretischen und praktischen Probleme, die Wertschöp-
fung der n1chtmarktbest1mmten Dienstleistungen anhand 
der Differenz zwischen Output und Input zu messen, wird 
diese im wesentlichen durch die Einkommen der dort 
Beschäftigten bestimmt. In den Ergebnissen wirken sich 
vor allem die Tarifanhebungen und Strukturverbesserun-
gen 1m Krankenhausbereich (ab 1. August 1989) sowie die 
Anhebung von Stellenzulagen in Teilbereichen des öffent-
lichen Dienstes (ab 1. Januar 1990) aus. 
Die Entwicklung zusammengefaßter Wirtschaftsbereiche 
nach O u a r t a I e n stellte sich folgendermaßen dar. 

1989 1 v, 
2 v, 
3 v, 
4 v, 

1990 1 v, 
2 v, 

Bruttoinlandsprodukt und Bruttowertschopfung 
1n Preisen von 1980 

Veranderung gegenuber dem Voqahresquartal in % 

Brutto- Waren- Handel 
1nlands- produz1e- und Ubnge 
produkt rendes Verkehr Bereiche 

Gewerbe 
+ 3,6 + 4,4 + 3,2 + 3,1 
+ 4,3 + 6,3 + 5,3 + 2,6 
+ 2,6 + 3,4 + 3,3 + 1,8 
+ 2,7 + 3,7 + 2,5 + 1,8 
+ 4,8 + 6,9 + 4,6 + 3,9 
+ 3,3 + 2,7 + 3,1 + 4,3 

Be, der Interpretation dieser Quartalsergebnisse ist zu 
beachten, daß (wegen der untersch1edl1chen Lage von 
Ostern gegenüber dem Vorjahr) das erste Vierteljahr 1990 
durch eine positive und das zweite Vierteljahr durch eine 
negative Kalenderkomponente (mehr bzw. weniger Ar-
beits- und Verkaufstage als 1m gleichen Vorjahresquartal) 
beeinflußt wurde. Verstärkt wurde diese Abstufung noch 
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Tabelle s· Bruttowertschöpfung der Unternehmen 
1n Jeweiligen Preisen 

Warenproduz1erendes Gewerbe Handel und Verkehr D1enstle1stungsunternehmen 
Land-

Energie-
darunter 

und Verkehr, Kredit-
Jahr Ins- Forst- und Verar- Nach- Sonstige 

Halbjahr') gesamt2) Wirt- zu- Wasser- Bau- zu- zu- mst1tute, Dienst-be1tendes Handel richten- Versiehe-
schalt, sammen versor- Gewerbe gewerbe sammen über- sammen le1stungs-rungs-

F1schere1 gung, m1ttlung unter- unter-
Bergbau 

nehmen nehmen3) 

Mill DM 
1984 1473170 34650 710 550 65350 547 240 97960 268 560 166 540 102 020 459 410 99390 242 530 
1985 1537800 32 240 745 520 67950 583 540 94030 275 080 168 920 106160 484 960 101510 259110 
1986 1622900 33 660 787 980 67 610 621 020 99 350 286 570 175 220 111 350 514 690 100 660 283 800 
1987 1673440 30460 796 860 69170 626 770 100920 298 200 182 740 115460 547 920 100 330 312 900 
1988 1769360 33110 831 600 69 580 655 560 106 460 311 850 189 250 122 600 592 800 104 270 347 780 
1989 1878920 36110 883 250 72 220 695 030 116000 329 330 199710 129 620 630 230 111150 370 210 

Veranderung gegenuber dem VorJahr 1n % 
1984 + 5,0 + 1,5 + 3,1 + 4,2 + 4,3 + 0,5 + 5,4 + 5,3 + 5,4 + 6,7 + 4,5 + 1,7 
1985 + 4,4 - 1,0 + 4,9 + 4,0 + 6,6 - 4,0 + 2,4 + 1,4 + 4,1 + 5,6 + 2,1 + 6,8 
1986 + 5,5 + 4,4 + 5,7 - 0,5 + 6,4 + 5,7 + 4,2 + 3,7 + 4.9 + 6,1 -0,8 + 9,5 
1987 + 3,1 - 9,5 + 1,1 + 2,3 + 0,9 + 1,6 + 4,1 + 4,3 + 3.7 + 6,5 -0,3 + 10,3 
1988 + 5,7 + 8,7 + 4,4 + 0,6 + 4,6 + 5,5 + 4,6 + 3,6 + 6,2 + 8,2 + 3,9 + 11,1 
1989 + 6,2 + 9,1 + 6,2 + 3,8 + 6,0 + 9,0 + 5,6 + 5,5 + 5,7 + 6,3 + 6,6 + 6,4 

Mill DM 
1987 1 HJ 803 440 6550 386 240 35 010 306 790 44440 143 370 87 440 55930 267 280 49920 150190 

2 HJ 870 000 23 910 410 620 34160 319 980 56480 154 830 95300 59 530 280 640 50410 162 710 
1988 1 HJ 848 010 6380 403 770 34690 319 510 49 570 150360 90770 59590 287 500 51 520 166 230 

2 HJ 921 350 26 730 427 830 34890 336 050 56890 161490 98 480 63010 305 300 52 750 181550 
1989 1 HJ 905 840 8 060 432 080 35 310 341 680 55 090 159810 96 710 63100 305 890 54460 177730 

2 HJ 973 080 28 050 451170 36910 353 350 60910 169 520 103 000 66520 324340 56 690 192 480 
1990 1 Hj 974 550 9100 465 660 36 850 366 190 62 620 168 200 101960 66240 331 590 58470 194 890 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden HalbJahr des Vorjahres 1n % 
1987 1 H1 + 3,5 - 4,9 + 1,1 + 2,1 + 1,4 + 2,4 + 2,9 + 3,1 + 2,5 + 6,8 - 0,6 + 10,3 

2 HJ + 2,8 - 10,7 + 0,6 + 1,9 + 0,4 + 0,9 + 5,2 + 5,4 + 4,8 + 6,1 - 0,0 + 10,2 
1988 1 HJ + 5,5 - 2,6 + 4,5 - 0,9 + 4,1 + 11,5 + 4,9 + 3,8 + 6,5 + 1,6 + 3,2 + 10,7 

2 HJ + 5,9 + 11,8 + 4,2 + 2,1 + 5,0 + 0,7 + 4,3 + 3,3 + 5,8 + 8,8 + 4,6 + 11,6 
1989 1 HJ + 6,8 + 26,3 + 1,0 + 1,8 + 6,9 + 11,1 + 6,3 + 6,5 + 5,9 + 6,4 + 5,7 + 6,9 

2 HJ + 5,6 + 4,9 + 5,5 + 5,8 + 5,1 + 1,1 + 5,0 + 4,6 + 5,6 + 6,2 + 1,5 + 6,0 
1990 1 HJ + 1,6 + 12,9 + 1,8 + 4,4 + 7,2 + 13,7 + 5,2 + 5,4 + 5,0 + 8,4 + 1,4 + 9,7 

'I Ab 1988 vorlauf1ges Ergebnis - 2) Unbere1rngt, das heißt vor Abzug der unterstellten Entgelte fur Bankdienstleistungen - 3) Ohne Wohnungsvermietung 

durch die milde Witterung im ersten Quartal sowie durch 
den außergewöhnlich frühen Ferienbeginn 1n Nordrhein-
Westfalen 1m zweiten Quartal. Auch bei saisonbereinigter 
Betrachtung (Jeweils gegenüber dem Vorquartal) bleiben 
diese Sondereffekte erhalten; nach deutlichen Zunahmen 
1m ersten Quartal ergeben sich als Reflex darauf 1m zweiten 
Quartal leichte Rückgange (1m Warenproduzierenden Ge-
werbe) oder eine Stagnation auf dem hohen Sockel (fi.Jr 
Handel und Verkehr). Bei zusatzl1cher Berücksichtigung 
der erwähnten Sondereffekte stellt sich die w1rtschaftl1che 
Entwicklung in den Bereichen des Warenproduzierenden 
Gewerbes und des Handels etwas ausgeglichener dar. 
Auch die neuesten verfügbaren Wirtschafts1nd1katoren für 
den Monat Juli deuten auf eine anhaltend glinst1ge Wirt-
schaftsentwicklung hin. 

2 Verwendung des Sozialprodukts 

Wie bereits 1n der Vorbemerkung erwahnt, 1st die Aussa-
gekraft einiger Aggregate der Verwend u n g s seit e 
des Sozialprodukts im ersten HalbJahr 1990 einge-
schränkt. Die in Tabelle 7 dargestellten Aggregate der 
Verwendungsseite des Sozialprodukts sind Jedoch hinrei-
chend zuverlässig, um das koniunkturelle Grundmuster zu 
beschreiben. 

Ausschlaggebend für das Wachstum des Bruttosozialpro-
dukts 1m Berichtshalbjahr gegenuber dem ersten Halbjahr 
1989 um real 3,9 % war vor allem der Anstieg der I n -
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1 an d s nachfrage um 4,7 %. Neben den überdurch-
schn1ttl1ch gestiegenen Ausrüstungsinvestitionen (13,0 %) 
und Bauinvest1t1onen (5,7 %) hat sich auch der Private 
Verbrauch um 4,3 % und damit wieder etwas stärker als in 
den vergangenen Halbjahren erhöht. Hierzu dürften neben 
demographischen Ursachen (Zuzug von rund 721 000 
Aus- und Übersiedlern 1m letzten Jahr), der gestiegenen 
Erwerbstätigkeit und der Einkommenste1gerungen auch 
Entlastungseffekte aufgrund der zu Jahresanfang in Kraft 
getretenen dritten Stufe der Steuerreform beigetragen ha-
ben Der Staatsverbrauch nahm 1m ersten HalbJahr 1990 
gegenuber dem entsprechenden HalbJahr des Voqahres 
nur um 1,6 % zu Der von der Investitionstätigkeit und dem 
Pnvaten Verbrauch ausgehende koniunkturelle Schwung 
1m Inland fuhrte auch zu einer kraftlgen Steigerung der 
Einfuhren 1m ersten HalbJahr 1990 ( + 8,5 %). Demgegen-
uber war der Anstieg der Ausfuhren spurbar geringer 
( + 5,9 %), so daß vom Außenbeitrag 1m ersten Halbjahr 
1990 insgesamt keine pos1t1ven Impulse auf das Soz1al-
produktswachstum ausgingen 
In Je w e I l I gen Pr e I s e n nahm das Bruttosozialpro-
dukt um 7,1 % gegenüber dem ersten HalbJahr 1989 zu 
(siehe Tabelle 8) Dahinter steht ein Anstieg der Inlands-
nachfrage um 7,4 % und ein gegenuber dem ersten Halb-
Jahr 1989 um 2,3 Mrd. DM höherer Außenbeitrag Die Zu-
nahme der Nachfrage nach Gütern der letzten inländi-
schen Verwendung 1st vor allem auf den Anstieg der Brut-
to1nvestit1onen ( + 11,2 %) zurückzuführen. Auch der Pnva-
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Tabelle?· Verwendung des Sozialprodukts 
1n Preisen von 1980 

Letzte inland1sche Verwendung von Gutem Außen- Nachrichtlich 
Brutto- Letzter Verbrauch Brutto1nvest1t1onen beitrag Aus-

1 

Ein-
Jahr sozial-

1 Anlage1nvest1t1onen 1 Vorrats- (Ausfuhr fuhr fuhr ins- Staats-Halbjahr1) produkt gesamt zu- 1 Privater 1 zu- mmus von Waren und ver- sammen / zu- / Ausru- / 1 ver-sammen Verbrauch brauch Bauten anderung Einfuhr) D1enstle1stungen2J sammen stungen 

Mill DM 
1984 1 548 100 1 481 510 1161110 852 290 308 820 320 400 314 900 119360 195 540 5500 66590 511110 444520 
1985 1578100 1493470 1179 290 863 980 315310 314180 315 080 130 530 184 550 - 900 84630 545 740 461110 
1986 1 614 700 1 546110 1 216 790 893 390 323 400 329 320 325 400 135 850 189 550 3920 68590 545 930 477 340 
1987 1639800 1588790 1 251 020 922 600 328 420 337 770 332 400 143 400 189 000 5370 51 010 551 070 500 060 
1988 1700500 1648270 1283400 947 480 335 920 364 870 349 350 154 200 195150 15520 52230 582 280 530 050 
1989 1766000 1693380 1296720 963 850 332 870 396 660 374 290 169 220 205 070 22370 72 620 649150 576 530 

Veranderung gegenuber dem Vorjahr in % 1nM1II DM in% 
1984 + 3.3 + 2,0 + 1.8 + 1,5 + 2.4 + 3,0 + 0,8 - 0,5 + 1,6 + 7 000 + 19 670 + 9,0 + 5,3 
1985 + 1,9 + 0,8 + 1,6 + 1,4 + 2,1 - 1,9 + 0,1 + 9,4 -5,6 - 6400 + 18 040 + 6,8 + 3.1 
1986 + 2,3 + 3,5 + 3,2 + 3,4 + 2,6 + 4,8 + 3,3 + 4.1 + 2,1 + 4820 - 16 040 + 0,0 + 3,5 
1987 + 1,6 + 2,8 + 2,8 + 3,3 + 1,6 + 2,6 + 2,2 + 5,6 - 0,3 + 1450 -17 580 + 0,9 + 4,8 
1988 + 3.1 + 3,1 + 2.6 + 2,1 + 2,3 + 8,0 + 5,1 + 1,5 + 3,3 + 10150 + 1220 + 5.1 + 6,0 
1989 + 3,9 + 2.1 + 1,0 + 1.1 - 0,9 + 8,1 + 1,1 + 9.1 + 5,1 + 6850 + 20390 + 11,5 + 8,8 

Mill DM 
19871 Hj 790 700 766150 600 710 441 320 159 390 165 440 148 950 65 200 83 750 16490 24550 268 580 244 030 

2 Hj 849 100 822 640 650 310 481 280 169 030 172 330 183 450 78 200 105 250 -11120 26460 282 490 256 030 
19881 Hj 821 900 797 340 618 610 455 810 162 800 178 730 160 900 69730 91170 17 830 24560 283 760 259 200 

2 Hj 878 600 850 930 664 790 491 670 173120 186140 188 450 84470 103 980 - 2310 27 670 298 520 270 850 
19891 Hj 860 400 819 710 627 470 464 630 162 840 192 240 174 530 76270 98260 17 710 40690 323190 282 500 

2 Hj 905 600 873 670 669 250 499 220 170 030 204 420 199 760 92 950 106 810 4660 31930 325 960 294 030 
1990 1 Hj 894 000 858 160 650 040 484 600 165 440 208 120 190 060 86190 103 870 18060 35 840 342 300 306 460 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des VorJahres 1n % 1nM1II DM in% 
19871 Hj + 1,2 + 2.1 + 2,4 + 2,6 + 1.1 + 3,8 

2 Hj + 1,9 + 2,8 + 3,2 + 3,8 + 1,4 + 1,5 

19881 Hj + 3,9 + 4,1 + 3,0 + 3,3 + 2,1 + 8,0 
2 Hj + 3,5 + 3,4 + 2,2 + 2,2 + 2,4 + 8,0 

19891 Hj + 4.1 + 2,8 + 1.4 + 1,9 + 0.0 + 1,6 
2 Hj + 3,1 + 2.1 + 0.1 + 1,5 - 1.8 + 9,8 

19901 HJ + 3,9 + 4.1 + 3,6 + 4,3 + 1,6 + 8,3 

1) Ab 1988 vorlauf1ges Ergebnis - 2) Einschl Erwerbs- und Vermogenseinkommen 

te Verbrauch ( + 6,5 %) nahm kräftig zu, wahrend sich der 
Staatsverbrauch nur um 5,7 % erhöhte. Die folgende Text-
tabelle gibt einen Überblick uber die Entwicklung der Ver-
wendungsseite des Sozialprodukts in den Quartalen 1989 
und 1990 in konstanten Preisen: 

Verwendung des Sozialprodukts 
in Preisen von 1980 

Veranderung gegenuber dem Vor,ahresquartal 

Brutto- Letzte dar 
sozial- 1nland1sche Privater 
produkt Verwendung Verbrauch 

Außen-
beitrag 

% Mrd DM 
1989 1 V1 + 4,6 + 2,6 + 1.1 + 8,5 

2 v, + 4.1 + 3,0 + 2,2 + 7,6 
3 V1 + 3,0 + 1,5 + /, 1 + 6.4 
4 V1 + 3,2 + 3,8 + 1,9 - 2,1 

1990 1 v, + 4,5 + 4,9 + 4,2 - 0,8 
2 v, + 3,4 + 4,5 + 4,4 - 4,1 

Saisonbereinigt zeigen die nach dem BV 4 und nach dem 
Census-Verfahren X-11 bereinigten Ergebnisse folgendes 
Bild: 

1989 1 v, 
2 v, 
3 VJ 
4 Vj 

1990 1 VJ 
2 VJ 

Verwendung des Sozialprodukts 
1n Preisen von 1980 

sa1sonbere1nigt, gerundet 
Veranderung gegenuber dem Vorquartal 1n % 

Bruttosozialprodukt Letzte 
1nland1sche Verwendung 

BV 4 

+ 1 
+ 1 
±0 
+ 1 
+ 11/, 
+ '!, 

Census-
Verfahren 

X-11 
+ 2'1, 
±0 
- '!, 
+ 1 
+ 3'1, 
-1 

BV 4 

+ '!, 
+ 1 
+o 
+ 2 
+ 1 
+ 1 

Census-
Verfahren 

X-11 
+ '!, 
+ '!, 
- '!, 
+ 3'!, 
+ 1'/, 
±0 
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+ 1,0 + 4,2 - 1,3 + 4480 -10480 - 0,9 + 3,4 
+ 3,1 + 6,8 + 0,5 - 3 030 - 7100 + 2,1 + 6,0 

+ 8,0 + 6,9 + 8,9 + 1340 + 10 + 5,1 + 6,2 
+ 2.1 + 8,0 - 1,2 + 8810 + 1210 + 5,1 + 5,8 
+ 8,5 + 9,4 + 7,8 - 120 + 16130 + 13,9 + 9,0 
+ 6,0 + 10,0 + 2,1 + 6970 + 4260 + 9,2 + 8,6 
+ 8,9 + 13,0 + 5,1 + 350 - 4 850 + 5,9 + 8,5 

In den folgenden Abschnitten wird auf die Entwicklung der 
einzelnen Verwendungsaggregate näher eingegangen. 

Der Pr I v a t e Verbrauch 1n Jeweiligen Preisen be-
trug im ersten HalbJahr 1990 621 Mrd. DM, das sind 6,5 % 
mehr als im ersten Halbjahr 1989. Die Zunahme war damit 
höher als in den vorangegangenen neun Jahren. In Prei-
sen von 1980 nahm der Pnvate Verbrauch vom ersten 
Halbjahr 1989 zum ersten HalbJahr 1990 um 4,3 % zu Diese 
Veranderungsrate liegt ebenfalls über den 1n den vorange-
gangenen zwolf Jahren registrierten Werten. Der Preisan-
stieg des Privaten Verbrauchs (nach den Abgrenzungen 
und Definitionen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen) lag gegenüber dem Voqahreszeitraum 1m ersten 
HalbJahr mit + 2,1 % unter dem Anstieg 1n den beiden 
vorangegangenen Halbjahren, als er 3,3 und 3, 1 % betra-
gen hatte. Die Verlangsamung des Preisanstiegs - auch 
im Vergleich zu den Veränderungsraten des Preisindex für 
die Lebenshaltung - 1st in erster Linie auf die Entwicklung 
bei He1zol und Kraftstoffen zurückzuführen, bei denen sich 
aufgrund der starken Preissenkungen in den Vorjahren 
(bis auf das Jahr 1989) ein - gemessen an den Preisen 
anderer Guter - relativ niedriges Preisniveau ergeben hat. 
Wegen der stark gestiegenen mengenmäßigen Käufe von 
Heizöl 1m ersten Halbjahr 1990 ergab sich ein „Paasche-
Effekt", der 1n diesem Fall dämpfend auf die Preisentwick-
lung des Privaten Verbrauchs wirkte. Im Preisindex für die 
Lebenshaltung aller privaten Haushalte, dem bekanntlich 
- anders als bei den Preisindizes 1n den Volksw1rtschaftli-
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Tabelle 8 Verwendung des Sozialprodukts 
m Jeweiligen Preisen 

Letzte 1nlandische Verwendung von Gütern Außen- Nachrichtlich 

Jahr Brutto- Letzter Verbrauch Bruttoinvestitionen beitrag Aus-
1 

Ein-
sozial- ms- Staats- 1 Anlageinvest1t1onen 1 Vorrats- (Ausfuhr fuhr fuhr HalbJahr 1) produkt gesamt zu- 1 Privater 1 zu- minus 

sammen Verbrauch ver- sammen I zu- [ Ausru- [ f ver- von Waren und 
brauch sammen stungen Bauten anderung Einfuhr) D1enstleistungen2) 

MIii DM 
1984 1769900 1715030 1353800 1003570 350 230 361230 354 630 137 580 217 050 6600 54870 590 780 535 910 
1985 1844300 1 764100 1404000 1038340 365 660 360 100 360 800 153 850 206 950 - 700 80200 647 480 567 280 
1986 1945200 1830220 1 451 330 1068610 382 720 378 890 377 390 161380 216010 1 500 114980 638 230 523 250 
1987 2 015 600 1 902170 1 507 810 1110300 397 510 394360 389970 170 490 219 480 4390 113430 639 330 525 900 
1988 2123 200 2 001 040 1 566930 1154 280 412 650 434110 415 980 184 880 231100 18130 122160 687 860 565 700 
1989 2 261 300 2117850 1630260 1211 300 418 960 487 590 458 410 207 620 250 790 29180 143 450 787110 643 660 

Veranderung gegenuber dem Vorjahr m % mM1II DM in% 
1984 + 5,3 + 4,4 + 4,1 + 4, 1 + 4,2 + 5,6 + 3,1 + 1,5 + 4,2 + 8400 + 16 860 + 12,6 + 10,1 
1985 + 4,2 + 2,9 + 3,7 + 3,5 + 4,4 - 0,3 + 1,7 + 11,8 -4,7 - 7 300 + 25 330 + 9,6 + 5,9 
1986 + 5,5 + 3,7 + 3,4 + 2,9 + 4,7 + 5,2 + 4,6 + 4,9 + 4,4 + 2200 + 34 780 - 1,4 - 7,8 
1987 + 3,6 + 3,9 + 3,9 + 3,9 + 3,9 + 4,1 + 3,3 + 5,6 + 1,6 + 2 890 - 1550 + 0,2 + 0,5 
1988 + 5,3 + 5,2 + 3,9 + 4,0 + 3,8 + 10,1 + 6,7 + 8,4 + 5,3 + 13 740 + 8 730 + 7,6 + 7,6 
1989 + 6,5 + 5,8 + 4,0 + 4,9 + 1,5 + 12,3 + 10,2 + 12,3 + 8,5 + 11050 + 21290 + 14,4 + 13,8 

Mill DM 
1987 1 HJ 961 200 905 640 714 830 531120 183 710 190810 174 600 77 480 97120 16210 55560 310170 254 610 

2 Hj 1054400 996 530 792 980 579180 213 800 203550 215 370 93010 122 360 -11820 57 870 329160 271 290 

1988 1 HJ 1 011900 953 330 744 190 554180 190010 209140 190690 83290 107 400 18450 58570 331 810 273 240 
2 Hj 1111300 1 047710 822 740 600100 222 640 224 970 225 290 101590 123 700 - 320 63590 356 050 292 460 

1989 1 HJ 1084800 1 010 770 777 780 583 360 194420 232 990 212 700 93430 119270 20290 74 030 389 720 315 690 
2 Hj 1176 500 1107 080 852 480 627 940 224 540 254600 245 710 114190 131520 8890 69420 397 390 327 970 

1990 1 HJ 1162100 1085820 826 820 621 350 205 470 259 000 239 840 106 680 133160 19160 76280 415 420 339140 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Voqahres m % in Mill DM in% 

1987 1 HJ + 3,9 + 3,6 + 3,3 + 3,0 + 3,9 + 5,1 
2 HJ + 3,3 + 4,2 + 4,5 + 4,7 + 3,8 + 3,1 

1988 1 HJ + 5,3 + 5,3 + 4,1 + 4,3 + 3,4 + 9,6 
2 HJ + 5,4 + 5,1 + 3,8 + 3,6 + 4,1 + 10,5 

1989 1 HJ + 7,2 + 6,0 + 4,5 + 5,3 + 2,3 + 11.4 
2 HJ + 5,9 + 5,7 + 3,6 + 4,6 + 0,9 + 13,2 

1990 1 HJ + 7,1 + 7,4 + 6,3 + 6,5 + 5,7 + 11,2 

1) Ab 1988 vorlauf1ges Ergebnis - 2) Einschl Erwerbs- und Vermogense1nkommen 

chen Gesamtrechnungen - ein starres Laspeyres-Ge-
w1chtungsschema zugrunde liegt, kommt dieser Effekt 
nicht zum Ausdruck. Abgeschwächt hat sich ferner die 
Preissteigerung bei einer Reihe von anderen Waren und 
Dienstleistungen, wie zum Be1sp1el den Verbrauchsgütern 
fur die Gesundheitspflege (Arzne1m1ttel), den Reisen und 
der Elektrizität. 

Die v1erte\Jährl1chen Veränderungsraten des Privaten Ver-
brauchs sind 1m ersten HalbJahr 1990 etwa gleich hoch. 

1989 1 VJ 
2 VJ 
3 VJ 
4 VJ 

1990 1 VJ 
2 VJ 

Privater Verbrauch 
Veranderung gegenuber dem Voqahresquartal 1n % 

1n 1ewe1hgen 
Preisen 

+ 4,8 
+ 5,7 
+ 4,1 
+ 5,1 

+ 6,7 
+ 6,3 

1n Preisen 
von 1980 

+ 1,7 
+ 2,2 
+ 1,1 
+ 1,9 

+ 4,2 
+ 4,4 

Dabei 1st die Zunahme gemessen in jeweiligen Preisen 1m 
ersten Vierteljahr etwas höher als 1m zweiten V1ertelJahr, 
während es sich in Preisen von 1980 gerechnet umgekehrt 
verhält. Maßgebend für das Divergieren der Zuwachsraten 
in Jeweiligen Preisen und in Preisen von 1980 1st die bereits 
erwähnte Entwicklung bei den Ausgaben für Kraftstoffe 
und Heizöl. Bei beiden Gütern stehen 1m zweiten Viertel-
Jahr 1990 höhere Veränderungsraten der Ausgaben in 

Preisen von 1980 wegen der niedrigen Preise geringeren 
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+ 2,2 + 4,3 + 0,7 + 5420 + 4530 - 2,5 - 4,7 
+ 4,2 + 6,8 + 2,4 - 2 530 - 6080 + 2,8 + 5,9 

+ 9,2 + 7,5 + 10,6 + 2240 + 3 010 + 7,0 + 7,3 
+ 4,6 + 9,2 + 1,1 + 11 500 + 5 720 + 8,2 + 7,8 

+ 11,5 + 12,2 + 11,1 + 1840 + 15 460 + 17,5 + 15,5 
+ 9,1 + 12,4 + 6,3 + 9210 + 5830 + 11,6 + 12,1 

+ 12,8 + 14,2 + 11,6 - 1130 + 2250 + 6,6 + 7,4 

Veränderungsraten der Ausgaben in Jeweiligen Preisen 
als im ersten ViertelJahr 1990 gegenüber. Zu der insgesamt 
etwas schwächeren Zunahme der Ausgaben in jewe1l1gen 
Preisen 1m zweiten ViertelJahr 1990 haben auch die Kaute 
von Kraftfahrzeugen beigetragen, deren Veränderungsrate 
1m zweiten Vierteljahr deutlich niedriger lag als im ersten 
Vierteljahr: 

Ausgaben der privaten Haushalte für 
Kraftfahrzeuge, Kraftstoffe und He1zol 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden Quartal des Voqahres m % 

1n Jeweiligen m Preisen Pre1sent-
Pre1sen von 1980 w1cklung 

Kratttahrzeuge 
1989 1 VJ + 13,1 + 9,8 + 3,0 

2 VJ + 4,4 + 1,8 + 2,6 
3 VJ 5,5 7,3 + 1,9 
4 V1 + 5,2 + 3,7 + 1,4 

1990 1 V1 + 8,7 + 6,9 + 1,7 
2 VJ + 1,8 ± 0,0 + 1,8 

Kraftstoffe 
1989 1 VJ + 19,0 + 1,7 + 17,0 

2 VJ + 25,2 + 0,0 + 25,1 
3 V1 + 14,3 1,5 + 16,0 
4 VJ + 18,8 + 0,5 + 18,2 

1990 1 VJ + 6,4 + 2,7 + 3,6 
2 VJ - 2,5 + 5,7 - 7,7 

He1zol 
1989 1 VJ -25,7 -40,8 + 25,4 

2 VJ -12,6 -30,5 + 25,8 
3 VJ + 25,0 - 4,2 + 30,5 
4 VJ + 39,3 -10,6 + 55,8 

1990 1 V1 + 52,9 + 37,0 + 11,6 
2 V1 + 32,3 + 37,3 - 3,6 
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Tabelle 9 Privater Verbrauch 

In Jeweiligen Preisen In Preisen 
von 1980 

Jahr darunter (Verwendungszwecke)2) 

HalbJahr1) ms- Nahrungs- Energie Guter fur Ubnge Je Je 
gesamt mittel, Wohnun~s- (ohne Kraft- Verkehr und Verwendungs- E1nwohner5) E1nwohner5) 

Getranke, mieten) stoffe) Nachrichten- zwecke4) Tabakwaren uberm1ttlung 

Mill DM DM 
1984 1003570 232150 150 090 59 740 149 520 383 980 16405 13932 
1985 1038340 234 880 159 340 64340 156 320 397 100 17015 14158 
1986 1068610 238 470 166 240 55 900 162 780 414 050 17499 14630 
1987 1110300 243 100 173340 51 020 173 580 434260 18179 15106 
1988 1154 280 252 020 181790 47 270 179 200 456 480 18784 15419 
1989 1211300 264 960 192 240 49 690 193 420 476110 19540 15548 

Veranderung gegenuber dem Voqahr 1n % 
1984 + 4,1 + 2,0 + 6,8 + 9,6 + 3,7 + 4,2 + 4,5 + 1,9 
1985 + 3,5 + 1,2 + 6,2 + 1,7 + 4,5 + 3,4 + 3,1 + 1,6 
1986 + 2,9 + 1,5 + 4,3 - 13,1 + 4,1 + 4,3 + 2,8 + 3,3 
1987 + 3,9 + 1,9 + 4,3 - 8.7 + 6,6 + 4,9 + 3,9 + 3,3 
1988 + 4,0 + 3,7 + 4,9 - 1,4 + 3,2 + 51 + 3,3 + 2,1 
1989 + 4,9 + 5,1 + 5,7 + 5,1 + 7,9 + 4,3 + 4,0 + 0,8 

Mill DM DM 
1987 1 HJ 531120 117 060 86120 26150 85 330 201 840 8696 7226 

2 HJ 579 180 126 040 87 220 24870 88250 232 420 9468 7867 
1988 1 HJ 554 180 121 370 89 830 23 710 89160 213 840 9038 7433 

2 HJ 600100 130 650 91960 23560 90040 242 640 9745 7984 
1989 1 HJ 583 360 126 730 95050 23 620 98200 223 760 9435 7514 

2 HJ 627 940 138 230 97190 26070 95220 252 350 
1990 1 HJ 621 350 135 870 100490 26010 102 830 239 950 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Voqahres 1n % 
1987 1 Hf + 3,0 + 1,9 + 4,3 - 11,8 + 5,2 + 4,1 + 2,9 + 2,5 

2 HJ + 4,1 + 1,9 + 4,2 + 3.3 + 8,0 + 5,1 + 4,6 + 3,1 

1988 1 HJ + 4,3 + 3,7 + 4,3 - 9,3 + 4,5 + 5,9 + 4,0 + 2,9 
2 HJ + 3,6 + 3,1 + 5,4 - 5,3 + 2,0 + 4,4 + 2,9 + 1,5 

1989 1 HJ + 5,3 + 4,4 + 5,8 - 0,4 + 10,1 + 4,6 + 4,4 + 1,1 
2 HJ + 4,6 + 5,8 + 5,7 + 10,1 + 5,8 + 4,0 

1990 1 Hf + 6,5 + 1,2 + 5,7 + 10,1 + 4,1 + 7,2 

1) Ab 1988 vorlauf1ges Ergebnis - 2) Kaule der privaten Haushalte 1m Inland Gliederung nach den Hauptgruppen der Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten 
Haushalte - 3) Einschl Mietwert der E1gentumerwohnungen - 4) Bekleidung, Schuhe, Guter fur die Haushaltsfuhrung, fur die Gesundheits- und Korperpflege, fur Bildung, 
Unterhaltung, Fre1ze1t. fur personltche Ausstattung und Guter sonstiger Art - 5) Durchschnittswert des letzten Jahres fur die Bevolkerung geschatzt 

An den höheren Ausgaben für den Privaten Verbrauch im 
ersten Halbjahr 1990 waren alle in Tabelle 9 dargestellten 
Verwendungszwecke beteiligt. überdurchschnittlich hoch 
waren der Anstieg bei den Verwendungszwecken Haus-
haltsenergie m,t + 10,1 % und Nahrungsmittel, Getränke, 
Tabakwaren m,t + 7,2 %, während die Erhöhung bei den 
Gutem fur Verkehr und Nachrichtenuberm1ttlung m,t 
+ 4,7 % unter dem Durchschnitt lag. 

Neben den Kaufen der privaten Haushalte ,m Inland gehen 
auch die der lnlander in der übrigen Welt und der Private 
Verbrauch der Gebietsfremden ,m Inland (als Abzugs-
posten) sowie der Eigenverbrauch der privaten Organisa-
tionen ohne Erwerbszweck ,n die Berechnung des Priva-
ten Verbrauchs ein. Die Inländer gaben ,n der übrigen Welt 
1m ersten Halbjahr 1990 9,9 % mehr aus als 1m ersten 
Halbjahr 1989, und die Ausgaben der Gebietsfremden im 
Inland lagen ,m ersten Halbjahr 1990 um 18,1 % uber dem 
Betrag 1m ersten Halbjahr 1989. In beiden Pos1t1onen ist -
abweichend von den früher veröffentlichten Ergebnissen 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen für das er-
ste Vierteljahr 1990 - der Reiseverkehr zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und der DDR schätzungs-
weise grob berücksichtigt 

Der Staatsverbrauch stieg ,m ersten Halbjahr 1990, 
w,e aus Tabelle 10 hervorgeht, mit 5,7 % deutlich stärker 
als 1n den beiden vorangegangenen Halbjahren, in denen 
sich allerdings Sondereinflusse infolge der Gesundheits-
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reform zu Beginn des Jahres 1989 ausgewirkt hatten. Aber 
auch in den weiter zurückliegenden Halbjahren seit Mitte 
der achtziger Jahre war der Zuwachs des Staatsver-
brauchs (um + 4 bis + 4V2 %) wesentlich niedriger als 1m 
Berichtszeitraum. Zum Anstieg ,m ersten Halbjahr 1990 
trugen der zivile Bereich mit + 6,2 % und der Verte1di-
gungsbere1ch nur mit + 1,9 % bei. Der Staatsverbrauch 
wird uber die Kostenseite berechnet. Aufgeglledert nach 
einzelnen Kostenkomponenten wurden fur Einkommen 
aus unselbständiger Arbeit (z1v1ler und militärischer Be-
reich zusammengenommen) ,m Berichtshalbjahr 5,9 % 
mehr ausgegeben als vor Jahresfrist. Maßgeblich dafür 
waren unter anderem die 1m Zusammenhang m,t der Ar-
beitszeitverkürzung zu sehende Anhebung der Tarife der 
Arbeiter und der Angestellten sowie der entsprechenden 
Besoldungserhöhung der Beamten um 1,7 % und die Än-
derungen der Stellenzulagen ab Januar 1990 sowie die 
Verbesserung der Tarifstruktur für das Pflegepersonal in 
Krankenhäusern ab August 1989. Für Käufe des Staates 
von Waren und Dienstleistungen für die laufende Produk-
tion wurden im ersten Halbjahr 1990 5,7 % mehr aufgewen-
det als vor Jahresfrist. Bemerkenswert ist dabei der - trotz 
Gesundheitsreform - mit + 5,0 % recht starke Anstieg 
der Käufe der Sozialversicherung zugunsten der Versi-
cherten. Für Verteidigungszwecke wurden dagegen nur 
2,0 % mehr Waren und D1enstle1stungen gekauft als im 
ersten Halbjahr 1989. In Preisen von 1980 gerechnet er-
höhte sich der Staatsverbrauch im ersten Halbjahr 1990 
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Tabelle 10 Staatsverbrauch 
1n 1ewe1l1gen Preisen 

Kaule von Gutem fur die laufende Produktion Bruttowertschopfung Nachrichtlich 
darunter Verkaufe 

Staats-Insgesamt Gebiets- geleistete Ein- von Waren 
Jahr Sozial- verbrauch 

HalbJahr1) 
(Sp 2 + 5-7) zusammen korper- vers1cherung zusammen2) kommen aus und Dienst-

fur z1v1le schalten unselbstand1ger le1stungen3) 
Arbe1t2) Zwecke 

1 1 2 3 4 5 6 7 8 

Mill DM 
1984 350 230 203 700 103 760 99940 200 070 187 230 53540 301 300 
1985 365 660 213 710 108 190 105 520 207 460 194110 55 510 315 760 
1986 382 720 223 700 112 580 111120 217 390 203 540 58370 331 430 
1987 397 510 232 110 116150 115960 226 180 211740 60780 345 210 
1988 412 650 244 350 118 350 126 000 232 430 217 330 64130 360 170 
1989 418 960 246 290 124210 122 080 239120 223 180 66450 365110 

Veranderung gegenuber dem Voqahr 1n % 
1984 + 4,2 + 6,3 + 4,8 + 7,9 + 2.2 + 2,0 + 4,4 + 4,5 
1985 + 4,4 + 4,9 + 4,3 + 5,6 + 3,7 + 3,7 + 3,7 + 4,8 
1986 + 4,7 + 4,7 + 4.1 + 5,3 + 4,8 + 4,9 + 5,2 + 5,0 
1987 + 3,9 + 3.8 + 3,2 + 4.4 + 4.0 + 4,0 + 4,1 + 4,2 
1988 + 3,8 + 5,3 + 1.9 + 8,7 + 2.8 + 2,6 + 5,5 + 4,3 
1989 + 1.5 + 08 + 5,0 -3,1 + 2,9 + 2J + 3,6 + 1,4 

Mill DM 
1987 1 HJ 183 710 108 220 51 670 56550 105 040 97 880 29550 161 000 

2 HJ 213 800 123 890 64480 59410 121140 113 860 31 230 184210 
19881 HJ 190 010 113 400 53 190 60210 107 650 100 190 31 040 166 750 

2 HJ 222 640 130 950 65160 65 790 124 780 117140 33 090 193 420 
19891 HJ 194 420 116 060 55 940 60120 110 700 102 840 32 340 169 900 

2 HJ 224 540 130 230 68 270 61 960 128 420 120 340 34110 195210 
1990 1 HJ 205 470 122 670 59550 63120 117 330 108 900 34530 180 480 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres m % 
19871 Hj + 3,9 + 4,0 + 4,0 + 4.1 + 4,1 + 4,1 + 5,1 + 3,9 

2 Hj + 3,8 + 3,5 + 2,5 + 4,6 + 4,0 + 4,0 + 3,2 + 4,4 
19881 HJ + 3,4 + 4,8 + 2,9 + 6,5 + 2,5 + 2,4 + 5,0 + 3,6 

2 Hj + 4, 1 + 5,7 + 1, 1 + 10,7 + 3,0 + 2,9 + 6,0 + 5,0 
1989 1 Hj + 2.3 + 2,3 + 5,2 - 0,1 + 2,8 + 2,6 + 4,2 + 1,9 

2 Hj + 0,9 - 0,5 + 4,8 - 5,8 + 2,9 + 2,7 + 3,1 + 0,9 
1990 1 Hj + 5,7 + 5,7 + 6,5 + 5,0 + 6,0 + 5,9 + 6,8 + 6,2 

1) Ab 1988 vorlauf1ges Ergebnis - 21 Geleistete Einkommen aus unselbstand1ger Arbeit, gezahlte Produktionssteuern und Abschreibungen - 3) Einschl selbsterstellter Anlagen 

um 1,6 % gegenuber dem entsprechenden Voqahresze1t-
raum. 

Die An I a g ein v es t I t i o n e n haben, wie dte Tabellen 
11 und 12 zeigen, im ersten Halbjahr 1990 erneut kräftig 
zugenommen In 1ewe11tgen Preisen lagen sie um 12,8 %, in 
Preisen von 1980 um 8,9 % uber dem entsprechenden 
VorJahreszeitraum. Damit setzte steh das bereits seit Mitte 
der achtziger Jahre zu beobachtende stetige Wachstum 
fort, gemessen an der Entwicklung der vorangegangenen 
HalbJahre sogar noch einmal leicht beschleunigt. Im ersten 
und zweiten HalbJahr 1989 waren die Anlage1nvest1t1onen 
1n konstanten Preisen um 8,5 und 6,0 % (Jeweils im Voqah-
resvergleich) angestiegen. Anders als in vergangenen 
Ze1tabschn1tten mit einem vergleichbaren Zugang zum 
Bruttoanlagevermögen (z B 1m Anschluß an die Stagna-
t1ons1ahre 1967 und 1975), werden die realen zuwachse 
derzeit nur von vergleichsweise moderaten Preissteige-
rungen um 3 bis 3% % 1n den letzten drei HalbJahren 
begleitet. In der Aufschwungphase zu Beginn der s1ebz1-
ger Jahre lagen die Preissteigerungen für Anlagegüter um 
bis zu viermal so hoch und zu Beginn der achtziger Jahre 
um mehr als doppelt so hoch wie 1m BerichtshalbJahr 

Für Aus r ü s tu n g s In v es t i t Ionen wurden im er-
sten HalbJahr 1990 14,2 % mehr ausgegeben als 1m ver-
gleichbaren Voqahreszeitraum Im ersten und zweiten 
HalbJahr 1989 lauteten die Vergleichszahlen + 12,2 und 
+ 12,4 %. Nach Abzug von Pre1sste1gerungen verbleibt 1m 
BerichtshalbJahr eine beachtliche reale Zunahme um 

598 

13,0 %. Dieser Anstieg wurde 1n den letzten zwanzig Jah-
ren nur einmal, nämlich 1m ersten HalbJahr 1985, übertrof-
fen, seinerzeit allerdings vor allem als Nachholeffekt auf 
die stre1kbed1ngt rücklaufige lnvestit1onstät1gke1t des er-
sten HalbJahres 1984 (Im ersten Halbjahr 1984 hatten 
Arbeitskämpfe in der Metallindustrie einen Einbruch bet 
den Käufen von Ausrüstungsinvestitionen zur Folge.) 

Nach V1ertel1ahren betrachtet ergab sich für das erste 
Quartal 1990 eine außerordentlich hohe Zunahme der no-
minalen und realen Ausrüstungen um 16,9 bzw. 15,9 % 
gegenuber dem ersten V1ertelJahr 1989 

1989 1 VJ 
2 VJ 
3 VJ 
4 VJ 

1990 1 VJ 
2 VJ 

1) Nach BV 4 

Ausrustungsinvestitionen 
Veranderung 1n % gegenuber dem 

Voqahresquartal Vorquartal 
Trend-Kon1unktur-

Komponente 1) 
Ursprungswerte 

in jeweiligen 
Preisen in Preisen von 1980 

+ 9,3 + 6,9 + 2,1 
+ 14,7 + 11,6 + 3,0 
+ 11,5 + 8,9 + 3,1 
+ 13,1 + 10,9 + 3,2 

+ 16,9 + 15,9 + 2,7 
+ 11,9 + 10,5 + 2,2 

Im zweiten Quartal lagen die Zuwächse deutlich darunter, 
Jedoch waren diese mit + 11,9 % in jeweiligen Preisen und 
+ 10,5 % in Preisen von 1980, Jeweils gegenüber dem 
entsprechenden Voqahresze1traum, immer noch sehr 
hoch. Die Pre1sentw1cklung der Ausrüstungs1nvest1t1onen 
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Tabelle 11 Anlageinvestitionen 
1n Preisen von 1980 

Anlage1nvest1t1onen Ausrustungs1nvest1t1onen Bau1nvest1t1onen 

Jahr Unternehmen2) 
Halbjahr') ms- Unter- Staat zu- Unter- Staat zu-

1 

darunter Staat gesamt nehmen2) sammen nehmen2) sammen zu- Wohn-sammen bauten 

Mill DM 
1984 314 900 275 990 38 910 119360 114920 4440 195 540 161 070 98410 34470 
1985 315 080 275 870 39 210 130 530 125 500 5 030 184 550 150 370 88530 34180 
1986 325 400 283 040 42360 135 850 130 380 5 470 189 550 152 660 87 590 36890 
1987 332 400 289 780 42620 143 400 137 580 5820 189 000 152 200 86260 36800 
1988 349 350 306 640 42 710 154 200 148 560 5 640 195150 158 080 89290 37 070 
1989 374 290 329 690 44 600 169 220 163 050 6170 205 070 166 640 93860 38 430 

Veranderung gegenuber dem Vorjahr in % 
1984 + 0,8 + 1,2 -2,1 - 0,5 - 0.7 + 6,7 + 1,6 + 2,6 + 2,0 - 3,1 
1985 + 0,1 - 0,0 + 0,8 + 9,4 + 9,2 + 13,3 - 5,6 -6,6 - 10,0 -0,8 
1986 + 3,3 + 2,6 + 8,0 + 4,1 + 3,9 + 8.7 + 2.7 + 1,5 - 1,1 + 1,9 
1987 + 2,2 + 2,4 + 0,6 + 5,6 + 5,5 + 6,4 - 0,3 -0,3 - 1,5 -0,2 
1988 + 5,1 + 58 + 0,2 + 7,5 + 8,0 - 3,1 + 3,3 + 3,9 + 3,5 + 0,7 
1989 + 1,1 + 7,5 + 4,4 + 9,7 + 9,8 + 9,4 + 5,1 + 5,4 + 5,1 + 3,7 

Mill DM 
19871 Hj 148 950 131 600 17 350 65200 63110 2 090 83 750 68490 38 960 15260 

2 Hj 183 450 158180 25270 78 200 74 470 3 730 105 250 83 710 47 300 21 540 
19881 Hj 160 900 142140 18 760 69 730 67 680 2050 91170 74460 42160 16710 

2 HJ 188 450 164 500 23950 84470 80880 3 590 103 980 83 620 47130 20360 
19891 Hj 174 530 154 460 20070 76 270 74190 2 080 98260 80 270 45450 17 990 

2 HJ 199 760 175 230 24530 92950 88 860 4 090 106810 86370 48 410 20440 
19901 Hj 190 060 169 520 20540 86190 83 860 2330 103 870 85 660 49130 18210 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Voqahres 1n % 
19871 HJ + 1,0 + 1,2 - 0,4 + 4,2 + 4,0 + 10,0 - 1.3 - 1,2 - 2,5 -1,7 

2 Hj + 3,1 + 3,4 + 1,3 + 6,8 + 6,9 + 4,5 + 0,5 + 0,5 - 0.7 + 0,8 
19881 HJ + 8,0 + 8,0 + 8,1 + 6,9 + 1,2 - 1,9 + 8,9 + 8,7 + 8,2 + 9,5 

2 HJ + 2.7 + 4,0 -5,2 + 8,0 + 8,6 - 3,8 - 1,2 -0,1 - 0,4 -5,5 

19891 HJ + 8,5 + 8,7 + 1,0 + 9,4 + 9,6 + 1,5 + 1,8 + 1,8 + 1,8 + 1,7 
2 Hj + 6,0 + 6,5 + 2,4 + 10,0 + 9,9 + 13,9 + 2.7 + 3.3 + 2.7 + 0.4 

19901 HJ + 8,9 + 9,8 + 2,3 + 13,0 + 13,0 + 12,0 + 5,7 + 6,7 + 8,1 + 1,2 

1)Ab 1988 vorlauf,ges Ergebnis - 2) Einschl privater Organisationen ohne Erwerbszweck 

wird seit e1n1gen Quartalen von abgeschwächten, 1m er-
sten und zweiten Vierteljahr 1990 sogar rücklaufigen Ein-
fuhrpreisen bei etwa gle1chble1bend moderaten Pre1serhb-
hungen fur Güter aus inländischer Produktion bestimmt. 
Bei einem Gewicht der Einfuhren von derzeit etwa einem 
Drittel an den Ausrustungsinvest1t1onen insgesamt ergibt 
sich im ersten und zweiten Quartal des BenchtsJahres 
daraus nur noch eine sehr geringe Preiszunahme um 1e-
we1ls rund 1 % 

Der Vorquartalsvergleich der Trend-Koniunktur-Kompo-
nente zeigt eine leichte Abschwächung der positiven 
Grundtendenz der lnvest1t1onstätigke1t in Ausn.istungsgli-
ter. Beachtet werden muß Jedoch, daß spätere Neuberech-
nungen dieser Komponente zu deutlich abweichenden 
Ergebnissen kommen konnen. 

Die im Rahmen der laufenden ViertelJahresberechnungen 
des Sozialprodukts ermtttelten Angaben zu den Ausrü-
stungsinvest1t1onen sind derzeit in zweifacher Hinsicht mit 
etwas größeren Unsicherheiten behaftet als üblich. Zum 
einen liegt die systematische Zusammenfassung des 
1990 angewendeten neuen Güterverze1chn1sses 1989 für 
Produkt1onsstat1stiken mit der sehr untersch1edl1chen No-
menklatur 1990 für den Außenhandel noch nicht vor. Die 
Zusammenführung dieser beiden Systematiken wird be-
nötigt, um im Rahmen der Commodity-Flow-Rechnung 
der Ausrüstungen (Güterstromrechnung) die Sald1erung 
von Produktion, Ausfuhr und Einfuhr zur 1nländ1schen Ver-
fugbarke1t 1n tiefer Gliederung nach Güterarten vornehmen 
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zu können. Die Saldierung (Produktion - Ausfuhr + Ein-
fuhr) bei gleichzeitigem Anlegen von lnvestitionsguterquo-
ten wäre zu diesem Berichtstermin normalerweise zumin-
dest fur das erste Quartal bereits in sehr tiefer Gutergl1ede-
rung möglich gewesen, mußte aber durch Schätzungen 
auf hoher Guteraggregation ersetzt werden. Des weiteren 
ist 1m ersten HalbJahr 1990 - wie bereits anfangs er-
wahnt - mit gewissen Unsicherheiten in der Erfassung 
des innerdeutschen Handels (bisher Statistik des Waren-
verkehrs mit der DDR und Berlin [Ost]) zu rechnen. Dieser 
spielt nicht nur bei der Ermittlung des Außenbeitrags, 
sondern auch bei der Berechnung der Ausrüstungsinve-
stitionen nach der Güterstromrechnung eine Rolle. Auf die 
lnvest1t1onsberechnung bezogen dürften sich diese Uns1-
cherhe1ten Jedoch bislang noch in engen Grenzen bewegt 
haben. 

Im ersten HalbJahr 1990 stiegen die Bau In v es t I t i o -
n e n in Jeweiligen Preisen um 11,6 % gegenüber dem 
entsprechenden Vorjahreswert an. In Preisen von 1980 
gerechnet lag der Zuwachs bei 5,7 %. Damit hält der seit 
1988 zu beobachtende starke Anstieg der Bau1nvestit10-
nen 1m jeweils ersten Halbjahr an (stehe Tabellen 11 und 
12). Die Ursachen hierfür liegen in der seit Ende 1987 
steigenden Nachfrage nach Bauleistungen sowie - be-
reits 1m dritten Jahr - in den für die Bauproduktion außer-
gewohnlich günstigen Witterungsbedingungen. Wie die 
nachfolgende Übersicht zeigt, nahmen die Bau1nvest1tio-
nen 1989 und 1990 Jeweils 1m ersten Quartal besonders 
stark zu: 
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Bau1nvestit1onen 
Veranderung m % gegenuber dem 

Voriahresquartal Vorquartal 
Ursprungswerte 

1n 1ewe1hgen m Preisen 
Preisen von 1980 

sa1sonberem1gte 
Werte (gerundet) 

1n Preisen 
von 1980 

1989 1 V1 + 15.4 + 12,4 + 31h 
2 V1 + 7,9 + 4,4 - 1 
3 Vj + 5,2 + 1,7 - 1h 
4 Vj + 7 ,5 + 3,8 + 21h 

1990 1 Vj + 12,5 + 7,3 + 3% 
2 Vj + 11,0 + 4,4 - 1h 

Der starke Anstieg der sa1sonbere1nigten Bau1nvestit1onen 
in Preisen von 1980 1m ersten Quartal 1990 um 31/2 % 
gegenüber dem vierten Quartal 1989 1st auf die milde 
Witterung zu Beginn des Jahres zurückzuführen. Mit dem 
gleichen Zuwachs waren die Bauinvestitionen in Preisen 
von 1980 bereits 1m ersten Quartal 1989 - ebenfalls w1tte-
rungsbedingt - gestiegen Die Wirkung der günstigen 
Witterungsverhältnisse seit 1988 auf die Bauproduktion im 
Jeweils ersten Quartal laßt sich anhand der durch das 
Bauhauptgewerbe auf Baustellen geleisteten Arbeitsstun-
den aufzeigen. So wurden im ersten V1ertel1ahr 1990 fast 
zwei Drittel mehr Arbeitsstunden geleistet als 1m ersten 
Quartal 1987. Die 1m Januar geleisteten Arbeitsstunden 
verdoppelten sich sogar während dieser Zeitspanne von 
42,5 Mill. auf 85,1 Mill. Arbeitsstunden. Die W1tterungsein-
flusse drücken sich auch in einer stark veränderten Struk-
tur der Bauleistungen erbringenden Bereiche aus. Der 
Anteil des Bauhauptgewerbes stieg beispielsweise von 
37,2 % der gesamten realen Bauinvest1t1onen 1m ersten 
Quartal 1987 auf 46,3 % 1m ersten Quartal 1990. Die Um-

schichtung erfolgte hauptsächlich zu Lasten des Ausbau-
gewerbes, dessen Bauproduktion durch die Witterung we-
niger beeinflußt wird. Der Anteil des Ausbaugewerbes an 
den Bauleistungen ging in dem genannten Zeitraum von 
33 % auf knapp 27 % zurück. Wie 1m ersten bheb auch 1m 
zweiten Quartal 1990 der Wert der saisonbereinigten Bau-
investitionen in Preisen von 1980 deutlich über dem des 
vierten Quartals 1989. Mit diesem günstigen Ergebnis wird 
die weiterhin steigende Nachfrage nach Bauleistungen 
deutlich 

Innerhalb der Bauarten gewinnt der Hochbau an Ge-
wicht. Selbst im ersten Quartal 1990 stieg der Hochbau 
stärker an ( + 7,4 % real, gegenüber dem Voqahr) als die 
durch die Witterung mehr begünstigten Tiefbauarten 
( + 6,9 %). Das ist darauf zurückzuführen, daß erstmals seit 
1984 in beiden Quartalen der Zuwachs im Wohnungsbau 
( + 9, 1 % 1m ersten und + 7,3 % 1m zweiten Vierteljahr) 
deutlich über der durchschnittlichen Entwicklung der Bau-
arten lag. Der öffentliche Bau nahm dagegen seit 1987 
we1terh1n nur unterdurchschnittlich zu. Nach einem ver-
gle1chswe1se schwachen Anstieg 1m ersten V1ertelJahr 
1990 ( + 3,4 %) war für das zweite Quartal 1990 sogar ein 
leichter Ruckgang (- 0,2 %) festzustellen. Der Auftrieb der 
Baupreise beschleunigt sich mit der anhaltenden Nachfra-
ge nach Bauleistungen immer rascher. Im ersten Quartal 
1990 lag die Baupreiserhöhung 1m Vorjahresvergleich bei 
4,8 %, 1m zweiten Quartal 1990 bereits bei 6,3 %. 

Die Berechnung des Außen b e I trag s (Ausfuhr ab-
zugl1ch Einfuhr von Waren und Dienstleistungen 1n der 

Tabelle 12 Anlageinvest1t1onen 
m 1ewe11igen Preisen 

Anlage1nvest1t1onen Ausrustungs1nvest1t1onen Bauinvestitionen 

Jahr Unternehmen2) 
Halbjahr1) ins- Unter- Staat zu- Unter- Staat zu-

1 

darunter Staat nehmen2) nehmen2) zu-gesamt sammen sammen Wohn-sammen bauten 

Mill DM 
1984 354 630 312 890 41740 137 580 132 470 5110 217 050 180420 112430 36630 
1985 360 800 318 190 42610 153 850 147 900 5950 206950 170 290 102 550 36660 
1986 377 390 330 520 46870 161 380 154 840 6540 216010 175 680 103 070 40330 
1987 389 970 341 970 48 000 170490 163 400 7 090 219 480 178 570 103 690 40910 
1988 415980 367 120 48860 184 880 177 870 7010 231100 189 250 109 530 41850 
1989 458 410 405 870 52540 207 620 199710 7910 250 790 206 160 119110 44630 

Veranderung gegenuber dem Voqahr in % 
1984 + 3,1 + 3,6 - 0,1 + 1,5 + 1,2 + 9,7 + 4,2 + 5,4 + 5,3 - 1,3 
1985 + 1,7 + 1,1 + 2.1 + 11,8 + 11,6 + 16,4 - 4,1 -5,6 -8,8 + 0,1 
1986 + 4,6 + 3,9 + 10,0 + 4,9 + 4,1 + 9,9 + 4,4 + 3,2 + 0,5 + 10,0 
1987 + 3,3 + 3,5 + 2,4 + 5,6 + 5,5 + 8,4 + 1,6 + 1,6 + 0,6 + 1,4 
1988 + 6,1 + 7,4 + 1,8 + 8,4 + 8,9 - 1,1 + 5,3 + 6,0 + 5,6 + 2,3 
1989 + 10,2 + 10,6 + 7,5 + 12,3 + 12,3 + 12,8 + 8,5 + 8,9 + 8,1 + 6,6 

Mill DM 
1987 1 H1 174 600 155100 19500 77 480 74940 2 540 97120 80160 46690 16960 

2 Hj 215 370 186 870 28500 93010 88460 4550 122 360 98410 57000 23950 
1988 1 H1 190 690 169 340 21350 83 290 80750 2540 107 400 88590 51390 18810 

2 Hj 225 290 197 780 27 510 101590 97120 4470 123 700 100 660 58140 23040 
1989 1 H1 212 700 189 300 23400 93430 90770 2 660 119270 98530 57150 20740 

2 Hj 245 710 216 570 29140 114190 108 940 5250 131520 107 630 61960 23890 
1990 1 Hj 239 840 214 620 25 220 106 680 103 610 3 070 133160 111 010 65250 22150 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres 1n % 
1987 1 H1 + 2,2 + 2,4 + 1,4 + 4,3 + 4,1 + 11,4 + 0,1 + 0,8 - 0,4 + 0,1 

2 H1 + 4,2 + 4,4 + 3,1 + 6,8 + 6,8 + 6,8 + 2,4 + 2,4 + 1,4 + 2,4 
1988 1 Hj + 9,2 + 9,2 + 9,5 + 7,5 + 7,8 - + 10,6 + 10,5 + 10,1 + 10,9 

2 H1 + 4,6 + 5,8 -3,5 + 9,2 + 9,8 - 1,8 + 1,1 + 2,3 + 2,0 - 3,8 
1989 1 Hj + 11,5 + 11,8 + 9,6 + 12,2 + 12,4 + 4,1 + 11,1 + 11,2 + 11,2 + 10,3 

2 H1 + 9,1 + 9,5 + 5,9 + 12,4 + 12,2 + 17,4 + 6,3 + 6,9 + 6,6 + 3,7 
1990 1 H1 + 12,8 + 13,4 + 7,8 + 14,2 + 14,1 + 15,4 + 11,6 + 12,7 + 14,2 + 6,8 

'I Ab 1988 vorlauf1ges Ergebnis - 2) Einschl privater Organisationen ohne Erwerbszweck 
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Tabelle 13· Ausfuhr und Einfuhr von Waren und Dienstleistungen 

In 1ewe1hgen Preisen In Preisen von 1980 

Jahr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr 
HalbJahr1) 1 Dienst- 1 Dienst- Außen-

ins- \ 1 Dienst- ins- \ 1 Dienst- Außen-
ins- \ Waren le1- ins- \ Waren le1- beitrag Waren lei- Waren lei- beitrag 

gesamt stungen2) gesamt stungen2) gesamt stungen2) gesamt stungen2) 

Mill DM 
1984 590780 467 320 123 460 535 910 406 690 129 220 54870 511110 405 280 105 830 444 520 336 030 108 490 66590 
1985 647 480 517 580 129900 567 280 435 040 132 240 80200 545 740 436 810 108 930 461110 352 470 108 640 84630 
1986 638 230 508110 130120 523 250 389 410 133 840 114980 545 930 435 650 110280 477 340 366960 110380 68590 
1987 639 330 506380 132 950 525900 382 760 143140 113430 551 070 439 200 111870 500060 382 820 117 240 51 010 
1988 687 860 547 390 140 470 565 700 411880 153 820 122160 582 280 466 250 116030 530 050 406 870 123180 52230 
1989 787110 615 270 171 840 643 660 474 660 169 000 143450 649150 511520 137 630 576 530 445 780 130 750 72620 

Veränderung gegenuber dem Vorjahr 
in% Mill DM 1n % Mill DM 

1984 + 12,6 + 12,1 + 14,4 + 10,1 + 11,8 + 4,9 + 16 860 + 9,0 + 8,6 + 10,4 + 5,3 + 6,9 + 0,6 + 19 670 
1985 + 9,6 + 10,8 + 5,2 + 5,9 + 1,0 + 2,3 + 25 330 + 6,8 + 1,8 + 2,9 + 3,7 + 4,9 + 0,1 + 18 040 
1986 - 1,4 - 1,8 + 0,2 - 1,8 - 10,5 + 1,2 + 34 780 + 0,0 - 0,3 + 1,2 + 3,5 + 4, 1 + 1,6 - 16040 
1987 + 0,2 - 0,3 + 2,2 + 0,5 - 1,7 + 6,9 - 1550 + 0,9 + 0,8 + 1,4 + 4,8 + 4,3 + 6,2 - 17580 
1988 + 1,6 + 8,1 + 5,7 + 1,6 + 1,6 + 7,5 + 8730 + 5,7 + 6,2 + 3,7 + 6,0 + 6,3 + 5,1 + 1220 
1989 + 14,4 + 12,4 + 22,3 + 13,8 + 15,2 + 9,9 + 21 290 + 11,5 + 9,1 + 18,6 + 8,8 + 9,6 + 6,1 + 20390 

Mill DM 
1987 1 HJ 310170 246 600 63570 254 610 187 390 67 220 55560 268 580 214 700 53880 244 030 188 480 55550 24550 

2 HJ 329160 259 780 69380 271 290 195 370 75920 57 870 282 490 224 500 57990 256 030 194 340 61690 26460 
1988 1 HJ 331810 265 290 66520 273 240 200340 72900 58570 283 760 228 200 55560 259 200 200 100 59100 24560 

2 HJ 356 050 282 100 73950 292 460 211540 80920 63590 298 520 238 050 60470 270 850 206 770 64080 27670 
1989 1 HJ 389 720 307 520 82200 315 690 235 070 80620 74 030 323 190 256860 66330 282 500 219 480 63020 40690 

2 HJ 397 390 307 750 89640 327 970 239 590 88380 69420 325960 254 660 71300 294 030 226300 67730 31930 
1990 1 HJ 415 420 322 100 93320 339140 246 540 92 600 76280 342 300 268 620 73 680 306460 235 500 70960 35840 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Voqahres 
In% 

1987 1 HJ - 2,5 - 3,2 + 0,4 - 4,7 - 1,7 + 4,8 
2 HJ + 2,8 + 2,6 + 3,9 + 5,9 + 4,8 + 8,9 

1988 1 HJ + 7,0 + 1,6 + 4,6 + 7,3 + 6,9 + 8,4 
2 HJ + 8,2 + 8,6 + 6,6 + 1,8 + 8,3 + 6,6 

1989 1 HJ + 11,5 + 15,9 + 23,6 + 15,5 + 11,3 + 10,6 
2 HJ + 11,6 + 9,1 + 21,2 + 12,1 + 13,3 + 9,2 

1990 1 HJ + 6,6 + 4,7 + 13,5 + 1,4 + 4,9 + 14,9 

1) Ab 1988 vorlauf1ges Ergebnis - 2) Emschl Erwerbs- und Vermogensemkommen 

Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen) flir das Berichtshalbjahr 1st - wie bereits erwähnt -
wegen der Schwierigkeiten bei der Erfassung bzw. Schät-
zung der innerdeutschen Transaktionen mit besonderen 
Unsicherheiten behaftet. Dies 1st bei der Interpretation der 
nachstehend vorgestellten Berechnungsergebnisse zu 
beachten. 

Im ersten Halbjahr 1990 nahm der Außenbeitrag (1n Jeweili-
gen Preisen gerechnet) nochmals, wenn auch nur in be-
scheidenem Umfang, zu. Dieser erhöhte Außenbeitrag 1st 
auf die unterschiedliche Pre1sentw1cklung bei der Ausfuhr 
bzw. der Einfuhr zurückzuführen. Während die Ausfuhr-
preise stiegen, fielen die Einfuhrpreise. Daraus resultierte, 
daß die reale Ausfuhr schwächer zunahm als die reale 
Einfuhr und der reale Außenbeitrag sogar abnahm. In Je-
weiligen Preisen stieg der Außenbeitrag gegenuber dem 
ersten HalbJahr 1989 um 2,3 Mrd. DM auf 76,3 Mrd DM 
(siehe Tabelle 13) Im Vorjahr hatten die Zunahmen 15,5 
(1. HalbJahr) bzw. 5,8 Mrd. DM (2 HalbJahr) betragen. Bei 
realer Betrachtung sank der Außenbeitrag um 4,9 Mrd DM 
auf 35,8 Mrd DM, nachdem im ersten und zweiten HalbJahr 
1989 noch kräftige Zuwächse zu verzeichnen gewesen 
waren (16, 1 bzw. 4,3 Mrd. DM). Den gestiegenen Ausfuhr-
preisen (0,6 %) standen dabei gesunkene Einfuhrpreise 
(- 1,0 %) gegenuber, so daß sich die Terms of Trade um 
1,6 % verbesserten (siehe Schaubild 5 auf S. 602). 

Eine quartalsweise Betrachtung des Außenbeitrags 1n Je-
we1l1gen Preisen zeigt, daß die beschriebene Zunahme 1m 
wesentlichen 1m ersten Quartal erreicht wurde: 
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Mill DM 1n% Mill DM 
+ 4530 - 0,9 - 1,1 + 0,2 + 3,4 + 3,2 + 4,4 - 10480 
- 6080 + 2,7 + 2,8 + 2,6 + 6,0 + 5,5 + 7,9 - 7100 
+ 3010 + 5,1 + 6,3 + 3,1 + 6,2 + 6,2 + 6,4 + 10 
+ 5 720 + 5,7 + 6,0 + 4,3 + 5,8 + 6,4 + 3,9 + 1210 
+ 15 460 + 13,9 + 12,6 + 19,4 + 9,0 + 9,7 + 6,6 + 16130 
+ 5830 + 9,2 + 1,0 + 11,9 + 8,6 + 9,4 + 5,7 + 4260 
+ 2250 + 5,9 + 4,6 + 11,1 + 8,5 + 1,3 + 12,6 - 4850 

Ausfuhr abzüglich Einfuhr von Waren und Dienstleistungen 
in Jeweiligen Preisen 

1989 1 VJ 
2 VJ 
3 VJ 
4 VJ 

Mill DM 

Waren 

+ 37 090 
+ 35 360 
+ 36570 
+ 31 590 

D1enst-
le1stungen 

+ 1 390 
+ 190 
-4400 
+ 5 660 

Veranderung 
gegenuber 

zusammen dem 

+ 38480 
+ 35 550 
+ 32170 
+ 37 250 

Voqahres-
quartal 

+ 8880 
+ 6580 
+ 7 420 
- 1590 

1990 1 VJ + 40 030 + 450 + 40 480 + 2 000 
2 VJ + 35 530 + 270 + 35 800 + 250 

Sowohl die Ausfuhr als auch dre Einfuhr nahmen in erheb-
lich geringerem Maße zu, als das noch im VorJahr der Fall 
gewesen war; dies grlt insbesondere für das zweite Quar-
tal. Ber der Ausfuhr reduzierte sich dre prozentuale Zunah-
me von 10,6 % 1m ersten Quartal auf 2,8 % 1m zweiten 
Quartal, bei der Einfuhr von 12,0 % 1m ersten Quartal auf 
3,3 % 1m zweiten Quartal. Diese Reduzierung der Zu-
wachsraten vom ersten zum zweiten Quartal führt dazu, 
daß die saisonbereinigten Werte der Ausfuhr und Einfuhr 
1m zweiten Quartal gegenüber dem ersten Quartal abnah-
men· Ausfuhr und Einfuhr von Waren und Dienstleistungen 

19891 VJ 
2 VJ 
3 VJ 
4 VJ 

19901 VJ 
2 VJ 

1n jeweiligen Preisen 
Veranderung gegenuber dem Vorquartal in % 

saisonbereinigte Werte, gerundet 

Ausfuhr 

+4 
+5 
+o 
+ 1'h 

+3 
-2 

Einfuhr 

+4 
+6 
- 'h 
+4 
+ 1'h 
-2 
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Erheblich stärker als die Warenausfuhr nahm die 
D I e n s t I e Ist u n g saus fuhr zu. Sie lag um 13,5 % 
über dem Wert des ersten Halbjahres 1989. Beim Privaten 
Verbrauch von Gebietsfremden im Inland waren auch die 
deutlich gestiegenen Kaute von DDR-Burgern in der Bun-
desrepublik Deutschland zu berucksicht1gen. Nicht zuletzt 

+8 

Schaubild 5 

PREISENTWICKLUNG DER AUSFUHR UND EINFUHR 
VON WAREN UND DIENSTLEISTUNGEN 

Veranderung gegenuber dem Vorjahresquartal in% 
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~------------~-~~--~ 

~~~~ 
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+2 

-2 
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deshalb nahm diese Größe um 18, 1 % zu Auch die aus der 
übrigen Welt empfangenen Erwerbs- und Vermögensein-
kommen stiegen um 18,3 %. Maßgeblich für diese Entwick-
lung waren die aus dem Ausland empfangenen Kapitaler-
träge, die nach Angaben der Deutschen Bundesbank 1m 
ersten Halbjahr 1990 um 18,9 % uber dem Ergebnis des 
ersten Halbjahres 1989 lagen. 

Auch die Dienst I e i s tu n g s e In f u h r nahm kräftiger 
zu als die Wareneinfuhr, und zwar um 14,9 %. Der Private 
Verbrauch von Inländern in der übrigen Welt stieg um 
9,9 %, die an die übrige Welt geleisteten Erwerbs- und 
Vermogenseinkommen um 27,5 % (Zunahme der Ausga-
ben für Kapitalerträge laut Deutscher Bundesbank 
+24,4 %). 

Die Abnahme des Außenbeitrags 1n konstanten 
Preisen gegenüber dem vergleichbaren Vorjahreszeit-
raum fiel im zweiten Quartal (- 4,1 Mrd. DM) deutlicher 
aus als im ersten Quartal (- 0,8 Mrd. DM). 

602 

Ausfuhr abzuglich Einfuhr von Waren und Dienstleistungen 
1n Preisen von 1980 

Mrll DM 
Veranderung 

Waren Dienst- zusammen gegenuber 
le1stungen dem VorJah-

resquartal 
1989 1 VJ + 19 330 + 1 970 + 21 300 + 8 540 

2 Vj + 18050 + 1340 + 19390 + 7590 
3 VJ + 17210 -1780 + 15430 + 6370 
4 Vj + 11150 + 5350 + 16500 -2110 

19901VJ +19240 +1260 +20500 - 800 
2 VJ + 13 880 + 1 460 + 15 340 - 4 050 

Während die Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen im 
ersten Halbjahr 1990 um 5,9 % stieg, nahm die Einfuhr 
etwas stärker zu, und zwar um 8,5 %. Es 1st anzunehmen, 
daß die Einfuhr auch Güter umfaßte, die in die DDR weiter-
geleitet wurden. Auch bei realer Betrachtung zeigen die 
saisonbereinigten Werte eine Abnahme der Ausfuhr und 
Einfuhr 1m zweiten Quartal gegenüber dem ersten Quartal. 

Ausfuhr und Einfuhr von Waren und Dienstleistungen 
1n Preisen von 1980 

19891 VJ 
2 VJ 
3 VJ 
4 VJ 

19901 VJ 
2 VJ 

Veranderung gegenuber dem Vorquartal rn % 
sarsonberernrgte Werte, gerundet 

Ausfuhr 
+ 3% 
+ 41/, 
±0 
+ 11/, 

+ 3'h 
-2% 

Einfuhr 
+2 
+ 4'h 
±0 
+ 4'h 
+2'h 
-1 

3 Verteilung des Volkseinkommens 

Das V o I k sein kommen (Nettosozialprodukt zu Fak-
torkosten) nahm 1m ersten Halbjahr 1990 mit 7,4 % gegen-

Schaubild 6 

VOLKSEINKOMMEN NACH EINKOMMENSARTEN 
Veranderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres 

in% 
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EINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTATIGKEIT UND VERMOGEN 
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Tabelle 14 Sozialprodukt und Volkseinkommen 
Volkseinkommen Nachrichtlich 

Netto- Bruttoeinkommen Bruttoeinkommen sozial-Brutto- Ab- produkt Indirekte Subven- ms- aus aus 
Jahr sozial- schrei- zu Markt- Steuern t1onen gesamt Unterneh- Unterneh-

HalbJahr1) produkt bungen (Sp 3-4 unselb- mertat1g- unselb- mertatig-preisen standiger stand1ger 
(Sp 1-21 + 5) ke1t und ke1t und Arbeit Vermogen Arbeit Vermogen 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Mill DM % des Volkseinkommens 
1984 1769900 221 980 1547920 226 200 36210 1357930 954 000 403 930 70,3 29,7 
1985 1844300 231 790 1612510 230 290 37 810 1420030 991 000 429 030 69,8 30,2 
1986 1945200 240 750 1704450 236 330 41340 1509460 1 041 350 468110 69,0 31,0 
1987 2 015 600 249 450 1 766150 245 640 44 780 1565290 1083440 481 850 69,2 30,8 
1988 2 123 200 260 410 1862790 257 220 47 670 1653240 1126040 527 200 68, 1 31,9 
1989 2 261 300 276 740 1984560 278 160 45410 1 751 810 1176 640 575 170 61,2 32,8 

Veranderung gegenuber dem Vor1ahr 1n % 
1984 + 5,3 + 5,0 + 5,4 + 5,4 + 13,9 + 5,6 + 3,6 + 10,6 X X 
1985 + 4,2 + 4,4 + 4,2 + 1,8 + 4,4 + 4,6 + 3,9 + 6,2 X X 
1986 + 5,5 + 3,9 + 5,7 + 2,6 + 9,3 + 6,3 + 5.1 + 9,1 X X 
1987 + 3,6 + 3,6 + 3,6 + 3,9 + 8,3 + 3,7 + 4,0 + 2,9 X X 
1988 + 5,3 + 4,4 + 5,5 + 4,7 + 6,5 + 5,6 + 3,9 + 9,4 X X 
1989 + 6,5 + 6,3 + 6,5 + 8,1 - 4,7 + 6,0 + 4,5 + 9,1 X X 

Mill DM % des Volkseinkommens 
19871 HJ 961 200 123 680 837 520 116410 19890 741 000 509 250 231 750 68,7 31,3 

2 HJ 1054400 125 770 928 630 129 230 24890 824 290 574 190 250 100 69,7 30,3 
19881 HJ 1 011900 128 620 883 280 123 220 22060 782120 530 260 251 860 61,8 32,2 

2 HJ 1111 300 131 790 979 510 134 000 25 610 871120 595 780 275 340 68,4 31,6 
19891 HJ 1084800 136 520 948 280 132 450 20570 836 400 554 690 281 710 66,3 33,7 

2 HJ 1176 500 140 220 1 036280 145 710 24840 915410 621 950 293 460 67,9 32, 1 
1990 1 HJ 1162100 145 780 1016320 139 060 20 830 898 090 594 440 303 650 66,2 33,8 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden HalbJahr des Voqahres 1n % 
1987 1 HJ + 3,9 + 3,7 + 4,0 + 3,9 

2 HJ + 3,3 + 3,5 + 3,3 + 3,9 
19881 HJ + 5,3 + 4,0 + 55 + 5,9 

2 HJ + 5,4 + 4,8 + 5,5 + 3,7 
19891 HJ + 7,2 + 6,1 + 1,4 + 7,5 

2 HJ + 5,9 + 6,4 + 5,8 + 8,7 
1990 1 HJ + 7,1 + 6,8 + 1,2 + 5,0 

1) Ab 1988 vor/auf1ges Ergebnis 

uber dem entsprechenden Voqahresze,traum deutlich 
starker zu als in allen vorangegangenen Halbjahren seit 
1981 D1e Überleitung vom Bruttosozialprodukt zum Volks-
einkommen geht aus Tabelle 14 heNor. 

D1e Komponenten des Volkseinkommens nahmen ,m er-
sten HalbJahr 1990 gegenüber dem entsprechenden Vor-
Jahreszeitraum annähernd gleich stark zu. Die Brutto -
e , n k o m m e n aus U n t e r n e h m e r t ä t, g k e i t und 
Ver m o gen stiegen um 7,8 %, die Ein kommen aus 
u n s e I b stand i g er Arbeit nahmen um 7,2 % zu. 

Entsprechend verringerte sich die Lohnquote - ge-
messen als Anteil der Bruttoeinkommen aus unselbstän-
diger Arbeit am Volkseinkommen - nur genngtug,g von 
66,3 % 1m ersten Halbjahr 1989 auf 66,2 % ,m ersten Halb-
Jahr 1990. Ein Rückgang der Lohnquote ist nunmehr - mit 
Ausnahme des zweiten Halbjahres 1987 - bereits seit 
Beginn der 80er Jahre zu beobachten. D,e Zahl der be-
schäftigten Arbeitnehmer nahm im ersten HalbJahr 1990 
um 2,6 % zu, wahrend die Zahl der Selbständigen und 
mithelfenden Fam1l1enangehöngen sich nach ersten vor-
lauf1gen Berechnungen um 0,7 % verminderte. Die leichte 
Abnahme der Lohnquote war damit von einem gle1chze1ti-
gen deutlichen Anstieg der Arbeitnehmerquote (Anteil der 
beschäftigten Arbeitnehmer an der Gesamtzahl der Er-
werbstätigen) begleitet. Die Lohnquote zeigt den dem Fak-
tor Arbeit, soweit von Arbeitnehmern geleistet, zugeflosse-
nen Anteil an den gesamten im Produktionsprozeß ent-
standenen Einkommen an. Be, personen- bzw. haushalts-
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+ 12,9 + 4,2 + 4,3 + 4,0 X X 

+ 4,9 + 3,3 + 3,9 + 1,9 X X 

+ 10,9 + 5,5 + 4,1 + 8,7 X X 
+ 2,9 + 5,7 + 3,8 + 10,1 X X 

-
-
+ 

6,8 + 6,9 + 4,6 + 11,9 X X 
3,0 + 5,1 + 4,4 + 6,6 )( X 

1,3 + 7,4 + 7,2 + 7,8 X X 

bezogener Betrachtung ergibt sich ein anderes Bild, da 
insbesondere Vermögenseinkommen nicht nur Unterneh-
merhaushalten, sondern uberw1egend Arbeitnehmer- und 
Nichterwerbstätigen haushalten zufließen 1 ). 

Die v I er t e I Ja h r l Ich e n Veranderungen der Einkom-
mensgrößen sind 1n der folgenden Übersicht dargestellt. 

19891 VJ 
2 VJ 
3 v, 
4 VJ 

19901 VJ 
2 v, 

Verteilung des Volkseinkommens 
Veranderung gegenuber dem Voqahresquartal in % 

Bruttoeinkommen aus 
Unternehmer-

Volkseinkommen unselbstandiger tat1gke1t und 
Arbeit Vermogen 

+ 6,9 + 5,0 + 10,7 
+ 7,0 + 4,2 + 13,0 
+ 4,9 + 4,4 + 6,0 
+ 5,2 + 4,4 + 7,1 
+ 7,9 
+ 6,9 

+ 6,6 
+ 77 

+ 10,4 
+ 5,2 

Die Zunahme des Volkseinkommens war ,m zweiten V1er-
tel1ahr 1990 mit 6,9 % gegenüber dem entsprechenden 
Voqahresze1traum vor allem aufgrund der bereits erwähn-
ten Kalendereffekte etwas schwächer als ,m ersten Quartal 
( + 7,9 %). Die Zunahme der Einkommen aus unselbstän-
diger Arbeit fiel im zweiten ViertelJahr m,t 7,7 % um gut 
einen Prozentpunkt starker aus als 1m Vorquartal, während 
sich die Zuwachsrate der Einkommen aus Unternehmertä-
t1gke1t und Vermögen von 10,4 % 1m ersten Quartal auf 
5,2 % 1m zweiten Quartal halbierte. Die untersch1edl1che 

1) Siehe Schuler, K „Vermogenseinkommen nach Haushaltsgruppen 1972 bis 1987" 1n 
W1Sta 12/1988, S 881 ff. 
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Tabelle 15 Einkommen aus unselbständiger Arbeit 

Brutto- Abzuge 
ein- Sozial- Brutto- tatsach- Netto-

Jahr kommen bei- lohn- liehe lohn-
Halb1ahr1) 

aus un- trage der und ins- Lohn- ßoz1albe1- und 
selbstan- Arbeit- -gehalt- gesamt steuer 3) trage der -gehalt-

d1ger geber2) summe Arbeit- summe 
Arbeit nehmer 

Mill DM 
1984 954 000 184 550 769 450 246 040 134 960 111 080 523 410 
1985 991 000 192 620 798 380 262 270 144 990 117 280 536110 
1986 1 041 350 203 000 838 350 273 670 149 450 124 220 564 680 
1987 1083440 211810 871 630 291110 161 780 129 330 580 520 
1988 1126 040 219 960 906 080 300 660 164 940 135 720 605 420 
1989 1 176 640 228 440 948 200 320750 178 570 142180 627 450 

Veranderung gegenuber dem Vorjahr 1n % 
1984 + 3,6 + 5,4 + 3,2 + 5,9 + 6,4 + 5,3 + 1,9 
1985 + 3,9 + 4,4 + 3,8 + 6,6 + 1,4 + 5,6 + 2,4 
1986 + 5.1 + 5,4 + 5,0 + 4,3 + 3, 1 + 5,9 + 5,3 
1987 + 4,0 + 4,3 + 4,0 + 6,4 + 8,3 + 4,1 + 2,8 
1988 + 3,9 + 3,8 + 4,0 + 3,3 + 2,0 + 4,9 + 4,3 
1989 + 4,5 + 3,9 + 4,6 + 6,7 + 8,3 + 4,8 + 3,6 

Mill DM 
1987 1 HJ 509 250 99 780 409 470 133 490 72 920 60570 275 980 

2 HJ 574 190 112 030 462 160 157 620 88 860 68 760 304 540 
1988 1 HJ 530 260 103910 426 350 138 210 74 520 63 690 288 140 

2 HJ 595 780 116 050 479 730 162 450 90420 72 030 317 280 
1989 1 HJ 554 690 108140 446 550 148 560 81 620 66940 297 990 

2 HJ 621 950 120 300 501 650 172 190 96950 75240 329 460 
1990 1 HJ 594 440 115 120 479320 149 260 77 230 72030 330 060 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres 1n % 
1987 1 HJ + 4,3 + 4,8 + 4,1 + 6,3 + 8,0 + 4,3 + 3,1 

2 HJ + 3,9 + 4,0 + 3,8 + 6,5 + 8,4 + 4,0 + 2,5 
1988 1 HJ + 4,1 + 4,1 + 4,1 + 3,5 + 2,2 + 5,2 + 4,4 

2 HJ + 3,8 + 3,6 + 3,8 + 3,1 + 1,8 + 4,8 + 4,2 
1989 1 HJ + 4,6 + 4,1 + 4,1 + 1,5 + 9,5 + 5,1 + 3,4 

2 HJ + 4,4 + 3,1 + 4,6 + 6,0 + 1,2 + 4,5 + 3,8 
1990 1 HJ + 1,2 + 6,5 + 1,3 + 0,5 - 5,4 + 1,6 + 10,8 

1) Ab 1988 vorlauf1ges Ergebnis - 2) Tatsachliche und unterstellte S0z1albe1trage 
Zu den unterstellten S0z1albe1tragen gehoren z B Beitrage fur die Altersversorgung 
der Beamten, Beitrage in Hohe der Aufwendungen der Arbeitgeber aufgrund betrieb-
licher Ruhegeldverpflichtungen und 1m Fall von Krankheit, Unfall u a - 3) Ohne 
Lohnsteuer auf Pensionen - Vor Abzug der Arbeitnehmersparzulage 

Entwicklung der Einkommensarten in den beiden Quarta-
len liegt daran, daß die Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit geringer auf kalenderbedingte Schwankungen der 
Arbeitszeit reagieren als die kontraktbest1mmten Einkom-
men. 

Die Zunahme der Bruttoeinkommen aus unselbstandiger 
Arbeit wurde, wie Tabelle 15 zu entnehmen 1st, vor allem 
durch den Verlauf der Brutto I oh n - und - geh a I t -

summe bestimmt Im ersten Halbjahr 1990 nahm die 
Bruttolohn- und -gehaltsumme gegenuber dem entspre-
chenden Zeitraum des Voqahres um 7,3 % zu. Die Brutto-
lohne und -gehälter Je beschäftigten Arbeitnehmer (Durch-
schnittsverdienst) stiegen um 4,6 % auf 3 172 DM monat-
lich (siehe Tabelle 16). 

Die sich nach Abzug der Sozialbeiträge der Arbeitnehmer 
und der Lohnsteuer von der Bruttolohn- und -gehaltsum-
me ergebende Netto I oh n - und - geh a I t s summe 
nahm 1m ersten HalbJahr 1990 um 10,8 % und damit um 3% 
Prozentpunkte stärker zu als die Bruttolohn- und -gehalt-
summe (siehe Tabelle 15). Das ist auf die zu Beginn des 
Jahres wirksam gewordene dritte Stufe der Steuerreform 
zurückzufuhren. Wegen der Steuerprogression nimmt die 
Lohnsteuer normalerweise stärker zu als die Bruttoein-
kommen; dieses Mal war aber ein Rückgang von 5,4 % 
gegenüber der Lohnsteuer 1m ersten HalbJahr 1989 zu 
verzeichnen. Die Soz1albe1träge der Arbeitnehmer stiegen 
um 7,6 % und damit etwas stärker als die Bruttolöhne und 
-gehälter Die in der folgenden Übersicht zusammenge-
stellten Anteile der Abzüge von den Bruttolöhnen und 
-gehaltern zeigen, daß die Steuerreformmaßnahmen ab 
1990 zu einer deutlichen Verringerung der Lohnsteuerbe-
lastung geführt haben. 

19851 HJ 
2 HJ 

19861 HJ 
2 HJ 

19871 HJ 
2 HJ 

19881 HJ 
2 HJ 

19891 H1 
2 HJ 

19901 HJ 

Abzüge und Nettolohn- und -gehaltsumme in % 
der Bruttolohn- und -gehaltsumme 

Abzuge Lohn- Sozial- Nettolohn-
insgesamt steuer beitrage und -gehalt-

summe 
32,1 17,5 14,6 67,9 
33,5 18,8 14,7 66,5 
31,9 17,2 14,8 68,8 
33,3 18,4 14,9 66,7 
32,6 17,8 14,8 67,4 
34,1 19,2 14,9 65,9 
32,4 17,5 14,9 67,6 
33,9 18,8 15,0 66,1 
33,3 18,3 15,0 66,7 
34,3 19,3 15,0 65,7 
31,1 16,1 15,0 68,9 

Die Steuerbelastung war mit 16, 1 % der Bruttolohn- und 
-gehaltsumme im ersten Halbjahr 1990 so gering wie zu-
letzt 1m ersten HalbJahr 1983. Die Steuerreformmaßnah-
men der Jahre 1986 und 1988 hatten dagegen nach den 
Zahlen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
nicht zu emer nachhaltigen Entlastung der Bruttolöhne und 

Tabelle 16 Einkommen Je Einwohner, je Erwerbstätigen und Je beschäftigten Arbeitnehmer 

Bruttoeinkommen 
1 

Brutto- 1 Netto-
Volkseinkommen aus unselbstand1ger Arbeit lohn- und -gehaltsumme 

Jahr Je Einwohner2) Je Erwerbstat1gen Je durchschnitt11ch beschaft1gten Arbeitnehmer 
HalbJahr1) 

zusammen 1 
Verande- 1 Verande- zusammen I monatlich I V~~~;~)- 1 monatlich 1 Verande- 1 1 Verande-

rung3) zusammen rung3) rung3) monatlich rung3) 

DM 1 % DM 1 % DM 1 % 
1 

DM J % 1 DM 1 % 

1984 22197 + 6,0 51 450 + 5,4 40855 3405 + 3,3 2746 + 2,9 1 868 + 1,1 
1985 23 270 + 4,8 53399 + 3,8 42065 3505 + 3,0 2824 + 2,8 1 896 + 1,5 
1986 24 719 + 6,2 55989 + 4,9 43553 3 629 + 3,5 2922 + 3,5 1968 + 3,8 
1987 25 628 + 3,1 57639 + 2,9 44880 3 740 + 3,0 3009 + 3,0 2 004 + 1,8 
1988 26904 + 5.0 60406 + 4,8 46217 3 851 + 3,0 3 099 + 3,0 2071 + 3,3 
1989 28 260 + 5,0 63149 + 4,5 47 528 3961 + 2,8 3192 + 3.0 2112 + 2,0 

19871 HJ 12132 + 4, 1 27 482 + 3.2 21 272 3545 + 3,0 2 851 + 2,9 1921 + 1,9 
2 HJ 13474 + 3,2 30137 + 2.8 23588 3931 + 3,1 3164 + 3,1 2085 + 2,8 

19881 HJ 12755 + 5,1 28 788 + 4,8 21939 3656 + 3,1 2940 + 3,1 1987 + 3,4 
2 HJ 14146 + 5,0 31597 + 4,8 24260 4043 + 2,8 3256 + 2.9 2153 + 4,8 

19891 HJ 13527 + 6.1 30394 + 5,6 22606 3 768 + 3,0 3 033 + 3,2 2024 + 1,9 
2 HJ 32736 + 3,6 24901 4150 + 2,6 3347 + 2,8 2198 + 3,6 

19901 HJ 31912 + 5,0 23 606 3934 + 4,4 3172 + 4,6 2184 + 7,9 

') Ab 1988 vorlauf1ges Ergebnis - 2) Durchschnittswert des letzten Jahres fur die Bevolkerung geschatzt - 3) Gegenuber dem entsprechenden Zeitraum des Voqahres 
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-gehälter geführt. Einschränkend zu derartigen Betrach-
tungen der Steuerbelastung muß allerdings darauf hinge-
wiesen werden, daß die Lohnsteuerrückerstattungen nach 
§ 46 Einkommensteuergesetz, dte ,m Zuge der Etnkom-
mensteuerveranlagung von Arbeitnehmern erfolgen, sich 
,n der Steuerstatistik und entsprechend in der Darstellung 
der Volksw1rtschaftl1chen Gesamtrechnungen als Minde-
rung des Etnkommensteueraufkommens niederschlagen. 
Insofern wird die Lohnsteuerbelastung der Einkommen 
aus unselbständiger Arbeit etwas zu hoch und entspre-
chend dte Belastung der Einkommen aus Unternehmertä-
t1gke1t und Vermögen etwas zu niedrig ausgewiesen. 

Die gesamten S o z , a I b e , t rage der A r b e i t g e b e r 
nahmen ,m ersten HalbJahr 1990 um 6,5 % und damit etwas 
schwacher zu als die Bruttolöhne und -gehälter. Die tat-
sächlichen Sozialbeiträge der Arbeitgeber stiegen auf-
grund von Änderungen der Be,tragssatze und der Bei-
tragsbemessungsgrenzen der verschiedenen Soz1albe1-
tragsarten um 7,5 % an, während der Zuwachs der unter-
stellten Sozialbeiträge m,t 3,5 % deutlich schwächer aus-
fiel. Dte relativ geringe Zunahme der unterstellten Sozial-
beiträge resultiert vor allem aus einem schwächeren An-
stieg der unterstellten Sozialbeiträge fur die Beamtenver-

Tabelle 17 Einkommen aus Unternehmertatigke1t 
und Vermögen 

Brutto- Nettoeinkommen aus Unternehmertat1gke1t 
einkom- und Vermogen 
men aus entnommene Gewinne und nicht-

Jahr Unter- Direkte Vermogense1nkommen3) entnom-
Halbjahr1) 

nehmer- Steuern mene 
tat1gke1t u a 2) ins-

Private Gewinne 
und gesamt zusam- Haus- Staat der 

Vermo- men halte4) Unter-
gen nehmen5 

Mill DM 
1984 403 930 63 880 340 050 331 290 352 000 - 20710 8 760 
1985 429 030 71 810 357 220 350 710 371 240 - 20 530 6510 
1986 468 110 73 280 394 830 353 790 377 090 - 23300 41 D40 
1987 481 850 69140 412 710 366380 397 120 - 30740 46330 
1988 527 200 75 750 451 450 372 290 412530 -40 240 79160 
1989 575 170 89390 485 780 410 710 440 260 -29 550 75070 

Veranderung gegenuber dem Voqahr 1n % 
1984 + 10,6 + 6,4 + 11,4 + 13,0 + 12,6 X X 

1985 + 6,2 + 12,4 + 5,0 + 5,9 + 5,5 X X 

1986 + 9,1 + 2,0 + 10,5 + 0,9 + 1,6 X X 
1987 + 2,9 - 5,6 + 4,5 + 3,6 + 5,3 X X 

1988 + 9,4 + 9,6 + 9,4 + 1,6 + 3,9 X X 

1989 + 9,1 + 18,0 + 7,6 + 10,3 + 6,1 X X 

Mill DM 
1987 1 Hj 231 750 31420 200330 175 700 190 980 - 15 280 24630 

2 Hj 250 100 37 720 212 380 190 680 206140 - 15460 21 700 
1988 1 Hj 251 860 34 800 217 060 174 870 197 930 - 23060 42190 

2 Hj 275 340 40950 234 390 197 420 214 600 -17180 36970 
1989 1 Hj 281 710 42280 239 430 200980 213 630 - 12650 38450 

2 Hj 293 460 47110 246350 209 730 226 630 - 16 900 36620 
1990 1 Hj 303 650 39180 264 470 214 220 227 250 - 13030 50250 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Voqahres 1n % 
1987 1 Hj + 4,0 - 12.3 + 7,2 + 2,8 + 4,4 X X 

2 Hj + 1,9 + 0,1 + 2,1 + 4,3 + 6,2 X X 

1988 1 Hj + 8,1 + 10.8 + 8,4 - 0,5 + 3,6 X X 
2 Hj + 10,1 + 8,6 + 10,4 + 3,5 + 4,1 X X 

1989 1 Hj + 11,9 + 21,5 + 10,3 + 14,9 + 1,9 X X 
2 Hj + 6,6 + 15,0 + 5,1 + 6,2 + 5,6 X X 

1990 1 Hj + 1,8 - 1,3 + 10,5 + 6,6 + 6,4 X X 

1) Ab 1988 vorlauf1ges Ergebnis - 2) Offent11che Abgaben auf Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermogen, Saldo der Schadenvers1cherungstrans-
akt1onen und der ubrigen laufenden Ubertragungen der Unternehmen mit eigener 
Rechtspersonhchke1t sowie Saldo der tatsachhchen und unterstellten Soz1albe1trage 
und der sozialen Leistungen der Unternehmen - 3) Nach Abzug der Zinsen auf 
Konsumentenschulden und auf offenthche Schulden - 4) Einschl privater Organisa-
tionen ohne Erwerbszweck - 5) Nach der Umverteilung 
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sorgung, die weitgehend als Prozentsatz der Bezüge der 
aktiven Beamten ermittelt werden, sowie einem Rückgang 
der unterstellten Beiträge aufgrund von Leistungen für 
Vorruhestandsempfänger. 

Die Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Ver-
mögen sind, w,e bereits erwähnt, vom ersten Halbjahr 
1989 zum ersten Halbjahr 1990 um 7,8 % gestiegen (stehe 
Tabelle 17) Dte Nettoeinkommen aus Unter-
n eh m er tat i g k e, t und Vermögen nahmen dem-
gegenuber mit 10,5 % deutlich stärker zu. Die Abzüge 
verminderten sich ,m ersten Halbjahr 1990 um 7,3 %. Hier-
zu trug ganz wesentlich das ,m Vergleich zum ersten Halb-
Jahr 1989 um 6,3 % geringere Aufkommen an Korper-
schaftsteuern und der Rückgang der von lnlandern gelei-
steten n,chtveranlagten Steuern vom Ertrag um 46,4 % be,, 
während die veranlagten Einkommensteuern (von Inlän-
dern) ,m ersten Halbjahr 1990 noch um 12,6 % zunahmen. 

Die Nettoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Ver-
mögen setzen sich zusammen aus entnommenen G e -
w, n n e n und Vermögens e, n kommen der Pnva-
ten Haushalte und des Staates sow,e aus den ntchtent-
nommenen Gewinnen der Unternehmen mit und ohne 
eigene Rechtspersönlichkeit. In den Vermögenseinkom-
men sind die geleisteten Zinsen auf Konsumentenschul-
den und auf öffentliche Schulden bereits abgesetzt Die 
gesamten Nettoeinkommen waren ,m ersten HalbJahr 
1990 um 25 Mrd. DM hoher als ,m ersten Halbjahr 1989 
(siehe Tabelle 17). Der Anstieg setzt sich zusammen aus 
einer Zunahme der entnommenen Gewinne und Vermö-
genseinkommen um 13 Mrd. DM und der n,chtentnomme-
nen Gewinne um knapp 12 Mrd. DM. In den Vermögens-
einkommen hat sich der seit Jahren negative Saldo aus 
empfangenen Vermögenseinkommen und geleisteten 
Zinsen des Staates um knapp 0,4 Mrd. DM erhöht. Die 
entnommenen Gewinne und Vermögenseinkommen der 
Pnvaten Haushalte waren 1m Berichtshalbjahr - nach 
Abzug der Zinsen auf Konsumentenschulden - um gut 
13V2 Mrd DM (6,4 %) höher als ,m ersten Halbjahr 1989. 
Bei einer Wertung des deutlichen Anstiegs der nichtent-
nommenen Gewinne der Unternehmen 1st zu berücksichti-
gen, daß diese Einkommensgröße nicht aus Basisstat1st1-
ken selbständig abgeleitet, sondern nur Liber gesamtwirt-
schaftliche Aggregatgrößen wie das Sozialprodukt, den 
Pnvaten Verbrauch, den Finanz,erungssaldo der Pnvaten 
Haushalte und dte Einkommen aus unselbstand,ger Arbeit 
als Restgröße ermittelt werden kann. Auch ein direkter 
Vergleich ihrer Entwicklung w,e ihres Niveaus mit Zahlen 
über Gewinne ,m handels- und steuerrechtlichen Sinne 1st 
nicht sinnvoll 

4 Einnahmen und Ausgaben des Staates 
w,e aus Tabelle 18 hervorgeht, stiegen die E, n nahmen 
des Staates ,m ersten HalbJahr 1990 mit 2,9 % gegenuber 
dem ersten HalbJahr 1989 ,m Vergleich zu den vorange-
gangenen Halbjahren nur schwach an. Maßgebltch dafur 
war in erster Linie das gegenüber dem Voqahreszeitraum 
um 4,9 % geringere Aufkommen an direkten Steuern, unter 
anderem infolge der Entlastungen durch dte Steuerreform 
1990. Nur geringe Zuwachsraten wiesen im Benchtshalb-
jahr dte sonstigen laufenden Übertragungen ( + 2,4 %) so-
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Tabelle 18. Einnahmen und Ausgaben des Staates 

Einnahmen2) Ausgaben 3) Nachrichtlich 
Jahr 1 darunter 1 darunter F1nanzie- Netto-

Ersparnis 5) 1 
rialdo der Ver Halbjahr') insgesamt j Steuern 

1 
Sozial- insgesamt I Ubertragun-1 Staats- 1 Brutto- rungssaldo invest1- mogensuber 

beitrage gen 4) verbrauch invest1t1onen t1onen 6) ragungen 7) 

Mill DM 
1984 815 250 439 220 304 590 848 970 404 280 350 230 41740 - 33 720 23 800 29160 - 28 360 
1985 854 530 459 930 320 090 875 450 411910 365 660 42 610 - 20 920 35980 29520 - 27 380 
1986 886 970 473 370 337 400 912 290 425 520 382 720 46 870 - 25 320 33530 33270 - 25 580 
1987 911 940 491 580 350490 949 940 446 650 397 510 48 000 - 38 000 21510 33810 - 25 700 
1988 945 890 512 660 366 630 991150 469 780 412 650 48 860 - 45 260 13 810 34010 - 25060 
1989 1 021 010 560 000 383 440 1 015 550 483 660 418960 52540 5 460 68170 36850 - 25 860 

Veranderung gegenuber dem Vorjahr 
1n % 1nM1II DM 

1984 + 5,3 + 5,9 + 4,9 + 4,0 + 4, 1 + 4,2 - 0,1 + 8 590 + 11450 - 660 - 3520 
1985 + 4,8 + 4,7 + 5,1 + 3,1 + 1,9 + 4,4 + 2.1 + 12 800 + 12180 + 360 + 980 
1986 + 3,8 + 2,9 + 5,4 + 4,2 + 3,3 + 4,7 + 10,0 - 4400 - 2450 + 3 750 + 1800 
1987 + 2,8 + 3,8 + 3,9 + 4,1 + 5,0 + 3,9 + 2,4 -12 680 -12 020 + 540 - 120 
1988 + 3,7 + 4,3 + 4,6 + 4,3 + 5,2 + 3,8 + 1,8 - 7 260 - 7700 + 200 + 640 
1989 + 1,9 + 9,2 + 4,6 + 2,5 + 3,0 + 1.5 + 7,5 + 50 720 + 54 360 + 2840 - 800 

Mill DM 
1987 1 HJ 432 170 228 290 165 260 452 560 217 230 183 710 19500 -20390 2750 12460 - 10 680 

2 Hj 479 770 263 290 185 230 497 380 229 420 213 800 28 500 -17610 18 760 21350 - 15 020 
1988 1 HJ 446 440 239 830 173 740 471 080 227 360 190010 21350 - 24640 -400 14010 - 10230 

2 Hj 499 450 272 830 192 890 520 070 242 420 222 640 27 510 - 20 620 14210 20000 - 14 830 
1989 1 Hj 486 540 263 640 181420 483 700 233 790 194420 23 400 2 840 29250 15 660 - 10 750 

2 HJ 534 470 296360 202 020 531 850 249 870 224 540 29140 2620 38920 21190 -15110 
1990 1 Hj 500 840 263 780 193 700 507 660 244 140 205 470 25 220 -6820 21500 16910 -11410 

Veränderung gegeniJber dem entsprechenden Halbjahr des Voqahres 
1n% in Mill DM 

19871 H1 + 2,4 + 2,6 + 4,0 + 4,2 + 5,5 + 3,9 + 1,4 - 8310 - 7 530 - 10 -790 
2 Hj + 3,2 + 5,0 + 3,8 + 4,0 + 4,4 + 3,8 + 3,1 - 4370 - 4490 + 550 + 670 

19881 Hj + 3,3 + 5,1 + 5,1 + 4,1 + 4,7 + 3,4 + 9,5 - 4250 - 3150 + 1550 + 450 
2 Hj + 4,1 + 3,6 + 4,1 + 4,6 + 5,7 + 4,1 -3,5 - 3 010 - 4550 -1350 + 190 

19891 Hj + 9,0 + 9,9 + 4,4 + 2,7 + 2,8 + 2,3 + 9,6 + 27 480 + 29 650 + 1 650 - 520 
2 HJ + 1,0 + 8,6 + 4,7 + 2,3 + 3,1 + 0,9 + 5,9 + 23 240 + 24 710 + 1190 -280 

19901 Hj + 2,9 + 0,1 + 6,8 + 5,0 + 4,4 + 5,7 + 1,8 - 9660 - 7750 + 1250 -660 

1) Ab 1988 vorlauf1ges Ergebnis - 2) laufende Einnahmen, empfangene Vermogensubertragungen und Abschreibungen - 3) laufende Ausgaben, geleistete Vermogensubertra-
gungen und Brutto1nvest1t1onen - 4) laufende und Vermogensubertragungen - 5) laufende Einnahmen abzughch laufende Ausgaben - 6) Bruttoinvestitionen abzuglich 
Abschreibungen - 7) Empfangene abzüglich geleistete Vermogensubertragungen 

wie die empfangenen Vermögenseinkommen ( + 1,9 %) 
aus, wobei die Ablieferung des Bundesbankgewinns an 
den Bundeshaushalt (knapp 10 Mrd. DM) nahezu so hoch 
ausfiel wie im Voqahr Die ubngen Einnahmen erhöhten 
sich dagegen zum Teil recht kraftlg gegenuber dem ersten 
Halbjahr 1989 · + 5,0 % bei den indirekten Steuern, 
+ 6,8 % bei den Sozialbeitragen und - bedingt durch 
Mehreinnahmen bei der Erbschaftsteuer - + 23,9 % bei 
den empfangenen Vermogensübertragungen. 

Mit einem Anteil von über 50 % an den gesamten Einnah-
men sind die Steuern (in der Abgrenzung der Volksw1rt-
schaftl1chen Gesamtrechnungen) die wichtigste Einnah-
meart. Das Aufkommen an Steuern war im ersten Halbjahr 
1990 nahezu gleich hoch wie 1m ersten Halbjahr 1989 
Dabei nahmen die direkten Steuern um 4,9 % ab, die indi-
rekten dagegen um ~.O % zu, wie die nachstehende Über-
sicht zeigt. 

Steuern (ohne vermogensw1rksame Steuern) 
Veranderung gegenuber dem entsprechenden Halb1ahr des VorJahres in% 

Steuern 
( ohne vermogenswirksame Steuern) 

Direkte Steuern 
Lohnsteuer 
Veranlagte Einkommensteuer 
Korperschaftsteuer 
Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag 
Sonstige direkte Steuern 

Indirekte Steuern 
Umsatzsteuer 
Gewerbesteuer 
Verbrauchsteuern 
Sonstige indirekte Steuern 
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1989 1990 
1 Hj 2 HJ 1 Hj 

+ 9,9 t 8,6 + 0, 1 
+ 12,5 + 8,5 - 4,9 
+ 9,4 + 7,2 - 5,3 
+ 9,9 + 12,0 + 10,9 
+ 10,8 + 13,7 - 6,3 
+ 94,4 + 4,6 - 37,3 
+ 9,1 + 7,0 + 1,8 
+ 7 ,5 + 8,7 + 5,0 
+ 5,5 + 5,8 + 4,7 
+ 3,8 + 9,2 + 7,9 
+ 13,1 + 14,3 + 4,0 
+ 11,1 + 9,9 + 4,5 

Innerhalb der direkten Steuern war die Entwicklung der 
aufkommenstarken Steuern sehr une1nhe1tl1ch, wobei sich 
zum einen Steuerentlastungen im Rahmen der dritten Stu-
fe der Steuerreform, zum anderen aber auch Sonderein-
flüsse deutlich auswirkten. Das Aufkommen an Lohnsteu-
er war 1m Berichtszeitraum um 5,3 % niedriger als vor 
Jahresfrist Maßgeblich dafür war vor allem d,e l::ntlastung 
durch die Steuerreform. Ein Vergleich mit der 1m gleichen 
Zeitraum kräftigen Zunahme der gesamtwirtschaftlichen 
Bruttolohn- und -gehaltsumme ( + 7,3 %) verdeutlicht die 
starke Entlastungswirkung der Steuerreform. 
Bei den beiden anderen w1cht1gen direkten Steuern - der 
veranlagten Einkommensteuer und der Korperschaft-
steuer - wurde die Steuersenkungsw1rkung durch Son-
derentwicklungen uberdeckt. Die sich aus verstarkten Fir-
menverkäufen ergebenden Veräußerungsgewinne fLihrten 
unter anderem dazu, daß das Aufkommen an veranlagter 
Einkommensteuer um 10,9 % zunahm, wahrend an Korper-
schaftsteuer 6,3 % weniger als 1m ersten Halbjahr 1989 
eingenommen wurde. Die starke Abnahme der nicht ver-
anlagten Steuern vom Ertrag ergab sich aus dem Wegfall 
der 1m ersten Halbjahr 1989 erhobenen Quellensteuer auf 
Ertrage aus festverzinslichen Wertpapieren u. ä. Diese hat-
ten 1m ersten Halbjahr 1989 fast zu einer Verdoppelung 
des Aufkommens geführt. Bei den indirekten Steuern 
( + 5,0 %) zeigt die Gewerbesteuer ( + 7,9 %) einen uber-
proport1onalen Zuwachs, während die übrigen indirekten 
großen Steuerarten 1m Berichtszeitraum leicht unterpro-
portional zunahmen Zugleich waren die Zuwächse dieser 

Wirtschaft und Stat1st1k 9/1990 



Schaubild 7 

EINNAHMEN UND AUSGABEN DES STAATES 
Veranderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres 
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Steuerarten zum Teil deutlich niedriger als in den beiden 
vorangegangenen Halbjahren, in denen sich unter ande-
rem Steuererhöhungen bei Verbrauchsteuern sowie bei 
der Vers1cherungsteuer ab Jahresbeginn 1989 ausgewirkt 
hatten. 

Die S o z i a I b e i t r ä g e , die zweite große Einnahme-
kategorie des Staates, erhöhten sich im ersten Halbjahr 
1990 mit + 6,8 % deutlich stärker als in den beiden voran-
gegangenen Halbjahren. Im einzelnen ergibt sich folgen-
des Bild. 

Sozialbeiträge 
an den Staat 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden HalbJahr des Voqahres 1n % 

Soz1albe1trage an den Staat 
Tatsachhche Soz1albe1trage 

Pflichtbe1trage der Arbeitnehmer 
Arbe1tgeberbe1trage 
Arbeitnehmerbeiträge 

Sonstige tatsachhche Soz1albe1träge 
Unterstellte Soz1albe1trage 

1989 1990 
1 HJ 2 HJ 1 HJ 
+ 4,4 + 4,7 + 6,8 
+ 4,5 + 4,9 + 6,9 
+ 4,9 + 4,4 + 7,7 
+ 4,8 + 4,3 + 7,7 
+ 5, 1 + 4,4 + 7,7 
+ 2,3 + 8,4 + 2, 1 
+ 3,2 + 2,3 + 5,3 

Der kräftige Anstieg der Einnahmen aus Pflichtbeiträgen 
der Arbeitnehmer (Arbeitgeber- und Arbeitnehmeranteil) 
erklärt sich 1m wesentlichen aus der Erhöhung der ge-
samtw1rtschaftltchen Bruttolohn- und -gehaltsumme 
( + 7,3 %) und der Veränderung der Beitragsbemessungs-
grenzen. Ab Januar 1990 wurden diese Grenzen in den 
Rentenversicherungen der Arbeiter und Angestellten so-
wie in der Arbeitslosenversicherung von 6100 auf 
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6300 DM monatlich (75600 DM jährlich}, in der knapp-
schaftlichen Rentenversicherung von 7 500 auf 7 800 DM 
monatlich (93600 DM Jährlich) und in der gesetzlichen 
Krankenversicherung von 4575 auf 4 725 DM monatlich 
(56700 DM Jährlich) angehoben. Die Beitragssätze in den 
Rentenversicherungen der Arbeiter und Angestellten, 1n 
der knappschaftl1chen Rentenversicherung und 1n der Ar-
be1tslosenvers1cherung veränderten sich gegenüber dem 
Voriahr nicht Leicht n.icklauf1g war der durchschnittliche 
Beitragssatz der gesetzlichen Krankenversicherung. Der 
Zuwachs der unterstellten Sozialbeiträge ergab sich aus 
der Zunahme der an Beamte geleisteten Einkommen. 

Die Au s g ab e n des Staates stiegen - wie Tabelle 18 
zeigt - 1m ersten HalbJahr 1990 um 5,0 % und damit 
kraft1ger als in den HalbJahren seit 1982. Im Berichtshalb-
jahr wurden der Staatsverbrauch ( + 5,7 %) und die Brut-
toinvest1t1onen ( + 7,8 %) deutlich stärker erhöht als die 
Ausgaben insgesamt. Die geleisteten Übertragungen 
( + 4,4 %) und vor allem die Aufwendungen für Zinsen auf 
bffentliche Schulden nahmen dagegen nur unterproportio-
nal zu 

Untergliedert man die vom Staat geleisteten über t r a -
g u n g e n nach empfangenen Sektoren, so zeigt sich, daß 
die Übertragungen an die übrige Welt wegen der Einzah-
lungen des Bundes in den Devisenfonds für Besucher aus 
der DDR (1,6 Mrd DM) stark ausgeweitet wurden: 

Geleistete Ubertragungen 
des Staates 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden Halb1ahr des Voqahres in % 

Geleistete Ubertragungen . 
an private Haushalte 
darunter 

Soziale Leistungen 
Vermogensubertragungen 

an Unternehmen 
darunter 

Subventionen 
Vermogensubertragungen 

an die ubrige Welt 
dar Vermogensubertragungen 

1989 1990 
1 HJ 2 Hi 1 HJ 

+ 2,8 + 3, 1 + 4,4 
+ 3,4 + 4,3 + 4,3 

+ 3,5 + 4,1 + 4,8 
- 3,8 + 1,8 - 65,4 

4,3 - 1,2 + 2,3 

6,8 3,0 + 1,3 
- 0,3 + 1,5 + 4,0 
+ 10,6 + 2,0 + 9,6 
+ 21,8 + 12,2 + 142,5 

Innerhalb der Übertragungen des Staates an p r I v a t e 
H au s h a I t e nehmen die sozialen Leistungen mit 96 % 
den größten Anteil ein. Sie werden 1m folgenden - anders 
als in Tabelle 21, die im Zusammenhang mit der Beschrei-
bung der Nettoeinkommen der privaten Haushalte steht -
brutto nachgewiesen, enthalten also noch die Lohnsteuer 
auf Pensionen, die Beiträge des Staates für Empfänger 
sozialer Leistungen sowie die Eigenbeiträge dieser Perso-
nengruppen zur Sozialversicherung. Untergliedert nach 
einzelnen Leistungsarten waren 1m ersten HalbJahr 1990 
insbesondere Erhöhungen bei den Geldleistungen der 
gesetzlichen Krankenversicherung ( + 7,8 %) und der So-
zialhilfe ( + 7,6 %), bei den Aufwendungen der Bundesan-
stalt für Arbeit ( + 7,2 %) sowie bei den Renten ( + 5,5 %) 
und 6ffentl1chen Pensionen ( + 5,7 %) zu verzeichnen. We-
niger als vor Jahresfrist wurde dagegen vor allem fur die 
Arbe1tslosenh1lfe (- 7,0 %}, für die Versorgung der Kriegs-
opfer (- 2,4 %) und für Wohngeld (- 2,1 %) ausgegeben. 

Die einzelnen Geldleistungen der B u n d e s an s t a I t 
f u r Arbe I t (zusammengenommen + 7,2 %) zeigten ei-
ne sehr unterschiedliche Entwicklung: 
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Geldleistungen der 
Bundesanstalt für Arbeit 

Veranderungen gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 

Leistungen der Bundesanstalt fur Arbeit 
darunter 

Arbeitslosengeld 
Kurzarbeitergeld 
Schlechtwettergeld 
Wintergeld 
Konkursausfallgeld 
Zuschusse an Arbeitnehmer fur Berufsforderung 
Unterhaltsgeld 

1989 1990 
1 HJ 2 HJ 1 HJ 

- 3,8 + 0,3 + 7,2 

- 4,5 
-53,5 
-59,4 
+ 20,5 
-15,8 
+ 10,9 
- 6,5 

- 07 
-55,6 
-20:0 
± 0 
-26,7 
+ 7,9 
+ 2,3 

+ 0,6 
-48,5 
+ 61,5 
+ 8,5 
-31,3 
+ 12,5 
+ 19,2 

Aufgrund einer höheren Zahl von Teilnehmern an berufli-
chen Förderungsmaßnahmen ( + 6,3 %) haben die Ausga-
ben im Zusammenhang mit der Berufsförderung kraftig 
zugenommen. Diese Mittel werden zur Zeit u. a. verstärkt 
zur beruflichen Eingliederung der Aus- und Übersiedler 
eingesetzt, zum Beispiel zur Finanzierung von Sprachlehr-
gängen. Ab Januar 1990 wurde zudem fur diesen Perso-
nenkreis Eingliederungsgeld gezahlt (0,5 Mrd. DM). An 
Arbeitslosengeld leistete die Bundesanstalt für Arbeit 
0,6 % mehr gegenüber dem entsprechenden Voqahres-
ze1traum; dagegen haben die Ausgaben des Bundes an 
Arbeitslosenhilfe kräftig abgenommen (- 7,0 %) Für bei-
de Leistungsarten wurde zusammengenommen 1 ,8 % we-
niger als vor Jahresfrist gezahlt, wobei die durchschnittli-
che Zahl der Leistungsempfänger beider Leistungsarten 
sogar um 4,9 % abgenommen hat. Die Aufwendungen fl.ir 
Kurzarbeitergeld halbierten sich nahezu gegenuber dem 
ersten Halbjahr 1989 Die Zahl der Kurzarbeiterfälle redu-
zierte sich äußerst stark; gegen Ende des Halbjahres wur-
den die niedrigsten Monatswerte seit 1973 erreicht. Um 
nahezu ein Drittel weniger wurde für Konkursausfallgeld 
aufgewendet. Die deutlich höheren Ausgaben für 
Schlechtwetter- und Wintergeld sind 1m Zusammenhang 
mit einer kräftigeren Auslastung der Bauwirtschaft in den 
Wintermonaten zu sehen. Die gute Wirtschaftslage und 
das günstige Wetter zu Beginn dieses Jahres finden in 
diesen Zahlen einen deutlichen Niederschlag. 

An R e n t e n aus den Rentenversicherungen der Arbeiter 
und Angestellten und der knappschaftilchen Rentenversi-
cherung, die zusammen etwas mehr als die Hälfte der 
sozialen Leistungen an private Haushalte ausmachen, 
wurden 1m ersten Halbjahr 1990 5,5 % mehr als im ent-
sprechenden Vorjahreszeitraum gezahlt. In ihrer Erhöhung 
wirkten sich unter anderem die Rentenanpassung um 
3,0 % ab Juli 1989, die gestiegenen Zuschüsse zur Kran-
kenversicherung der Rentner sowie die Zunahme der Zahl 
der Rentenempfänger aus. Auch die E1nbez1ehung von 
weiteren Geburtsjahrgängen bei den Leistungen an Mutter 
aufgrund des Kindererz1ehungsle1stungsgesetzes fuhrte 
zu einer Ausgabenerhöhung bei den Renten 

Der starke Rückgang bei den V e r m 6 g e n s ü b e r t r a -
g u n gen an private Haushalte (- 65,4 %) ergab steh im 
wesentlichen aus der Änderung der Auszahlungsweise 
der Arbeitnehmersparzulage. Bis Ende 1989 wurde die 
Arbeitnehmersparzulage über die Unternehmen an die 
Begunstigten ausgezahlt, ab 1990 kann die Arbeitnehmer-
sparzulage nach Ablauf des Kalendeqahres 1m Rahmen 
des Lohnsteueqahresausgle1chs beim Finanzamt geltend 
gemacht werden, also für 1990 erst 1m Jahr 1991. 
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Die Übertragungen an U n t e r n e h m e n nahmen im Be-
richtshalbjahr leicht zu ( + 2,3 %), nach Abnahmen um 
4,3 % im ersten und 1,2 % im zweiten Halbjahr 1989. Aus-
schlaggebend dafür war die Entwicklung der Subventio-
nen, bei sehr unterschiedlichem Verlauf wichtiger Subven-
tionsarten. Nachdem 1m Vorjahr von den Europäischen 
Gemeinschaften etwa ein Dnttel weniger an Finanzhilfen 
zugunsten der Landwirtschaft 1m Rahmen der Europa1-
schen Marktordnungen bereitgestellt worden war, wurde 
1m Berichtshalbjahr wieder etwas mehr für diese Finanzhil-
fen aufgewendet ( + 0,2 Mrd. DM). Mehr wurde u. a. auch 
für Schuldendiensthilfen ( + 0,4 Mrd. DM) und zur Siche-
rung des Steinkohleneinsatzes m der Elektrizitätswirt-
schaft ( + 0,2 Mrd. DM) gezahlt. Rückläufig waren dagegen 
u. a die Ausgaben zur Erleichterung der Produktion von 
Kokskohle und Hochofenkoks (- 0,8 Mrd. DM) sowie die 
einbehaltene Umsatzsteuer (- 0,2 Mrd. DM), die als Um-
satzsteuervergünstigung für landwirtschaftliche Betriebe, 
für Berliner Unternehmen sowie für Bezüge aus der DDR m 
den Volksw1rtschaftl1chen Gesamtrechnungen als Sub-
ventionen nachgewiesen wird. 

Als Saldo aus Einnahmen und Ausgaben errechnete sich 
im ersten Halb1ahr 1990 ein F i n an z I er u n g s d e f i -
z i t 2) des Staates in Höhe von 6,8 Mrd. DM, bedingt durch 
eine 1m Vergleich zu den Ausgaben schwache Zunahme 
der Einnahmen. In den beiden vorangegangenen Halbjah-
ren waren dagegen durch eine umgekehrte Konstellation, 
eine kräftige Erhöhung der Einnahmen bei gleichzeitig 
sehr schwacher Ausgabenausweitung, Finanzierungs-
uberschüsse in Hohe von 2,8 Mrd DM im ersten und 2,6 
Mrd. DM 1m zweiten Halbjahr zu verzeichnen gewesen. 

Aufgegliedert nach staatlichen E b e n e n erhöhte der 
Bund sein Defizit gegenüber dem Vorjahreszeitraum um 
3,7 auf 9,2 Mrd. DM. Bei den Ländern ergab sich em Defizit 
von 5,1 Mrd DM, nachdem vor Jahresfrist em Ftnanzie-
rungsüberschuß ( + 1, 1 Mrd. DM) festgestellt worden war. 
Für die Gemeinden errechnete sich ein Finanz1erungs-
uberschuß m Hohe von 3,8 Mrd. DM und fur die Sozialver-
sicherung 1n Höhe von 3,7 Mrd. DM Dabei fiel der Saldo 
bei den Gemeinden etwas geringer (- 0,3 Mrd. DM), bei 
der Soz1alvers1cherung etwas höher ( + 0,5 Mrd. DM) aus 
als im ersten Halbjahr 1989 

5 Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte 
und seine Verwendung 
Im ersten HalbJahr 1990 1st das verfügbare E1n-
k o mm e n (ohne n1chtentnommene Gewinne der Unter-
nehmen ohne eigene Rechtspersönl1chke1t) um 7,8 % ge-
genüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum gestie-
gen. Eine so starke Zunahme des verfl.igbaren Einkom-
mens hat es seit dem ersten Halbjahr 1980 nicht mehr 
gegeben. Auch die vierteljährlichen Steigerungsraten der 
nachfolgenden Übersicht spiegeln diese starke Entwick-
lung wider und zeigen, daß sich der Anstieg im Jahr 1990 
insbesondere 1m zweiten Quartal beschleunigt hat: 

2) Zur Methode siehe Essig, H „Finanzierungssalden lur den ottentilchen Bereich 1n 
den Volksw1rtschaftl1chen Gesamtrechnungen und 1n der Fmanzs1at1st1k" in W1Sta 
6/1990, S 383 ff 
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Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte 
Veranderung gegenuber dem Voqahresquartal in % 

1 VJ 
+ 4,7 

2 VJ 
+ 4,9 

1989 1990 
3 VJ 
+ 4,0 

4 Vj 
+ 4,5 

1 Vj 
+ 7,6 

2 VJ 
+ 8,1 

Wie aus Tabelle 19 ersichtlich wird, hat insbesondere der 
Zuwachs der N et t o I oh n - und - g e h a I t s u m m e 
um 10,8 % zu der starken Steigerung beigetragen. Damit 
ergab sich für diese Einkommensart 1m BerichtshalbJahr 
die höchste Wachstumsrate seit der zweiten Jahreshälfte 
1979. Der kräftige Zuwachs der Nettolohn- und -gehalt-
summe erklärt sich aus zwei gleichgerichteten Entwicklun-
gen ihrer Einflußgrößen: Zum einen 1st die Bruttolohn- und 
-gehaltsumme mit + 7,3 % weitaus stärker gestiegen als 
in den vorangegangenen Halbjahren, und zum anderen 

Tabelle 19. Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte 
nach Einkommensarten1 ) 

Ent-
Abzüglich 

Netto- nommene Empfan- rnchtzu-
Verfug- lohn- Gewinne gene Zinsen rechen-

Jahr bares und und Ver- laufende auf bare 
HalbJahr2) Ein- Uber- Konsu- geleistete 

kommen3) 
-gehalt- mogens- tragun- menten- laufende summe ein- gen4) schulden Uber-kommen 

tragungen 

Mill DM 
1984 1132 600 523 410 369950 291190 17950 34000 
1985 1171610 536110 389 580 299 010 18340 34 750 
1986 1217660 564680 395 310 311920 18220 36030 
1987 1269740 580520 415 330 328430 18210 36330 
1988 1323750 605420 431100 343 630 18570 37 830 
1989 1383830 627 450 461 360 359 550 21100 43430 

Veranderung gegenuber dem Voqahr 1n % 
1984 + 4,7 + 1,9 + 11,9 + 1,1 - 0,5 + 5,6 
1985 + 3.4 + 2,4 + 5.3 + 2,7 + 2.2 + 2,2 
1986 + 3,9 + 5,3 + 1,5 + 4,3 - 0.7 + 3.7 
1987 + 4,3 + 2,8 + 5,1 + 5,3 - 0,1 + 0,8 
1988 + 4,3 + 4,3 + 3,8 + 4,6 + 2,0 + 4,1 
1989 + 4,5 + 3,6 + 1,0 + 4,6 + 13,6 + 14,8 

Mill DM 
1987 1 HJ 611470 275980 200040 162180 9060 17 670 

2 Hj 658 270 304 540 215 290 166250 9150 18 660 
1988 1 HJ 637 030 288140 207 030 169 270 9100 18310 

2 HJ 686 720 317 280 224 070 174 360 9470 19520 
1989 1 H1 667 730 297 990 223 730 176 450 10100 20340 

2 H1 716100 329 460 237 630 183100 11 000 23 090 
1990 1 HJ 719 990 330 060 239 400 186 720 12150 24040 

Veränderung gegenuber dem entsprechenden Halb Jahr des Voqahres in% 
1987 1 HJ + 4,1 + 3,1 + 4,2 + 5,2 - 0,5 + 1,6 

2 HJ + 4,4 + 2,5 + 5,9 + 5,3 + 0,4 + 0,2 
1988 1 HJ + 4,2 + 4,4 + 3,5 + 4,4 + 0,4 + 3,6 

2 HJ + 4,3 + 4,2 + 4,1 + 4,9 + 3,5 + 4,6 
1989 1 Hj + 4,8 + 3,4 + 8,1 + 4,2 + 11,0 + 11,1 

2 HJ + 4,3 + 3,8 + 6,1 + 5,0 + 16,2 + 18,3 
1990 1. HJ + 1,8 + 10,8 + 1,0 + 5,8 + 20,3 + 18.2 

1) Einschl privater Organisationen ohne Erwerbszweck - 2) Ab 1988 vorlauf1ges 
Ergebnis - 3) Ohne n1chtentnommene Gewinne der Unternehmen ohne eigene 
Rechtspersonlichke1t - 4) Nach Abzug der Lohnsteuer auf Pensionen, der Beitrage 
des Staates und der Unternehmen fur Empfänger sozialer Leistungen und der 
E1genbe1trage der Empfanger sozialer Leistungen zur Soz1alvers1cherung 

bewirkte die zum 1. Januar 1990 1n Kraft getretene dritte 
Stufe der Einkommensteuerreform einen noch kräftigeren 
Zuwachs der entsprechenden Nettogröße. Die entnom-
menen Gewinne und Vermögenseinkommen sind mit 
+ 7,0 % im Vergleich zum verfügbaren Einkommen insge-
samt nur unterdurchschnittlich gestiegen. Den geringsten 
Anstieg unter den Nettoeinkommensarten verzeichneten 
im ersten HalbJahr 1990 die empfangenen laufenden Über-
tragungen ( + 5,8 %). Dennoch ist es die höchste Zu-
wachsrate dieser Einkommensart seit dem ersten Halbjahr 
1982. 
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Schaubild 8 

ENTWICKLUNG AUSGEWAHLTER SOZIALER LEISTUNGEN 
Veranderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres 

in% 

+ 12 + 12 

+ 9 + 9 

+-----. Sozialhilfe -Renten der 
+ 6 gesetzlichen + 6 

Rentenversicherung 

+ 3 .. -- + 3 
Ollent11che 
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- 3 -3 

- 6 -6 
1 H1 2HJ 1 HJ 2HJ 1 HJ 

1988 1989 1990 

1) Arbeitslosengeld, Kurzarbeitergeld, Arbeitslosenhilfe und Arbe1lsmarkttorderung 

Sta11St1sches Bundesamt 90 0644 

Der bei weitem überwiegende Teil der von den privaten 
Haushalten empfangenen laufenden Übertragungen (im 
ersten Halbjahr 1990 94 %) sind so z i a I e L e i s tu n -
g e n , die hauptsächlich vom Staat erbracht werden. Im 
Unterschied zur Darstellung 1m vorangegangenen Ab-
schnitt werden sie in Tabelle 21 netto, das heißt nach 

Tabelle 20. Verwendung des verfügbaren Einkommens, 
Vermögensübertragungen und Finanzierungssaldo 

der privaten Haushalte') 

Saldo der Finanz1e- Nachricht-
Verfug- Privater Erspar- Ver- rungs- hch Spar-

Jahr bares Ein- nis3) mogens- quote3) 
HalbJahr2) kommen3) Verbrauch (Sp 1-2) übertra- saldo (Sp 3m% 

gungen4) 
(Sp 3 + 4) von 1) 

1 2 3 4 5 6 

Mill DM 
1984 1132 600 1003570 129 030 - 18520 110510 11,4 
1985 1171610 1038340 133 270 - 19 880 113390 11,4 
1986 1217660 1 068 610 149 050 - 22160 126 890 12,2 
1987 1269740 1110300 159 440 - 26970 132 470 12,6 
1988 1323750 1154 280 169 470 -26400 143 070 12,8 
1989 1383830 1211 300 172 530 - 23860 148 670 12,5 

Veranderung gegenuber dem Voriahr in % 
1984 + 4,7 + 4,1 + 9,9 X X X 
1985 + 3,4 + 3,5 + 3,3 X X X 
1986 + 3,9 + 2,9 + 11,8 X X X 
1987 + 4,3 + 3,9 + 1,0 X X X 
1988 + 4,3 + 4,0 + 6,3 X X X 
1989 + 4,5 + 4,9 + 1,8 X X X 

Mill DM 
1987 1 HJ 611470 531120 80350 - 13370 66980 13,1 

2 HJ 658 270 579180 79 090 - 13600 65490 12,0 
1988 1 HJ 637 030 554180 82850 - 13400 69450 13,0 

2 HJ 686 720 600100 86620 -13000 73620 12,6 
1989 1 HJ 667 730 583 360 84370 -12180 72190 12,6 

2 HJ 716100 627 940 88160 -11680 76480 12,3 
1990 1 HJ 719 990 621 350 98640 -13440 85200 13,1 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden HalbJahr des Voriahres m % 
1987 1 HJ + 4,1 + 3,0 + 11,9 X X X 

2 Hj + 4,4 + 4,1 + 2,4 X X X 

1988 1 Hj + 4,2 + 4,3 + 3,1 X X X 
2 HJ + 4,3 + 3,6 + 9,5 X X X 

1989 1 Hj + 4,8 + 5,3 + 1,8 X X X 
2 HJ + 4,3 + 4,6 + 1,8 X X X 

1990 1 HJ + 7,8 + 6,5 + 16,9 X X X 

1) Einschl privater Organisationen ohne Erwerbszweck - 2) Ab 1988 vorläufiges 
Ergebnis - 3) Ohne rnchtentnommene Gewinne der Unternehmen ohne eigene 
Rechtspersonlichke1t - 4) Empfangene abzüglich geleistete Vermogensubertra-
gungen 
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Tabelle 21 Soziale Leistungen an private Haushalte 
Soziale Leistungen 2) 

darunter 
Jahr ms- Arbeits- aus der ge- offen!- aus der 

Halb1ahr 1) gesamt Arbeits- Kurz- Arbeits- markt- setz liehen liehe Kranken- Kinder- Sozial- Erziehungs-
3) 4) 5) 6) losen- arbe1ter- losen- forde- Renten- Pen- und Unfall- geld h1lfe geld geld4) geld 4) h11fe 4) 7) versiehe- versiehe-rung4) 8) rung 4) 5) 

s1onen 3) 5) rung 4) 5) 

Mill DM 
1984 280 620 9660 1470 5 740 5770 142 430 33 050 16330 14250 8250 -
1985 287 960 9530 1 000 5940 6290 145 870 33760 16470 13 830 9360 -
1986 300 080 9410 710 5 880 7220 149440 34960 16830 13690 10780 1660 
1987 315410 10 240 990 5780 8 730 155 720 36070 17 300 13 540 11570 3120 
1988 329 680 11950 800 5380 10110 162 980 37110 18 290 13510 12 480 3320 
1989 340 870 11 410 390 5 090 10500 170910 37 710 17910 13 530 13360 4040 

Veranderung gegenuber dem Vorjahr in % 
1984 + 1,0 - 11,3 -39,5 + 22,6 + 3,4 + 3,7 + 0,2 - 1,9 -2,9 + 8,8 -
1985 + 2,6 - 1,3 -32,0 + 3,5 + 9,0 + 2,4 + 2,1 + 0,9 - 2,9 + 13,5 -
1986 + 4,2 - 1,3 -29,0 - 1,0 + 14,8 + 2,4 + 3,6 + 2,2 - 1,0 + 15,2 X 
1987 + 5,1 + 8,8 + 39,4 - 1,7 + 20,9 + 4,2 + 3,2 + 2,8 - 1,1 + 7,3 + 88,0 
1988 + 4,5 + 16,7 - 19,2 - 6,9 + 15,8 + 4,7 + 2,9 + 5,7 - 0,2 + 1,9 + 6,4 
1989 + 3,4 - 4,5 -51,3 - 5,4 + 3,9 + 4,9 + 1,6 - 2, 1 + 0,1 + 1,1 + 21,7 

Mill DM 
19871 HJ 155 680 5310 680 3 000 4610 76480 16 790 8 690 7000 5680 1600 

2 HJ 159 730 4930 310 2780 4120 79240 19280 8 610 6540 5 890 1 520 
19881 H1 162 400 6430 580 2740 5200 80000 17 220 8930 6900 6130 1680 

2 HJ 167 280 5 520 220 2 640 4910 82980 19 890 9 360 6610 6350 1 640 
19891 HJ 168210 5980 290 2 620 5370 84080 17590 9 060 6910 6550 2110 

2 Hj 172 660 5430 100 2470 5130 86830 20120 8 850 6620 6810 1930 
19901 Hj 175 790 6230 140 2 540 6070 88510 18520 9570 6860 7 050 2150 

Veränderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Voqahres 1n % 
19871 HJ + 4,9 + 1,5 + 33,3 -2,0 + 21,6 + 3,5 + 3,2 + 1,2 -1,1 + 7,8 + 344,4 

2 H1 + 5,3 + 17,9 + 55,0 - 1,4 + 20,1 + 4,8 + 3,2 + 4,5 -1,1 + 6,9 + 16,9 
19881 HJ + 4,3 + 21,1 - 14,7 - 8,7 + 12,8 + 4,6 + 2,6 + 2,8 - 1,4 + 1,9 + 5,0 

2 HJ + 4,7 + 12,0 -29,0 -5,0 + 19,2 + 4,7 + 3,2 + 8,7 + 1,1 + 7,8 + 7,9 
19891 H1 + 3,6 - 7,0 -50,0 - 4,4 + 3,3 + 5, 1 + 2,1 + 1,5 + 0,1 + 6,9 + 25,6 

2 Hj + 3,2 - 1,6 -54,5 -6,4 + 4,5 + 4,6 + 1,2 -5,4 + 0,2 + 7,2 + 11,7 
19901 HJ + 4,5 + 4,2 -51,7 -3,1 + 13,0 + 5,3 + 5,3 + 5,6 -0,7 + 1,6 + 1,9 

1) Ab 1988 vorlauf,ges Ergebnis - 2) Von GebietsKorperschaften, Soz1alvers1cherung, Unternehmen, privaten Orgarnsat1onen ohne Erwerbszweck und von der ubrigen Welt -
3) Nach Abzug der Lohnsteuer auf Pensionen - 4) Nach Abzug der Beitrage des Staates fur Empfanger sozialer Leistungen - 5) Nach Abzug der E1genbe1trage der Empfanger 
sozialer Leistungen zur Soz1alvers1cherung (ab 1983) - 6) Nach Abzug der Beitrage von Unternehmen !ur Empfanger von Vorruhestandsgeld - 7) Einschl der von der 
Bundesanstalt fur Arbeit bis einschl 1980 gezahlten Anschlußarbe1tslosenh1lfe - 8) Geldleistungen 1m Rahmen der Forderung der beruflichen Ausbildung, Fortbildung, 
Umschulung, Leistungen zur Rehab1htat1on, Winterbauforderung u a 

Abzug der auf die offentl1chen Pensionen entfallenden 
Lohnsteuer sowie der vom Staat Libernommenen Beiträge 
für Empfänger sozialer Leistungen und deren E1genbe1trä-
ge zur Sozialversicherung, nachgewiesen. Insbesondere 
die Leistungen 1m Zusammenhang mit dem Arbeitsmarkt, 
die im Schaubild 8 zusammengefaßt dargestellt sind, wie-
sen deutliche Unterschiede in den Veränderungsraten auf. 
Während das Arbeitslosengeld 1m BerichtshalbJahr um 
4,2 % und die Leistungen im Rahmen der Arbeitsmarktför-
derung um 13,0 % gestiegen sind, verringerten sich die 
Arbeitslosenhilfe (- 3, 1 %) und in besonders starkem Ma-
ße das Kurzarbeitergeld (- 51,7 %). Insgesamt erhöhten 
sich die Leistungen 1m Zusammenhang mit dem Arbeits-
markt, die in den Halbjahren 1989 noch RLickgänge gegen-
über den entsprechenden Voqahresangaben zu verzeich-
nen hatten, um 5,0 %. Obwohl die betragsmaßig w1cht1g-
sten Leistungsarten höhere Zuwachsraten als in den Vor-
jahreshalbJahren aufwiesen, liegt der Anstieg der sozialen 
Leistungen insgesamt mit 4,5 % deutlich unter dem der 
übrigen Nettoeinkommensarten 

Wie aus Tabelle 20 hervorgeht, 1st der starke Zuwachs des 
verfügbaren Einkommens von einer kraftlgen Erhöhung 
des Privaten Verbrauchs ( + 6,5 %) und einer seit 
dem zweiten HalbJahr 1980 nicht beobachteten Zunahme 
der Ersparnis ( + 16,9 %) begleitet. D1e Sparquote -
gemessen als Anteil der Ersparnis am verfugbaren Ein-
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kommen der privaten Haushalte - erhöhte sich 1m Be-
richtszeitraum auf 13,7 % gegenüber 12,6 und 12,3 % in 
den beiden Halbjahren 1989. 

Neben der Ersparnis bewirken die V e r m ö g e n s -
ü b ertrag u n gen eine Veränderung der Forderungen 
und Verbindl1chke1ten und damit des F Inan z I e -
r u n g s s a I d o s der privaten Haushalte. Im ersten Halb-
jahr 1990 wiesen die von den privaten Haushalten empfan-
genen Vermögensübertragungen mit - 8,4 % einen deut-
lichen Rückgang gegenuber dem entsprechenden Halb-
jahr des Voqahres auf Das erklärt sich weitgehend aus 
Abnahmen der Arbeitnehmersparzulage und der Wohn-
baupram1e. Bei der Arbeitnehmersparzulage resultiert der 
beträchtliche Rückgang (- 76,4 %) aus einer geänderten 
Zahlungsweise. Anders als bisher können die Arbeitneh-
mer ihre Anspruche in Zukunft erst im Rahmen des Lohn-
steueqahresausgle1chs geltend machen, so daß im Jahr 
der Verfahrensumstellung eine Lucke der Auszahlung der 
Arbeitnehmersparzulage entsteht. Die gesunkene Wohn-
bauprämie (- 38,5 %) ist auf rechtliche Änderungen 1m 
Zusammenhang mit dieser Vermögensübertragung zu-
ruckzuführen D1e von den privaten Haushalten geleisteten 
Vermögensübertragungen nahmen hingegen 1m gleichen 
Zeitraum geringfügig zu ( + 1,7 %) Ihre betragsmäßig be-
deutendste Komponente, naml1ch die Zuteilungen von 
Bauspareinlagen und die Tilgungsbeträge für Bauspardar-
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lehen, die Eigenmittel bei der Wohnbaufinanzierung dar-
stellen und 1n den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen als unterstellte Vermogensubertragungen an Unter-
nehmen gebucht werden, gingen zwar leicht zurück 
(- 0,9 %), doch wurde diese Entwicklung hauptsächlich 
von der um 53,5 % erhöhten Erbschaftsteuer kompensiert. 
Die um 14,3 Mrd DM stark gestiegene Ersparnis ft..ihrte mit 
dem leichten Anstieg der per saldo geleisteten Vermö-
gensubertragungen um 1,3 Mrd. DM zu einem gegenuber 
dem ersten Halbjahr 1989 um 13 Mrd DM höheren Finan-
zierungssaldo der privaten Haushalte. 

6 Ersparnis und Vermögensbildung 
Das verfugbare Einkommen der Volkswirt-
schaft erhöhte sich 1m ersten HalbJahr 1990 um 7,2 % Die 
Zunahme lag damit noch etwas uber der des ersten Halb-
Jahres 1989, als sich mit + 7,0 % schon ein besonders 
starker Anstieg ergeben hatte. In gleichem Umfang wie 
das verfugbare Einkommen nahm 1m BerichtshalbJahr das 
Nettosozialprodukt zu Marktpreisen zu, wobei das Binde-
glied zwischen den beiden Aggregaten, der trad1t1onell 
negative Saldo aus empfangenen und geleisteten laufen-
den Übertragungen gegenüber der übrigen Welt, betrags-
maß1g etwas schwacher gestiegen 1st (siehe Tabelle 22) 
Mit + 6,3 % lag die Zuwachsrate des I et z t e n Ver -
brauch s (Privater Verbrauch und Staatsverbrauch) 1m 
ersten HalbJahr 1990 deutlich uber der des VorJahres 
( + 4,5 %), sie blieb jedoch - wie schon 1988 und 1989 -
hinter dem Anstieg des verfugbaren Einkommens zu ruck 

Daher erhöhte sich die gesamtw1rtschaft11che Ersparnis 
erheblich stärker als das verfügbare Einkommen 
( + 12,0 %). Dies zeigen auch die Viertel Jahresangaben: 
Verwendung des verfügbaren Einkommens der Volkswirtschaft 

Veranderung gegenuber dem Voqahresquartal in % 
Verfugbares Letzter 
Einkommen Verbrauch Ersparnis 

1989 1 VJ + 7,1 + 4,4 + 23,8 
2 VJ + 6,9 + 4,7 + 20,4 
3 VJ + 5,4 + 3,5 + 14,8 
4 VJ + 6,2 + 3,7 + 23,6 

1990 1 Vj + 7,6 + 6,4 + 13,6 
2 VJ + 6,9 + 6,2 + 10,5 

Die gesamtwirtschaftliche Zunahme der Erspar n i s -
b 1 1 d u n g um 18,3 Mrd. DM ergibt sich aus sehr unter-
sch1edl1chen sektoralen Entwicklungen Kräftigen Erhö-
hungen der Ersparnis der Unternehmen ( + 11,8 Mrd DM 
oder + 30,7 %) und der privaten Haushalte ( + 14,3 Mrd. 
DM oder + 16,9 %) stand ein starker Rückgang beim Staat 
(- 7,8 Mrd. DM oder - 26,5 %) gegenuber Die Gründe 
fur die Abnahme der staatlichen Ersparnis - vor allem die 
wegen der Steuerreform rucklauf1gen direkten Steuern -
wurden bereits in Abschnitt 4 über die Einnahmen und 
Ausgaben des Staates dargestellt. Der starke Anstieg der 
Ersparnis der Unternehmen 1m BerichtshalbJahr (sie 
stimmt def1n1t1onsgemaß mit den nichtentnommenen Ge-
winnen der Unternehmen ubere1n) ergab sich (siehe Ta-
belle 17) aus der relativ starken Zunahme der Nettoein-
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermogen 
( + 10,5 %) bei gleichzeitig etwas schwächerer Erhöhung 
der entnommenen Gewinne und Verm6gense1nkommen 
( + 6,6 %) Im Voqahr hatte hingegen die Ersparnis der 

Tabelle 22 Nettosoz,alprodukt, verfugbares Einkommen in der Volkswirtschaft und seine Verwendung 

Netto- laufende Verfugbares Einkommen 
sozial- Uber- nach Sektoren nach Verwendungsarten 

Jahr produkt tragungen Letzter Verbrauch Ersparnis 
Halbjahr') ZU von der ms-

Unter- Private 
gesamt Staat Haus- Staats- 1 Privater 1 Private Markt- ubrigen nehmen 2) zu- I zu- 1 Unter- 1 Staat Haus-Welt (Saldo) halte3)4 ) ver- Ver- sammen nehmen 2 ) preisen sammen brauch brauch halte3) 4 ) 

Mill DM 
1984 1547920 - 32 530 1515390 8 760 374 030 1132 600 1353800 350 230 1003570 161 590 8 760 23 800 129 030 
1985 1612510 - 32 750 1579760 6 510 401 640 1171 610 1404000 365 660 1038340 175 760 6510 35980 133 270 
1986 1704450 - 29 500 1 674 950 41 040 416250 1 217 660 1 451 330 382 720 1 068 610 223 620 41 040 33 530 149 050 
1987 1 766 150 - 31 060 1735090 46330 419 020 1269740 1 507 810 397 510 1110300 227 280 46330 21510 159 440 
1988 1862790 - 33 420 1829370 79160 426 460 1 323 750 1 566 930 412 650 1 154 280 262 440 79160 13 810 169 470 
1989 1984560 - 38 530 1946030 75 070 487 130 1 383 830 1630260 418 960 1 211 300 315 770 75 070 68 170 172 530 

Veranderung gegenuber dem Voqahr 1n % Veranderung 1n Mill DM 
1984 + 5,4 X + 5.1 X + 1.3 + 4,7 + 4,1 + 4,2 + 4,1 + 19 660 - 3400 + 11 450 + 11 610 
1985 + 4.2 X + 4,2 X + 1,4 + 3,4 + 3.1 + 4.4 + 3,5 + 14170 - 2 250 + 12180 + 4240 
1986 + 5.1 X + 6,0 X + 3,6 + 3.9 + 3,4 + 4,1 + 2,9 + 47 860 + 34 530 - 2450 + 15 780 
1987 + 3.6 X + 3,6 X + 0.1 + 4,3 + 3.9 + 3.9 + 3.9 + 3 660 + 5290 - 12 020 + 10390 
1988 + 5,5 X + 5.4 X + 1,8 + 4,3 + 3,9 + 3,8 + 4,0 + 35 160 + 32 830 - 7700 + 10 030 
1989 + 6,5 X + 6,4 X + 14,2 + 4,5 + 4,0 + 1,5 + 4,9 + 53 330 - 4090 + 54 360 + 3 060 

Mill DM 
19871 Hj 837 520 - 14 960 822 560 24630 186 460 611 470 714 830 183 710 531120 107 730 24630 2 750 80 350 

2 Hj 928 630 - 16100 912 530 21 700 232 560 658 270 792 980 213 800 579 180 119 950 21 700 18 760 79 090 
19881 Hj 883 280 - 14 450 868 830 42190 189 610 637 030 744 190 190010 554180 124 640 42190 -400 82 850 

2 Hj 979 510 - 18 970 960 540 36 970 236 850 686 720 822 740 222 640 600 100 137 800 36 970 14 210 86 620 
19891 Hj 948 280 - 18 430 929 850 38450 223 670 667 730 777 780 194 420 583 360 152 070 38 450 29 250 84 370 

2 Hj 1036280 - 20 100 1 016180 36620 263 460 716 100 852 480 224 540 627 940 163 700 36620 38 920 88 160 
1990 1 Hj 1 016 320 -19110 997 210 50250 226 970 719 990 826 820 205 470 621 350 170 390 50250 21 500 98 640 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % Veranderung in Mill DM 
19871 Hj + 4,0 X + 4,1 X - 0,3 + 4,1 + 3,3 + 3,9 + 3,0 + 9 660 + 8 660 - 7 530 + 8 530 

2 Hj + 3,3 X + 3,2 X + 1,5 + 4,4 + 4,5 + 3.8 + 4,1 - 6 000 - 3370 - 4490 + 1 860 
19881 HJ + 5,5 X + 5,6 X + u + 4.2 + 4,1 + 3,4 + 4.3 + 16910 + 17 560 - 3150 + 2 500 

2 Hj + 5,5 X + 5,3 X + 1,8 + 4,3 + 3,8 + 4,1 + 3,6 + 18 250 + 15 270 - 4550 + 7 530 
19891 HJ + 1.4 X + 1.0 X + 18,0 + 4,8 + 4,5 + 2,3 + 5,3 + 27 430 - 3 740 + 29 650 + 1 520 

2 Hj + 5,8 X + 5,8 X + 11,2 + 4,3 + 3,6 + 0,9 + 4,6 + 25 900 - 350 + 24 710 + 1540 
19901 Hj + 1.2 X + 1,2 X + 1,5 + 1.8 + 6,3 + 5,7 + 6,5 + 18 320 + 11 800 - 7750 + 14 270 

11 Ab 1988 vorlauf1ges Ergebnis - 2) Einschl nichtentnommener Gewinne der Unternehmen ohne eigene Rechtspersonl1chke1t - 3) Einschl privater Organisationen ohne 
Erwerbszweck - 4) Ohne nichtentnommene Gewinne der Unternehmen ohne eigene Rechtspersonl1chke1t 
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Tabelle 23 Vermogensbildung 1n der Volkswirtschaft 
Mill DM 

Jahr Alle 
1 Unternehmen 

1 1 

Pnvate 
1 Veranderung gegenuber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres 

HalbJahr1) Sektoren Staat Haushalte 
1 

Alle 
1 Unternehmen 1 Staat 

1 

Pnvate 
Sektoren Haushalte 

Vermogensb11dung2) 
1984 158 940 52990 - 4560 110510 + 19 610 + 1730 + 7930 + 9950 
1985 172 960 50970 8600 113390 + 14 020 - 2020 + 13160 + 2 880 
1986 221 000 86160 7950 126 890 + 48 040 + 35190 - 650 + 13 500 
1987 224 730 96450 - 4190 132 470 + 3 730 + 10290 -12140 + 5580 
1988 259 640 127 820 -11250 143 070 + 34 910 + 31 370 - 7060 + 10 600 
1989 312 750 121770 42 310 148 670 + 53110 - 6050 + 53 560 + 5600 

Nettoinvest1t1onen 
1984 139 250 110 090 29160 - + 8 660 + 9320 - 660 -
1985 128310 98 790 29520 - - 10940 -11300 + 360 -
1986 138140 104 870 33 270 - + 9 830 + 6080 + 3750 -
1987 144910 111100 33810 - + 6770 + 6230 + 540 -
1988 173 700 139 690 34010 - + 28 790 + 28 590 + 200 -
1989 210 850 174 000 36850 - + 37 150 + 34 310 + 2 840 -

F1nanz1erungssaldo3) 
1984 19 690 - 57100 - 33 720 110510 + 10 950 - 7590 + 8590 + 9950 
1985 44650 - 47 820 - 20920 113390 + 24 960 + 9280 + 12 800 + 2 880 
1986 82 860 -18710 - 25 320 126 890 + 38 210 + 29110 - 4400 + 13 500 
1987 79 820 - 14650 - 38000 132 470 - 3040 + 4060 - 12 680 + 5 580 
1988 85940 -11870 - 45260 143 070 + 6120 + 2780 - 7260 + 10 600 
1989 101900 - 52 230 5 460 148 670 + 15 960 - 40360 + 50 720 + 5600 

Vermogensb11dung2) 
1987 1 HJ 106 620 47 570 - 7 930 66 980 + 9840 + 12 220 - 8320 + 5940 

2 HJ 118110 48 880 3 740 65490 - 6110 - 1930 - 3820 - 360 
1988 1 HJ 123 400 64580 - 10630 69450 + 16 780 + 17 010 - 2700 + 2470 

2 HJ 136 240 63 240 - 620 73 620 + 18130 + 14 360 - 4360 + 8130 
1989 1 HJ 150 640 59950 18500 72190 + 27 240 - 4630 + 29 130 + 2 740 

2 HJ 162110 61 820 23 810 76480 + 25 870 - 1420 + 24 430 + 2 860 
1990 1 HJ 166 970 71 680 10090 85200 + 16 330 + 11 730 - 8 410 + 13010 

Nettomvest1t1onen 
1987 1 HJ 67130 54670 12460 - + 4 790 + 4 800 - 10 -

2 HJ 77780 56430 21350 - + 1980 + 1430 + 550 -
1988 1 HJ 80520 66510 14 010 - + 13 390 + 11 840 + 1 550 -

2 HJ 93180 73 180 20000 - + 15 400 + 16 750 - 1350 -
1989 1 HJ 96470 80 810 15660 - + 15 950 + 14 300 + 1650 -

2 HJ 114380 93190 21190 - + 21 200 + 20 010 + 1190 -
1990 1 HJ 113 220 96310 16910 - + 16 750 + 15 500 + 1 250 -

F1nanz1erungssaldo3) 
1987 1 HJ 39490 - 7100 - 20 390 66980 + 5 050 + 7 420 - 8310 + 5940 

2 HJ 40330 - 7 550 -17610 65490 - 8 090 - 3360 - 4370 - 360 
1988 1 HJ 42 880 - 1930 - 24640 69450 + 3 390 + 5170 - 4250 + 2470 

2 HJ 43060 - 9940 - 20 620 73 620 + 2 730 - 2390 - 3 010 + 8130 
1989 1 HJ 54170 - 20 860 2840 72190 + 11290 - 18 930 + 27 480 + 2740 

2 HJ 47730 - 31 370 2 620 76480 + 4670 - 21430 + 23240 + 2860 
1990 1 HJ 53 750 - 24 630 - 6820 85 200 - 420 - 3770 - 9660 + 13010 

1) Ab 1988 vorlauf1ges Ergebnis - 2) Ersparnis zuzughch der per saldo empfangenen Vermogensubertragungen Die nichtentnommenen Gewinne der Unternehmen ohne eigene 
Rechtspersonhchke1t werden 1m Unternehmenssektor und nicht 1m Sektor Pnvate Haushalte nachgewiesen Damit entspricht die Vermogensb,ldung des Sektors Pnvate Haushalte 
dem von der Deutschen Bundesbank ermittelten Finanzierungssaldo, der die Geldvermogensb1ldung darstellt - 3) Veranderung der Forderungen abzughch Veranderung der 
Verb,ndl1chke1ten 

Unternehmen abgenommen (- 3,7 Mrd. DM im ersten 
und - 0,4 Mrd. DM 1m zweiten Halbjahr, siehe Tabelle 22). 
Auf die e1ngeschrankte Aussagekraft der als Rest ermittel-
ten nichtentnommenen Gewinne der Unternehmen wurde 
schon in Abschnitt 3 über die Verteilung des Volkseinkom-
mens h1ngew1esen 

Die gesamtwirtschaftliche Ersparnis, vermindert um die 
per saldo an die übri~e Welt geleisteten Vermogensüber-
tragungen, ergibt die Ver m o gen s b II dun g der 
Volkswirtschaft. Sie stieg 1m ersten Halbjahr 1990 um 
16,3 Mrd. DM oder 10,8 % Aus kre1slauftheoret1schen 
Grunden entspricht die gesamtw1rtschaft11che Vermö-
gensbildung der Summe aus Netto1nvest1tionen (Sachver-
mögensbildung) und Finanzierungssaldo gegenüber der 
ubrigen Welt (Geldvermögensbildung). Wie Tabelle 23 
zeigt, nahmen die Nettoinvestitionen gegenuber dem er-
sten HalbJahr 1989 um 16,8 Mrd. DM oder 17,4 % zu, wäh-
rend der Finanzierungssaldo gegenüber der übrigen Welt 
geringfügig um 0,4 Mrd DM (- 0,8 %) abnahm 
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In den Jahren 1988 und 1989, besonders im ersten Halb-
Jahr 1989, waren hingegen die Finanzierungsüberschüsse 
gegenüber der übrigen Welt erhöht worden. 

Die 1m Berichtshalbjahr nahezu bei null liegende Ände-
rung des gesamtwirtschaftlichen Finanzierungs -
s a I d o s geht mit sehr unterschiedlichen Änderungen 
der Finanzierungssalden der Sektoren einher. Der starken 
Zunahme des Finanzierungssaldos der privaten Haushalte 
um 13,0 Mrd DM standen Rückgänge um 3,8 Mrd. DM bei 
den Unternehmen und um 9,7 Mrd. DM beim Staat gegen-
über. 

Der F1nanz1erungssaldo der privaten Haus h a I t e 
entspricht der Geldvermögensbildung dieses Sektors und 
wird von der Deutschen Bundesbank 1m Rahmen der 
Finanzierungsrechnung ermittelt. Er erhohte sich (siehe 
Tabelle 23) von 72,2 Mrd. DM 1m ersten Halbjahr 1989 auf 
85,2 Mrd DM im Berichtshalbjahr. Die Zunahme des Fi-
nanzierungssaldos wird vor allem durch die kräftige Erhö-
hung der Ersparnis bestimmt. 
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Tabelle 24 Wirtschaftliche Vorgänge mit der übrigen Welt 
Mill DM 

laufende Ubertragungen Saldo der Saldo der Finanzierungs-
Jahr Außenbeitrag 

1 
/ Saldo {Sp 2-3) 

laufenden Rech- Vermögens-
HalbJahr1) empfangen geleistet nung (Sp 1 + 4) übertragungen2) saldo (Sp 5 + 6) 

1 2 1 3 1 4 5 6 7 

1984 54870 12460 45170 -32530 22340 -2650 19690 
1985 80200 12850 45 600 - 32 750 47 450 -2800 44650 
1986 114980 16010 45510 - 29500 85480 -2620 82860 
1987 113430 15190 46250 -31060 82370 -2550 79820 
1988 122160 19170 52590 -33420 88 740 -2800 85940 
1989 143 450 20650 59180 - 38530 104 920 -3020 101 900 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 
1984 + 16 860 - 280 + 5580 - 5 860 + 11 000 - 50 + 10950 
1985 + 25 330 + 210 + 430 - 220 + 25110 - 150 + 24960 
1986 + 34 780 + 3160 - 90 + 3250 + 38 030 + 180 + 38 210 
1987 - 1550 - 820 + 740 - 1560 - 3110 + 70 - 3040 
1988 + 8730 + 3980 + 6340 - 2360 + 6370 - 250 + 6120 
1989 + 21 290 + 1480 + 6590 - 5110 + 16180 - 220 + 15960 

1987 1 HJ 55 560 8 770 23730 - 14960 40600 -1110 39490 
2 HJ 57 870 6420 22520 -16100 41770 -1440 40330 

1988 1 HJ 58 570 9760 24210 - 14450 44120 -1240 42880 
2 Hj 63590 9410 28380 - 18970 44620 -1560 43060 

1989 1 HJ 74030 8900 27330 - 18 430 55 600 -1430 54170 
2 H1 69420 11750 31850 - 20100 49320 -1590 47730 

1990 1 HJ 76280 11450 30560 -19110 57170 -3420 53750 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Voqahres 
1987 1 HJ + 4530 + 780 + 440 + 340 + 4870 + 180 + 5050 

2 HJ - 6080 -1600 + 300 - 1900 - 7980 - 110 - 8 090 
1988 1 Hj + 3 010 + 990 + 480 + 510 + 3520 - 130 + 3390 

2 HJ + 5 720 + 2990 + 5 860 - 2870 + 2 850 - 120 + 2730 
1989 1 HJ + 15 460 - 860 + 3120 - 3980 + 11480 - 190 + 11290 

2 Hj + 5830 + 2340 + 3470 - 1130 + 4 700 - 30 + 4670 
1990 1 HJ + 2250 + 2550 + 3 230 - 680 + 1 570 -1990 - 420 

1) Ab 1988 vorlauf1ges Ergebnis - 2) Empfangene abzughch geleistete Vermögensubertragungen 

Der starke Rückgang des s t a a t l I c h e n Finanzierungs-
saldos von 2,8 Mrd. DM im ersten Halbjahr 1989 auf 
- 6,8 Mrd. DM 1m Berichtshalbjahr ist, wie in Abschnitt 4 
bereits ausfuhrlich dargestellt, auf eine allgemein schwä-
chere Einnahmeentwicklung und den Rückgang der direk-
ten Steuern 1m Zuge der Steuerreform 1990 zuruckzufüh-
ren 

Das F1nanz1erungsdef1z1t der U n t er nehmen vergrö-
ßerte sich von 20,9 Mrd. DM ,m ersten HalbJahr 1989 auf 
24,6 Mrd DM 1m Berichtshalbjahr. Diese Entwicklung 1st in 
erster Linie 1m Zusammenhang mit der starken Auswei-
tung der lnvestit1onstat1gke1t der Unternehmen zu sehen. 
Ihre Bruttoinvestitionen stiegen 1m ersten Halbjahr 1990 
gegenuber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum um 
24,2 Mrd. DM oder 11,5 % und ihre Nettoinvest1t1onen um 
15,5 Mrd. DM oder 19,2 %. Trotz der kräftigen Zunahme der 
nichtentnommenen Gewinne um 11,8 Mrd. DM und in fast 
gleichem Maße der Vermögensbildung erhohte sich das 
Finanz1erungsdefiz1t des Unternehmenssektors um 
3,8 Mrd. DM. 

Der Finanzierungssaldo gegenüber der ü b r I g e n 
Welt, in dem die Änderungen der Salden aus Forderungen 
und Verbindl1chke1ten aller inländischen Sektoren zusam-
men sichtbar werden, verringerte sich 1m Berichtshalbjahr 
gegenuber dem ersten Halbjahr 1989 geringfügig um 
0,4 Mrd. DM von 54,2 Mrd. DM auf 53,8 Mrd. DM (siehe 
Tabelle 24). In den Voqahren hatten meist Erhöhungen der 
Finanzierungssalden vorgelegen. Zum leichten Rückgang 
im ersten Halbjahr 1990 haben mehrere Komponenten 
beigetragen. Der Außenbeitrag, der im ersten Halbjahr 
1989 sehr stark um 15,5 Mrd. DM angestiegen war und 
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dadurch ein sehr hohes Niveau erreicht hatte, erhöhte sich 
im Berichtshalbjahr nur noch relativ schwach um 
2,3 Mrd. DM. Dem stand ein Rückgang des Saldos der 
laufenden Übertragungen um 0,7 Mrd. DM gegenüber. Be-
sonders stark (um 2,0 Mrd. DM) ging der Saldo der Vermö-
gensubertragungen im ersten Halbjahr 1990 zurück. Maß-
geblich daran beteiligt waren Einzahlungen des Bundes in 
den Devisenfonds für Besucher aus der DDR in Höhe von 
1,6 Mrd. DM. 

Dr. Hartmut Essig/Dipl.-Volksw,rt Wolfgang Strohm 
und Mitarbeiter 
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Aufkommen und 
Verwendung von Energie 
1978 bis 1988 

Vorbemerkung 

Die aktuelle Diskussion um Ursachen und Auswirkungen 
des „Treibhauseffektes" zeigt die nach wie vor höchste 
Brisanz energie- und umweltpolit1scher Themen Während 
uber lange Jahre hinweg Fragen der Energieversorgung 
- insbesondere unter den Aspekten der Versorgungsun-
s1cherhe1t und der Kosten - erörtert wurden, verlagerte 
sich Mitte der achtziger Jahre die Auseinandersetzung 
zunächst auf Fragen und Probleme der friedlichen Nutzung 
der Kernenergie. Unter dem Eindruck des „Waldsterbens" 
und der zunehmenden Erwärmung der Erdatmosphäre -
des sogenannten „Treibhauseffektes" - konzentriert sich 
diese D1skuss1on nunmehr auf das Thema „ E n er g i e 
und Um w e I t" Zur Senkung der Luftschadstoffe -
insbesondere von Schwefeldioxiden und Stickstoffoxiden 
- wurden durch neue gesetzliche Vorschriften umfangrei-
che Maßnahmen zur Minderung der Em1ss1onen eingelei-
tet Zu erwahnen sind insbesondere die Maßnahmen zur 
Entschwefelung und Entst1ckung der Rauchgase im Kraft-
werksbereich und die Reduktion der Autoabga.se durch 
die Forderung der Katalysatortechn1k. Weitere energie-
und umweltpol1t1sche Maßnahmen zur Minderung der 
Kohlend1ox1d-Emiss1onen werden gegenwart1g 1n der ak-
tuellen politischen D1skuss1on erörtert. 

Aufgrund der engen Beziehung zwischen der Verwendung 
von Energie und der Verursachung von Schadstoffen ist 
die Analyse der Energieströme ein wichtiges Instrument 
bei der Analyse und Entscheidung umweltpol1t1scher Fra-
gen, insbesondere bei der Ermittlung von Ansatzpunkten 
zur Minderung von Em1ss1onen und der Abschatzung der 
monetaren Belastungen alternativer umweltpol1t1scher In-
strumente (z. B. einer Schadstoffabgabe). Die Input -
0 u t p u t - Tabe 11 e n d e r E n e r g I e s t r ö m e stellen 
ein hervorragendes Analyseinstrument dar. mit dem ins-
besondere die Alisw1rkungen des Energ1ee1nsatzes auf 
die Em1ss1onen untersucht werden können 

Der vorliegende Aufsatz zeigt an zwei Be1sp1elen die An-
wendungsmögl1chke1ten der Energiestromtabellen !ur ei-
ne Analyse der E m Iss Ionen In der ersten Modell-
rechnung werden die Einflußfaktoren des Kraftstoffver-
brauchs 1m Straßenverkehr analysiert, der einen wesentli-
chen Anteil bei der Entstehung von Stickstoff- und Kohlen-
d1ox1den hat. Im zweiten Modell wird der Zusammenhang 
von Energieeinsatz und Schwefeldioxid-Emissionen erör-
tert. 

Zunachst folgen Jedoch kurze H I n w e I s e zu den Be-
rechnungen des Energieaufkommens und der -verwen-
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dung 1) Dann werden die Berechnungsergebnisse zum 
Aufkommen und der Verwendung von Energieträgern 
1978 bis 1988 erläutert. Dabei wird in erster Linie auf die 
Entwicklung der Werte (Mill. DM) in jeweiligen Preisen und 
zu Preisen von 1980 eingegangen. Die Ergebnisse in kon-
stanten Preisen ermöglichen eine Analyse der realen Ent-
wicklung von Aufkommen und Verwendung von Energie. 
Eine ausführliche Beschreibung der Entwicklung der Men-
gen auf den Energiemärkten nach einzelnen Energieträ-
gern erfolgt bereits an anderer Stelle 2). Deshalb wird hier 
auf eine detaillierte Ergebnisdarstellung der mengenmäßi-
gen Entwicklung verzichtet. 

Die ausführlichen Be rech nun g s er geb n iss e der 
Verwendung von Energie 1985 bis 1988 in einer Untertei-
lung nach 21 Energieträgern und nach 58 verwendenden 
Produktionsbereichen werden zusammen mit den Input-
Output-Tabellen in dem im Oktober dieses Jahres er-
scheinenden Heft „Input-Output-Tabellen 1985 bis 1988" 
(Fachserie 18, Reihe 2) veröffentlicht. Dieses Heft enthält 
auch weitere Ausführungen zu der Berechnung von Input-
Output-Tabellen der Energieströme. 

Berechnungshinweise 

Die detaillierte Berechnung von Aufkommen und Verwen-
dung von Energie ist in den Arbeitsablauf der Berechnung 
der I n p u t - O u t p u t - Tabe 11 e n integriert. Charakte-
ristisch fur den Energiebereich 1st allerdings, daß neben 
den Größen in Werteinheiten auch entsprechende Anga-
ben in natürlichen Mengeneinheiten und 1n vergleichbaren 
Mengeneinheiten (Joule) dargestellt werden. 

Entsprechend dem Verwendungszweck der Daten sind 
die Berechnungen an die 1n der Input-Output-Rechnung 
benutzten Konzepte angepaßt. Diese beinhalten Festle-
gungen hins1chtl1ch der Abgrenzung der Volkswirtschaft 
und der W1rtschaftseinhe1ten, der Gliederung und Darstel-
lung der Güterströme und deren Bewertung (Preiskon-
zept) Im Vergleich zu der Darstellung der Energie durch 
die Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen in den Energ1e-
b1lanzen fur die Bundesrepublik Deutschland ergeben 
sich folgende Unterschiede· 

Den Input-Output-Tabellen liegt das In I an d s k o n -
z e p t zugrunde Zum Inlandskonzept zählen 1n Abwei-
chung zur Energ1eb1lanz nicht die exterritorialen Enklaven 
(ausländische Botschaften, Konsulate und Streitkräfte), 
dagegen werden territoriale Exklaven (diplomatische Ver-
tretungen 1m Ausland sowie von Inländern ausgerüstete 
und betriebene Schiffe, Flugzeuge und Bohrinseln) zum 
Inland gezählt Bunkerungen deutscher Schiffe und Flug-
zeuge 1m Ausland werden be1sp1elswe1se von der Energ1e-
b1lanz nicht erfaßt, 1n der Input-Output-Rechnung zahlen 
s,e Jedoch zur Einfuhr und zum Vorleistungsverbrauch. 
Dagegen wird das Auftanken ausland1scher Flugzeuge auf 

1) Eine ausfuhrl1che Beschreibung der Berechnungsgrundlagen und -methoden der 
Input-Output-Tabellen der Energie ertolgte 1m Aulsatz von Stahmer, C /H1ppmann, 
H -D ,,Input-Output-Tabellen der Energiestrome 1980" 1n W1Sta 8/1984, S 655 ff Die 
Verknupfung der Input-Output-Tabellen der Energiestrome mit den Energ1eb1lanzen 
wurde 1m Aufsatz von H1ppmann, H -D „Input-Output-Tabellen der Energiestrome und 
Energ1eb1lanzen" in W1Sta 511986, S 346 ff erortert 
2) Siehe z B Schiffer, H -W „Energiemarkt '89" in Energ1ew1rtschafthche Tagesfragen, 
40 Jg (1990), Heft 3, S 157 ff 
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deutschen Flughäfen m der Energiebilanz zum Inlandsver-
brauch (,,Luftverkehr"), in der Input-Output-Tabelle zur 
Ausfuhr gezahlt. Die Position „Hochseebunkerungen" in 
der Energiebilanz enthält die Bunkerungen deutscher 
Schiffe, die m der Input-Output-Tabelle dem Vorleistungs-
verbrauch zugerechnet werden, und Bunkerungen auslän-
discher Schiffe, die zum Teil m den Ausfuhren enthalten 
sind oder aber das Wirtschaftsgebiet überhaupt nicht tan-
gieren. 

Abweichungen 1m Nachweis der Vorratsveränderung so-
wie der Aus- und Einfuhr resultieren aus der Anwendung 
des Spe z I a I h an de I s k o n z e p t s m der Input-Out-
put-Rechnung und des Generalhandelskonzepts in der 
Energiebilanz. 

Die Verwendung von Energie wird m der Input-Out-
put-Rechnung nach ihrem Verbrauch als Teil der Vorlei-
stungen bzw. der letzten Verwendung unterschieden. Die 
letzte Verwendung von Energie setzt sich aus dem Priva-
ten Verbrauch 1m Inland, der Vorratsveränderung und der 
Ausfuhr zusammen Der Private Verbrauch enthält auch 
den Verbrauch von Unternehmerhaushalten für private 
Zwecke, insbesondere den der landw1rtschaft11chen Haus-
halte Der Vorleistungsverbrauch umfaßt den „Endenergie-

verbrauch" (ohne Pnvate Haushalte), den „nicht-energeti-
schen Verbrauch", den „Umwandlungseinsatz", den 
„Eigenverbrauch im Umwandlungsbereich" und Teile des 
Verbrauchs des Verkehrsbereichs und der „Hochseebun-
kerungen" aus der Energiebilanz. 

Bei den Mineralölerzeugnissen werden die Rücklieferun-
gen der Petrochemie und deren Wiedereinsatz in den 
Rafflnenen nicht „brutto" nachgewiesen. Die Berechnung 
der i n I ä n d Ischen Pro du kt i o n erfolgt auf Grund-
lage der Angaben in der Produktionsstat1stik3). Dabei wird 
neben der zum Absatz bestimmten Produktion bei be-
stimmten Energietragern auch die zur Weiterverarbeitung 
bestimmte Produktion nachgewiesen, zum Beispiel Kohle 
zur Bnkettherstellung. Die We1terverarbeitungsprodukt1on 
wird m der Input-Output-Rechnung mit Hilfe durchschnittli-
cher Erzeugerpreise bewertet und 1m Aufkommen und in 
den Vorleistungen - auch wertmaß1g - nachgewiesen. 
Unterschiede in der Darstellung der Güterströme beste-
hen auch m der Verbuchung der Gase: Die Gase - Natur-
gase und hergestellte Gase - werden m den Input-Out-

3) Fachsene 4 „Produzierendes Gewerbe", Reihe 3 1 „Produktion 1m Produzierenden 
Gewerbe nach Gutem und Gutergruppen" 

Tabelle 1 Aufkommen und Verwendung von Energie 

Verwendung von Energ1etragern Davon aus 
Letzte Verwendung Gesamte Jahr Vor- Privater 

1 

Vorrats-

1 1 

Verwendung 1nland1scher der 
le1stungen Verbrauch ver- Ausfuhr zusammen Produktion Einfuhr 

im Inland anderung 

m 1ewe1llgen Preisen 
Mill DM 

1978 

1 

118180 44670 1 020 7730 53 430 171 600 127 800 43810 
1980 186 320 60270 3480 10560 74 310 260 630 180 790 79 830 
1985 232 020 82 540 -3650 11440 90320 322 340 225 450 96890 
1988 155190 64160 -4910 5630 64880 220 070 176 850 43210 

1978 = 100 
1978 

1 

100 100 X 100 X 100 100 100 
1980 158 135 X 131 X 152 141 182 
1985 196 185 X 148 X 188 116 221 
1988 131 144 X 13 X 128 138 99 

m Preisen von 1980 
Mill DM 

1978 

1 

169 820 59 020 2100 10060 71170 241 000 164 720 76 280 
1980 186 320 60270 3480 10560 74310 260630 180 790 79 830 
1985 161980 64530 -3110 9270 70 690 232 660 165 370 67 290 
1988 176 680 66800 - 5 980 8310 69130 245 810 171 000 74810 

1978 = 100 
1978 

1 

100 100 X 100 X 100 100 100 
1980 110 102 X 105 X 108 110 105 
1985 95 109 X 92 X 91 100 88 
1988 104 113 X 83 X 102 104 98 

Pre1sentw1cklung 1) gegenuber 1980 
(1980 = 100) 

1978 

1 

10 16 49 11 15 11 18 51 
1980 100 100 100 100 100 100 100 100 
1985 143 128 111 123 128 139 136 144 
1988 88 96 82 68 94 90 103 58 

Energiegehalt 
Peta1oule2) 

1978 

1 

17727 2928 - 273 1299 3 954 21681 13 656 8025 
1980 18 392 2902 22 1209 4132 22 525 14332 8 193 
1985 16960 3 030 - 109 935 3 856 20816 12913 7902 
1988 17005 3 056 - 168 806 3694 20699 12396 8303 

1978 = 100 
1978 100 100 X 100 X 100 100 100 
1980 104 99 X 93 X 104 105 102 
1985 96 103 X 12 X 96 95 98 
1988 96 104 X 62 X 95 91 103 

1) Gewichtung des 1ewe11igen Berichtsjahres (Paasche-lndex) - 2) 1 Peta1oule = 1015 Joule 
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pul-Tabellen zunachst entsprechend ihrer Lieferungen an 
Direktabnehmer und Wiederverkaufer (Ferngas- und 
Ortsgasunternehmen) nachgewiesen. Das Aufkommen 
und die Verwendung von „verteiltem Gas" enthalt zusätz-
lich alle uber den Gasverteiler verteilten Gase an Endab-
nehmer 
Die Be wert u n g der mengenmäßigen Verwendung der 
Energ1etrager erfolgt zu Ab-Werk-Preisen fur die Güter aus 
inländischer Produktion bzw zu Ab-Zoll-Preisen für einge-
fuhrte Guter Diese schließen die Verbrauchsteuern und 
-abgaben (Mineralölsteuer, Ausgleichsabgabe auf Elektri-
zität) bzw. die Einfuhrabgaben ein, nicht jedoch den Wert 
der Handels- und Transportleistungen Dntter sowie die 
Umsatzsteuer. Sofern verwenderspez1f1sche Preisanga-
ben - Anschaffungspreise - herangezogen werden 
konnten, wurden diese auf Ab-Werk-Preise umgerechnet. 

Ergebnisse 

Aus Platzgrunden konnen 1n den Tabellen 1n diesem Auf-
satz nur ausgewahlte Ergebnisse präsentiert und kom-
mentiert werden. Im Tabellenteil auf S. 373* ff werden wei-
tere Ergebnisse uber das Aufkommen und die Verwen-
dung von Energie nach Energieträgern für alle Jahre von 
1978 bis 1988 gebracht, und zwar untergliedert nach fünf 
zusammengefaßten Gruppen von Energietragern. Diese 
Tabellen umschließen Angaben 1n Jeweiligen Preisen, in 
konstanten Preisen und 1n PetaJoule. Die Angaben in Peta-
Joule wurden anhand der Heizwerte der Energieträger und 
daraus abgeleiteten Umrechnungsfaktoren aus den Anga-
ben in naturl1chen Mengene1nhe1ten errechnet. Sie geben 
den Energiegehalt der Energieträger mit ihren spez1f1-
schen Heizwerten wieder. Alle Angaben für die Jahre 1987 
und 1988 sind vorläufig. Hingewiesen sei außerdem auf 
das 1n Kürze erscheinende Heft „Input-Output-Tabellen 
1985 bis 1988" in der Fachserie 18 „Volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnungen", Reihe 2, 1n dem u a. der Energiever-
brauch der einzelnen Produkt1onsbere1che nachgewiesen 
wird. 
Die wertmäßige Entwicklung des Aufkommens an Energie 
in Jeweiligen Preisen zwischen 1978 und 1988 wird von der 
Pre1sentw1cklung der einzelnen Energieträger - insbe-
sondere der starken Verteuerung der mineralischen Ener-
gierohstoffe zwischen 1979 und 1981 und des späteren 
Preisrückgangs 1m Jahr 1986 - und der Substitution zwi-
schen den Energieträgern beeinflußt Das gesamte Auf -
kommen an Energie, das wertgleich 1st mit der gesam-
ten Verwendung von Energie (siehe Spalte 6 1n Tabelle 1 ), 
erhöhte sich in Jewe1l1gen Preisen sehr stark und betrug 
1985 fast das Dappelte des Wertes von 1978 ( + 88 % ,m 
Vergleich zu 1978). Dabei stiegen die Preise um 95%, 
wahrend die gesamte Verwendung von Energie in Peta-
Joule 1985 um 4% unter dem Wert für 1978 lag. Nach 1985 
1st ein Ruckgang der Werte zu beobachten: 1986 um 23 % 
gegenuber dem Vorjahr und bis 1988 auf einen Wert (220, 1 
Mrd. DM), der nur noch wenig uber dem Wert des Aufkom-
mens von Ende der siebziger Jahre (1979. 210,2 Mrd DM) 
liegt. 
Der Anteil der I n I ä n d i s c h e n E r z e u g u n g von 
Energie am gesamten Aufkommen, der 1978 knapp 75 % 
betrug, ging bis 1985 auf 70 % zurück. Bis 1988 stieg dieser 
Anteil, insbesondere wegen der gesunkenen E1nfuhrprei-
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Tabelle 2 Preisentwicklung'' der Energieträger 
1980 = 100 

Jahr Elektriz1tat, 1Verte11te}ohlen21 1 Erdol, 1 Mineralol- l lnsgesamt31 
Fernwarme Gase Erdgas erzeugn1sse 

lnland1sche Produktion 
1978 93 79 84 75 65 78 
1980 100 100 100 100 100 100 
1985 136 166 131 182 127 136 
1986 139 142 130 133 82 115 
1987 140 99 129 86 74 108 
1988 140 91 126 76 68 103 

Einfuhr 
1978 94 - 83 53 60 57 
1980 100 - 100 100 100 100 
1985 133 - 125 157 130 144 
1986 140 - 112 84 72 80 
1987 143 - 96 62 66 66 
1988 142 - 85 52 60 58 

lnland1sche Produktion und Einfuhr 
1978 93 79 84 55 63 71 
1980 100 100 100 100 100 100 
1985 136 166 130 159 128 139 
1986 139 142 129 89 78 105 
1987 140 99 127 64 71 95 
1988 140 91 124 54 65 90 

') Gewichtung des 1ewe1hgen Berichts1ahres (Paasche-lndex) - 2) Einschl Koks, 
Kokere1gas - 3) Einschl sonstiger Energ1etrager (Kernbrennstoffe, Hochofengas, 
Klargas) 

se von „Erdöl, Erdgas" und von Mineralölerzeugnissen, 
wieder auf 80 %. Wie Tabelle 2 zeigt, waren 1985 die Ein-
fuhrpreise beim Erdöl, Erdgas dreimal und bei den Mine-
ralolerzeugnissen rund doppelt so hoch wie 1988. Der 
Anteil der inländischen Erzeugung am Aufkommen an 
Energie ,n Preisen von 1980 hat sich dagegen nur leicht 
von 68,4 % (1978) auf 69,6% (1988) erhöht. Die von inländi-
schen Erzeugern bzw Energ1everte1lern bereitgestellte 
Energiemenge 1st zwischen 1978 und 1988 - 1n absoluten 
Größen wie auch ante1lmäß1g - zurückgegangen. Insbe-
sondere 1st die Verwendung von he1m1scher Kohle und die 
Herstellung von Mineralölerzeugnissen bis 1988 bzw. 1987 
rückläufig. Bei der Einfuhr zeigt sich dagegen seit 1985 e,n 
Anstieg der Volum,na Insbesondere sind die Rohölein-
fuhren zwischen 1985 und 1988 noch gestiegen (1985: 64,2 
Mill t, 1988: 72,0 Mill. t) und die aus eingeführtem Uran 
gewonnene Energiemenge 4) hat sich zwischen 1978 und 
1988 vervierfacht. 

4) Der Energiegehalt von Kernbrennstoffen wurde den Energiebilanzen der Arbeitsge-
meinschaft Energ1eb1lanzen entnommen Dieser wird nach der sogenannten „Subst1lu-
t1onstheone" anhand der in herkommhchen Warmekraftwerken zur Stromgewinnung 
benot1gten Energiemenge berechnet 

Tabelle 3 Verwendung von Energietragern 

Art der Private Haushalte 1m Inland[ Produkt1onsbere1che 
Verwendung 1978 / 1980 / 1985 [ 1988 / 1978 / 1980 J 1985 J 1988 

Peta1oule 1) 

Raumheizung 1 742 1 676 1 727 1573 965 917 865 86( 
Verkehr (Antrieb )2) 796 822 871 1 026 975 1021 1 024 1 02! 
N1cht-energet1sche 

Verwendung 10 10 10 9 684 753 703 722 
Umwandlungseinsatz - - - - 1125811767108521096' 
Sonstige Verwendung3) 380 394 422 447 3 845 3 934 3 516 3 43( 

Insgesamt 2928 2902 3 030 3 055 17727 18 392 16 960 17 005 

% 
Raumheizung 59,5 57,8 57,0 51,5 5,4 5,0 5,1 5,1 
Verkehr (Antrieb)2) 21,2 28,3 28,8 33,6 5,5 5,5 6,0 6,0 
N1cht-energet1sche 

Verwendung 0,3 0,3 0,3 0,3 3,9 4, 1 4,2 4,2 
Umwandlungseinsatz - - - - 63,5 64,0 64,0 64,5 
Sonstige Verwendung3) 13,0 13,6 13,9 14,6 21,7 21,4 20,7 20,2 

Insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 

') 1 Petaioule = 1 ois Joule - 2) Ohne landwirtschaftliche Zugmaschinen -
3) Darunter Warmwasserbereitung, Prozeßwarme, Antrieb von Maschinen, Beleuch-
tung, Netzverluste 
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Die Verwendung von Energie nach V e r w e n d u n g s -
arten (siehe Tabelle 3) zeigt 1m Zeitablauf steigende 
Anteile des Verbrauchs für Verkehrszwecke und sinkende 
Anteile für Heizzwecke. Der Rückgang der Anteile und der 
absoluten Werte bei der „Raumheizung" 1st wohl in erster 
Linie auf die Erfolge bei der Einsparung von Energie durch 
Maßnahmen der Wärmedämmung und der Einführung 
energ1esparender Heiztechniken zuruckzuführen. Auffällig 
1st der kontinuierlich steigende Anteil von Gas und der 
starke Rückgang bei den Mineralölerzeugnissen (leichtes 
und schweres Heizöl, Flüssiggas) bei der Verwendung von 
Energie für Zwecke der Raumheizung: 

Raumheizungsverbrauch nach Energietragern 
Energ1etrager 1978 1980 1982 1984 1986 1988 

pJ11 % PJ'I % 
Elektnz1tat, Fernwarme 282 10,5 11,5 13,5 13,3 12,4 316 13,0 
Verteilte Gase 472 11,6 22,3 25,3 28,3 28,0 768 31,6 
Kohlen 177 6,6 7,8 1,8 6,6 5,4 112 4,6 
Erdöl, -gas 4 0,1 0,2 0,2 0,2 0,2 5 0,2 
M1neralolerzeugnisse 1755 65,2 58,2 53,2 51,6 54,0 1232 50,6 

Insgesamt 2690 100 100 100 100 100 2433 100 
1) 1 PJ = 1 PetaJoule = 101s Joule 

Die Verwendung von Energie für Verkehrszwecke 1st zwi-
schen 1978 und 1988 stetig gestiegen. Deren Hohe ist 
abhängig von den Fahrgewohnheiten und der Nachfrage 
nach Verkehrsleistungen und deren Aufteilung nach Ver-
kehrsträgern und deren Energieverbrauch. An späterer 
Stelle werden in diesem Aufsatz die Determinanten des 
Kraftstoffverbrauchs der Personenkraftwagen naher unter-
sucht. 

Ein Vergleich der Ausgaben für Energieträger, der E n e r -
g I e kosten also, von 1978 und 1988 (siehe Tabelle 4) 
zeigt eine für die einzelnen Energieträger unterschiedliche 
Entwicklung: Die gesamte Verwendung von Elektrizität 
und Fernwärme ist wertmäßig in absoluten Größen (1978: 
45,3 Mrd. DM, 1988: 85,7 Mrd. DM) wie auch ante1Jmäßig 
( 1978: 26,4 %, 1988: 38,9 % der gesamten Verwendung) 
stark gestiegen. Zunehmende Bedeutung hat auch die 
Verwendung von Gasen erlangt. Die Ausgaben für Kohlen 
sind anteilmaß1g 1n etwa gleich geblieben, während die 
Ausgaben fur Erdöl und Mineralölerzeugnisse stark zu-
rückgegangen sind Tabelle 5 zeigt die Entwicklung der 
Ausgaben der privaten Haushalte fur Energieträger: 

Die gesamten Aufwendungen der p r I v a t e n 
Haus h a I t e für Energie haben sich zwischen 1978 und 
1985 fast verdoppelt ( + 84 %). Da die gesamten Käufe für 
den Privaten Verbrauch 1m Inland um knapp 44% gestie-
gen sind, hat sich der Anteil der Ausgaben für Energie 
jedoch weniger stark von 7,6 % (1978) auf 9,7 % (1985) 
erhöht. Dabei sind die Ausgaben für Elektnz1tät und Fern-
wärme - 1n absoluten Werten - bis 1987 kontinuierlich 
gestiegen, 1988 dagegen zum ersten Mal während des 
betrachteten Zeitraums - aufgrund eines Rückgangs 1n 
den nachgefragten Mengen - wieder leicht gefallen. An-
te1lmäß1g sind die Ausgaben für Elektrizität und Fernwärme 
an den gesamten Ausgaben für Energie - nach einem 
Ruckgang von 1978 bis 1980 - ab 1980 stetig angewach-
sen. Umgekehrt zu der Entwicklung der Ausgaben für 
Elektrizität und Fernwarme haben sich die Ausgaben für 
Mineralölerzeugnisse anteilmäß1g ab 1980 vermindert 

Tabelle 4· Energiekosten 

Verwendung von Energ1etragern Davon aus 
Letzte Verwendung Gesamte 

Energ,etrager Vor- Privater 1 
Vorrats-

1 1 

Ver- 1nland1scher der 
le1stungen Verbrauch ver- Ausfuhr zusammen wendung Produktion Einfuhr 

1m Inland anderung 

1978 
Mill DM 

Elektnz1tat 1) 31 390 13540 - 360 13 890 45280 44640 640 
Verteilte Gase 7 220 4250 80 60 4380 11600 11600 -
Kohlen2) 17940 1 080 - 930 4510 4660 22600 21 730 870 
Erdol, -gas 26150 - 1 010 200 1210 27 360 3690 23670 
Mmeralolerzeugnisse 33 780 25 810 870 2250 28 930 62 710 45190 17 520 

lnsgesamt3) 118 180 44670 1020 7730 53430 171 600 127 800 43810 

% 
Elektnz1tat 1) 26,6 30,3 X 4,6 X 26,4 34,9 1,5 
Verteilte Gase 6,1 9,5 X 0,1 X 6,8 9, 1 -
Kohlen2) 15,2 2,4 X 58,3 X 13,2 11,0 2,0 
Erdol, -gas 22,1 - X 2,6 X 15,9 2,9 54,0 
Mmeralolerzeugnisse 29,0 51,8 X 29,1 X 36,5 35,4 40,0 

lnsgesamt3) 100 100 X 100 X 100 100 100 

1988 
Mill DM 

Elektnz1tat 1) 59910 24 860 - 940 25 790 85 700 84540 1160 
Verteilte Gase 8 350 7 300 - 160 60 7 200 15550 15 550 -
Kohlen2) 26630 1 000 - 640 1 400 1 760 28400 27 400 1 000 
Erdol, -gas 22340 - 80 200 290 22 630 2560 20 070 
M1neralblerzeugn1sse 35 800 31 010 -4200 2710 29520 65320 45680 19 640 

lnsgesamt3) 155190 64160 -4910 5630 64 880 220 070 176 850 43 210 

% 
Elektnzilat 1) 38,6 38,7 X 16,1 X 38,9 41,8 2,7 
Verteilte Gase 5,4 11,4 X 1,1 X 1,1 8,8 -
Kohlen2) 17,2 1,6 X 24,9 X 17,9 15,5 2,3 
Erdol, -gas 14,4 - X 3,6 X 10,3 1,4 46,5 
M1neralolerzeugnisse 23,f 48,3 X 48,f X 29,7 25,8 45,4 

lnsgesamt3) 100 100 X 100 X 100 100 100 

1) Einschl Fernwarme - 2) Einschl Koks und Kokere1gas - 3) Einschl nicht getrennt nachgewiesener sonstiger Energ1etrager Kernbrennstoffe, Hochofengas und Klargas 
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Tabelle 5 Aufwendungen der privaten Haushalte fur Energie 1 ) 

Energ1etrager 1978 1 1980 1 1985 1 1988 1 1989 

Mill DM 
Elektnz1tat 13 540 15240 23440 24 860 
Gas 4250 5990 11450 7 300 
Kohle 1 080 1410 1480 1 000 
M1neralolerzeugn1sse 25810 37640 46170 31 010 

Insgesamt zu 
Ab-Werk-Preisen 44670 60270 82540 64160 
Verte1lerle1stungen 8680 11900 15580 12440 

Insgesamt zu 
Anschaffungspreisen 53 350 72170 98110 76600 84 760 
Kaufe der privaten 

Haushalte insgesamt 704960 809 730 1011 980 1116 760 1176 420 

% 
nachnchthch 

Anteil der Ausgaben 
fur Energ1etrager 2) 7.6 8,9 9.7 6,9 1.2 

1) Ab 1988 vorlauf1ges Ergebnis - 2) Anteil der Energiekosten (zu Anschaffungsprei-
sen) an den Kaulen der privaten Haushalte im Inland insgesamt 

(1980: 62%; 1988· 48%), obwohl diese in absoluten Gro-
ßen bis 1985 angestiegen sind. Der Rückgang der Werte 
zwischen 1986 und 1988 1st insbesondere auf die vermin-
derte Nachfrage der privaten Haushalte nach leichtem 
Heizöl zuruckzuführen, während die Nachfrage nach Kraft-
stoffen mengenmaßig seit 1982, aufgrund der zunehmen-
den Motorisierung, stetig angewachsen 1st. Insbesondere 
hat die Nachfrage nach Diesel-Pkw zu einem starken An-
stieg der Käufe von Dieselkraftstoff gefuhrt. 

Aus der gesamten Ausfuhr von Energieträgern abzüglich 
der Einfuhr ergibt sich für die Bundesrepublik Deutschland 

folgender E I n f u h r ü b e r s c h u ß : 

1978 1980 1985 1986 1987 1988 
Mill DM 

Energie insgesamt 11 36074 69270 85454 48989 42665 37555 
dar Erdol, Erdgas 23468 50413 52308 26629 21650 19866 

11 Einschl Kernbrennstoffe 

Die stark gestiegenen Einfuhrwerte fur Energie haben bis 
1985 zu einem stark negativen Saldo des Außenhandels 
m,t Energie geführt Der Rückgang in den Energiepreisen 
hat seit 1986 zu einer erheblichen Entlastung der Handels-
bilanz beigetragen. 1988 1st der Saldo nur noch gering 
defizitärer als vor der zweiten „Ölpre1sexplos1on". Der hier 
ermittelte Einfuhrüberschuß zeigt Jedoch nur die direkten 
Güterstrome von Energieträgern mit dem Ausland Die in 
der Ein- und Ausfuhr der übrigen Güter enthaltene „indi-
rekte" Energiemenge und deren entsprechende Werte 
lassen sich mit Hilfe der Input-Output-Tabellen der Ener-
gie modellmäß1g berechnen 

In der Betrachtung nach einzelnen E n er g I et r ä gern 
(siehe Tabelle 6) zeigt sich die stark gestiegene Bedeu-
tung von „Elektriz1tat und Fernwärme" auf dem Energie-
markt. Die inländische Erzeugung hat sich wertmäßig - in 
Jeweiligen Preisen - zwischen 1978 und 1988 fast verdop-
pelt ( + 88 %). Elektrizitat und Fernwärme haben 1986 erst-
mals einen höheren Anteil am gesamten Aufkommen an 
Energie als die Mineralölerzeugnisse erreicht und ihren 
Anteil bis 1988 auf 39 % ausgeweitet. Das Aufkommen an 
Mineralölerzeugnissen lag 1988 nur noch knapp uber dem 

Tabelle 6 Aufkommen und Verwendung von Energie in Jeweiligen Ab-Werk-Preisen 
Mill DM 

Verwendung von Energ1etragern Davon aus Anteile an 
Letzte Verwendung Gesamte 

Energ1etrager insgesamt ( = 100) 
Jahr Vor-

Privater I Vorrats- 1] 
1 zusammen 

Verwendung 1nland1scher Einfuhr gesamte l 1nland1sche 1 le1stungen Verbrauch veranderung Ausfuhr Produktion Verwendung Produktion Einfuhr 
1m Inland 

Energieträger 1nsgesamt1) 

1978 

1 

118180 44 670 1 020 7730 53 430 171 600 127 800 43 810 100 100 100 
1980 186 320 60270 3 480 10560 74310 260 630 180 790 79 830 100 100 100 
1985 232 020 82 540 -3650 11440 90320 322 340 225 450 96890 100 100 100 
1988 155190 64160 -4910 5 630 64 880 220 070 176 850 43210 100 100 100 

Elektr121tat, Fernwarme 
1978 

1 

31390 13540 - 360 13890 45280 44640 640 26 35 1 
1980 37 020 15 240 - 810 16 050 53 070 52150 920 20 29 1 
1985 52 520 23440 - 980 24420 76930 75 560 1380 24 34 1 
1988 59 910 24 860 - 940 25 790 85 700 84 540 1160 39 48 3 

Verteilte Gase 
1978 

1 

7 220 4250 80 60 4380 11 600 11600 - 7 9 -
1980 10020 5990 70 110 6170 16200 16200 - 6 9 -
1985 16 830 11 450 730 110 12 290 29120 29120 - 9 13 -
1988 8 350 7 300 - 160 60 7200 15 550 15550 - 7 9 -. 

Kohle, Koks, Kokere1gas 
1978 

1 

17 940 1 080 - 930 4 510 4 660 22 600 21 730 870 13 17 2 
1980 24 540 1410 - 320 3740 4820 29360 27 860 1510 11 15 2 
1985 31250 1 480 - 470 3 270 4 280 35530 33430 2 090 11 15 2 
1988 26630 1 000 - 640 1 400 1 760 28400 27 400 1 000 13 15 2 

Erdol, Erdgas 
1978 

1 

26150 - 1 010 200 1210 27 360 3 690 23670 16 3 54 
1980 53750 - 1 500 610 2110 55 850 4 830 51 020 21 3 64 
1985 61 000 - - 950 660 - 290 60710 7740 52970 19 3 55 
1988 22340 - 80 200 290 22 630 2 560 20 070 10 1 46 

Mineralolerzeugnisse 
1978 33 780 25 810 870 2250 28 930 62710 45190 17 520 37 35 40 
1980 59040 37 640 2220 4880 44 740 103 790 78420 25370 40 43 32 
1985 66780 46170 -2710 5 680 49140 115920 77 380 38 550 36 34 40 
1988 35800 31 010 - 4200 2710 29 520 65 320 45680 19640 30 26 45 

1) Einschl Kernbrennstoffe, Hochofengas und Klargas 
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Wert von 1978, ebenso der Wert der 1nländ1schen Erzeu-
gung Die Ursache hierfür ,st ,n der 1988 gegenuber 1978 
deutlich niedrigeren Gesamterzeugung der Raffinerien zu 
sehen (1978. 97,8 Mill. t, 1988. 87,9 Mill. t 5)). Der Anteil der 
„verteilten Gase" am gesamten Aufkommen an Energie 1st 
1m betrachteten Zeitraum nach einem Anstieg Mitte der 
achtziger Jahre wieder auf einen Wert von ca. 7 % gesun-
ken, der Anteil fur Kohle leicht von 13,2 % (1978) auf 12,9 % 
(1988) 

Anwendungsbeispiele 

Determinanten des Kraftstoffverbrauchs von 
Personenkraftwagen 

Der S traß e n v e r k e h r stellt heute eine der bedeu-
tendsten Emiss,onsquellen dar6). Als Lärmverursacher 
und bei der Emission von Stick- und Kohlenmonoxiden 1st 
er der größte Schadiger. Auch bei der Entstehung von 
Kohlend1oxidemiss1onen 1st der Straßenverkehr und ins-
besondere der Personenverkehr eine w1cht1ge Em1ss1ons-
quelle Be, der Entwicklung umweltpol,tischer Strategien 
zur Reduktion von Schadstoffen 1st daher eine Untersu-
chung des Kraftstoffverbrauchs der Pkw von großer Be-
deutung. Insbesondere können Ansatzpunkte zur Redu-
zierung des Kraftstoffverbrauchs gefunden werden Die 
Verminderung der C02-Em,ss,onen kann allein durch die 
Absenkung des Kraftstoffverbrauchs erreicht werden, da 
zu ihrer Vermeidung derzeit keine geeigneten Re1nigungs-
technolog1en zur Verfugung stehen 7). 

Faktoren, die den Kraftstoffverbrauch unmittel-
bar beeinflussen, sind die Fahrleistungen und der spezifi-
sche Kraftstoffverbrauch pro Fahrzeug Je 100 km Fahr-

5) Siehe „M1neralol-Zahlen", M1neralolw1rtschaftsverband (Hrsg) 
6) Siehe Gruner, M (MdB)· .. Umwelt- und Klimaschutz 1m Verkehr" in Energ1ew1rtschaft-
l1che Tagesfragen, 40 Jg (1990), Heft 6, S 410 ff 
7) Siehe Gunlensperger. H „Die Bedeutung der Altersstruktur des Pkw-Bestandes fur 
CO,-Redukt1onsstrateg1en 1m lnd1v1dualslraßenverkehr" 1n Zeitschrift fur Energ1ew1rt-
schaft 1 /90, S 47 ff 

strecke. Bei der Berechnung des Kraftstoffverbrauchs von 
Motorenbenzin und Dieselkraftstoff werden die Fahrlei-
stungen aus Angaben zu den jahresdurchschnittlichen 
Kraftfahrzeugbeständen und Schätzungen zu den Jährli-
chen Fahrleistungen pro Pkw abgeleitet. Der spezifische 
Kraftstoffverbrauch wird mit Hilfe von Verbrauchsfunktio-
nen nach sechs Hubraumklassen differenziert. Der damit 
von der Nachfragese1te her berechnete Kraftstoffver-
brauch wird unter Berucks1chtigung der sonstigen Abneh-
mer von Kraftstoffen mit der Lieferung von Kraftstoffen an 
inländische Abnehmer abgestimmt. 

Folgende Faktoren beeinflussen die Nachfrage nach Kraft-
stoffen: 

Der Kfz-Bestand und dessen Struktur nach Hubraum-
klassen, 

die jahresdurchschn,ttliche Fahrleistung Je Pkw, 

und der spezifische Verbrauch der Pkw je Hubraum-
klasse. 

In einer Ver g I e, c h s rech n u n g wurden die Beiträge 
dieser Determinanten auf die Entwicklung des Kraftstoff-
verbrauchs geschätzt. Dabei wurden zunächst ausgehend 
vom Basisjahr 1980 alternierend die Faktoren des Ver-
gleichsjahres 1988 eingesetzt und Jeweils die Veranderun-
gen zum BasisJahr berechnet Die Rechnung wurde aus-
gehend von dem Bas1s1ahr 1988 und den Faktoren des 
Vergleichsjahres 1980 wiederholt. Der Beitrag der einzel-
nen Determinanten zur Veranderung des Kraftstoffver-
brauchs zwischen 1980 und 1988 wurde anschließend als 
geometrisches Mittel beider Rechnungen ermittelt. D,e 
Betrage der drei E1nflußfaktoren addieren sich zur tatsach-
lichen Veränderung des Kraftstoffverbrauchs. 

Die Ergebnisse der Vergleichsrechnung (siehe Ta-
belle 7) zeigen den fur diesen Zeitvergleich maßgeblichen 
Einfluß der Pkw-Bestande. Aus der Bestandserhohung der 
Pkw mit Ottomotor von 22,0 auf 25,0 Mill. Pkw ( + 13,5%) 
von 1980 bis 1988 hätte sich 1988 be, unveränderter Jährli-
cher Fahrleistung und spez1f1schem Kraftstoffverbrauch 

Tabelle 7 Determinanten des Kraftstoffverbrauchs von Pkw') 

Pkw- Jahrllche Kraftstoffverbrauch 
Bestand Fahr- Spezifischer Hubraumklasse 1 Jahr Kraftstoff--- (Jeweils le1stung verbrauch unter 1 \ 1 . 1 1 mehr 11nsgesamt Emllußfaktoren am 1 Juli) pro Pkw 1 000 ccm 1 bis 1,41 1,4b1s 1,71 1,7bis2 I 2 b1s2,5 I als 2_51 

1 000 km 11100km M1II I 

Pkw mit Ottomotor (Benziner) 
1980 22 039 12410 10,8 1873 8689 8545 6297 2372 1 859 29635 
1988 25018 12340 10,7 1953 8787 8248 8660 2949 2219 32816 
Veranderung 1988 gegenuber 1980 + 2979 - 70 - 0,2 + 80 + 98 - 297 + 2 363 + 577 + 360 + 3181 

Emflußfaktoren auf die Veranderung des 
Kraftstoffverbrauchs 
- Bestandserhohung X X X + 154 + 307 + 27 + 2745 + 704 + 480 + 4417 
- geringere Fahrleistung X X X - 11 - 49 - 47 - 42 - 15 - 12 - 176 
- verminderter Durchschnittsverbrauch X X X - 63 - 160 - 277 - 340 - 112 - 108 - 1 060 

Pkw mit D1eselantneb 
1980 1138 21 040 9,1 - 3 785 607 704 224 2323 
1988 3 851 17600 8,3 2 19 2362 1311 1 482 450 5626 
Veranderung 1988 gegenuber 1980 + 2713 - 3440 - 1,4 + 2 + 16 + 1 577 + 704 + 778 + 226 + 3303 

Emflußfaktoren auf die Veranderung des 
Kraftstoffverbrauchs 
- Bestandserhohung X X X + 2 + 18 + 1991 + 1 051 + 1 070 + 290 + 4422 
- genngere Fahrleistung X X X - - 2 - 241 - 157 - 180 - 57 - 637 
- verminderter Durchschnittsverbrauch X X X - - - 173 - 190 - 112 - 7 - 482 

1) Modellrechnung auf Basis von Angaben zu den Kfz-Beständen (Kraftfahrt-Bundesamt). zur Jahrl1chen Fahrleistung und zum spez1f1schen Kraftstoffverbrauch (Deutsches Institut 
fur Wirtschaftsforschung) 
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des Jahres 1980 ern Mehrverbrauch von 4,5 Mrd. 1 Benzin 
( + 15,3 %) gegenüber 1980 ergeben. Ausgehend von den 
Fahrleistungen und spez1f1schen Kraftstoffverbrauchen 
von 1988 hätte sich 1988 ein ,m Vergleich zu 1980 um 4,3 
Mrd. 1 geringerer Benzinverbrauch ergeben, wenn sich der 
Bestand gegenüber 1980 nicht erhoht hatte Aus dem 
Mehr- bzw. Mrnderverbrauch wurde hier das geometrische 
Mittel, nämlich 4,4 Mrd I Mehrverbrauch, angesetzt. Tat-
sächlich 1st der Benzinverbrauch aber nur um 3,2 Mrd. 1 
oder 10,7 % gestiegen. Das 1st auf die geringere durch-
schn1ttl1che Fahrleistung (1988 70 km pro Jahr und Pkw 
weniger als 1980) und geringeren Durchschnittsverbrauch 
(1988 Je 100 km 1,7% weniger als 1980) zurückzuführen. 
Die geringeren Fahrstrecken fuhrten zu einer Benzine,n-
sparung von 0,2 Mrd. 1 (- 0,6%) und der gunst,gere Ver-
brauch Je 100 km von 1, 1 Mrd 1 (- 3,6 %) Benzin Dem hier 
ausgewiesenen Verbrauchsruckgang wirkte entgegen, 
daß der Bestand an hubraumstarken Benzinern von 1980 
bis 1988 weit uberproport1onal zugenommen hat. Wenn 
von 1980 bis 1988 alle Hubraumklassen rn gleichem Maße 
zugenommen hätten, wäre der spez1f1sche Verbrauch nicht 
nur um durchschn1ttl1ch 1,7 %, sondern um 3,3 % zuruckge-
gangen und der Verbrauch wäre 1988 um weitere 460 Mill. 1 
Benzin geringer gewesen. 

Die Zahl der m,t Diesel angetriebenen Pkw hat von 1980 
bis 1988 besonders stark zugenommen ( + 238 %) Der 
Dieselverbrauch hatte ohne Berucks1cht1gung der verän-
derten Fahrleistung und des Durchschnittsverbrauchs 
(aber einschl. des Hubraumeffekts) um 190% zunehmen 
müssen. Das wären 4,4 Mrd. 1 Dieselkraftstoff mehr gewe-
sen. Tatsachlich hat der Verbrauch aber nur um 3,3 Mrd. 1 
( + 142%) zugenommen 0,6% Mrd. 1 Minderverbrauch 
erklaren sich aus dem Rückgang der Jährlichen Fahrlei-
stung um durchschn1tt11ch 3440 km pro Fahrzeug ,m Jahr 
und 0,5 Mrd. 1 Minderverbrauch aus dem Rückgang des 
Durchschnittsverbrauchs Je 100 gefahrener Kilometer um 
1,4 1 Be, dem direkten Vergleich des Kraftstoffverbrauchs 
von 1988 und 1980 kann nicht auf die zw1schenzeitl1ch 
unterschiedlich stark wirkenden Determinanten eingegan-
gen werden H1ns1chtl1ch der Fahrleistungen 1st zum Be1-
sp1el Anfang der achtziger Jahre ein starker Rückgang zu 
beobachten, der 1edoch - be, den Benzinern - seit 1982 
durch einen stetigen Anstieg wieder wettgemacht wurde. 

Energieeinsatz und 
Schwefeldioxidemissionen 
Das Stat1st1sche Bundesamt bemuht sich 1m Rahmen des 
Aufbaus einer U m w e I t öko n o m , s c h e n G e -
s am t r e c h n u n g , die Em1ss1onen in die Umwelt zu 
ermitteln: In einem Baustein wird die „Em1ss1on von 
Schadstoffen insbesondere be, der Herstellung von Gü-
tern, der Erbringung von Dienstleistungen, bei Transport-
vorgangen und beim Konsum sowie der Verbrauch n1cht-
regenerierbarer und regenerierbarer Ressourcen im Zuge 
der einzelnen Produktionsprozesse und anderen Akt1v1tä-
ten dargestellt" B). 

8) Siehe Stat1st1sches Bundesaml (Hrsg) ,,Umweltokonom1sche Gesamtrechnung -
ein Beitrag der amll1chen Stat1st1k" -Arbeitsunterlage, Kapitel 8, S 19, Wiesbaden, Juli 
1990 
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Besondere Bedeutung erhalt dabei der Aufbau eines Infor-
mationssystems zu den emittierenden Bereichen. Dabei 
soll gezeigt werden ,, . .welche E m , t t e n t e n zu den 
Jeweiligen Em1ss1onen beitragen .. "9). 

„Ein derartiges statistisches System kann dann mehreren 
Zwecken dienen: 

-Die bereits erfolgten Emissionsminderungen und damit 
der umweltpolit1sche Erfolg einer Branche lassen sich 
genauer als bisher nachweisen. 

-Umweltpol1tische Ziele und Strategien können auf ihre 
Auswirkungen in der Wirtschaft hin analysiert werden. 

-Insbesondere können Vorsorgemaßnahmen auf dieje-
nigen Bereiche der Wirtschaft ausgerichtet werden, rn 
denen die Em1ss1onsentw1cklung zu besonderer Be-
sorgnis Anlaß gibt" 10). 

Im Rahmen eines Kooperationsprojektes mit dem Umwelt-
bundesamt und dem Fraunhofer Institut für Systemtechnik 
und Innovationsforschung 11) wurden Emissionsberech-
nungen zunachst fur ausgewählte Luftschadstoffe -
Stickstoffoxide, Schwefel- und Kohlendioxid - durchge-
fuhrt. Die Berechnungen sind sowohl hinsichtlich der Be-
rechnungsgrundlagen als auch der Anwendungen eng m,t 
der Input-Output-Rechnung verknupft: Die im Rahmen der 
Input-Output-Rechnung ermittelten Tabellen der Energie-
ströme stellen eine gut geeignete Datenbasis fur die Be-
rechnung der oben angegebenen Luftschadstoffe dar. Mit 
Hilfe der Input-Output-Tabellen kann eine Verbindung von 
Em1ss1onsdaten und Angaben zur Produktion von Waren 
und Dienstleistungen hergestellt werden, die eine Anwen-
dung und Erweiterung der Input-Output-Analyse ermög-
licht. 
Im folgenden wird knapp umrissen, w,e die E m, s s, o -
n e n der einzelnen produzierenden und dabei Energieträ-
ger verbrauchenden Bereiche sowie der privaten Haushal-
te geschätzt werden. Dabei spielen die im Rahmen der 
Input-Output-Rechnung aufgestellten Tabellen der Ener-
gieströme und geschätzte Faktoren für den Schadstoff-
ausstoß Je verbrauchter Energ1eträgereinhe1t eine große 
Rolle. Nach der Darstellung des Berechnungsablaufs wer-
den am Be1sp1el der S02-Emiss1onen Ergebnisse dieser 
Berechnung der „Emittentenstruktur" erläutert. 

Die Berechnung der Em1ss1onen für S02, NOx und C02 
wurde auf Basis der nach einzelnen Energieträgern und 
nach 58 Produktionsbereichen unterteilten Tabellen der 
Energieströme durchgeführt. Die Erzeugung und Nutzung 
von Energieträgern - insbesondere die Nutzung als Heiz-
und Kraftstoff - 1st die bedeutendste Quelle für die Entste-
hung von Luftschadstoffen. Be, Kenntnis der eingesetzten 
Energieträger, der darin chemisch gebundenen Schad-
stoffe und der spez1f1schen Verbrennungsbedingungen, 
zum Beispiel Art der Feuerungsanlagen, Verbrennungs-
temperaturen, installierte Anlagen zur Rauchgasminde-
rung, lassen sich die Emissionen anlagespez1f1sch schäl-

9) Siehe Der Ral von Sachvers1and1gen fur Umwelttragen „Umweltgutachten 1987", 
Kennziffer 256 
10) Umweltgutachten 1987, a a O, Kennziffer 258 
11 ) Das Fraunhofer-Institut fuhrt z Z eine Methodenstudie „Em1ttentenstruktur und 
Verknupfung von Wirtschaftsstruktur- und Umweltbelastungsdaten" durch, deren Ab-
schluß fur August 1991 geplant 1st. 
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zen. Bei den Berechnungen für einzelne Produktionsberei-
che und die privaten Haushalte werden die aus den anla-
genspez1f1schen Berechnungen abgeleiteten E m i s -
s Ions f a kt o r e n für einzelne Brennstoffe benutzt, die 
das mittlere Em1ss1onsverhalten der Brennstoffe in Anla-
gen und Motoren sowie der industriellen Prozesse und 
Verbrauchsvorgänge angeben 12). 

Die Emissionsfaktoren wurden vom Statistischen Bundes-
amt nicht selbst ermittelt, sondern vom Umweltbundesamt 
zur Verfügung gestellt. Diese Faktoren werden fur einzelne 
Bereiche angegeben: Unterschieden werden in Anleh-
nung an die Gliederung der Energieerzeuger und -ver-
braucher in den Energiebilanzen der Kraftwerkssektor, der 
übrige Umwandlungsbereich, die Industrie, Kleinverbrau-
cher und private Haushalte und der Verkehrssektor nach 
einzelnen Verkehrstragern und -mitteln. Bei ausgewählten 
Produkt1onsbere1chen mit relativ hohem Energieeinsatz, 
zum Be1sp1el bei der Herstellung von Eisen und Stahl, der 
Kalk- und Zementherstellung, der Herstellung von Glas, 
der Raffination von Zucker, u. a., werden prozeßspez1f1sche 
Energieeinsatz- und Em1ss1onsverhältnisse angegeben 
Die bereichs- und prozeßspez1fischen Emissionsfaktoren 
wurden den Produktionsbereichen und privaten Haushal-
ten zugeordnet. Anschließend wurde der em1ss1onsrele-
vante Energieeinsatz berechnet Bestimmte Umwand-
lungsprozesse, wie zum Be1sp1el die Brikettierung, sind 
hinsichtlich der S02-Em1ss1onen ohne Bedeutung Auch 
bei der nichtenerget1schen Verwendung, der Ausfuhr und 
der Vorratsveranderung von Energieträgern entstehen kei-
ne Em1ss1onen. Zuletzt wurden die Emissionen durch Mul-
t1pl1kation des em1ss1onsrelevanten Energieeinsatzes mit 
den spez1f1schen Emissionsfaktoren berechnet. Die Emis-
sionen aus der Verbrennung von Brennholz, Müll und 
Klärschlamm und matenalbedingte Em1ss1onen, die bei 
den S02 Jedoch zusammen nur einen relativ kleinen Teil 
ausmachen (ca 1 %), bleiben bei der folgenden Ergebnis-
darstellung unberücksichtigt. 

Die E m iss Ion von Sc h w e f e I d I o x I d 1st zwi-
schen 1980 und 1988 drastisch gesunken (siehe Tabel-
le 8). 1988 betrug sie mit 1,2 Mill. t 802 nur noch 39 % der 

12) Siehe „Luttre1nhaltung '88" (Materialien zum Vierten lmm1ss1onsschutzbencht der 
Bundesregierung an den Deutschen Bundestag, Drucksache 11 /2714), Umweltbundes-
amt (Hrsg), Berlin 1989, S 51 f 

Menge von 1980 (3,1 Mill. t S02). Hauptfaktor für diese 
Reduktion waren umfangreiche Maßnahmen zur Rauch-
gasentschwefelung der Kraftwerke 13). Die Emissionen bei 
der Erzeugung von Elektrizität und Fernwärme sind von 1,9 
Mill. t (1980) auf 0,6 Mill. t (1988) gesunken. Andere Fakto-
ren, insbesondere die Verwendung von nicht oder weniger 
em1tt1erenden Energieträgern oder Strukturveränderun-
gen 1n der Wirtschaft, bei der zum Beispiel energie- und 
em1ss1onsintens1ve Produktionsbereiche an Bedeutung 
verlieren, beeinflussen die Emissionsentwicklung eben-
falls pos1t1v. 

In einer Mode 11 rech n u n g wurde der quantitative 
Einfluß dieser Faktoren zwischen 1980 und 1986 und von 
1986 bis 1988 auf die Em1ss1onen der Produkt1onsbere1-
che untersucht Als Determinanten der Em1ss1onsentwick-
lung der Produkt1onsbere1che wurden 

die Produktion (in Preisen von 1980), 

die Energ1eeinsatzkoefflz1enten und 

die Em1ss1onsfaktoren 

nach 58 Produkt1onsbere1chen bestimmt. 

Dabet wurde von folgendem Wirkungszusammenhang 
ausgegangen. Die gesamtw1rtschaftl1che Nachfrage be-
einflußt die Hohe der Produktion der einzelnen Branchen 
D1e Anderungen in der sektoralen Produktion wirken sich 
auf den Verbrauch von Energieträgern 1m Produktionspro-
zeß aus und dieser beeinflußt wiederum die Em1ss1onen 
der Produkt1onsbere1che. Es wird eine direkte Kopplung 
von realem Produktionsausstoß (Produktionswerte in Prei-
sen von 1980) und Nachfrage nach Energieträgern unter-
stellt Das E1nsatzverhaltnis von Energieträgern zu Produk-
tionswert 1st 1m Zeitablauf variabel. Insbesondere hängt es 
vom Wirkungsgrad der Jeweils angewandten Energietech-
nik und der Art der eingesetzten Energ1etrager ab Letzt-
endlich hängen die Emissionen von den spez1f1schen 
Em1ss1onsverhaltn1ssen beim Einsatz der Energ1etrager 
ab, insbesondere von der 1m Zeitablauf veranderl1chen 
Beschaffenheit der Energieträger, zum Be1sp1el dem 
Schwefelgehalt der Brennstoffe, von den Feuerungs- bzw. 
Verbrennungstechniken und von den Umweltschutze1n-

13) Siehe „Vierter lmm1ss1onsschutzbencht der Bundesregierung", Bundestag-Druck-
sache 11/2714 vom 28 7 1988, S 44 

Tabelle 8 Energ1ee1nsatz und Schwefeldiox1dem1ss1onen 1 ) 

Energieverbrauch 2) 
Schwefeld1ox1d-Em1ssionen Energieträger insgesamt 1 darunter mit Em1ss1onen 

Emittenten 1980 
1 

1986 1 1988 1 1980 1 1986 1 1988 1980 1 1986 
' 

1988 
Petajoule 3) 1 000 t 

Steinkohlen 4) 2460 2466 2 245 1 327 1547 1 495 979 926 513 
Braunkohlen 1 288 1100 1 025 1151 986 929 776 557 142 
He1zol, leicht 1 819 1 755 1568 1 803 1 719 1 490 234 163 127 
Schweres He1zol, Petrolkoks 1160 669 487 922 502 366 864 429 300 
Kraftstoffe 1776 1926 2 060 1 721 1 859 1 979 94 83 59 
Gase 4948 4459 4 738 2835 2400 2567 38 13 10 
Sonstige Energ1etragers) 7 843 7 473 7938 203 123 118 98 58 51 

Insgesamt 6) 21294 19 848 20061 9 962 9136 8944 3 083 2 229 1 202 
Private Haushalte 2902 3153 3 055 2509 2709 2 606 206 153 114 
Produkt1onsbere1che 18392 16 695 17 006 7 453 6427 6338 2 877 2 076 1 088 
darunter 

Erzeugung von Elektriz1tat und Fernwarme 3 749 4 053 4210 3137 2 697 2632 1 861 1437 580 
Gewinnung von Mineralölerzeugnissen 4890 3696 3885 371 214 221 227 101 92 

1) Ohne materialbed1ngte Em1ss1onen - 2 ) Energieverbrauch der Produkt1onsbere1che und der privaten Haushalte 1m Inland - 3 ) 1 Peta1oule - 1015 Joule - 4) Einschl Briketts, 
ohne Steinkohlenkoks - 5) Einschl Steinkohlenkoks - 6) Ohne Mull und Brennholz 
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richtungen zur Reduzierung der Abgase (Filter, Rauchgas-
entschwefelungsanlagen u. a.). Diese Faktoren bestimmen 
zusammen die Hohe der Em1ss1onsfaktoren für die einzel-
nen Energ,etrager und Produkt1onsbere1che bzw der pri-
vaten Haushalte. 

Die Modellrechnung geht von der Hohe der sektoralen 
Produktion und ihrem Einfluß auf den Energieverbrauch 
aus. Die Em1ssionsentw1cklung wird unter der Annahme 
unveranderter Produktionstechniken bestimmt· Mit Hilfe 
der Energ1eeinsatz-Koeffiz1enten und der Emissionsfakto-
ren für 1980 wurden die S02-Emissionen berechnet, die 
sich bei der sektoralen Zusammensetzung der Produktion 
von 1986 (in Preisen von 1980) ergeben hatten Unter 
diesen Annahmen hätte sich 1986 ein gegenuber 1980 um 
136 000 t erhöhter S02-Ausstoß ergeben ( siehe Tabelle 9). 

Tabelle 9 · Determinanten der Veränderung von Schwefeldiox1d-
Em1ss1onen der Produktionsbereiche 

Emflußfaktoren E1nhe1t 1980 1 1986 1 1988 

Produktionswerte 
(1n Preisen von 1980) Mrd DM 2 920 3160 3 350 

Energ1ee1nsatz Petajoule 18392 16965 17 006 
dar em1ss1onsrelevant Petajoule 7 453 6427 6337 
Schwefeld1ox1d-Em1ss1onen 1 0001 2877 2 076 1 088 
Veranderung der SO,-Em1ss1onen 

gegenuberVorpenode 1 0001 - - 801 -988 

E1nflußfaktoren auf die Veranderung 
- Zunahme der Produktion 1 OOOt - + 136 + 74 
- Anderung 1m 

Energ1etragere1nsatz 1 OOOt - -487 -228 
- geringere 

Em1ss1onskoeff121enten 1 OOOt - -450 - 834 

Tatsächlich haben sich die S02-Em1ss1onen 1986 gegen-
über 1980 jedoch um 801 000 t verringert. Dies 1st auf einen 
hins1chtl1ch der S02-Em1ssionen gunst1geren Energieein-
satz und Em1ss1onsausstoß 1e eingesetztem Energieträger 
zuruckzufuhren. Be, unveränderten sektoralen Produk-
tionswerten und Em1ss1onsfaktoren fuhren die zwischen 
1980 und 1986 erreichten Erfolge in der Einsparung von 
Energieträgern und deren Substitution - insbesondere 
von He1zol und Braunkohle durch Kernenergie - zu einem 
rechnerischen Minderverbrauch von 487000 t S02. Die 
Modellrechnung ließe vom Ansatz her auch eine weitere 
Zerlegung dieses Faktors in eine „Einspar-" und eine 
,,Subst1tut1onskomponente" zu. Auf eine derartige Zerle-
gung wurde im Rahmen dieses Aufsatzes verzichtet. infol-
ge der verminderten Emissionskoeffizienten 1e Energieträ-
gereinsatz haben sich die Em1ss1onen zwischen 1980 und 
1986 um 450000 t verringert. Insbesondere die Verwen-
dung schwefelarmerer Brennstoffe 1n Industriefeuerungen 
und die ersten Auswirkungen der Großfeuerungsanlagen-
Verordnung im Bereich der Elektnz1tätsgewinnung haben 
zu einer Minderung der Em1ss1onskoeffizienten geführt 14) 

Die vollen Auswirkungen dieser Verordnung haben sich 1m 
Zeitraum 1986/88 gezeigt. Bis zum 1 Juli 1988 mußten 
rund 90 % der erfaßten kohle- und öl befeuerten Kraftwerke 
mit Entschwefelungseinrichtungen ausgerüstet sein, mit 
denen mindestens 85 % des S02 zuruckgehalten wer-
den 15). Weitere Emiss1onsm1nderungen wurden durch die 

14) Siehe „Luftreinhaltung '88" (Materialien zum Vierten lmm1ss1onsschutzbericht der 
Bundesregierung an den Deutschen Bundestag, Drucksache 11/2714), Hrsg Umwelt-
bundesamt, Berlin 1989, S 520 f und S 544 
15) Siehe „Luftreinhaltung '88", a a O, S 516 
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am 1. Marz 1986 in Kraft getretene TA Luft-Neufassung 16) 

herbeigefuhrt Allein durch diese Maßnahmen ergibt sich 
zwischen 1986 und 1988 rechnerisch eine Reduktion von 
rund 830000 t S02. Der 1988 1m Vergleich zu 1986 veran-
derte „Energ1eträger-M1x" hat auch in diesem Zeitraum zu 
einer weiteren Reduktion von Emissionen geführt 
(1988/1986: - 228000 1). Hierzu hat insbesondere die 
weiter gestiegene Verwendung von Kernenergie bei 
gleichze1t1gem Ruckgang der Verwendung von Braunkoh-
le bei der Stromgewinnung beigetragen. Eine leicht em1s-
s1onserhöhende Wirkung ging auch in dem Zeitraum von 
1986 bis 1988 von dem gestiegenen Produktionsniveau 
der Volkswirtschaft aus. lnw1ewe1t dabei das allgemeine 
Wirtschaftswachstum oder eine veränderte Wirtschafts-
struktur den Energieverbrauch und Em1ss1onsverlauf be-
einflußt haben, kann an dieser Stelle nicht weiter analysiert 
werden 17). 

D1p/.-Vo/kswirt Helmut Mayer 

16) Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft 
17) H1ns1cht11ch des Einflusses von Strukturverschiebungen m der Gesamtwirtschaft auf 
den Energieverbrauch siehe Garnre1ter, F u a „Produktstrukturwandel und technischer 
Fortschritt als Best1mmungsgr6ßen des spez1f1schen Endenergieverbrauchs nach aus-
gewahlten Bereichen des Verarbeitenden Gewerbes", Fraunhofer-Institut fur System-
technik und Innovationsforschung (Hrsg), Karlsruhe 1985 
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Dienstleistungsberufe im 
Produzierenden Gewerbe 
Ergebnis des Mikrozensus 

Vorbemerkung 

Dre Beobachtung und Erfassung des Strukturwandels der 
Volkswirtschaft ist von jeher eine der zentralen Aufgaben 
der Statistik. Das aufgebaute statistische Informations-
system stellt mannigfaltige Ergebnisse zur Verfügung, die 
dabei die verschiedensten Perspektiven erlauben: Die 
Analyse der Veranderungen von Angebot und Nachfrage 
oder der Arbeitsproduktivität können hrer be1sp1elhaft 
ebenso genannt werden wre dre Analyse des Strukturwan-
dels in der Entstehung und Verwendung des Sozialpro-
dukts oder 1m Beschäftigungssystem. 

Sert den Arbeiten der Drei-Sektoren-Theoretiker 1) stellt 
die Aufteilung der w1rtschaftl1chen Akt1v1täten rn dre Kate-
gorien „Urproduktion" - .,Fertigung" - .. Dienstleistun-
gen" einen wert verbreiteten analytischen Rahmen dar, der 
es vor allem hinsichtlich der beiden letztgenannten Analy-
seperspektiven erlaubt, dre Komplexität des Untersu-
chungsgegenstandes durch sinnvolle lnformat1onsreduk-
t1on handhabbar zu machen Ebenso besteht Einigkeit 
über den anhand dieser Kategorien beschriebenen lang-
fristigen Strukturwandel, der den Entwicklungsprozeß mo-
derner, hochentwickelter Volkswirtschaften charakteri-
siert: dre kont1nu1erliche Transformation der Produktrons-
und Beschäftigungsstruktur von der Landwirtschaft (dem 
Primaren Sektor) über die Industrie (Sekundarer Sektor) zu 
den D1enstle1stungen (Tertiärer Sektor). 

Entsprechend der auch fur die Bundesrepublik Deutsch-
land feststellbaren standig wachsenden Bedeutung der 
D1enstle1stungen 1st die amtliche Statistik bemüht, 1hr stati-
stisches lnformatronsangebot über Dienstleistungen wei-
ter auszubauen2). Ern besonderes Augenmerk 1st dabei 
auch auf dre Erfassung der innerhalb des Produzierenden 
Gewerbes (des Sekundären Sektors) erbrachten und 1n 
Anspruch genommenen Dienstleistungen gerichtet, da 
bestimmte D1enstle1stungen, die mit der Warenproduktron 
,n einem engen Zusammenhang stehen, immer häufiger 
von Unternehmen des Sekundären Sektors angeboten 
bzw. nachgefragt werden. Eine vom Statistischen Bundes-
amt zusammen mit den Stat1st1schen Ämtern der Lancier 
1988 durchgeführte Testerhebung zergte Moglichke1ten 
auf, Umfang und Struktur dieser spez1f1schen Dienstle1-
stungsakt1v1täten zutreffender beurteilen zu können 3) 

1) Siehe Clark, C „The Cond1t1ons of Econom1c Progress", London 1957, F1sher, 
A G B „Product1on, Pnmary, Secondary, Tert1ary", 1n The Econom1c Record, Jg 15, 
1939, S. 24 ff, Fourast1e, J. ,,D1e große Hoffnung des zwanzigsten Jahrhunderts", Koln-
Deutz 1969 
2) Siehe dazu zusammenfassend Reim, U „Zum Ausbau stat1st1scher Informationen 
uber D1enstle1stungen" in W1Sta 12/1988, S 842 ff. 
3) Siehe Mai, H „D1enstle1stungen 1m Produzierenden Gewerbe - Testerhebung" 1n 
W1Sta 2/1989, s 57 ff 
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Durch dre im Mikrozensus in wechselnden Abständen und 
zuletzt 1989 gleichzeitig erhobenen Merkmale „Wirt-
schaftszweig" und „Beruf" sind auch Aussagen über die 
beschäftigungswrrksamen Aspekte gerade dieser - oft 
als „Tertiarisrerung des Sekundären Sektors" bezeichne-
ten - Entwicklung für die Jüngste Vergangenheit möglich. 
Der vorliegende Beitrag ergänzt damit dre in dieser Zeit-
schrift regelmaßrg veroffentlichten Ergebnisse des Mikro-
zensus, die schon immer e,ne wichtige Informationsquelle 
über Veranderungen im Beschäftigungssystem darstell-
ten 4). 

Grundlage der ,m folgenden dargestellten Ergebnisse des 
Mikrozensus 1973, 1980 und 1989 ist die Kreuztabellierung 
der Angaben der Erwerbstätigen zu den von ihnen ausge-
übten Berufen einerseits und ihrer W1rtschaftszweigzuge-
hörigke1t andererseits. Um dre zeitliche Entwicklung dabei 
in kompakter Form wiedergeben zu können, orientiert sich 
dre Analyse am analytischen Rahmen der Drei-Sektoren-
Theoretiker und unterscheidet zunachst hinsichtlich bei-
der Gliederungen Jeweils in einen Primären Bereich (Pflan-
zenbauer, Tierzüchter, F1schere1berufe bzw. Land- und 
Forstwirtschaft, Fischerei), einen Sekundären Bereich 
(Bergleute, M1neralgew1nner und Fertigungsberufe bzw. 
Produzierendes Gewerbe) und einen Tertiären Bereich 
(Technische Berufe, Dienstleistungsberufe bzw. Handel, 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung sowie Übrige W1rt-
schaftsbere1che). Erne tiefergehende Aufgliederung würde 
den Rahmen dieses Beitrags sprengen und wird lediglich 
in e,n,gen ausgewahlten Abschnitten vorgenommen 5). Um 
die hier besonders rnteressrerenden berufsstrukturellen 
Veränderungen innerhalb des Sekundären Sektors klar 
herauszustellen, werden die Entwicklungen daruber hin-
aus rn die beiden Komponenten „W1rtschaftszwe1g-Effekt" 
und „Arbertsplatzbesetzungs-Effekt" zerlegt. 

Methodische Hinweise6 ) 

Ausgangspunkt der meisten Hypothesen, Theorien und 
empirischen Analysen zum Wandel der Volkswirtschaften 
1st eine Gliederung nach Wirtschaftszweigen Aufgeteilt 
werden dabei zunächst wirtschaftliche Institutionen. Erst 
,m zweiten Schritt werden - sofern es sich um Analysen 
der Beschaftrgungsstruktur handelt - Personen (Er-
werbstätrge) nach ihrer Zugehörigkeit zu den jeweiligen 
Institutionen den entsprechenden Positionen zugeordnet. 
Bei der Gliederung nach Berufen ist der Erwerbstätrge 
dagegen direkt das einzuordnende Subjekt. Berden Sy-
stematiken gemeinsam ist die grundlegende Unterteilung 
der Wirtschaft 1n die bereits genannten dre, Bereiche Ur-
produktion, Fertigung und D1enstle1stungen. 

4) Siehe dazu He1denre1ch, H -J „Erwerbstat1gke1t 1m April 1989" 1n W1Sta 7/1990, 
S 451 ff, Cornelsen, C „Beruf und Tat1gke1tsmerkmale der Erwerbstat1gen" 1n W1Sta 
12/1988, S 864 ff, Cornelsen, C „Entwicklung der Erwerbstat1gke1t nach Berufen" 1n 
W1Sta 10/1988, S 689 ff 
5) Ergebnisse des Mikrozensus zur detaillierten Aufteilung der Erwerbstat1gen nach 
Berufsgruppen, ausgewahlten Berufsordnungen und W1rtschaftsabte1lungen finden 
sich 1n der Fachsene 1 „Bevolkerung und Erwerbstat1gke1t", Reihe 4 1 2 „Beruf, Ausbil-
dung und Arbeitsbedingungen der Erwerbstat1gen" 
6) Siehe zu den folgenden Ausfuhrungen die 1ewe1hgen Textteile 1n „Systematik der 
W1rtschaftszwe1ge mit Erlauterungen - Ausgabe 1979", S 7 ff und „Klass1flz1erung der 
Berufe - Systematisches und alphabetisches Verzeichnis der Berufsbenennungen -
Ausgabe 1975", S 5 ff sowie Mortl, H „Berufe der Erwerbstat1gen nach W1rtschafts-
zwe1gen" 1n W1Sta 11/1978, S 690ff 
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Genauso grundlegend 1st aber auch die Differenz beider 
Gliederungen hinsichtlich des zentralen Kriteriums, nach 
dem das zu klassifizierende SubJekt bzw ObJekt einer 
bestimmten Position zugewiesen wird Während bei der 
Berufssystematik die ind1v1duelle, vom Erwerbstätigen 
aus g e u b t e T ä t I g k e I t das bestimmende Abgren-
zungskriterium darstellt, gibt bei der Systematik der W1rt-
schaftszwe1ge der w I r t s c h a f t 1 1 c h e S c h w e r -
p unkt 7) des örtlichen Betriebes den Ausschlag (die wei-
teren Jeweiligen Unterteilungskriterien können der folgen-
den Übersicht entnommen werden). 

Konstrukt1onsprinz1pien der Berufs- und 
Wirtschaftszweigsystematik 

Konstruktions- Berufe Wirtschaftszweige 
elemente 

Grundlegende Urproduktion, Fertigung, D1enstle1stungen 
Unterteliung 

Direkt zu klass1fiz1e- Personen Wirtschaftliche Institutionen 
rende Subjekte bzw (Erwerbstat1ge) (örtliche Betriebe) 
Objekte 

Zentrales Einord- Ausgeubte Tät1gke1t Wirtschaftlicher Schwerpunkt 
nungskntenum 

Unterte1lungsknte- Verarbeitetes Material Produzent oder letzter 
num. vor allem auf Gemeinsames Verbraucher? 
den 1ewe1ls hoheren Berufsmilieu Produkte bzw Dienstle1stun-
Einheiten Gemeinsame gen gegen Entgelt verkauft 

Berufsaufgabe oder nicht? 

Gemeinsames Objekt Produktion von Waren, Handel 
mit Waren oder Erbringung 
von D1enstle1stungen? 

Art der produzierten bzw ver-
kauften Waren und Dienst-
le1stungen 

Obwohl sich beide Gliederungen an der Unterteilung der 
Wirtschaft in die drei großen Bereiche (Primar, Sekundar 
bzw. Tertiär) orientieren, erbringen sie durch diese grund-
legende Differenz bezüglich des zentralen Einordnungs-
kriteriums demnach Jeweils e1genständ1ge Informationen 
über die Beschaftigungsstrukturen: Vereinfacht ausge-
drückt laßt sich anhand der Systematik der Wirtschafts-
zweige ablesen, wie viele Erwerbstatige an der Herstellung 
der Jeweiligen Güter bzw Erbringung der Jewe1l1gen 
Dienstleistungen insgesamt beteiligt sind - die berufs-
systematische Gliederung dagegen läßt diesen inst1tut10-
nellen Kontext außer acht und erlaubt Aussagen uber die 
Struktur der Arbeitsteilung innerhalb des Beschäftigungs-
systems in funktionaler H1ns1cht. 

Die Kombination beider Blickrichtungen erbringt nun gera-
de zur Beurteilung des bescha.ftlgungsstrukturellen Wan-
dels einer Volkswirtschaft wertvolle zusätzliche Informatio-
nen. Nur so können Veränderungen erfaßt werden. die sich 
innerhalb der wirtschaftlichen lnst1tut1onen abspielen Ver-
schiebungen der wirtschaftlichen Aktiv1taten innerhalb ei-
ner gegebenen lnst1tut1on würden sich zum Be1sp1el nur 
dann auf die Zuordnung der dort Beschäftigten 1n der 
w1rtschaftssystemat1schen Gliederung auswirken, wenn 
sie so gravierend wären, daß von einem veranderten w1rt-

7J Der „wirtschaftliche Schwerpunkt" einer lnst1tut1on 1st Jener Te1l 1hrer w1rtschaftl1chen 
Akt1v1taten, auf den der uberw1egende Teil der 1n der lnst1tut1on entstandenen Wert-
schopfung enttallt Zu berucks1cht1gen 1st dabei, daß die 1m folgenden dargestellten 
Ergebnisse des Mikrozensus auf Selbsteinstufungen der Befragten beruhen und die 
Angaben des wirtschaftlichen Schwerpunktes des Betriebes - trotz entsprechender 
lnterv1ewerh1nwe1se - bei Personenbefragungen nicht so genau sein konnen wie bei 
Betriebsbefragungen 
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schaftlichen Schwerpunkt ausgegangen werden könnte. 
Die Untergliederung dieser Beschäftigten nach den von 
ihnen ausgeubten Berufen dagegen erlaubt es, auch diese 
beschäftlgungsw1rksamen Aspekte des Strukturwandels 
empirisch zu erfassen 

Ergebnisse 

Anhaltender Trend zur Tertiarisierung des 
Beschäftigungssystems 

Auch 1m Verlauf der letzten beiden Dekaden 1st das bun-
desdeutsche Beschäftigungssystem durch einen anhal-
tenden Trend zur Tert1ansierung gekennzeichnet. Diese 
Entwicklung zeigt sich sowohl 1n der Gliederung der Er-
werbstätigen nach Wirtschaftszweigen wie auch in der 
berufssystemat1schen Aufteilung S) (siehe Schaubild 1 und 
Tabelle 1) 

Schaubild 1 

ERWERBSTATIGE NACH SEKTOREN UND BERUFSBEREICHEN 

Ergebnisse des Mikrozensus 
Stand Mai 1973, Apnl 1980 und Apnl 1989 

0 O 
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f--------- _____________ _______, 
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2r--~§Um~-~-~n~n~n;Pr:;:~;•::~::'•~-~-.~;.~-r~n~~-:--~12 
Pnmarer Sektor 

0 1~---,-----r----- 0 
1980 1973 1989 

Stat1st1sche~ Bundesamt 90 0645 

So Libten 1m April 1989 nur noch knapp 1,1 Mill (3,9 %) aller 
Erwerbstatigen einen Primären Beruf aus - tm Mai 1973 
waren es noch fast 2,0 Mill. (7,3 %) gewesen; die Gliede-
rung nach W1rtschaftsbere1chen erbringt hier in etwa die 
gleichen Ergebnisse Auffallend 1st dabei, daß sich hier die 
Geschlechterrelation veranderte. Betrug der Anteil der 

8) Die 1m folgenden berichteten Ergebnisse basieren auf der „Systematik der W1rt-
schaftszwe1ge", Jeweils m der Fassung fur den Mikrozensus (vom Mai 1971 fur die 
ErhebungsJahre 1973 und 1980 bzw - nun auf Basis der Ausgabe 1979 der W1rt-
schaftszwe1gsystemat1k - vom Juni 1984 fur das ErhebungsJahr 1989) sowie der 
„Klass1f1z1erung der Berufe" (Ausgabe 1970 fur das Erhebungs1ahr 1973 bzw Ausgabe 
1975 fur 1980 und 1989) H1ns1chtilch beider Gliederungen bleiben die Auswirkungen 
der vorgenommenen Klass1flkat1onsanderungen aufgrund des hier gewahlten hohen 
Aggregationsniveaus fur die Ergebnisse unerheblich Lediglich bezugilch der w1rt-
schaftssystemat1schen Gliederung muß eine weitere methodische Veranderung be-
rucks1cht1gt werden Fur den Mikrozensus vom Ma, 1973 werden Befragte ohne Angabe 
des W1rtschaftszwe1gs gesondert ausgewiesen, seit der M1krozensuserhebung 1979 
werden solche Falle 1m Rahmen der Aufbereitung nach einem Hot-Deck-Verfahren auf 
die einzelnen Wirtschaftsgruppen verteilt 
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Tabelle 1. Erwerbstat1ge nach Sektoren und Berufsbereichen 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Stand Mai 1973, April 1980 und April 1989 

1 1 1 1 

Veranderung 
Sektor 1973 1980 1989 1973 1980 1989 1973 bis 11980 bis 11973 bis 11973 bis 11980 bis 11973 bis 

Berufsbereich 1980 1989 1989 1980 1989 1989 
1 000 % 1 000 1 % 

Insgesamt 
Pnmarer Sektor 1932 1437 1 039 1,1 5,3 3,1 - 495 - 398 - 893 -25,6 - 21,1 - 46,2 
Sekundarer Sektor 12807 12174 11337 41,3 45,3 40,9 - 633 - 837 - 1470 - 4,9 - 6,9 - 11,5 
Tert1arer Sektor 12188 13263 15366 45,0 49,4 55,4 + 1 075 + 2 104 + 3179 + 8,8 + 15,9 + 26,1 

Insgesamt 1) 27066 26874 27742 /{K/ /(K} f(K) - 192 + 868 + 676 - 0,1 + 3,2 + 2,5 

Pnmare Berufe 1967 1468 1 083 1,3 5,5 3,9 - 499 - 385 - 884 -25,4 - 26,2 - 44,9 
Sekundare Berufe 9 837 9126 8354 36,3 34,0 30,1 - 711 - 772 -1483 - 7,2 - 8,5 - 15,1 
Tert1are Berufe 14875 15 876 17 439 55,0 59,1 62,9 + 1 001 + 1564 + 2564 + 6,1 + 9,9 + 11,2 
Sonstige Arbe1tskrafte 387 405 866 1,4 1,5 3,1 + 18 + 461 + 478 + 4,5 + 113,8 + 123,5 

Mimner 
Pnmarer Sektor 907 732 581 5,3 4,4 3,4 - 176 - 151 - 326 - 19,3 - 20,6 - 36,0 
Sekundarer Sektor 9 594 9186 8636 56,1 54,7 51,0 - 409 - 550 - 959 - 4,3 - 6,0 - 10,0 
Tert1arer Sektor 6512 6864 7731 38,1 40,0 45,6 + 352 + 867 + 1 219 + 5,4 + 12,6 + 18.7 

Zusammen') 17 093 16782 16948 /{K} 100 100 - 311 + 166 - 145 - 1,8 + 1,0 - 0,8 

Pnmare Berufe 955 774 621 5,6 4,6 3,7 - 181 - 153 - 333 - 18,9 - 19,1 - 34,9 
Sekundare Berufe 7754 7 261 6786 45,4 43,3 40,0 - 493 - 476 - 969 - 6,4 - 6,5 - 12,5 
Tert1are Berufe 8258 8533 9048 48,3 50,8 53,4 + 276 + 515 + 790 + 3,3 + 6,0 + 9,6 
Sonstige Arbe1tskrafte 126 213 493 0,1 1,3 5.1 + 87 + 280 + 367 + 69,2 + 131,2 + 291,0 

Frauen 
Pnmarer Sektor 1025 706 458 10,3 1,0 4,2 - 319 - 248 - 567 -31,1 - 35.1 - 55,3 
Sekundarer Sektor 3213 2988 2701 32,2 29,6 25,0 - 225 - 287 - 512 - 1,0 - 9,6 - 15,9 
Tert1arer Sektor 5676 6399 7635 56,9 63,4 10.1 + 723 + 1236 + 1959 + 12.1 + 19,3 + 34,5 

Zusammen 1) 9974 10092 10794 /(K} /(K} /(K} + 119 + 702 + 821 + 1,2 + 1,0 + 8,2 

Primare Berufe 1 012 694 462 10,1 6,9 4,3 - 318 - 232 - 550 -31,4 - 33,5 - 54,4 
Sekundare Berufe 2 083 1 865 1 569 20,9 18,5 14,5 - 218 - 296 - 514 - 10,5 - 15,9 - 24.1 
Tert1are Berufe 6617 7342 8391 66,3 12,8 11,1 + 725 + 1 049 + 1 774 + 11,0 + 14,3 + 26,8 
Sonstige Arbe1tskrafte 261 192 373 2,6 1,9 13,8 - 70 + 181 + 111 -26,1 + 94,5 + 42,6 

1) Fur das ErhebungsJahr 1973 sind insgesamt 140000 Erwerbstat1ge (79000 Manner, 60000 Frauen) ohne Angabe des W1rtschaftszwe1ges enthalten 

Männer an den Erwerbstätigen mit Primaren Berufen 1m 
Mai 1973 noch 48,5 % (47,0 % 1m Primären Wirtschaftssek-
tor), so stieg er schon 1m Apnl 1980 auf 52,7 % (50,9 %) und 
lag schließlich mit 57,4 % (55,9 %) 1m April 1989 deutlich 
hoher. Auch hier kommt die abnehmende Bedeutung der 
Landwirtschaft zum Ausdruck, die vor allem für Frauen 
immer weniger Gelegenheit bietet, als mithelfende Fam1-
l1enangehorige (hauptberuflich bzw. in der „ersten" Tat1g-
keit9)) erwerbstat1g zu sein. 

Eine deutliche Abnahme 1st 1m Betrachtungszeitraum auch 
bezüglich der Erwerbstatigen mit Sekundären Berufen zu 
verzeichnen Entfielen im Mai 1973 noch 36,3 % der Er-
werbstätigen auf diesen Bereich, so waren es nach 34,0 % 
1m April 1980 nur noch 30, 1 % (knapp 8,4 Mill.) 1m April 
1989, dies entspricht einem Rückgang um fast 1,5 Mill. 
(- 15,1 %). Absolut gesehen etwa genauso groß war der 
Rückgang der Zahl der Erwerbstätigen 1m Sekundären 
Sektor. Allerdings fiel er mit - 11,5 % deutlich geringer 
aus als die Abnahme der Zahl der Angehörigen des Se-
kundaren Berufsbereichs, worin schon ein erstes Indiz für 
den später aufzuzeigenden Strukturwandel innerhalb der 
Betriebe des Produzierenden Gewerbes gesehen werden 
kann. Besonders hinzuweisen 1st hier schl1eßl1ch auf den 

9) Der vorliegende Beitrag berucks1chtigt nur die Angaben der Befragten zur ersten 
oder Haupttat1gke1t Beruf bzw W1rtschaftszwe1g einer eventuellen zweiten oder Neben-
tat1gke1t werden hier nicht ausgewertet Die Zahl der Frauen, die 1m Mai 1973 1n der 
ersten Erwerbstat1gke1t als mithelfende Fam1llenangehonge 1n der Landwirtschaft tat1g 
waren, betrug 836 000 - in der zweiten Erwerbstat1gke1t 15 000 Im Apnl 1989 waren es 
1n der ersten Tat1gke1t 332 000, in der zweiten Tat1gke1t 39 000 
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Umstand, daß der Sekundare Sektor im Mai 1973 mit 
47,3 % immer noch - wenn auch nur mit knappem Vor-
sprung - den größten Anteil der Erwerbstätigen aufwies 
Schon kurz darauf, 1m Mai 1975, hatte er mit 46,5 % diese 
führende Position abgegeben, im April 1980 arbeiteten nur 
noch 45,3 % aller Erwerbstätigen in Betrieben des Produ-
zierenden Gewerbes und im Apnl 1989 waren es gerade 
noch etwas mehr als zwei Funftel (40,9 %). 

Energie- und Wasserversorgung, Bergbau, Verarbeiten-
des Gewerbe sowie Baugewerbe blieben dabei nach wie 
vor eine Domäne der Manner. Bei sogar noch leicht stei-
genden Anteilen stellen sie zu allen drei hier ausgewählten 
Zeitpunkten rund drei Viertel der Erwerbstat1gen dieser 
Wirtschaftsabteilungen. Noch etwas stärker fällt die ge-
schlechtsspez1f1sche Segregation in der Betrachtung 
nach Berufen aus, wobei hier gle1chze1tig auch noch ein 
deutlicher Anstieg festzustellen 1st. Mehr als vier von fünf 
Erwerbstätigen mit einem Sekundaren Beruf waren im 
April 1989 Männer (79,6 % 1m Apnl 1980, 78,8 % im Mai 
1973). 

Die eindeutigen Gewinner des beschäftlgungsstrukturel-
len Wandels auch der beiden zurückliegenden Dekaden 
waren die Dienstleistungen. Übten schon im Mai 1973 
nahezu 14,9 Mill. (55,0 %) aller Erwerbstätigen einen Tertiä-
ren Beruf aus, so waren es 1m April 1989 nochmals fast 2,6 
Mill. ( + 17,2 %) mehr, womit nun deutlich mehr als drei 
Ft.inftel der Erwerbstätigen Technische Berufe und D1enst-
le1stungsberufe ausübten. Wenngleich auf niedrigerem Ni-
veau fiel der Anstieg der Zahl der Erwerbstätigen 1n den 
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W1rtschaftsbere1chen „Handel, Verkehr und Nachrichten-
übermittlung" sowie „Übrige Wirtschaftsbereiche" noch 
starker aus; 1m April 1989 gab es dort fast 3,2 Mill. mehr 
Erwerbstat1ge als 1m Mai 1973 ( + 26,1 %) Mit 15,4 Mill. 
(55,4 %) aller Erwerbstat1gen überwog der Tertiäre Sektor 
1m April 1989 die beiden anderen Sektoren deutlich 10). Die 
Zunahme der Dienstleistungen fiel dabei offens1chtl1ch in 
den 80er Jahren stärker aus als wahrend der 70er Jahre. 
Der Zuwachs um 2, 1 Mill ( + 15,9 %) Erwerbstätige im 
Tertiären Sektor, der im Vergleich des April 1989 zum April 
1980 festgestellt werden kann, beträgt fast genau zwei 
Drittel des Zuwachses, wie er sich aus dem Vergleich des 
April 1989 zum Mai 1973 ergibt (hins1chtl1ch der Tert1aren 
Berufe sind es gut drei Fünftel). 

Die wachsende Bedeutung, die den Dienstleistungen ge-
rade !ur die Erwerbstat1gkeit von Frauen zukommt, zeigt 
sich gleich 1n mehrfacher Hinsicht So waren 61,6 % der 1m 
April 1989 gegenuber Mai 1973 hinzugekommenen Er-
werbstätigen im Tertiären Sektor Frauen; h1ns1chtl1ch des 
Tert1aren Berufsbereichs beträgt der entsprechende Anteil 
sogar 69,2 %. Damit waren sowohl innerhalb der W1rt-
schaftszwe1ge der Dienstleistungen (49,7 %) als auch von 
allen Erwerbstat1gen mit D1enstle1stungsberufen (48,1 %) 
fast die Hallte Frauen Noch deutlicher wird die wichtige 
Rolle, die die D1enstle1stungen schon von jeher für die 
Frauenerwerbstät1gke1t spielen, wenn man sich vergegen-
wart1gt, daß schon 1m Mai 1973 deutlich mehr als die Hälfte 
(56,9 %) aller erwerbstatigen Frauen 1m Tert1aren Sektor 
tatig waren und sogar zwei Drittel einen Tertiären Beruf 
ausubten Und auch hier weisen beide Indikatoren im April 
1989 eine deutliche Steigerung auf ( + 13,8 Prozentpunkte 
im Sektor auf 70,7 %, + 11,4 Prozentpunkte 1m Berufsbe-
reich auf 77,7 %). 

Mehr als ein Drittel der Erwerbstätigen des 
Sekundären Sektors übt einen Tertiären Beruf aus 

Schon allein die Tatsache, daß stets mehr Erwerbstatige 
einen Tert1aren Beruf ausubten als 1m Tert1aren Sektor tat1g 
waren (siehe Schaubild 1 ), belegt, daß Erwerbstätige mit 
Technischen oder mit D1enstle1stungsberufen nicht nur in 
Tert1aren W1rtschaftszwe1gen einer Tat1gke1t nachgingen 
Schaubild 2 zeigt, daß dies auch - und zwar in erhebli-
chem Umfang - 1m Sekundären Sektor der Fall war. 

Schon 1m Mai 1973 übten 31,4 % der Erwerbstat1gen die-
ses Sektors einen Tertiären Beruf aus (siehe Tabelle 2). 
Dieser Anteil lag 1m April 1980 um 2,3 Prozentpunkte hoher 
und wies auch zum April 1989 noch eine Steigerung auf 
35,2 % aus Die eingangs z1t1erte These von der „Tertiaris1e-
rung des Sekundären Sektors" findet in diesen Zahlen 
eine klare Bestat1gung 11) Der Vergleich der hier ausge-

10) Im Apnl 1982 waren mil 51,2 % erstmals mehr als die Halfte der Erwerbstal1gen 1m 
D1enstle1slungssektor beschattlgl 
11 ) Besonders h1nzuwe1sen 1st an dieser Stelle nochmals auf den Umstand, daß s1chd1e 
Angabe des W1rtschaftszwe1ges 1m Mikrozensus auf den ortlichen Betrieb bezieht und 
nicht (1m Falle sog Mehrbetriebsunternehmen) auf das Unternehmen, dem der Betrieb 
angehort Da bei der - 1m Vergleich zu Unternehmen - 1n der Regel kleineren E1nhe1t 
„ortl1cher Betrieb" eher von einer Spez1ahs1erung auf wenige wirtschaftliche Akl1v1lalen 
auszugehen 1st, erbringen Analysen zur Tert1aris1erung des Sekundaren Sektors auf der 
Basis von Ergebnissen des Mikrozensus eine eher konservative Schatzung dieser 
Entwicklung Der Anteil von Erwerbstat1gen mit Tert1aren Berufen wird 1n aller Regel in 
Betrieben des Sekundaren Sektors geringer ausfallen als 1n Unternehmen des Sekun-
daren Sektors 
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wählten Betrachtungszeitpunkte deutet dabei darauf hin, 
daß diese Entwicklung 1m laufe der 70er Jahre stärker 
ausgepragt war als in den 80er Jahren. 

Schaubild 2 

ERWERBST ATIGE DES PRIMAREN, SEKUNDAREN UND DES TERTIAREN SEKTORS 
NACH BERUFSBEREICHEN1) 
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1) Anteile an allen Erwerbstat1gen des Jeweiligen Sektors 
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Die geschlechtsspezifische Betrachtung erbringt auch 
hier interessante Unterschiede (siehe Tabelle 2): Wenn-
gleich sich der Anteil der Frauen an allen Erwerbstätigen 
des Sekundären Sektors kaum verandert hat, fällt doch der 
berufsstrukturelle Wandel bei ihnen wesentlich deutlicher 
aus als bei den Männern Überwog die Quote der Tertiären 

Tabelle 2 Erwerbstätige des Sekundären Sektors 
nach Berufsbereichen 1 ) 

Ergebnisse des Mikrozensus 
Stand Mai 1973, April 1980 und April 1989 

Prozent 

Insgesamt 1 Manner 1 Frauen 
Berufsbereich 1973 l 1980 f 1989 f 1973 l 1980 [ 1989 [ 1973 [ 1980 [ 1989 

Pnmare 
Berufe 0,1 0,2 0,1 0,1 0,2 0,1 I I I 

Sekundare 
Berufe 67,5 64,5 61,4 72,1 69,4 67,0 53,9 49,4 43,7 

Tert1are 
Berufe 31,4 33,7 35,2 27,4 29,0 29,8 43,3 48,5 52,4 

Sonstige 
Arbe1tskrafte 1,0 1,6 3,3 0,4 1,5 3,1 2,7 2,1 3,8 

Insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1) Anteile an allen Erwerbstätigen des sekundären Sektors 

Berufe mit 43,3% der we1bl1chen Erwerbstätigen Jene der 
Manner (27,4 %) schon 1m Mai 1973, so fiel dieser Abstand 
bereits 1m April 1980 noch deutlicher aus, und mehr als die 
Hallte (52,4 %) der erwerbstatigen Frauen 1m Sekundären 
Sektor ubten 1m April 1989 einen Tertiären Beruf aus 
(29,8 % der Manner) 

Die Technischen Berufe gewinnen an Bedeutung 
Die Veranderungen der arbe1tste1ligen Struktur im Produ-
zierenden Gewerbe kommen jedoch nicht nur in der Zu-
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Schaubild 3 

ERWERBST ATIGE DES SEKUNDAREN SEKTORS MIT TERTIAREN BERUFEN 
NACH BERUFSBEREICHEN UND AUSGEWAHLTEN BERUFSABSCHNITTEN1) 

Ergebnisse des Mikrozensus 
Stand Mai 1973, April 1980 und April 1989 
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nahme des Anteils der Tert1aren Berufe zum Ausdruck. 
Auch innerhalb dieses Segments des Sekundären Sek-
tors lassen sich Verschiebungen in den Gewichten einzel-
ner Berufsbereiche bzw. -abschnitte feststellen (siehe 
Schaubild 3) Diese betreffen zunächst das Verhaltrns von 
Technischen Berufen einerseits und den „e1gentl1chen" 
D1enstle1stungsberufen andererseits 

Die bei weitem uberw1egende Mehrheit (73,0 %) der Er-
werbstätigen des Sekundaren Sektors mit Tertiären Beru-
fen nahm auch 1m April 1989 noch D1enstle1stungsfunkt10-
nen 1m engeren Sinne wahr Allerdings verringerte sich 1hr 
Anteil vor allem gegenuber April 1980 deutlich (- 2,6 Pro-
zentpunkte) und lag um 3,4 Prozentpunkte unter dem ver-
gleichbaren Wert vom Mai 1973 Nach einzelnen Berufsab-
schnitten aufgegliedert zeigt sich, daß ein in etwa konstan-
ter Anteil von etwa 44 % auf den Abschnitt „Organ1sat1ons-, 
Verwaltungs- und Büroberufe" und etwa 10% auf „Waren-
kaufleute" entfiel. Sowohl Rat1ona\Js1erungsmaßnahmen 
wie auch Auslagerungen aus dem Sekundären Sektor 
durften dagegen dazu geführt haben, daß sowohl den 
Verkehrsberufen mit 11,7 % als auch den Allgemeinen 
Dienstleistungsberufen 12) mit 2,4 % 1m April 1989 ein ge-
ringeres Gewicht zukam als in den vorausgegangenen 
Vergleichsjahren (14,9 bzw. 4,3% 1m Mai 1973). 

Zunehmende Anteile sind demgegenuber bei den Techni-
schen Berufen - den direkt produkt1onsbezogenen 
D1enstle1stungen - zu verzeichnen. Nach 23,6% 1m 
Mai 1973 und 24,4 % 1m April 1980 gehörte 1m April 1989 
mehr als Jeder vierte (27,0 %) der Erwerbstat1gen 1m Produ-
zierenden Gewerbe mit Tertiären Berufen diesem Berufs-
bereich an. Den größeren Abschnitt bildeten dabei die in 
der Regel gut qual1fiz1erten Techniker und Technischen 

12) Der Beru!sabschnitt „Allgemerne Drenstlerstungsberufe" umfaßt u a dre hrer rn erster 
Lrnre bedeutsamen Rernrgungsberufe 
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Sonderfachkräfte (17,9 % im April 1989), während der Ver-
gleich der drei Erhebungsjahre fur die hochqualifizierten 
Ingenieure, Chemiker, Physiker und Mathematiker mit 
+ 1,9 Prozentpunkten zwischen Mai 1973 und April 1989 
den größeren Anstieg aufweist. Im April 1989 wurde fast 
Jeder zehnte der mit Angehörigen des Tertiären Berufsbe-
reichs besetzten Arbeitsplätze im Sekundären Sektor von 
einem Ingenieur oder Naturwissenschaftler eingenom-
men. 

Auch im Sekundären Sektor 
deutliche Unterschiede zwischen 
Männern und Frauen 
mit Tertiären Berufen 
Wie ,n anderen Bereichen des Beschäftigungssystems 
sind auch 1m Produzierenden Gewerbe die Arbeitsplätze 
für Technische Berufe, die ,m Vergleich zu vielen anderen 
Arbe,tsplatzen vor allem hinsichtlich Qualif1kat1ons- und 
E1nkommensn1veau gunst,ger zu bewerten sind, häufiger 
mit Mannern besetzt. So waren 1m April 1989 noch fast 
neun von zehn (88,9 %) Erwerbstat1gen des Sekundären 
Sektors mit Technischen Berufen mann\Jch (90,8 % 1m 
April 1980 und 91, 1 % 1m Mai 1973). Entsprechend groß 
fallen auch die Unterschiede aus, wenn man die männli-
chen und we1bl1chen Arbeitskräfte 1m Produzierenden Ge-
werbe mit Tertiären Berufen in ihrer Jeweiligen Verteilung 
über die einzelnen Berufsbereiche bzw. -abschnitte hin-
weg miteinander vergleicht (siehe Schaubild 3). Mit 37,3 % 
übte 1m April 1989 nicht nur ein erheblich größerer Teil der 
Männer einen der eben genannten Technischen Berufe 
aus (gegenuber 8,5 % der Frauen), der ze1tl1che Vergleich 
weist daruber hinaus für sie mit + 4,4 Prozentpunkten 
gegenuber dem Mai 1973 auch noch den deutlich hoheren 
Anstieg aus ( + 2,4 Prozentpunkte bei den Frauen). Wie zu 
erwarten, fällt dieser Unterschied hinsichtlich des Berufs-
abschnitts „Ingenieure, Chemiker, Physiker, Mathemati-
ker" noch gravierender aus 

Geschlechtsspezifische Unterschiede finden sich auch 
hins1chtl1ch der verschiedenen Abschnitte des Berufsbe-
reichs „D1enstle1stungsberufe", dem bei den we1bl1chen 
Erwerbstat1gen des Sekundären Sektors mit Tertiären Be-
rufen entsprechend des geringeren Anteils Technischer 
Berufe ein erheblich größeres Gewicht zukam (91,5 % im 
April 1989) als bei den Mannern (62,7 %). Sowohl bei Frau-
en wie bei Mannern ubte zwar der größte Teil einen admin1-
strat1ven Beruf aus, dennoch fiel der entsprechende Wert 
bei den erstgenannten mit 65,2 % 1m April 1989 nach wie 
vor doppelt so hoch aus wie bei ihren mannl1chen Kolle-
gen (32,8%). Die oben erwähnten Rat1onal!s1erungs- und 
Auslagerungsmaßnahmen, die zu jeweils insgesamt ge-
ringeren Anteilen von Erwerbstätigen mit Verkehrs- wie 
auch mit Allgemeinen D1enstle1stungsberufen gefuhrt ha-
ben durften, betrafen beide Geschlechter in den jeweils 
typischeren Berufsgruppen Sie fuhrten bei den Männern 
zu einem gegenuber Mai 1973 um 4,8 Prozentpunkte ge-
ringeren Anteil von 16, 1 % 1m April 1989 hinsichtlich der 
Verkehrsberufe und bei den Frauen zu einem um 5,7 Pro-
zentpunkten niedrigeren Wert von 5,3 % bezüglich der All-
gemeinen D1enstle1stungsberufe. 
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Auch Erwerbstätige mit Tertiären Berufen von der 
Abnahme an Arbeitsplätzen im Produzierenden 
Gewerbe in den 80er Jahren betroffen 
Die Beurteilung der beschaftigungsw1rksamen Aspekte 
der bisher anhand der Veränderung der Anteile dargestell-
ten Tert1ansierung des Sekundären Sektors ermogl1cht die 
Betrachtung der Veränderung der absoluten Zahl von Er-
werbstätigen m1tTertiären Berufen 1m Produzierenden Ge-
werbe. Dabei konnen auch die zum Tell schon angedeute-
ten untersch1edl1chen Entwicklungen 1m Verlauf der 70er 
gegenüber den 80er Jahren einerseits und 1m Vergleich 
der Berufsbereiche „Technische Berufe" und „D1enstle1-
stungsberufe" andererseits noch klarer herausgearbeitet 
werden. 

Tabelle 3 kann zunachst mit Blick auf alle Erwerbstatigen 
des Sekundaren Sektors, die einen Tert1aren Beruf aus-
üben, entnommen werden, daß ihre Zahl 1m April 1980 um 
92000 ( + 2,3%) über der vom Mai 1973 lag Wahrend 1m 
Produzierenden Gewerbe insgesamt 1m laufe der 70er 
Jahre schon in erheblichem Maße Arbeitsplatze abgebaut 
wurden (- 633000, - 4,9% 1m Vergleich April 1980 ge-
genuber Mai 1973), wurden damit 1n diesem Zeitraum of-
fens1chtl1ch Arbeitskräfte mit Tert1aren Berufen sogar noch 
zusätzlich angeworben. Wie der Vergleich des April 1989 
zum April 1980 zeigt, gilt dies Jedoch nicht /ur die 80er 
Jahre - zumindest 1m Vergleich des Anfangs- und End-
Jahres dieser Dekade· Von der nochmals deutlich massi-
veren Abnahme von Erwerbstat1gen 1m gesamten Sekun-
dären Sektor (- 837 000, - 6,9 %) blieben nun auch die 
Angehörigen des Tertiären Berufsbereichs nicht ver-
schont Ihre Zahl fiel 1m April 1989 1mmerh1n um 123000 
(- 3,0%) geringer aus als 1m April 1980, lag mit knapp 
4 Mill. Jedoch nur genngfug1g unter dem Niveau vom 
Mai 1973. 

Hinter dieser Entwicklung des Aggregats „Tert1are Berufe 
1m Sekundären Sektor" verbergen sich Jedoch recht unter-
sch1edl1che Verlaufe der dann enthaltenen zwei Berufsbe-
reiche Zwar 1st fur beide zum April 1980 eine hohere Zahl 
von Erwerbstatigen festzustellen als 1m Mai 1973, der Un-
terschied fiel aber bei den Technischen Berufen 
( + 53000, + 5,6%) erheblich größer aus als h1ns1chtl1ch 
der D1enstle1stungsberufe ( + 39 000, + 1,3 %) Daß der 
technische Fortschritt die Produktionsstrukturen im Se-

kundären Sektor 1m laufe der 80er Jahre noch deutlicher 
veränderte, zeigt sich in der nun noch weiter auseinander-
fallenden Entwicklung beider Berufsbereiche: Während 
die Zahl der Arbeitskräfte mit Technischen Berufen 1m 
April 1989 mit fast 1,1 Mill. um weitere 76000 (+ 7,6%) 
über der vom April 1980 lag, fiel sie bei den Dienstlei-
stungsberufen, fast proportional zur Entwicklung des ge-
samten Produzierenden Gewerbes, um 6,4 % (- 199 000) 
geringer aus. 

Innerhalb des Berufsbereichs „Technische Berufe" 1st für 
beide Berufsabschnitte 1m April 1980 eine höhere Zahl 
Erwerbstatiger gegenüber Mai 1973 festzustellen, und bei 
beiden Abschnitten ergibt sich ein nochmals höherer Zu-
gewinn beim Vergleich April 1989 zu April 1980. Auffällig 
1st dabei, daß er h1ns1chtl1ch Ingenieuren, Chemikern, Phy-
sikern und Mathematikern absolut (insgesamt + 74000) 
und vor allem relativ ( + 25,6%) größer ausfällt als bei den 
Technikern und Technischen Sonderfachkräften 
( + 56000, + 8,4%). Nicht ganz so klar scheint die Ent-
wicklung bezüglich der Berufsabschnitte verlaufen zu sein, 
in die sich der Berufsbereich „D1enstle1stungsberufe" un-
terteilt 1980 bot der Sekundare Sektor zunächst noch 
Warenkaufleuten ( + 49000, + 13,6%) und Erwerbstätigen 
mit Organ1sat1ons-, Verwaltungs- und Büroberufen 
( + 34 000, + 1,9 %) mehr Arbeitsplätze als 1973. Dagegen 
wurden offenbar schon in den 70er Jahren viele Arbeits-
plätze fur Verkehrsberufe wie auch fur Allgemeine D1enst-
le1stungsberufe abgebaut Eine Verminderung der Er-
werbstät1genzahl zwischen 1980 und 1989 ergibt sich so-
dann Jedoch fur alle vier größeren Berufsabschnitte der 
D1enstle1stungsberufe. Allerdings fallt diese bei den bei-
den letztgenannten nochmals wesentlich stärker aus, so 
daß sich die Zahl der Erwerbstätigen mit Verkehrsberufen 
zum April 1989 um 131000 (- 21,9%) gegenüber 
Mai 1973 verringerte und die der Erwerbstätigen mit Allge-
meinen D1enstle1stungsberufen fast halbierte (- 78000, 
- 45,2%). 

Der Vergleich der Entwicklung der Angehörigen dieser 
Berufsabschnitte 1m Sekundären Sektor mit der aller Er-
werbstat1gen, die einen Verkehrsberuf bzw. einen Allge-
meinen 01enstle1stungsberuf ausüben, erbringt hier zu-
satzl1che Aspekte, die zum Verständnis dieser Verände-
rungen 1m Produzierenden Gewerbe beitragen können. 
Tabelle 4 zeigt hins1chtl1ch der Erwerbstätigen mit Ver-

Tabelle 3 Erwerbstat1ge des Sekundaren Sektors nach ausgewahlten Berufsbereichen und Berufsabschnitten 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Stand Mai 1973. Apnl 1980 und Apnl 1989 

1 1 

1 Veranderung 
Berufsbereich 1973 1980 1989 

1 

1973 bis 
1 

1980 bis 
1 

1973 bis 1 1973 bis 
1 

1980 bis 
1 

1973 bis 
Berufsabschnitt 1980 1989 1989 1980 1989 1989 

f-------
1 000 1 % 

Insgesamt 12 807 12174 11 337 -633 - 837 -1470 - 4,9 - 6,9 - 11,5 
dar Tert1are Berufe 4 016 4109 3 986 + 92 -123 - 31 + 2,3 - 3,0 - 0,8 

Technische Berufe 948 1 001 1 077 + 53 + 76 + 129 + 5,6 + 7,6 + 13,7 
Techniker, technische Sonderfachkrafte 659 683 715 + 24 + 32 + 56 + 3,6 + 4,7 + 84 
Ingenieure, Chemiker, Physiker, 

Mathematiker 289 318 363 + 30 + 44 + 74 + 10,3 + 13,9 + 25,6 
D1enstle1stungsberufe 3 069 3108 2 909 + 39 -199 - 160 + 1,3 - 6,4 - 5,2 
darunter 

Organisations-, Verwaltungs-, Buroberufe 1 750 1784 1 765 + 34 - 19 + 15 + 1,9 - 1,1 + 0,9 
Verkehrsberufe 597 571 466 - 26 -105 - 131 - 4,3 - 18,4 -21,9 
Warenkaufleute 360 409 396 + 49 - 12 + 37 + 13,6 - 3,0 + 10,1 
Allgemeine D1enstle1stungsberufe 173 137 95 - 36 - 43 - 78 -20,6 -31,0 - 45,2 
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Tabelle 4. Erwerbstätige mit Verkehrsberufen und Allgemeinen Dienstleistungsberufen im Sekundären Sektor und in ausgewählten 
Wirtschaftsabteilungen 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Stand Mai 1973, Apnl 1980 und April 1989 

1 1 

Berufsabschnitt 1973 1980 1989 
Wirtschaftsabteilung 

Verkehrsberufe insgesamt 1 741 1637 1522 
darunter 

1m Sekundaren Sektor 597 571 466 
in Verkehr und Nachrichten-

uberm1ttlung 710 639 633 
Allgemeine Dienst-

le1stungsberufe insgesamt 1474 1396 1363 
darunter 

1m Sekundären Sektor 173 137 
in D1enstle1stungen, soweit von Unternehmen 

und Freien Berufen erbracht 885 895 

kehrsberufen, daß ihre Abnahme zunächst 1m Laute der 
70er Jahre 1n allen Sektoren mit - 6,0% (- 104000) im 
Vergleich 1980 zu 1973 etwas deutlicher ausfiel als 1m 
Sekundären Sektor (- 4,3%, - 26000), hier entsprach 
sie der generellen Entwicklung dieses Sektors. Die Ab-
nahme in dem fur die Verkehrsberufe „typischen" Wirt-
schaftsabschnitt „Verkehr und Nachrichtenuberm1ttlung" 
war dagegen mit - 10,0 % (- 71 000) erheblich höher. Die 
Rat1onalis1erungsmaßnahmen waren damit 1m Verkehrs-
gewerbe wesentlich deutlicher ausgeprägt als 1m Produ-
zierenden Gewerbe. Ein grundlegend anderes Bild fur die 
80er Jahre ergibt dagegen der Vergleich der Betrach-
tungszeitpunkte April 1989 und April 1980. Mehr als neun 
von zehn Arbeitsplätzen von Erwerbstätigen mit Verkehrs-
berufen, die in diesem Zeitraum insgesamt wegfielen 
(- 115000, - 7,0%), gingen im Produzierenden Gewerbe 
verloren (- 105 000, - 18,4 %). Gleichze1t1g stagnierte Je-
doch die Zahl der Erwerbstätigen mit Verkehrsberufen 1m 
,,typischen" Wirtschaftsabschnitt (lediglich - 6000, 
- 0,9 %). Dies deutet darauf hin, daß nun die entsprechen-
den Funktionen in verstarktem Umfang aus den Betrieben 
des Sekundären Sektors auch ausgelagert wurden. 

Hins1chtl1ch der Allgemeinen Dienstleistungsberufe durf-
ten dagegen schon im Laute der 70er Jahre Auslagerun-
gen mit ausschlaggebend gewesen sein. Während die 
Zahl der Erwerbstätigen, die diese Funktionen innerhalb 
des Produzierenden Gewerbes wahrnahmen, bereits 1m 
April 1980 um 36000 (- 20,6%) geringer ausfiel als 1m 
Mai 1973, lag sie im hier als „typisch" zu bezeichnenden 
Wirtschaftsabschnitt „Dienstleistungen, soweit von Unter-
nehmen und Freien Berufen erbracht" 13) um 10000 
( + 1,1 %) höher. Und noch deutlicher verlief diese Ent-
wicklung offens1chtl1ch 1m Laute der 80er Jahre. Die Zunah-
me von Erwerbstätigen mit Allgemeinen D1enstle1stungs-
berufen in dem fur sie typischen Wirtschaftsabschnitt 
( + 89000, + 10,0%) erscheint nur durch die Auslagerung 
dieser Funktionen aus dem Sekundären Sektor (- 43 000, 
- 31,0%) - aber auch aus anderen Bereichen der Wirt-
schaft - verständlich 14). 

13) Hierin enthalten 1st auch der W1rtschaftszwe1g „Gebaudere1nigung u a" 
14) Aus den unterschiedlichen Entwicklungen eines bestimmten Berufsbereichs 1n dem 
fur ihn typischen und in einem anderen W1rtschaftsbere1ch kann nicht direkt auf eine 
kausale Verbindung geschlossen werden, da beide Prozesse auch parallel verlaufen 
konnen 
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95 

984 

1 Veranderung 

1 

1973 bis 
1 

1980 bis 
1 

1973 bis 
1 

1973 bis 
1 

1980 bis 
1 

1973 bis 
1980 1989 1989 1980 1989 1989 

1 000 1 % 

-104 -115 -219 - 6,0 - 7,0 - 12,6 

- 26 -105 -131 - 4,3 - 18,4 -21,9 

- 71 - 6 - 77 - 10,0 - 0,9 - 10,8 

- 79 - 33 -111 - 5,3 - 2,3 - 7,6 

- 36 - 43 - 78 -20,6 -31,0 -45,2 

+ 10 + 89 + 99 + 1,1 + 10,0 + 11,2 

Tertiarisierung des Sekundären Sektors eindeutig 
auf Änderungen der arbeitsteiligen Strukturen 
zurückzuführen 

Die bisherigen Ergebnisse zusammenfassend ergibt sich 
folgendes Bild· Gemessen in Anteilen an allen Erwerbstä-
tigen des Sekundären Sektors haben jene, die tertiäre 
Funktionen wahrnehmen, in den zurückltegenden beiden 
Dekaden innerhalb dieses Sektors eindeutig an Gewicht 
gewonnen. Während Jedoch die Angehorigen der Techni-
schen Berufe auch eine absolute Zunahme zu verzeichnen 
hatten, blieben die Erwerbstätigen mit Dienstleistungsbe-
rufen im engeren Sinn nicht von der massiven Abnahme 
von Arbeitsplätzen im Produzierenden Gewerbe 1m laufe 
der 80er Jahre verschont 

Beide Aspekte - die Veränderung der Anteile und der 
Zahl der Arbeitsplätze - weisen auf zwei Einflußgrößen 
hin, die flir die Zunahme bzw. den Ruckgang der Jeweiligen 
Zahl von Erwerbstätigen mit einem bestimmten Beruf in 
einem gegebenen Sektor ausschlaggebend sind: einer-
seits der Wandel der ehemals typischen Muster, nach 
denen die Arbeitsplätze innerhalb des Sektors mit Ange-
hörigen unterschiedlicher Berufsgruppen besetzt werden, 
und andererseits die Veränderung des generellen Um-
fangs von Arbeitsplätzen, die dieser Sektor bietet 1s). 

Letzteres wird oft als die Folge geänderter Nachfragestruk-
turen verstanden, die zu einer generellen Ausweitung bzw. 
zu einem Rückgang des Umfangs von Arbeitsplätzen 1n 
den betroffenen Sektoren fuhren. Mit Blick auf die Verän-
derung des Umfangs bestimmter Berufsgruppen kann die-
ser Effekt als der „W1rtschaftszwe1g-Effekt" bezeichnet 
werden, der die Angehörigen sämtlicher Berufsgruppen 
innerhalb eines gegebenen W1rtschaftszwe1ges ceteris 
paribus 1m Jeweils gleichen Ausmaß trifft. Davon unter-
schieden werden kann der „Arbeitsplatzbesetzungs-Ef-
fekt", der Jene Veränderung der Zahl von Erwerbstätigen 
mit einem bestimmten Beruf in den einzelnen Sektoren 
erfaßt, die auf Wandlungen der arbe1tsteiltgen Strukturen 
innerhalb der Sektoren zurückzufuhren ist. Als auslösende 

15) Siehe zu den folgenden Ausfuhrungen Karr, W /Leupoldt, R „Strukturwandel des 
Arbeitsmarktes 1950 bis 1970 nach Berufen und Sektoren", Beitrage zur Arbeitsmarkt-
und Berufsforschung, Heft 5, Nurnberg 1976, S 25f 
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Tabelle 5 Wirtschaftszweig- und Arbe1tsplatzbesetzungs-Effekt der Tertiaren Berufe 1m Sekundaren Sektor 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Stand Mai 1973, April 1980 und April 1989 

1980 gegenuber 1973 
Berufsbereich tatsächliche 

I 
Wirtscha!ts-

1 
Arbeitsplatz: 

Berufsabschnitt Verimderung zwe1g besetzungs 
Effekt Effekt 

Tert1are Berufe insgesamt + 92 -199 + 291 
Technische Berufe + 53 - 47 + 100 

Techniker, technische 
Sonderfachkrafte + 24 - 33 + 56 

Ingenieure, Chemiker, 
Physiker, Mathematiker + 30 - 14 + 44 

D1enstle1stungsberufe + 39 -152 + 191 
darunter 

Organ1sat1ons-, Verwal-
tungs-, Buroberufe + 34 - 87 + 120 

Verkehrsberufe -26 - 30 + 4 
Warenkaufleute + 49 - 18 + 67 
Allgememe Dienst-

le1stungsberute -36 - 9 - 27 

Momente sind hier der direkte Einfluß des technischen 
Fortschritts (z. B durch die Einfuhrung neuer Produktions-
verfahren oder die Herstellung von technisch aufwendige-
ren Gutem) ebenso zu nennen wie Änderungen der Orga-
nisationsstrukturen oder der Palette der hergestellten Gü-
ter bzw. erbrachten D1enstle1stungen. 

Die Berechnung beider Effekte erlaubt es, das Ausmaß 
beider Einflußgrößen bezüglich der einzelnen Berufsberei-
che innerhalb des Sekundären Sektors zu quantif1z1e-
ren 16). Tabelle 5 gibt das Ergebnis dieser Berechnungen 
in absoluten Zahlen wieder. Da in den folgenden Ausfüh-
rungen die Auswirkungen des durch den Arbe1tsplatzbe-
setzungs-Effekt ausgedruckten Austauschprozesses auf 
die Veranderung der einzelnen Berufsbereiche m1te1nan-
der verglichen werden, liegt der Darstellung der prozen-
tuale Anteil dieses Effekts an der Jeweils ursprünglich 
gegebenen Zahl von Arbeitskräften zugrunde 

Wie erwartet, fällt er für die Tertiären Berufe fur Jedes der 
drei möglichen Paare des ze1tl1chen Vergleichs pos1t1v, fur 
die anderen Berufe 17) Jedoch negativ aus (siehe Schau-
bild 4) Im Vergleich des April 1989 zum Mai 1973 hätte die 
Zahl der Erwerbstätigen mit Tertiären Berufen aufgrund der 
Substitutionsprozesse innerhalb des Sekundaren Sektors 
um 10,7 % zunehmen mussen, die Zahl der Erwerbstatigen 
mit anderen Berufen dagegen um 4,9 % zurückgehen mus-
sen Und daß die Angehangen der Tert1aren Berufe auch 
noch im laufe der 80er Jahre vom internen Wandel des 
Sekundären Sektors „prof1t1ert" haben, zeigt der mit 
+ 3,9% nach wie vor pos1t1ve Arbe1tsplatzbesetzungs-Ef-
fekt aus dem Vergleich des April 1989 zum April 1980. Die 

16) Der W1rtschaftszwe1g-Effekt gibt dabei fur Jeden Berufsbereich innerhalb des Sekun-
daren Sektors d1e1en1ge Veranderung an, die sich bei einer unveranderten Berufsstruk-
tur alleine aufgrund der Zu- bzw Abnahme der Zahl der Erwerbstat1gen 1n diesem Sektor 
insgesamt ergeben hatte Die Differenz zwischen der tatsachhch festgestellten und der 
vom W1rtschaftszwe1g-Effekt abgedeckten Veranderung ergibt den Arbe1tsplatzbeset-
zungs-Effekt Siehe dazu Institut fur Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (Hrsg) ,,Neue 
Meßvertahren der Berufsforschung Der W1rtschattszwe1geffekt und der Arbe1tsplatzbe-
setzungseffekt als zwei neue Mogl1chke1ten, Wachstum und Schrumpfung von Berufen 
zu messen" 1n Materialien aus der Arbeitsmarkt- und Berufsforschung 28/1971 
17) Auf die getrennte Darstellung des Arbe1tsplatzbesetzungs-Effekts fur die anderen 
Berufsbereiche wird an dieser Stelle verzichtet Lediglich fur den Berufsbereich „Pflan-
zenbauer, T1erzuchter, F1schere1berufe" 1st ein geringfug1g pos1t1ver Effekt, fur den 
Berufsbereich „Sonstige Arbe1tskratte" ein etwas starker pos1t1ver Effekt festzustellen 
Beiden Berufsbereichen kommt 1edoch nur ein geringes Gewicht 1m Sekundaren Sektor 
zu 
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1 000 

1989 gegenuber 1980 1989 gegenuber 1973 

tatsachhche I W1rtschafts-1 Arbeitsplatz-
Veranderung zwe1g- besetzungs-

Effekt Effekt 

tatsachhche I W1rtschafts-1 Arbeitsplatz-
Veranderung zwe1g- besetzungs-

Effekt Effekt 

-123 -282 + 160 - 31 -461 + 431 
+ 76 - 69 + 145 + 130 -109 + 238 

+ 32 - 47 + 79 + 56 - 76 + 131 

+ 44 - 22 + 66 + 74 - 33 + 107 
-199 -214 + 15 -160 -352 + 192 

- 19 -123 + 104 + 15 -201 + 216 
-105 - 39 - 66 -131 - 69 - 62 
- 12 - 28 + 16 + 37 - 41 + 78 

- 43 - 9 - 33 - 78 - 20 - 58 

bei der Betrachtung der realen Veränderungen hier festge-
stellte Abnahme von Arbeitsplätzen um 3,0 % wäre ohne 
die erwähnten Strukturveranderungen demnach noch er-
heblich deutlicher ausgefallen. Dennoch weisen die ge-
genuber dem Zeitraum 1973 bis 1980 niedrigeren Effekte 
fur Tertiäre wie auch fur andere Berufe darauf hin, daß die 
Umschichtungsprozesse in den 80er Jahren nicht das 
gleiche Ausmaß erreichten wie noch in den 70er Jahren. 

+ 12 

+ 10 

+ 6 1 

+4 
+2 

Schaublld 4 

DER ARBEITSPLATZBESETZUNGS-EFFEKT IM SEKUNDAREN SEKTOR1) 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Stand: Mai 1973, April 1980 und Ap1111989 

Terf1are Berufe Andere Berufe % -----=-~ ~:: 
-· -1" 

~ ~~ +6 

--,+4 
----~ +2 

1 -2r------ -2 

-· f- - -- -4 

-6 l ___ - - ----------------'-6 
1973-80 80-89 73-89 73-80 80-89 73-69 

1) In Prozent der 1ewe1ls ursprunglich gegebenen Anzahl von Erwerbstat.gen 

Stat1st1sches Bundesamt 90 0648 

Die getrennte Betrachtung der Jewe1l1gen Arbe1tsplatzbe-
setzungs-Effekte der in dem Aggregat „Tertiäre Berufe" 
zusammengefaßten Berufsbereiche „Technische Berufe" 
und „Dienstleistungsberufe" erbringt hier zum Abschluß 
wesentliche Aufschlüsse über die unterschiedliche Be-
deutung der zuvor erwahnten Aspekte „technischer Fort-
sehnt!" und „Veränderung der Organisationsstrukturen" 
(siehe Schaubild 5) Zum einen deutet der im gesamten 

Wirtschaft und Stat1st1k 9/1990 



Schaub11d5 

DER ARBEITSPLATZBESETZUNGS-EFFEKT DER TERTIÄREN BERUFE IM SEKUNDÄREN SEKTOR 
NACH BERUFSBEREICHEN UND AUSGEWÄHLTEN BERUFSA8SCHN1TTEN1l 

Ergebnisse des Mikrozensus 
Stand: Mal 1973, April 1980 und April 1989 

81 Technische Berufe 

~ Techniker, Technische Sonderfachkräfte 

E3 Organisations-. Verwaltungs-. Buroberufe 

GJ Warenkaufleute 

E2 Ingenieure, Chemiker. Physiker, Mathematiker 

l2?J Dienstleistungsberufe 

121 Verkehrsberufe 

~ Allgemeine Dienstleistungsberufe 

. . . 

% 
+40 

+30 

+20 

+10 

0 

-10 

-20 t----------------------------------------- -20 

-30 1------------------------------------------I -30 

-40 ~----------------------------------------~ -40 
1973 80 73 

1980 89 89 

73 80 73 

80 89 89 

73 80 73 

80 89 89 

73 80 73 

80 89 89 

1) In Prozent der Jeweils ursprungllch gegebenen Anzahl von Erwerbstatlgen 

Betrachtungszeitraum wesentlich großere Effekt fLir die 
Technischen Berufe ( + 25,1 gegenüber + 6.3% für die 
Dienstleistungsberufe) auf das enorme Gewicht der tech-
nologischen neben den organisatorischen Wandlungen 
hin Zum zweiten laßt der 1m Vergleich des April 1989 zum 
Apnl 1980 kaum noch feststellbare Arbe1tsplatzbeset-
zungs-Etfekt bei den Dienstleistungsberufen insgesamt 
( + 0,5%) darauf schließen, daß die mit organisatorischen 
Umstrukturierungen verbundenen Subst1tut1onsprozesse 
innerhalb des Sekundären Sektors in den 70er Jahren 
stärker ausgeprägt waren als 1m laufe der 80er Jahre. Zwar 
ergeben sich auch dann noch positive Effekte für die adm1-
n1strat1ven Berufe ( + 5,8%) und die Warenkaufleute 
( + 3,8%) Sie fallen Jedoch vor allem bei letzteren erheb-
lich geringer aus als noch tur den Zeitraum 1973 bis 1980. 
Darüber hinaus werden sie durch die deutlich negativen 
Arbe1tsplatzbesetzungs-Effekte bei den Verkehrsberufen 
(- 11,6 %) und den Al/gemeinen Dienstle1stungsberuten 
(- 24,2 %) kompensiert, die auf die an frLiherer Stelle er-
wahnten Auslagerungen der entsprechenden Funktionen 
aus dem Sekundären Sektor hinweisen. 

D1e im Vergleich zu den 70er Jahren nochmals deutlich 
höheren Arbe1tsplatzbesetzungs-Effekte 1m gerade been-

Wirtschaft und Stat,st,k 9/ 1990 

73 80 73 

80 89 89 

73 80 73 

80 89 89 

73 80 73 

80 89 89 

73 80 73 

80 89 89 

Statistisches Bundesamt 90 0649 

deten Jahrzehnt bei Technikern und Technischen Sonder-
fachkräften ( + 11,5 %) sowie vor allem bei den hochqualifi-
zierten Ingenieur- und ähnlichen Berufen ( + 20,8 %) las-
sen dagegen auch fLir die nun begonnene Dekade ein 
erhebliches Veränderungspotential durch die weitere 
technische Entwicklung erwarten. 

Dipl.-S0z10!0ge Thomas Riede 
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Außenhandel im zweiten 
Vierteljahr und im ersten 
Halbjahr 1990 

Gesamtüberblick 

Bereits 1m ersten Quartal 1990 deutete sich an, daß die 
Rekordergebnisse des deutschen Außenhandels 1989 
sich 1m laufenden Jahr nicht wiederholen würden. Die im 
zweiten Vierteljahr 1990 1n beiden Verkehrsnchtungen re-
gistrierten rückläufigen Werte kamen somit nicht unerwar-
tet. Eine Ursache hierfür durfte die Entwicklung in der DDR 
gewesen sein, die zu einer Umonent1erung der bundes-
deutschen Wirtschaft und damit verbunden zur Umlen-
kung von Warenströmen in den neuen Absatzmarkt fuhrte. 
Auch die leichte Abwertung der D-Mark gegent..iber den 
Wahrungen einiger wichtiger Industrieländer 1) 1m Be-
richtsquartal, eine für die deutsche Exportwirtschaft gün-
stige Rahmenbedingung, konnte diese Tendenz nicht auf-
heben 

Der Gesamtwert der E I n f u h r belief sich 1m zweiten 
V1ertel1ahr 1990 auf 130,9 Mrd. DM und entsprach damit 
dem vergleichbaren Vor1ahresergebn1s. Gegenuber den 
ersten drei Monaten 1990 ergab sich allerdings ein leichter 
RLickgang des Importwertes um 0,9 % Be, weiterhin leb-
hafter lnvestit1onstatigkeit war diese Entwicklung haupt-

1) Siehe Monatsbenchte der Deutschen Bundesbank, Stat1st1scher Teil, S 81' 

Tabelle 1 V1ertelJahrliche Entwicklung des Außenhandels 

Einfuhr- Veranderung gegenuber (-) bzw. entsprechendem Viertel-
V1ertel1ahr 

Einfuhr Ausfuhr Ausfuhr- Jahr des Voqahres uber-
schuß ( +) Einfuhr 1 Ausfuhr 

Mill DM % 

1984 1 VJ 108740 120113 + 11373 + 16,1 - 13,8 
2 VJ 106486 115088 + 8602 + 11,0 - 8,5 
3 VJ 105869 117969 + 12100 + 11,3 + 14,1 
4 VJ 113162 135053 + 21891 + 1,2 + 15,3 

1985 1 VJ 120220 133844 + 13624 + 10,6 + 11,4 
2 VJ 115531 134073 + 18542 + 8,5 + 16,5 
3 VJ 113204 130759 + 17555 + 6,9 + 10,8 
4 VJ 114855 138488 + 23633 + 1.5 + 2,5 

1986 1 VJ 107752 130303 + 22551 - 10,4 - 2,6 
2 VJ 106863 135005 + 28142 - 1,5 + 0,1 
3 VJ 96507 125929 + 29422 - 14,1 - 3,1 
4 VJ 102622 135126 + 32504 - 10,7 - 2,4 

1987 1 VJ 99474 127187 + 27713 - 1,7 - 2,4 
2 VJ 101782 129828 + 28046 - 4,8 - 3,8 
3 VJ 99512 127 400 + 27888 + 3, 1 + 1,2 
4 VJ 108873 142962 + 34089 + 6,1 + 5,8 

1988 1 VJ 102956 128147 + 25191 + 3,5 + 0,8 
2 VJ 107160 141199 + 34040 + 5,3 + 8,8 
3 VJ 107175 138854 + 31680 + 1,7 + 9,0 
4 VJ 122319 159453 + 37134 + 12,3 + 11,5 

1989 1 Vj 120147 155924 + 35777 + 16,7 + 21,7 
2 Vj 130922 165243 + 34321 + 22,2 + 17,0 
3 VJ 120116 154340 + 34224 + 12,1 + 11,2 
4 VJ 135280 165533 + 30253 + 10,6 + 3,8 

1990 1 VJ 132014 168879 + 36865 + 9,9 + 8,3 
2 VJ 130874 158734 + 27861 - 0,0 - 3,9 
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AUSSENHANDEL UND LEISTUNGSBILANZ 

Mrd,DM GESAMTENTWICKLUNG Mrd DM 
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- 10 - 10 
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VJ VJ VJ V/ VJ VJ VJ 
1984 1985 1986 1987 1988 1989 1990 

1) Berem1gt nach dem Berlmer Verlahren, Version 4, ohne Kalende1be1e1mgung -
2J Berechnet aus den Or1gmalwerten - 3) Nach Angaben der Deutschen Bundesbank 

Statistisches Bundesamt 90 0650 

sächlich auf geringere Auslandsbezüge von Erzeugnissen 
des Grundstoff- und Produktionsgütergewerbes zurück-
zuführen 

Die Au s f u h r erreichte 1m Berichtsquartal einen Ge-
samtwert von 158,7 Mrd DM. Damit lieferte die deutsche 
Wirtschaft nominal um 3,9 % weniger Waren in das Aus-
land als 1m zweiten Vierte/Jahr 1989. Im Vergleich zum 
Vorquartal ergab sich ein Rückgang um 6,0 %. Insbeson-
dere die Exporte in die EG-Lancier sowie in die Entwick-
lungslander nahmen gegemiber den ersten drei Monaten 
1990 merklich ab. 

Auch nach Bereinigung der Onginalwerte von Sa,sonein-
f/Lissen 2) verblieb für die Einfuhr ein Rückgang gegenüber 
dem Vorquartal um 3,3 %, während die Ausfuhren sogar 
um 6,5 % abnahmen. 

Die Außen h an de I s b 11 an z schloß 1m zweiten V1er-
tel1ahr 1990 mit einem Exportüberschuß von 27,9 Mrd. DM 
ab. Der Aktivsaldo fiel damit um 6,5 Mrd DM bzw 19 % 
niedriger aus als vor Jahresfrist. Gegenüber dem Vorquar-
tal ergab sich sogar ein Rückgang um 9 Mrd. DM bzw. 
24 % Seit dem ersten Vierteljahr 1988 war dies g/e1chzeit1g 
der niedrigste fLir ein Quartal registrierte Ausfuhrüber-
schuß. Unter Berücksichtigung der Salden für Ergänzun-
gen zum Warenverkehr (- 0, 1 Mrd DM), für D1enstle1stun-

2) Saisonbereinigung nach dem Berliner Verfahren, Version 4, siehe Nourney, M 
„Umstellung der Ze1tre1henanalyse" 1n W1Sta 11/1983, S 841 ff 
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gen ( + 1,0 Mrd. DM) sowie für Übertragungen 
(- 10,7 Mrd. DM) ergab sich - nach Berechnungen der 
Deutschen Bundesbank - ein Überschuß in der Le1-
stungsb1lanz m Höhe von 18,0 Mrd. DM. Im zweiten Quartal 
des Voqahres hatte der Le1stungsb1lanzuberschuß noch 
27,2 Mrd. DM betragen. Diese Veranderung binnen Jah-
resfrist war hauptsachl1ch auf den niedrigeren Ausfuhr-
uberschuß zurückzuführen 

Tabelle 2· Index des Volumens, der Durchschnittswerte, 
Austauschverhältnis (Terms of Trade) ') 

1980 = 100 

Veranderung gegenuber 
entsprechendem Vj 

V1ertel1ahr Einfuhr Ausfuhr des VorJahres 
Einfuhr / Ausfuhr 

% 

Index des Volumens 
19861 v, 112,3 125,3 + 2,5 - 0,9 

2 VJ 120,3 131,8 + 12,0 + 4,1 
3 VJ 112,5 123,5 + 3,6 + 0,6 
4 VJ 120,6 133,8 + 6,6 + 1,1 

19871 VJ 118,0 126,9 + 5,1 + 1,3 
2 VJ 122,6 130,9 + 1,9 - 0,1 
3 VJ 119,2 127,6 + 6,0 + 3,3 
4, VJ 130,8 143,7 + 8,5 + 7,4 

19881 VJ 124,6 130,7 + 5,6 + 3,0 
2 VJ 128,0 142,2 + 4,4 + 8,6 
3 VJ 126,3 136,9 + 6,0 + 7,3 
4 Vj 143,0 154,5 + 9,3 + 7,5 

19891 VJ 134,3 149,8 + 7,8 + 14,6 
2 VJ 142,3 157,7 + 11,2 + 10,9 
3. Vj 132,9 145,6 + 5,2 + 6,4 
4 VJ 150,4 157,1 + 5,2 + 1,1 

19901 VJ 148,9 162,8 + 10,9 + 8,1 
2 VJ 151,2 152,5 + 6,3 - 3,3 

Index der Durchschnittswerte 
19861 v, 112,4 118,8 - 12,5 - 1,1 

2 VJ 104,1 117,0 - 17,4 - 3,8 
3 Vj 100,5 116,4 -17,7 - 4,3 
4 VJ 99,7 115.3 - 16,2 - 3,5 

19871 VJ 98,7 114,4 - 12,2 - 3,7 
2 Vj 97,2 113,2 - 6,6 - 3,2 
3 Vj 97,8 114,0 - 2,7 - 2, 1 
4 VJ 97,5 113,6 - 2,2 - 1,5 

19881 VJ 96,8 111,9 - 1,9 - 2,2 
2 VJ 98,1 113,4 + 0,9 + 0,2 
3 V1 99,5 115,8 + 1,7 + 1,6 
4 V1 100,2 117,8 + 2,8 + 3,7 

19891 VJ 104,8 118.8 + 8,3 + 6,2 
2 VJ 107,8 119.6 + 9,9 + 5,5 
3 VJ 105,9 121,0 + 6.4 + 4,5 
4 VJ 105,4 120,3 + 5,2 + 2,1 

1990 1 VJ 103,9 118,4 - 0.9 - 0,3 
2 VJ 101,4 118,9 - 5,9 - 0,6 

Austauschverhaltnis (Terms of Trade) 1) 

19661 VJ 105,7 + 12,4 
2 VJ 112,4 + 16,6 
3 VJ 115,8 + 16,3 
4 VJ 115,6 + 15,1 

19871 VJ 115,9 + 9,6 
2 v, 116,5 + 3,6 
3 Vj 116,6 + 0,1 
4 VJ 116,5 + 0,8 

19881 VJ 115,6 - 0,3 
2 VJ 115,6 - 0,8 
3 VJ 116,4 - 0,2 
4 VJ 117,6 + 0,9 

19891 VJ 113,4 - 1,9 
2 v, 110,9 - 4,1 
3 VJ 114,3 - 1,8 
4 VJ 114,1 - 3,0 

19901 VJ 114,0 + 0,5 
2 VJ 117,3 + 5,8 

1) Index der Durchschnittswerte der Ausfuhr in % des Index der Durchschnittswerte 
der Einfuhr 
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In realer Rechnung, das heißt bei Bewertung der Mengen 
1n der Benchtspenode mit den D u r c h s c h n, t t s w e r -
t e n 3) des Bas1sze1traumes (1980), ergab sich 1m zweiten 
V1ertelJahr 1990 aufgrund deutlich gesunkener Einfuhr-
durchschnittswerte (- 5,9 %) ein um 6,3 % höheres Im-
portvolumen als im entsprechenden Quartal des Voqah-
res Gegenüber den ersten drei Monaten 1990 erhöhten 
sich die Einfuhren real led1gl1ch um 1,5 %. Die Ausfuhr-
durchschnittswerte lagen im Berichtsquartal nur geringfü-
gig unter denen vor Jahresfrist (- 0,6 %), so daß sich ein 
um 3,3 % n1edngeres Exportvolumen ergab. Im Vergleich 
zum Vorquartal verringerten sich die Ausfuhren in realer 
Rechnung sogar um 6,3 %. 

Die auf Basis der Durchschnittswert1nd1zes ermittelten 
Te r m s o f T r ad e 4) verbesserten sich gegenüber dem 
entsprechenden Vorjahreszeitraum betrachtlich Die stark 
gesunkenen Einfuhrdurchschnittswerte bewirkten eine 
Zunahme des realen Austauschverhältnisses um 5,8 %. Im 
Vergleich zum ersten V1ertelJahr 1990 ergab sich im Be-
nchtsquartal eine Verbesserung um 2,9 %, 

Außenhandel nach Warengruppen 
Die EI n fuhr von Waren der Ernährungswirtschaft fiel im 
Berichtsquartal mit 14,6 Mrd. DM um 2,8 % niedriger aus 
als 1m zweiten V1ertelJahr 1989. Dies war vor allem auf 
gesunkene Durchschnittswerte zun..ickzuführen; real er-
gab sich eine positive Veränderungsrate von 3,2 %. Zieht 
man die entsprechenden Zahlen der Vorperiode zum Ver-
gleich heran, so zeigt sich ein wertmäßiger Anstieg der 
Importe um 4,4 % (real: + 4,0 %). Ebenfalls unter dem 
Ergebnis des entsprechenden Vorjahresquartals lagen 
die Bezüge von Nahrungsmitteln pflanzlichen Ursprungs 
(nominal: - 3,8 %, real: - 0,0 %), auf die mit 6,8 % oder 
8,9 Mrd. DM der wertmäßig größte Anteil in dieser Waren-
gruppe an der Gesamteinfuhr entfiel. Die Importe von Ge-
nußmitteln wiesen stark gesunkene Durchschnittswerte 
gegenüber dem zweiten V1ertelJahr 1989 auf (- 22 %); 
somit wurde bei einem nominalen Ri.Jckgang der Aus-
landsbezuge (- 14 %) ein um 11 % höheres Volumen als 
vor Jahresfrist erreicht 

Die Einfuhr von Gutem der Gewerblichen Wirtschaft lag im 
zweiten Quartal 1990 mit 114,4 Mrd. DM nur geringfügig 
Liber dem vergleichbaren Wert des Vorjahres ( + 0,6 %). 
Bei um 6,0 % niedrigeren Durchschnittswerten wurden in 
realer Rechnung sogar um 7,0 % mehr gewerbliche Güter 
aus dem Ausland bezogen Wie auch schon in den Jahren 
zuvor, besaß die Einfuhr von Enderzeugnissen mit einem 
Anteil von 55 % an der Gesamteinfuhr - das sind 
72, 1 Mrd DM - die größte Bedeutung innerhalb dieser 
Warengruppe Der Importwert lag somit um 4, 1 % über 
dem des entsprechenden Vorjahresquartals. Da die Ein-

3) Zu deren Methodik und Berechnungsverfahren siehe He1mann, J „Neuberechnung 
des Außenhandelsvolumens und der Außenhandels1nd1zes auf Basis 1980" in W1Sta 
2/1984, S 155 ff Wegen der methodischen Unterschiede zwischen Außenhandels-
durchschmttswerten und Außenhandelspreisen siehe Rost1n, W „D1e Indizes der Au-
ßenhandelspreise auf Basis 1970" 1n W1Sta 6/197 4, S 387 f, und Bergmann, W „Au-
ßenhandelsvolumen und Außenhandelsindizes auf Basis 1970" ,n W1Sta 12/1974, 
S 823 ff 
4 ) Vom Stat1sl1schen Bundesamt werden „Terms ofTrade" des Außenhandels auch auf 
der Grundlage der Einfuhr- und Ausfuhrpre1s1nd1zes berechnet Die Ergebnisse konnen 
aus bekannten Grunden von den hier genannten Zahlen abweichen 
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fuhrdurchschnittswerte um 3,1 % nachgegeben hatten, 
stellte sich in realer Rechnung ein Plus von 7,5 % ein. 

Im Benchtsquartal wurden nur genngfüg1g weniger Vorer-
zeugnisse (- 0, 1 %) als 1m zweiten Vierteljahr 1989 1mpor-
t1ert, bei realer Betrachtung war ein um 6,0 % höheres 
Volumen festzustellen Die Bezüge von gewerblichen 
Halbwaren sowie Rohstoffen blieben wertmäßig hinter der 
Gesamtentwicklung zurück (- 6,7 bzw. - 13 %). Auf-
grund stark gesunkener Durchschnittswerte ergaben sich 
allerdings dem Volumen nach positive Veränderungen 
gegenuber dem entsprechenden Voqahresze1traum 
(Halbwaren· + 6,4 %, Rohstoffe: + 7,1 %) 

Maßgeblichen Einfluß auf die wertmäßige Verringerung der 
Rohstoffeinfuhren hatte der 1m Berichtszeitraum rückläufi-
ge Ölpreis. Der Anteil des Erdöls an den eingeführten 
Rohstoffen betrug im zweiten Quartal 1990 knapp 52 % 
oder 3,7 Mrd. DM. Die Erdölrechnung der Bundesrepublik 
Deutschland war somit um 12 % niedriger als im zweiten 
V1ertel1ahr 1989, während mit 17,8 Mill. t Erdbl um 15 % 

Tabelle 3 Einfuhr nach Warengruppen der Ernährungswirt-
schaft und der Gewerblichen Wirtschaft sowie nach wichtigen 

GLitergruppen bzw -zweigen des Güterverzeichnisses für 
Produktionsstatistiken 

Veranderung 

2 Vj 1990 
gegenuber 

Warenbenennung 2 VJ 1 1 VJ 
1989 1990 

Mill DMI % 

Insgesamt') 130 874 100 - 0,0 - 0,9 

Warengruppen der Ernahrungsw1rtschaft 
und der Gewerblichen Wirtschaft 

Ernahrungswirtschaft 14633 11,2 - 2,8 + 4,4 
Lebende Tiere 185 0,1 - 6,5 + 0,1 
Nahrungsmittel t1errschen 

Ursprungs 3814 2,9 + 6,2 + 3,9 
Nahrungsmittel pflanzlichen 

Ursprungs 8854 6,8 - 3,8 + 5,7 
Genußmittel 1 781 1,4 - 13,8 - 0,5 

Gewerbliche Wirtschaft 114371 87,4 + 0,6 - 1,6 
Rohstoffe 7 255 5,5 - 13,0 - 9,5 
Halbwaren 14918 11,4 - 6,7 - 3,3 
Fertigwaren 92199 70,4 + 3,2 - 0,6 

Vorerzeugnisse 20007 15,4 - 0,1 + 1,8 
Enderzeugnisse 72102 55,1 + 4, 1 - 1,2 

W1cht1ge Gutergruppen bzw -zweige des 
Guterverze1chnrsses fur Produktions-
stat1st1ken 
Chemische Erzeugnisse 13214 10,1 - 3,5 - 0,2 
Elektrotechnische Erzeugnisse 12612 9,6 + 1,8 - 2,8 
Straßenfahrzeuge 

( ohne Ackerschlepper) 12303 9,4 + 9,4 + 10,2 
Maschinenbauerzeugnisse 9170 7,0 + 16.1 + 9,8 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirt-

schalt. F1schere1 8101 6,2 - 8,4 + 5,7 
Erzeugnisse des Ernahrungs-

gewerbes, Tabakwaren 7729 5,9 + 3,2 + 3,2 
Textilren 6473 4,9 + 4,3 - 8, 1 
Buromaschrnen. Datenverarbeitungs-

gerate und -e1nrrchtungen 5216 4,0 + 4,2 + 2,3 
Erdol, Erdgas und b1tum1nose 

Gesteine 5164 3,9 - 4,6 -23,6 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug 5 088 3,9 -14,5 + 4, 1 
Eisen und Stahl 4593 3,5 - 9,5 + 0,5 
Bekleidung 4486 3,4 + 14,4 -22,3 
Luft- und Raumfahrzeuge 3 883 3,0 -26,9 -21,1 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 3592 2,7 + 0,8 + 0,3 
Mmeralolerzeugnisse 3237 2,5 + 2,0 + 8,5 
Eisen-, Blech- und Metallwaren 2 629 2,0 + 6,9 + 4,0 
Kunststofferzeugnrsse 2 437 1,9 + 7,5 + 5,9 
Femmecharnsche und optische 

Erzeugnisse, Uhren 2184 1,7 - 3,9 + 1,5 
Holzwaren 1714 1,3 + 9,9 + 4,4 
Gummiwaren 1413 11 - 1,3 - 0,3 

i UbrrgeWaren 15 637 11,9 - 0,7 + 1,1 

1) Einschl Ruckwaren und Ersatzlieferungen 
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weniger als vor Jahresfrist 1mport1ert wurde. Der durch-
schnittliche Grenzübergangswert Je Tonne Rohöl lag 1m 
Berichtszeitraum bei 210 DM 5) und war damit um gut 23 % 
1m Vergleich zum entsprechenden VorJahresquartal zu-
rückgegangen. In den Monaten April/Juni 1990 stammte 
knapp die Hälfte der gesamten Erdöleinfuhren aus den 
OPEC-Ländern. 

In der Gliederung der Importe nach wichtigen Gütergrup-
pen des Güterverzeichnisses fur Produktionsstatistiken B) 
zeigte sich erneut eine rege Binnennachfrage nach Er-
zeugnissen des Investitionsgüter und des Verbrauchsgü-
ter produzierenden Gewerbes. Dominierend waren hier 1m 
Vergleich zum zweiten Vierteljahr 1989 insbesondere d,e 
Zunahmen der Einfuhrwerte von Maschinenbauerzeugnis-
sen ( + 16 %), Bekleidung ( + 14 %), Holzwaren ( + 9,9 %) 
und Straßenfahrzeugen ( + 9,4 %). Stark rückläufig waren 
hingegen die Einfuhren von Luft- und Raumfahrzeugen 
(- 27 %), die allerdings hauflg Schwankungen unterwor-
fen sind. Ebenfalls negative Veränderungsraten wiesen die 
Bezuge von ausländischen Erzeugnissen des Grundstoff-
und Produktionsgütergewerbes auf Insbesondere die Im-
porte von NE-Metallen und -Metallhalbzeug sowie von 
Eisen und Stahl verzeichneten 1m Berichtszeitraum niedri-
gere Werte als vor Jahresfrist (- 15 bzw - 9,5 %) 

Verglichen mit dem Vorquartal erhöhten sich vor allem die 
Importwerte für Straßenfahrzeuge ( + 10 %), Maschinen-
bauerzeugnisse ( + 9,8 %) und fur Mineralbierzeugnisse 
( + 8,5 %), während bei der Einfuhr von Erdöl, Erdgas und 
bituminösen Gesteinen (- 24 %), Bekleidung (- 22 %) 
sowie von Luft- und Raumfahrzeugen (- 21 %) die größten 
Rückgänge eintraten. 

Die Ausfuhr von Ernährungsgütern erreichte im Be-
nchtsquartal einen Wert von 7,4 Mrd DM und lag damit um 
9,5 % unter dem Ergebnis des zweiten Vierteljahres 1989. 
Trotz gesunkener Durchschnittswerte war auch das Aus-
fuhrvolumen rücklauf1g (- 6,3 %). 

Die Lieferungen gewerblicher Güter 1n das Ausland lagen 
mit einem Wert von 150,8 Mrd. DM um 3,7 % unter dem 
Ergebnis des entsprechenden VorJahresquartals. Bei nur 
geringfug,g gesunkenen Durchschnittswerten (- 0,5 %) 
verringerte sich das Ausfuhrvolumen um 3,2 %. Dem Wert 
nach die höchsten negativen Veränderungsraten wiesen 
die Exporte von Rohstoffen (- 10 %) und von Halbwaren 
(- 15 %) auf; bei nachgebenden Durchschnittswerten 
wurden Jedoch in realer Rechnung um 2,5 % weniger Roh-
stoffe und um 8,7 % weniger Halbwaren in das Ausland 
geliefert Beide Warengruppen sind fur den Export der 
Bundesrepublik Deutschland von eher untergeordneter 
Bedeutung, entscheidend für den Rückgang der Gesamt-
ausfuhr waren vielmehr die Exporteinbußen bei den Fertig-
erzeugnissen. Gegenüber dem zweiten Vierteljahr 1989 fiel 
die Lieferung von Enderzeugnissen, die nach wie vor den 
bedeutendsten Anteil an der Gesamtausfuhr hatten (72 % 
oder 114,3 Mrd. DM), im Berichtszeitraum nominal um 
1,6 % niedriger aus; bei leicht gestiegenen Durchschnitts-
werten ( + 0,8 %) war das Ausfuhrvolumen sogar um 2,4 % 

s) Siehe Se11e 347' 
6) Siehe Tabelle 3 
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Tabelle 4. Ausfuhr nach Warengruppen der Ernahrungs-
wirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft 

sowie nach wichtigen Gutergruppen bzw -zweigen 
des Güterverzeichnisses für Produktionsstatistiken 

Veranderung 

2 VJ 1990 gegenuber 

Warenbenennung 2 Vj 1 1 V/ 
1989 1990 

Mill 
1 

% DM 

Insgesamt 1) 158 735 100 - 3,9 - 6,0 

Warengruppen der Ernahrungs-
w1rtschaft und der 
Gewerblichen Wirtschaft 

E rnilhrungsw1rtschaft 7 409 4,1 - 9,5 - 5,1 
Gewerbliche Wirtschaft. 150 774 95,0 - 3,1 - 6,1 

Rohstoffe 1 804 1,1 -10,3 - 4,9 
Halbwaren 8314 5,2 - 15,0 - 1,3 
Fertigwaren 140 657 88,6 - 2,9 - 6,0 

Vorerzeugnisse 26397 16,6 - 1,9 - 4,2 
Enderzeugnisse 114259 12,0 - 1.6 - 6,4 

W1cht1ge Gutergruppen bzw 
-zweige des 
Guterverzeichnisses 
fur Produkt1onsstatist1ken 

Straßenfahrzeuge 
( ohne Ackerschlepper) 29854 18,8 - 1,5 - 4,3 

Maschinenbauerzeugnisse 
(einschl Ackerschleppern) 25 235 15,9 + 1,8 - 5,1 

Cherrnsche Erzeugnisse 20691 13,0 - 6,9 - 1,4 
Elektrotechnische Erzeugnisse 17968 11,3 - 0,5 - 5.1 
Erzeugnisse des Ernahrungs-

gewerbes, Tabakwaren 6484 4, 1 - 4,4 - 1,5 
Text1l1en 5 739 3,6 + 0,8 - 4,1 
Eisen und Stahl 5502 3,5 -20,2 - 1,6 
Eisen-, Blech- und Metallwaren 4650 2,9 - 0,5 - 1,1 
Kunststofferzeugnisse 4015 2,5 - 1,7 - 2,0 
Büromaschinen, Daten-

verarbe1tungsgerate und 
-emnchtungen 3462 2,2 - 5,2 - 1,5 

NE-Metalle und -Metallhalbzeug 3197 2,0 -20,4 - 6,4 
Feinmechanische und optische 

Erzeugnisse, Uhren 2959 1,9 - 1,4 - 0,8 
Luft- und Raumfahrzeuge 2546 1,6 -38,4 -42,9 
Holzschliff, Zellstoff, Papier 

und Pappe 2026 1,3 - 1,1 - 1,9 
Bekleidung 1 620 1,0 - 0,3 -40,6 
Holzwaren 1 619 1,0 + 4,7 + 1,5 
Papier- und Pappewaren 1463 0,9 + 4,4 - 2,0 
Gummiwaren 1 457 0,9 - 6,1 - 6,2 
Steine und Erden, Asbestwaren, 

Schle1fm1ttel 1440 0,9 - 2,4 + 6,1 
Erzeugnisse der 

Stahlverformung 1 429 0,9 - 2,6 - 0,7 
UbngeWaren 15376 9,7 - 2,7 - 1,9 

1) Einschl Ruckwaren und Ersatzlieferungen 

niednger als vor Jahresfrist. Die Auslandsnachfrage nach 
deutschen Vorerzeugnissen verringerte sich in der Be-
nchtspenode dem Wert nach um 7,9 %, real um 4, 1 %. 

In der Gliederung der Ausfuhren nach dem Güterverze1ch-
n1s fur Produktionsstat1st1ken 7) entfiel - wie schon in den 
Jahren zuvor - der wertmaß1g größte Anteil auf die Stra-
ßenfahrzeuge ( 19 %). Auf den folgenden Plätzen rangierten 
Maschinenbauerzeugnisse (16 %), chemische Erzeugnis-
se (13 %) und elektrotechnische Erzeugnisse (11 %). Im 
Vergleich zum zweiten Quartal 1989 wiesen die Ausfuhren 
der meisten wichtigen Gütergruppen negative Verände-
rungsraten auf. Lediglich die Lieferung von Erzeugnissen 
des Verbrauchsgüter produzierenden Gewerbes in das 
Ausland lag über der Gesamtentwicklung. Eine Ursache 
hierfür dürfte das anhaltend gunst1ge Konsumklima in den 
lndustneländern gewesen sein Ein Exportwachstum ver-
zeichneten vor allem Holzwaren ( + 4,7 %), Papier- und 

7) Siehe Tabelle 4 
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Pappewaren ( + 4,4 %) und Textilien ( + 0,8 %). Im Bereich 
der Erzeugnisse des lnvestitonsgüter produzierenden Ge-
werbes konnten nur die Maschinenbauerzeugnisse dem 
Wert nach eine leichte Ausfuhrsteigerung erreichen 
( + 1,8 %). Stark n.ickläufig gegenuber dem entsprechen-
den Vorjahresquartal entwickelten sich die Exporte von 
Luft- und Raumfahrzeugen (- 38 %) Deutliche Einbußen 
mußten auch die Auslandslieferungen von Erzeugnissen 
des Grundstoff- und Produkt1onsgutergewerbes hinneh-
men. Es wurden um 20 % weniger NE-Metalle und -Metall-
halbzeug sowie um 20 % weniger Eisen und Stahl expor-
tiert 

Gegenüber dem ersten ViertelJahr 1990 wiesen 1m Be-
richtszeitraum lediglich die Ausfuhren von Steinen, Erden, 
Asbestwaren und Schle1fm1tteln ( + 6,7 %) sowie von Holz-
waren ( + 1,5 %) positive Veranderungsraten auf. Die be-
deutendsten Rückgänge waren bei den Lieferungen von 
Luft- und Raumfahrzeugen (- 43 %), von Bekleidung 
(- 41 %). von Eisen und Stahl (- 7,6 %) sowie von chemi-
schen Erzeugnissen ( - 7,4 %) zu verzeichnen. 

Außenhandel nach Ländergruppen 
Bei der Aufgliederung des Außenhandels der Bundesre-
publik Deutschland nach Landergruppen zeigt sich, daß 
auch 1m Benchtsquartal die M1tgl1edstaaten der EG unsere 
w1cht1gsten Handelspartner im grenzuberschreitenden 
Warenverkehr darstellten Wertmaß1g kamen allein 52 % 
der Gesamteinfuhren aus dieser Landergruppe, ausfuhr-
se1t1g belief sich deren Anteil auf 55 %. Die EFTA-Länder 
waren mit 14 % an den gesamten Importen und mit 17 % an 
den gesamten Exporten beteiligt. Aus den Vereinigten 
Staaten bezog die deutsche Wirtschaft dem Wert nach 
7,6 % ihrer Einfuhren, wahrend 7,3 % der Exportgüter dort-
hin geliefert wurden. Die Einfuhren aus den OPEC-Län-
dern erreichten im zweiten V1ertelJahr 1990 nur 2.1 % des 
gesamten Einfuhrwertes, ausfuhrse1t1g lag der Anteil bei 
2,7 %; die Librigen Entwicklungsländer partiz1p1erten mit 
9,2 % (Einfuhr) bzw. 7,0 % (Ausfuhr) am deutschen Außen-
handel. Die entsprechenden Anteile der Staatshandels-
länder8) beliefen sich einfuhrse1t1g auf 5,2 % und ausfuhr-
se1t1g auf 4, 1 %. 

Die EI n fuhren aus den EG-Ländern erreichten 1n der 
Berichtspenode einen Wert von 67,9 Mrd DM und lagen 
damit nur genngfug1g Liber dem Ergebnis des entspre-
chenden Voqahresquartals ( + 0,6 %). Die höchsten nomi-
nalen Zuwachsraten innerhalb dieser Ländergruppe ver-
zeichneten die Einfuhren aus Portugal ( + 15 %), Spanien 
( + 9,5 %), Dänemark ( + 8,8 %) und Italien ( + 8,0 %), wäh-
rend die Warenbezüge aus Frankreich deutlich hinter der 
Gesamtentwicklung zurückblieben (- 8,4 %) Aufgrund 
nachgebender Durchschnittswerte (- 5,0 %) fielen die Im-
porte aus dem EG-Raum dem Volumen nach sogar um 
5,2 % höher als vor Jahresfrist aus Im Vergleich zum Vor-
quartal blieben die Warenbezüge aus diesen Landern dem 
Wert nach unverändert, in realer Rechnung erhohten sie 
sich um 2,6 %. 

8) Einschl der 1m w1rtschaftl1chen Umbruch befindlichen Reformlander Osteuropas 
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Tabelle 5 Außenhandel nach Ländergruppen 

Einfuhr Ausfuhr 
Landergruppe 2 VJ 1990 1 Veranderung gegenuber 2 VJ 1990 1 Veranderung gegenüber 

(Ursprungs- bzw Bestrmmungslander) 2 VJ 1989 ( 1 VJ 1990 2 VJ 1989 j 1. Vj 1990 
Mrll DM 1 % Mill DM 1 % 

Insgesamt 130 874 100 - 0,0 - 0,9 158 735 100 - 3,9 - 6,0 

lndustrialrsrerte westliche Lancier 109168 83,4 + 0,0 + 0,2 136 668 86,1 - 3,9 - 5,0 
EG-Lancier 67945 51,9 + 0,6 - 0,0 87200 54,9 - 5,3 - 5,1 
Andere rndustrialrsrerte westliche Lancier 41223 31,5 - 1,0 + 0,6 49468 31,2 - 1,3 - 4,8 

Andere europarsche Lander1) 20745 15,9 + 2,1 - 1,1 30470 19,2 - 0,2 - 0,6 
dar EFTA-Lander2) 17 665 13,5 + 1,5 - 0,1 26578 16,1 - 1,9 - 1,8 
Veremrgte Staaten 9910 7,6 - 4,0 + 4,5 11511 1,3 - 1,9 - 8,6 
Kanada 1 044 0,8 - 2,8 - 12,5 1163 0,7 - 9,5 -10,1 
Ubrige Lander3) 9524 7,3 - 5,1 + 3,7 6324 4,0 - 4,0 - 14,8 

Entw1cklungslander 14 819 11,3 - 4,1 - 8,8 15283 9,6 - 0,5 - 12,1 
Afrika4) 2 867 2,2 - 9,5 - 8,6 2978 1,9 + 12,1 + 1,6 
Amerika 3 784 2,9 - 10,5 + 12,5 2515 1,6 - 10,6 - 22,3 
Asren 8123 6,2 + 2,4 - 15,6 9768 6,2 - 1,0 - 13,6 
Ozeanren 45 0,0 -19,3 - 63,9 22 0,0 -24,1 - 11,5 

OPEC-Lanciers) 2729 2, 1 - 12,6 - 19,3 4227 2,1 + 3,9 - 6,9 
Andere Entw1cklungslander 12 090 9,2 - 2,7 - 6,1 11 056 1,0 - 2,0 - 14,1 

Staatshandelslander6) 6821 5,2 + 11,3 + 0,1 6561 4, 1 - 11,0 - 10,3 
Europa7) 5 273 4,0 + 9,2 + 9,0 5610 3,5 - 9,3 - 9,3 
Asien 1548 1,2 + 19,1 -20,1 952 0,6 -20,0 - 16,1 

Schrffsbedart usw. 65 0,0 - 30,0 + 15,8 222 0,1 -11,5 - 1,8 

11 Einschl Ceuta und Melilla und Kanarische Inseln - 2) Finnland, Island, Norwegen, Österreich, Schweden, Schweiz - 3) Australien, Japan, Neuseeland, Sudafrika - 4) Ohne 
Ceuta und Melilla und Kanarische Inseln - 5) Algerien Ecuador. Gabun, Indonesien, Irak, Iran, Katar, Kuwart, Libyen, Nigeria, Saud1-Arab1en, Venezuela, Vereinigte Arabische 
Emirate - 6) Albanien, Bulgarien, Volksrepublik Chrna, Demokratrsche Volksrepublik Korea, Mongolei Polen, Rumänien, Sowietunion, Tschechoslowakei, Ungarn, Vietnam -
7) Ernschl der rm w1rtschaftl1chen Umbruch befindlichen Reformlander Osteuropas 

Aus den anderen - nicht zur EG gehörenden - westli-
chen Industriestaaten wurden 1m zweiten Vierteljahr 1990 
nominal um 1,0 % weniger Waren als 1m Vergle1chsze1t-
raum des Voqahres e1ngefuhrt Maßgeblich für diese Ent-
wicklung waren insbesondere die verringerten Importe 
aus den Vereinigten Staaten (- 4,0 %) und Japan 
(- 5,6 %), wahrend die Einfuhren aus den EFTA-Ländern 
leicht anstiegen ( + 1,5 %). In realer Rechnung wurden 
4,9 % mehr Waren aus dieser Ländergruppe bezogen als 
vor Jahresfrist. Gegenüber dem ersten V1ertel1ahr 1990 
erhöhten sich die Einfuhren genngfug1g (nominal: 
+ 0,6 %; real: + 1,4 %). 

Die Importe aus den Entwicklungsländern lagen dem Wert 
nach in der Benchtspenode um 4,7 % unter denen des 
zweiten Quartals 1989 Aufgrund stark rückläufiger Durch-
schnittswerte ergab sich ein um 8,3 % höheres Einfuhrvo-
lumen. Ursache hierfür dürfte vor allem die Erdblpreissen-
kung gewesen sein, da die Importe aus den OPEC-Län-
dern im zweiten Vierteljahr 1990 nominal um knapp 13 % 
niedriger als ,m entsprechenden Voqahresquartal waren, 
,n realer Rechnung aber bei erheblich gesunkenen Durch-
schnittswerten (- 20 %) um 9,6 % höher ausfielen. Im Ver-
gleich zum Vorquartal gingen die Einfuhren aus den Ent-
wicklungsländern sowohl nominal (- 8,8 %) als auch real 
(- 4,0 %) zurück 

Die Warenbezüge aus den europäischen Staatshandels-
ländern 9) lagen 1m Berichtszeitraum dem Wert nach um 
9,2 % höher als ,m zweiten Vierteljahr 1989. Auffallend 
waren vor allem die überdurchschnittlichen Zuwachsraten 
der Importe aus Polen ( + 36 %) sowie Ungarn ( + 22 %). 
Auch aus den as1at1schen Staatshandelsländern wurden 
wertmaß1g deutlich mehr Waren als im zweiten Vierteljahr 
1989 eingeführt ( + 19 %). Unter Berücksichtigung der 

9) Srehe Fußnote 8 
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Durchschnittswertveränderungen ergab sich für die Ein-
fuhren aus der gesamten Gruppe der Staatshandelsländer 
ein um 18 % höheres Volumen Gegenüber dem Vorquar-
tal ließ die dynamische Entwicklung der Importe aus die-
sen Ländern jedoch deutlich nach (nominal· + 0,7 %; real: 
+ 7,8%). 

Bei den Ware n l I e f e r u n g e n in die EG-Länder muß-
ten die deutschen Exporteure im zweiten Vierteljahr 1990 

Tabelle 6 Index des Volumens und der Durchschnittswerte 
nach Landergruppen 

Index des Index der 
Volumens Durchschnittswerte 

Landergruppe Veranderung Veranderung 
(Ursprungs- 2 VJ gegenuber 2 VJ gegenüber 

bzw 1990 2 VJ 1 
1 VJ 1990 2 VJ 

1 

1 VJ 
Bestimmungsland) 1989 1990 1989 1990 

1980 = % 1980 = % 100 100 

Einfuhr 
Insgesamt 1) 151,2 + 6,3 + 1,5 101,4 - 5,9 - 2,4 

lndustnal1s1erte 
westliche Lander 160,5 + 5,0 + 2,2 107,0 - 4,9 - 1,8 

EG-Lancier 155,2 + 5,2 + 2,6 102,5 - 5,0 - 2,7 
Andere industr 
westliche Lancier 169,6 + 4,9 + 1,4 114,0 - 4,7 - 0,7 

Entw,cklungslander 107,4 + 8,3 - 4,0 79,4 - 12,0 - 5,4 
OPEC-Lander 55,9 + 9,6 - 6,8 52,2 -20,2 - 13,4 
Andere Entw1ck-

lungslander 167,3 + 1,1 - 2,9 90,0 - 9,1 - 3,7 
Staatshandelslander2) 191.3 + 17,9 + 7,8 81,5 - 5,6 - 6,6 

Ausfuhr 
Insgesamt 1) 152,5 - 3,3 - 6,3 118,9 - 0,6 + 0,4 

Industrialisierte 
westliche Lander 163,7 - 3,4 - 5,4 120,2 - 0,5 + 0,5 

EG-Lancier 156,1 - 5,1 - 5,9 119,2 - 0,1 + 0,7 
Andere mdustr 
westliche Länder 175,9 - 0,9 - 4,8 121,6 - 0,3 + 0,2 

Entwicklungsländer 102,9 - 0,3 - 12,1 115,9 - 0,2 - 0,5 
OPEC-Lander 63,3 - 0,6 - 8,3 117,1 + 4,6 + t,6 
Andere Entw1ck-

lungslander 134,2 - 0,1 - 13,4 115,4 - 2,0 - 1,4 
Staatshandelslander2) 127,4 - 7,3 - 11,3 106,2 - 4,0 + 1,1 

1) Einschl PolarQeb1ete, Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf und Nicht ermittelte Lander 
und Gebiete - 2) Einschl der 1m w1rtschaftl1chen Umbruch befindlichen Reformlän-
der Osteuropas 
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Tabelle 7· Außenhandel nach Warengruppen') und Ländergruppen 

Einfuhr Ausfuhr Warengruppen 
Januar/Juni 

1 

Veranderung gegenuber Januar/Juni 
1 

Veränderung gegenuber 
Landergruppen (nach 

1 1 1990 1989 Januar/Juni 1989 1990 1989 Januar/Juni 1989 
Ursprungs- bzw Best1mmungslandern) 

Mill DM 1 % Mill DM 1 % 

lnsgesamt2) 262 888 251 069 + 11819 + 4,7 327 613 321167 + 6446 + 2,0 
Ernahrungsw1rtschaft 28 655 28 732 - 77 - 0,3 15215 15803 - 588 - 3,7 
Gewerbliche Wirtschaft 230 552 218201 + 12351 + 57 311303 304 473 + 6830 + 2,2 

Rohstoffe 15 274 15 691 - 416 - 2,7 3 701 3862 - 161 - 4,2 
Halbwaren 30348 31187 - 839 - 2,7 17284 19122 - 1 838 - 9,6 
Fertigwaren 184 930 171324 + 13 606 + 1,9 290 317 281489 + 8 829 + 3,1 

Vorerzeugnisse 39836 38605 + 1231 + 3,2 53966 55 351 - 1385 - 2,5 
Enderzeugnisse 145 093 132719 + 12 375 + 9,3 236 351 226137 + 10214 + 4,5 

Industrialisierte westliche Lander 218 093 208 606 + 9 487 + 4,5 280 483 276 412 + 4071 + 1,5 
EG-Lander 135 907 128 949 + 6958 + 5,4 179 057 179 393 - 336 - 0,2 
Andere europa1sche Lander 41 855 39142 + 2713 + 6,9 61118 58 600 + 2518 + 4,3 
Vereinigte Staaten 19391 19 643 - 253 - 1,3 24107 23 036 + 1071 + 4,6 
Kanada 2236 2 037 + 198 + 9,7 2458 2503 - 45 - 1,8 
Ubrige Lander3) 18705 18 834 - 129 - 0,7 13 744 12880 + 864 + 6,7 

Entw1cklungslander 31 075 30363 + 712 + 2,3 32786 30228 + 2558 + 8,5 
Afrika 6006 6106 - 100 - 1,6 5910 5191 + 719 + 13,8 
Amerika 7149 7743 - 594 - 1,7 5 751 5 708 + 43 + 0,8 
Asien 17751 16054 + 1 696 + 106 21079 19267 + 1811 + 9,4 
Ozeanien 170 460 - 290 - 63,1 46 61 - 15 -24,6 

OPEC-Lander4) 6113 6018 + 95 + 1,6 8 767 7999 + 768 + 9,6 
Andere Entw1cklungslander 24963 24345 + 617 + 2,5 24019 22229 + 1791 + 8,1 

Staatshandelslander5l 13598 11953 + 1645 + 13,8 13 880 14074 - 194 - 1,4 
Europa6) 10 112 9199 + 914 + 9,9 11795 11594 + 201 + 1,7 
Asien 3 486 2755 + 731 + 26,5 2086 2480 - 395 - 15,9 

1) Der Ernahrungsw1rtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft - 2) Einschl Ruckwaren und Ersatzlieferungen und einschl Polargebiete, Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf und Nicht 
ermittelte Lander und Gebiete - 3) Australien, Japan, Neuseeland, Sudafnka - 4) Algerien, Ecuador, Gabun, Indonesien, Irak, Iran, Katar, Kuwait, Libyen, Nigeria, Saud1-Arab1en, 
Venezuela, Vereinigte Arabische Emirate - 5) Albanien, Bulgarien, Volksrepublik China, Demokratische Volksrepublik Korea, Mongolei, Polen, Rumänien, Sowieturnon, 
Tschechoslowakei, Ungarn, Vietnam - 6) Einschl der 1m wirtschaftlichen Umbruch befindlichen Reformlander Osteuropas 

deutliche Einbußen hinnehmen: Mit einem Wert von 
87,2 Mrd. DM wurden um 5,3 % weniger Waren dorthin 
ausgeft.ihrt als im entsprechenden Voqahresquartal. Die 
starksten Rückgange verzeichneten hierbei die Exporte 
nach Irland (- 17 %) - wenn auch dem Wert nach von 
geringer Bedeutung-, Frankreich (- 8,8 %) sowie nach 
Großbritannien und Nordirland (- 8,5 %) Bei nur unwe-
sentlich gesunkenen Durchschnittswerten (- 0,7 %) fiel 
das Ausfuhrvolumen in die EG-Lancier um 5,1 % geringer 
aus. Auch gegenüber dem ersten Quartal 1990 waren die 
Exporte rückläufig (nominal. - 5,1 %, real· - 5,9 %). 

In die anderen industrialisierten westlichen Länder lieferte 
die deutsche Wirtschaft 1m Berichtszeitraum wertmäßig 
um 1,3 % weniger Waren als vor Jahresfrist Im Exportge-
schäft mit den Vereinigten Staaten machte sich die wech-
se/kursbed1ngte Verschlechterung der deutschen Wettbe-
werbspos1t1on bemerkbar· Es wurden mit einem Wert von 
11,5 Mrd DM um 1,9 % weniger Waren dorthin ausgeführt 
Das höchste Wachstum in dieser Ländergruppe verzeich-
neten die Ausfuhren nach Japan, die mit einem Wert von 
4,0 Mrd. DM um 6,0 % hoher ausfielen Be, nachgebenden 
Durchschnittswerten lagen die Exporte in die anderen 
westlichen Industriestaaten in realer Rechnung um 0,9 % 
unter dem entsprechenden Vorjahresergebnis Gegen-
uber dem Vorquartal nahmen die Warenlieferungen aller-
dings sowohl nominal als auch real um 4,8 % ab. 

Auch die Ausfuhren in die Entwicklungsländer fielen wert-
maß1g etwas geringer als vor einem Jahr aus (- 0,5 %). 
Nach Ausschaltung der Durchschnittswertveränderungen 
ergab sich ein um 0,3 % geringeres Volumen. Im Vergleich 
zum Vorquartal nahm der Exportwert wesentlich stärker ab 
(- 13 %), so daß trotz sinkender Durchschnittswerte ein 
realer Rückgang der Ausfuhren von 12 % verblieb. 
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In die Staatshandelsländer 10) wurden dem Wert nach um 
11 % (real· - 7,3 %) weniger Waren als 1m entsprechen-
den Voqahresquartal geliefert, daran waren allerdings die 
europäischen und die as1at1schen Staatshandelsländer in 
untersch1edl1chem Ausmaß bete1/1gt (nominal: - 9,3 bzw. 
- 20 %) Auch gegenuber dem Vorquartal gingen die Ex-
porte in die as1at1schen Staatshande/slander wesentlich 
starker zurt.ick als 1n die europäischen. In realer Rechnung 
wurden in der Berichtsperiode um 11 % weniger Waren in 
die Staatshandelslander geliefert als ,m ersten ViertelJahr 
1990. 

Die regionale Struktur der deutschen Außenhandelsbilanz 
blieb 1m Berichtszeitraum weitgehend unverändert Hohe 
Exportüberschüsse - auch wenn das Niveau des Voqah-
res und des Vorquartals nicht gehalten werden konnte -
wurden vor allem 1m Warenverkehr mit den EG-Ländern 
( + 19,3 Mrd. DM) und den EFTA-Ländern ( + 8,9 Mrd. DM) 
erzielt Der Ausfuhruberschuß gegenuber den Vereinigten 
Staaten lag dagegen mit 1,6 Mrd. DM um 0,2 Mrd DM Liber 
dem Saldo des vergleichbaren Voriahresquartals, aber um 
1,5 Mrd DM unter dem des ersten Vierteljahres 1990. 
Auch 1m Außenhandel mit den Entwicklungs/andern ergab 
sich ein Aktivsaldo ( + 0,5 Mrd DM). Das Handelsbilanz-
defizit gegent.iber Japan (- 3,9 Mrd. DM) unterschritt zwar 
den Saldo des zweiten Vierteljahres 1989 um 0,7 Mrd. DM, 
nahm aber 1m Vergleich zum Vorquartal um 0,9 Mrd. DM 
zu, da sich die Einfuhren starker erhöhten als die Ausfuh-
ren. 

Außenhandel im ersten Halbjahr 1990 

Im Zeitraum Januar/Juni 1990 wurden in die Bundesrepu-
blik Deutschland Waren 1m Wert von 262,9 Mrd. DM einge-

10) Siehe Fußnote 8 

637 



führt Die Importe lagen damit nominal um 4,7 % uber dem 
Wert des ersten Halbjahres 1989. Der Exportwert belief 
sich 1m Benchtsze1traum auf 327,6 Mrd DM, was einer 
Steigerung um 2,0 % entsprach Die Außenhandelsbilanz 
wies für das erste Halb1ahr 1990 einen Aktivsaldo in Höhe 
von 64,7 Mrd. DM auf und unterschritt damit den Export-
überschuß der vorjahngen Vergleichsperiode um 
5,4 Mrd. DM bzw. 7,7 %. Die Leistungsbilanz der Zahlungs-
bilanz fiel - nach Berechnungen der Deutschen Bundes-
bank - mit einem Überschuß von 47,8 Mrd. DM um 
10,3 Mrd DM oder 18 % niedriger als 1m ersten HalbJahr 
1989 aus. 

D1pl.-Volksw1rtin Annette Krober 
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Binnenschiffahrt 1989 

Vorbemerkung 

Die Entstehung und vor allem die Entwicklung von Wirt-
schaftsräumen setzt das Vorhandensein eines Verkehrs-
systems als Instrument für die Beförderung von Gütern 
voraus. Im Wirtschaftsraum der Bundesrepublik Deutsch-
land sind mehrere leistungsfähige Verkehrszweige vor-
handen, die untereinander im Wettbewerb um Transport-
aufgaben stehen. Von ihnen gehört die Schiffahrt zweifel-
los zu den historisch ältesten Transportzweigen. 

Heute wird die Binnenschiffahrt zwar immer noch zu den 
„traditionellen" Verkehrszweigen gerechnet, aber auch sie 
1st insgesamt dem allmählichen und langfristigen Struktur-
wandel der „Verkehrsteilung nach Verkehrszweigen" 
(modal split) ausgesetzt. 

Die Gesamtnachfrage nach Verkehrsleistungen in der 
Gliederung nach Verkehrszweigen stellt sich für die letzten 
19 Jahre wie folgt dar: 

Güterbeförderung 1m Gesamtverkehr 

Verkehrszweig Gütermenge Veränderung 
1970 1989 1989 gegenüber 1970 

Mill t % 
Eisenbahn 372,3 303,8 - 68,5 - 18 
Straße1) 179,4 461,8 + 282,5 + 157 
B1nnensch1ffahrt 240,0 234,8 5,2 - 2 
Seesch1ffahrt 138,2 141,0p + 2,8 + 2 
Luftfahrt 0,3 1,0 + 0,8 + 270 
Rohrfernleitungen 80,7 58,8 - 21,9 27 

Insgesamt 1 010,9 1201,3p + 190,4 + 19 

1) Einschl grenzuberschreitender Nahverkehr, ohne Nahverkehr innerhalb des Bun-
desgebietes 

Gesamtüberblick 
Im Jahr 1989 wurden auf den Binnenwasserstraßen des 
Bundesgebietes zusammen 234,8 Mill. t befördert, wobei 
eine Transportleistung von 54,0 Mrd. Tonnenkilometer 
(tkm) erbracht wurde. Gegenüber dem Vorjahr stieg das 
Transportvolumen nur um 1,5 Mill. t ( + 0,6 %) und die Be-
förderungsleistung um 1,2 Mrd. tkm ( + 2,2 %). 

Das Jahr 1989 begann für die Binnenschiffahrt recht ver-
heißungsvoll, konnte doch bis Ende August noch ein Jah-
reszuwachs um rund 5 % erwartet werden. Jedoch die 
Monate September, Oktober und Dezember brachten ho-
he Transporteinbußen, so daß letztendlich im Jahr 1989 
nur ein Beförderungsgewinn von 1,5 Mill. t erzielt wurde 
(+ 0,6%). 

Verglichen mit dem langJähngen Durchschnitt (1970 bis 
1989), lag die Jahresbeförderungsmenge etwas über dem 
langjährigen Mittelwert ( + 2,1 Mill t oder + 0,9 %). 

Der Anteil der Binnenschiffahrt am Gesamtgüteraufkom-
men betrug im Berichts1ahr knapp 20 %, im Jahr 1970 
waren es noch 24 % gewesen. Sie nimmt damit nach den 
Verkehrszweigen „Straßenverkehr" und „Eisenbahn" den 
dritten Platz in der Rangfolge ein. 

Am Binnenverkehr 1st die Binnenschiffahrt nicht mehr so 
stark beteiligt wie früher(Anteil 1970: 19 %; 1989: 11 %), so 
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daß vor allem hierdurch 1hr Anteil am Gesamtverkehr stark 
vermindert wurde. 

Am Versand nach Bestimmungen außerhalb des Bundes-
gebietes war die Binnenschiffahrt 1970 mit 37 % beteiligt 
(erster Platz), 1989 war sie es nur noch mit rund einem 
Viertel (26 % ; zweiter Platz). 

Tabelle 1. Grenzüberschreitender Verkehr1) 1989 
nach Verkehrszweigen 

Verkehrszweig Empfang 1 Versand 1 Durchgang / Insgesamt 

Transportierte Gütermenge 
1000t 

Eisenbahn 35255 34943 9117 79315 
Straßenverkehr 80327 83560 19819 183 706 
B1nnensch1ffahrt 100311 58312 15290 173913 
Rohrfernleitung 46023 - - 46023 

Insgesamt 261916 176815 44226 482 957 

Veranderung gegenuber 1988 
% 

Eisenbahn - 1,8 + 7,1 + 20,2 + 4,2 
Straßenverkehr_ + 7,1 + 9,8 + 10,8 + 8,7 
Binnenschiffahrt - 0,4 + 6,1 + 3,6 + 2,1 
Rohrfernleitung -5,9 - - - 5,9 

Insgesamt + 0,5 + 8,0 + 9,9 + 4,0 

1) Einschl DDR und Berlin (Ost) 

Beim Güterempfang aus dem Ausland und der Deutschen 
Demokratischen Republik wurden 1989 durch die Binnen-
schiffahrt wesentlich mehr Güter befördert als im entspre-
chenden Versand, 1970 nahm sie h1erbe1 noch nach der 
Seeschiffahrt den zweiten Platz ein (Beförderungsanteil: 
25 %), im Berichts1ahr war es der erste Platz (Beförde-
rungsanteil: 28 %). 

Aus Tabelle 1 1st die Entwicklung des grenzüberschreiten-
den Verkehrs im Berichtsjahr zu ersehen, wobei Jedoch 
nur die vergleichbaren „landgebundenen" Verkehrszwei-
ge berucksicht1gt wurden. 

Güterverkehr nach Hauptverkehrsbeziehungen 

Das BerichtsJahr mit seinem Transportvolumen von 
234,8 Mill. t Gütern brachte nur einen geringen Transport-
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gewinn gegenuber dem Voqahr in Hohe von 1,5 Mill. t, was 
einer Steigerung um lediglich 0,6 % entspricht. Die Trans-
portleistung lag mit 54,0 Mrd. tkm um 1 186 Mill. tkm über 
der des Jahres 1988; diese Steigerung war mit 2,2 % um 
1,6 Prozentpunkte höher als die der Beförderungsmenge. 

Diese allgemein gültige Feststellung erfährt bei der Be-
trachtung der einzelnen Hauptverkehrsbeziehungen teil-
weise erhebliche Änderungen Be1m Verkehr innerhalb 
des Bundesgebietes, fur den mit 60,9 Mill. t beförderten 
Gütern das bisher niedrigste Beforderungsergebnis seit 
1960 ermittelt wurde, wurde ein Transportverlust 1n Hohe 
von 2,0 Mill t (- 3,2 %) ermittelt. Der Anteil dieser Ver-
kehrsbeziehung am Gesamtbeförderungvolumen sank 
damit auf 25,9 % gegenuber 27,0 % 1m Voqahr. 

Tabelle 2 Guterverkehr nach Hauptverkehrsbeziehungen 
in der Binnenschiffahrt 

Hauptverkehrsbeziehung 1988 
1 

1989 1 Veranderung 1989 
gegenüber 1988 

10001 1 % 

Verkehr innerhalb des Bundesgebietes 
Versand - Empfang 62903 60861 - 2042 -3,2 

Verkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 
Versand 3178 3313 + 135 + 4,2 
Empfang 2778 2853 + 76 + 2,1 

Grenzuberschre1tender Verkehr 
Versand 51803 55000 + 3197 + 6,2 
Empfang 97903 97458 - 445 -0,5 

Zusammen 218565 219485 + 920 + 0,4 

Durchgangsverkehr 14758 15290 + 532 + 3,6 
Gesamtverkehr 233322 234775 + 1453 + 0,6 

Dieser Verlust resultiert aus geringerem Verkehrsaufkom-
men bei 30 Güterhauptgruppen von zusammen 3,3 Mill. t, 
denen ein Transportgewinn bei nur 20 Güterhauptgruppen 
in Höhe von led1gl1ch knapp 1,3 Mill t gegenuberstand. 
(Für zwei Guterhauptgruppen fanden keine Transporte in-
nerhalb des Bundesgebietes statt.) 

Außerordentliche Einbußen wurden bei der Beförderung 
folgender Güter ermittelt. Kraftstoffe, Heizöl (- 1,2 Mill. t 
oder - 10 %); Steinkohle, -briketts (- 0,9 Mill. t oder 
- 7,9 %), M1neralolerzeugnisse a.n g. (- 0,3 Mill. t oder 
- 27 %), Natur-, Rafflneriegas (- 0,1 Mill. t oder - 24 %) 
sowie Stab-, Formstahl (- 0,1 Mill t oder - 13 %). 

Bei den Beforderungszunahmen sind folgende Guter-
hauptgruppen zu nennen Chemische Düngemittel 
( + 0,2 Mill. t oder + 15 %); Stahlhalbzeug ( + 0,2 Mill. t 
oder + 94 %); Sand, Kies, Bims, Ton ( + 0,1 Mill t oder 
+ 0,8 %), Chemische Grundstoffe ( + 0,1 Mill. t oder 
+ 3,7 %); Zement, Kalk ( + 0,1 Mill t oder + 13 %) sowie 
Futtermittel ( + 0,1 Mill t oder + 9,9 %). 

Bei dem Verkehr innerhalb des Bundesgebietes wurde 
eine Transportleistung von 13,5 Mrd. tkm erbracht, womit 
eine geringe Steigerung (um 55 Mill. tkm oder 0,4 %) erzielt 
wurde Diese Le1stungsste1gerung bei gleichzeitigem Vo-
lumenrückgang beruht ausschl1eßl1ch auf der größeren 
Transportweite von 221,6 km (1988· 213,6 km) 

Im grenzüberschreitenden Verkehr wurde eine Gesamt-
steigerung des Beforderungsvolumens um 1,8 % ermittelt 
( + 2,8 Mill. t). Das 1st seit Wiederaufnahme dieser Statistik 
nach dem Zweiten Weltkrieg die bisher größte Beförde-
rungsmenge ,m grenzuberschre1tenden Verkehr, auf den 
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damit ein Anteil von fast zwe, Dritteln (64,9 %) am gesamten 
Verkehrsaufkommen entfällt (1988: 64,1 %). 

Be1m grenzüberschreitenden Versand (55,0 Mill. t) wurde 
ein Transportplus in Hohe von 3,2 Mill. t gegenüber 1988 
erreicht ( + 6,2 %), womit Vorjahresgewinne noch gestei-
gert wurden. Es wurden bei 26 Güterhauptgruppen Beför-
derungszunahmen reg1stnert, die sich zusammen auf 
5,2 Mill. t beliefen. Dabei sind folgende Transportgewinne 
besonders zu nennen: Sand, Kies, Bims, Ton ( + 3,1 Mill. t 
oder + 18 %); Kraftstoffe, Heizöl ( + 0,4 Mill. t oder 
+ 14 %); Steinkohle, -bnketts ( + 0,3 Mill. t oder+ 9,2 %); 
Zement, Kalk ( + 0,3 Mill. t oder + 38 %) sowie Gips 
( + 0,3 Mill. t oder + 56 %). Bei 23 Güterhauptgruppen tra-
ten Beförderungsverluste ein, die sich zusammen auf 
2,0 Mill. t beliefen. Nennenswert sind die Beförderungs-
einbußen bei den nachgenannten Guterhauptgruppen: 
Chemische Grundstoffe (- 0,4 Mill. t oder - 8,5 %); Che-
mische Düngemittel (- 0,3 Mill. t oder - 18 %); Stahl-
blech, Bandstahl (- 0,3 Mill. t oder - 14 %) sowie Stahl-
halbzeug (- 0,3 Mill. t oder - 14 %). (Von drei Güter-
hauptgruppen wurden keine Güter befördert.) 

Die Beforderungsle1stung von 10,9 Mrd. tkm übertraf die 
des Vorjahres um 449 Mill. tkm ( + 4,3 %). Die Leistungs-
zunahme beruht ausschl1eßl1ch auf der Zunahme des 
Transportvolumens, denn die mittlere Transportweite sank 
von 202,3 km auf 198,7 km 

Beim grenzüberschreitenden Empfang wurde die bisher 
drittgrößte Gütermenge registriert, die aus dem Ausland in 
das Bundesgebiet verbracht wurde. Für diese Verkehrs-
beziehung wurde mit einer Menge von 97, 5 Mill. t Gütern 
gegenuber dem Vorjahr nur ein unbedeutender Transport-
verlust ermittelt (- 0,4 Mill. t oder - 0,5 %). Bei 24 Güter-
hauptgruppen kam es zu Zunahmen, für die zusammen ein 
Mehr an Transportgutern von 3,4 Mill. t verzeichnet wurde. 
Herausragende Zunahmen wurden verzeichnet für Eisen-
erze ( + 1,5 Mill t oder + 4,6 %), Mineralölerzeugnisse 
a.n g. ( + 0,3 Mill. t oder+ 13 %); Chemische Grundstoffe 
( + 0,3 Mill. t oder + 10 %); Stab-, Formstahl ( + 0,3 Mill. t 
oder + 23 %) sowie Benzol, Teer u.ä. ( + 0,2 Mill. t oder 
+ 20 %). Insgesamt gingen im grenzüberschreitenden 
Empfang die Transportmengen von 27 Güterhauptgrup-
pen zuruck, zusammen um 3,8 Mill. t. Dabei sind beson-
ders zu nennen Kraftstoffe, Heizöl (- 1,0 Mill t oder 
- 5,2 %), Steinkohle, -briketts (- 0,7 Mill. t oder - 18 %); 
Futtermittel (- 0,6 Mill t oder - 15 %); Eisen-, Stahlabfäl-
le (- 0,5 Mill t oder - 31 %), Sand, Kies, Bims, Ton 
(- 0,4 Mill t oder - 5,2 %) sowie Salz, Schwefel, -k1es 
(- 0,2 Mill. t oder - 30 %). 

Der Transport der 97,5 Mill t Guter aus dem Ausland in 
das Bundesgebiet erforderte eine Transportleistung von 
20,6 Mrd. tkm, das waren 346 Mill. tkm mehr als 1m voraus-
gegangenen Jahr ( + 1,7 %). Diese Le1stungsste1gerung 
bei etwas verminderter Transportmenge beruht aus-
schließlich auf der um 2,2 % gestiegenen Transportweite, 
die sich namlich von 207,2 auf 211,7 km erhöhte. 

Im Verkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik 
und Berlin (Ost), der bei einem Anteil an dem Gesamtver-
kehr der Binnenschiffahrt von nur 2,6 % (1988: 2,6 %) unbe-
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deutend ist, nahmen sowohl der Versand als auch der 
Empfang zu. 

Für den Durchgangsverkehr wurde mit einem Beförde-
rungsvolumen von 15,3 Mill. t Gutem für 1989 die bisher 
höchste Transportmenge gemeldet; damit wurde das Vor-
Jahresergebnis um 0,5 Mill. t Transportguter überschritten 
( + 3,6 %). Be, 22 Güterhauptgruppen wurden Beförde-
rungszunahmen von zusammen 1,4 Mill. t Gutem festge-
stellt. Hierbei stiegen die Transporte von Eisenerzen 
( + 0,6 Mill. t oder + 28 %) am meisten. Ferner sind noch 
die folgenden Transportsteigerungen zu nennen: Getreide 
( + 0,3 Mill. t oder + 19 %) und Stab-, Formstahl 
( + 0,2 Mill. t oder + 31 %). Diesen Beförderungsgewin-
nen standen Einbußen bei 27 Guterhauptgruppen gegen-
uber, die sich zusammen auf 0,9 Mill. t beliefen. Der Haupt-
anteil hiervon entfiel auf Steinkohle, -bnketts (- 0,4 Mill. t 
oder - 22 %) sowie auf Kraftstoffe, He1zol {- 0, 1 Mill t 
oder - 6,1 %). 

Die umfangreichere Durchfuhr von Gutem führte zu einer 
Steigerung der Transportleistung um 261 Mill. tkm auf 
8,4 Mrd. tkm Hier 1st die Leistungssteigerung vollstandig 
auf die Beförderungszunahme zurückzuführen, denn die 
mittlere Transportweite verminderte sich von 551,8 km auf 
549,7 km. 

Güterverkehr nach Güterhauptgruppen 

Fast zwei Drittel (64 %) der in der B1nnensch1ffahrt beför-
derten 234,8 Mill t Güter entfielen 1m Berichtsjahr auf Güter 
von nur fünf Güterhauptgruppen; das Transportaufkom-
men von acht Güterhauptgruppen stellte nahezu drei Vier-
tel (74 %) der Gesamtbeförderungsmenge in der Binnen-
schiffahrt Zu betonen bleibt, daß es sich um die gleichen 
Guterhauptgruppen handelt, die auch in vorangegange-
nen Jahren fur ahnl1che Ergebnisse sorgten 

Die zehn bedeutendsten Güterhauptgruppen sind - ge-
messen an ihrem Beitrag zum Gesamttransportaufkom-
men - in der Reihenfolge ihrer Bedeutung in Tabelle 3 
aufgeführt. Ihr Anteil an der Gesamtbeförderungsmenge 
beläuft sich auf fast vier Fünftel (78 %). 

Tabelle 3. Beförderungsmengen 1989 1n der Binnenschiffahrt 
nach ausgewählten Güterarten 

Beforderungsmenge 
Anteil an der 

Guterhauptgruppe insgesamt Gesamt-
transportmenge 

Mill t % 

Sand, Kies. Bims, Ton, Schlacken 47.7 20,3 
Eisenerze ( ohne Schwetelk1esabbrande) 37,5 16,0 
Kraftstoffe und He1zol 34,2 14,6 
Steinkohle und -bnketts 19,5 8,3 
Chemische Grundstoffe 11,6 4,9 
Sonstige Steine, Erden und verwandte 

Rohmineralien 10,0 4,3 
Getreide 6,8 2,9 
Olsaaten und -fruchte, pflanzliche und 

t1ensche Ole und Fette 5,8 2.5 
Futtermittel 5,7 2,4 
Chemische Düngemittel 5,5 2,3 

Im BerichtsJahr wurden bei 24 Guterhauptgruppen Trans-
portzunahmen 1n Höhe von zusammen 7,4 Mill t ermittelt. 
Bemerkenswert sind jedoch nur die Transportzunahmen 
zweier Güterhauptgruppen, die zusammen zwei Drittel des 
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zuvor genannten Beförderungsanstiegs von 7,4 Mill. t aus-
machen: Die Transportmenge von Eisenerzen stieg um 
2,2 Mill. t ( + 6,1 %) und die von Sand, Kies, Bims, Ton 
nahm um 2,8 Mill t ( + 6,2 %) zu. 

Bei 27 Güterhauptgruppen traten dagegen Verminderun-
gen des Transportaufkommens ein, die sich zusammen 
auf 5,9 Mill t beliefen. Zu nennen sind die Rückgänge der 
Transporte von Kraftstoffen und Heizölen (- 2,0 Mill t 
oder - 5,5 %) sowie von Steinkohle und -bnketts 
(- 1,5 Mill. t oder - 6,9 %). 

Güterverkehr nach Flaggen 

Die Benutzung der ausgezeichneten Infrastruktur der Was-
serwege des Bundesgebietes 1st auch für die Binnenflot-
ten der Nachbarländer und Handelspartner von großem 
Interesse. 

Tabelle 4 Güterverkehr 1n der Binnenschiffahrt nach Flaggen 

Flagge 
1988 1 1989 /1989 gegenuber 198E 

1 000 t 1 % 

Deutschland 
Bundesrepublik Deutschland 107 619 105 275 -2344 - 2,2 
Deutsche Demokratische Republik 5 698 5 776 + 78 + 1,4 

N 1ederlande 89378 95 070 + 5692 + 6,4 
Schweiz 11 733 10627 -1106 - 9,4 
Belgien 9989 9 688 - 301 - 3,0 
Frankreich 3499 3 073 - 426 - 12,2 
Polen 1 033 1 237 + 205 + 19,8 
Tschechoslowakei 1264 1 042 - 222 - 17,6 
Osterreich 958 969 + 10 + 1,1 
Ubnge Flaggen 2151 2019 - 132 - 6,2 

Insgesamt 233 322 234 775 + 1453 + 0,6 

Die Schiffe, die 1989 unter den in Tabelle 4 aufgeführten 
Flaggen fuhren, führten 1m Berichtsjahr, gemessen am 
Transportvolumen, fast die gesamten Transporte aus 
(99 %) Von Bedeutung sind allerdings nur die Flotten der 
Rheinuferstaaten einschließlich Belgiens sowie der Deut-
schen Demokratischen Republik. Sie vereinigten im Jahr 
1989 den höchsten Transportanteil - es waren 98 % -
auf sich. Die Transporte mit Schiffen der Deutschen Demo-
kratischen Republik beschränken sich fast ausschließlich 
(zu 99 %) auf den Verkehr mit der Bundesrepublik 
Deutschland. Vom Transportaufkommen in dieser Ver-
kehrsbeziehung (6,2 Mill. t) entfielen nicht weniger als 
4,1 Mill. t (67 %) auf den Verkehr mit Berlin (West) 

Aus Tabelle 41st zu ersehen, daß im Vergleich zum VorJahr 
recht untersch1edl1che Änderungen eintraten. Die Binnen-
flotte der Bundesrepublik Deutschland verzeichnete ge-
genüber 1988 für ihre Schiffe einen Transportverlust von 
2,3 Mill. t Gütern (- 2,2 %). Hauptgrund dieses Rück-
gangs 1st die Beförderungseinbuße beim Verkehr inner-
halb des Bundesgebietes (- 2,2 Mill. t oder - 3,9 %) so-
wie beim grenzüberschreitenden Versand (- 0,5 Mill. t 
oder - 4,0 %). Ein größerer Transportgewinn trat nur beim 
Durchgangsverkehr auf ( + 0,4 Mill. t oder + 22 %). Der 
Anteil der deutschen Flotte am Gesamtbeförderungsvolu-
men verringerte sich von 46 % 1m Jahr 1988 auf 45 % im 
Berichts Jahr 

Für die Schiffe unter niederländischer Flagge ergab sich 
der absolut größte Beförderungszuwachs· 5,7 Mill. t oder 
+ 6,4 %. Dieser Transportgewinn 1st auf alle Verkehrsbe-
ziehungen verteilt: Beim Abtransport von Gutem in das 
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Ausland belief sich die Zunahme auf 4, 1 Mill. t ( + 14 %), 
beim Antransport aus dem Ausland beförderten diese 
Schiffe 0,6 Mill. t mehr als ,m Voqahr ( + 1,2 %) und beim 
Durchgangsverkehr waren es 0,8 Mill. t mehr ( + 10 %). 
Selbst beim Verkehr innerhalb des Bundesgebietes konn-
te die niederlandische Flagge 0,2 Mill. t mehr Güter beför-
dern ( + 3,8 %). Ihr Anteil am Gesamtgüterau/kommen 
stieg von 38 % (1988) auf 40 % (1989) an. 

Für die Flotte der Schweiz wurde ein Transportverlust in 
Höhe von 1, 1 Mill. t festgestellt (- 9,4 %), der sich gleich-
ermaßen auf die Durchfuhr (- 21 %) wie auf den Güteran-
transport aus dem Ausland in die Bundesrepublik 
(- 10 %) verteilte. Der Anteil der Schweiz am Gesamtgü-
tertransport belief sich auf 4,5 % (1988: 5,0 %). 

Die belgische Binnenflotte konnte 1m Berichtsjahr 
9,7 Mill. t Guter befördern, das sind 0,3 Mill t weniger als 
1988 (- 3,0 %). Den Hauptrückgang erfuhren die Trans-
porte in das Bundesgebiet (- 0,3 Mill t oder - 6,6 %). 
Der Anteil Belgiens am Gesamttransportgeschehen lag 
bei 4,1 % (1988· 4,3 %). 

Die Binnenflotte Frankreichs, deren Anteil an der Gesamt-
beförderung mit nur 1,3 % unbedeutend 1st, mußte eine 
Minderung des Beförderungsvolumens um 0,4 Mill. t hin-
nehmen (- 12 %). 

Schaubild 2 

GESAMTBEFORDERUNG AUF BINNENWASSERSTRASSEN DES BUNDESGEBIETES 
Entwicklung der Beforderungsante1le ausgewahlter Flaggen 

Belorderungsanteile in°,,. Belorderungsantelle 1n °,o 

60 60 --......__ 1 

Flagge der Bundesrepublik Deutschland 

........_ 
50 '--- 50 

-,,,,,' 
Flagge der Niederlande ,;-

_,..., _____ ..,,,,, --
40 40 

30 30 

20 20 

10 10 

Flagge ~ef chwei'...---~----------- -------- .......... ---
1970 75 80 85 89 

Stat1st1sches Bundesamt 90 0652 

Beachtet man bei der Betrachtung der am Transportge-
schehen bete1l1gten Flaggen auch die Hauptverkehrsbe-
ziehungen, so werden recht interessante Unterschiede 
offenbar Hauptträger des Verkehrs innerhalb des Bun-
desgebietes ist die Flotte unter der Flagge der Bundesre-
publik Deutschland mit einem Anteil von 88 % (1988: 89 %). 
Am Kabotageverkehr waren in nennenswertem Umfang 
nur noch die Flotten der Niederlande (8,9 %, 1988 8,3 %) 
und der Schweiz (2,0 %, 1988: 2,1 %) beteiligt. 
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Beim Güterversand in das Ausland entfielen 1989 auf die 
Flagge der Niederlande mit einem Beförderungsvolumen 
von 34,3 Mill. t Gütern 62 % (1988: 58 %), auf die der Bun-
desrepublik Deutschland mit 11,9 Mill. t nur 22 % (1988: 
24 %). Es folgten die Flaggen Belgiens mit 6,9 % (1988: 
7,4 %), der Schweiz mit 4,5 % (1988· 4,7 %) und Frankreichs 
mit nur 1,4 % (1988. 1,7 %). 

Be,m Güterempfang aus dem Ausland war mit einem An-
teil von 48 % und einer Gütermenge von 46,6 Mill. t eben-
falls die Flagge der Niederlande fuhrend (1988: 47 %), m,t 
erheblichem Abstand gefolgt von der Flagge der Bundes-
republik Deutschland, unter der 37,2 Mill. t Guter befordert 
wurden, was einem Anteil von 38 % entspricht (1988: 38 %). 
Im übrigen wurden folgende Anteile ermittelt: Schweiz 
5,0 % (1988: 5,6 %), Belgien 3,8 % (1988. 4,0 %) und Frank-
reich 1,9 % (1988: 2,0 %) 

Be1m Durchgangsverkehr, bei dem andere Maßstabe an-
zulegen sind, ergaben sich folgende Anteile, gemessen an 
der Transportmenge (Angaben für 1988 in Klammern): 
Niederlande 58 % (54 %), Bundesrepublik Deutschland 
13 % (11 %), Schweiz 13 % (17 %), Belgien 11 %(11 %) und 
Frankreich 2,5 % (3,9 %) 

Güterumschlag nach Wasserstraßengebieten und 
ausgewählten Häfen 

Im Berichtsjahr fand 1n den Häfen des Bundesgebietes, 1n 
denen Güter durch die Binnenschiffahrt gelöscht und/oder 
geladen wurden, ein Guterumschlag 1) von insgesamt 
278,3 Mill t Gütern statt. Gegenüber dem Voqahr war dies 
eine Minderung um 2,3 Mill. t oder um 0,8 %. 

Für alle Wasserstraßengebiete, außer dem Westdeut-
schen Kanalgebiet und dem Donaugebiet, wurden Um-
schlagsrückgänge verzeichnet. Die einzelnen Wasserstra-
ßengebiete trugen zum Gesamtumschlag von 278,3 Mill t 
wie folgt bei (Angaben für 1988 in Klammern; alle Werte 1n 
%). 

Rhe1ngeb1et 
Westdeutsches Kanalgebiet 
Elbegebiet 
Wesergeb1et 
M1ttellandkanalgeb1et 
Gebiet Berlin (West) 
Donaugebiet 

72,0 
12,1 
4,7 
3,1 
4,4 
2,6 
1,1 

(71,9) 
(11,6) 
( 5,2) 
( 3,1) 
( 4,4) 
( 2,7) 
( 1,1) 

Die großte Umschlagssteigerung trat ,m Westdeutschen 
Kanalgebiet ein Dort wurden 1,1 Mill. t mehr Güter umge-
schlagen als im Voqahr ( + 3,3 %). Hauptträger dieser Stei-
gerung waren die Häfen Dortmund und Essen. In Dort-
mund nahm der Umschlag um 0,7 Mill. t zu ( + 20 %), vor 
allem wegen der um 0,8 Mill t gestiegenen Eisenerzzufuh-
ren In Essen nahm bei einem Umschlagswachstum um 
0,5 Mill t ( + 20 %) der Steinkohleversand (einschl. Bri-
ketts) um 0,7 Mill. t zu. - Eine weitere, Jedoch geringe 
Umschlagszunahme wurde für das Donaugebiet ermittelt 
(+ 1,4 %). 

Die grbßte Umschlagseinbuße wurde ,m Elbegeb1et fest-
gestellt (- 1,5 Mill. t oder - 10,3 %). Dort mußte der Hafen 

1) Im Gegensatz zu den Angaben uber die Belorderungsmengen sind 1n den Daten uber 
den Guterumschlag die Transportmengen zwischen den Haien des Bundesgebietes 
doppelt enthalten, naml1ch sowohl als Versand- als auch als Empfangsmenge Außer-
dem bleiben die Gutermengen des Durchgangsverkehrs außer Betrachtung 
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Hamburg einen RLickgang des Umschlags um 1, 1 Mill. t 
hinnehmen (- 12 %). Hier trug vor allem die Minderung 
des Kraftstoff-, Heizöl-Umschlags um rund 0,7 Mill. t 
(- 25 %) zum Ruckgang bei. 

Das Rheingebiet erlitt eine Umschlagsverringerung um 
1,3 Mill. t (- 0,6 %). Betrachtet man die einzelnen Wasser-
straßen dieses Gebietes, dann zeigt sich ein recht interes-
santes Bild der Umschlagsentwicklung der an diesen 
Sch1ffahrtswegen gelegenen Häfen. 

Wasserstraße Umschlag Veranderung 
1988 1989 1989 gegenuber 1988 

1 000 t % 
Rhein 164 799 163 510 - 1289 - 0,8 
Main 21467 20158 -1310 - 6,1 
Neckar 11 568 10835 - 733 - 6,3 
Mosel 1702 1 528 - 174 - 10,2 
Saar 2027 4256 + 2 229 + 110,0 
Spoykanal 130 110 - 21 16,0 
Rheingeb1et 201 693 200395 - 1298 - 0,6 

Abgesehen von der Saar, wo die Umschlagsverdoppelung 
ausschließlich der enormen Entwicklung des Hafens Dil-
lingen (Umschlag: 4,2 Mill. t) zu danken 1st, wurde für alle 
Wasserstraßen des Rhe1ngebietes ein Rückgang des Um-
schlags ermittelt. 

Die höchste Umschlagsminderung erfuhren die Main-Ha-
fen Es ist bezeichnend für die Situation am Main, daß 
dieser Ruckgang sich auf viele Häfen verteilt und somit das 
ganze Gebiet betrifft Hauptursache der Umschlagsverrin-
gerung ist der verminderte Empfang von Sand, Kies, Bims, 
Ton (- 0,6 Mill t oder - 12 %), von Kraftstoffen, Heizbl 
(- 0,5 Mill. t oder - 8,9 %) sowie von Steinkohle, -briketts 
(- 0,3 Mill. t oder - 16 %). 

Für den Rhein wurde gleichfalls eine Umschlagsminde-
rung ermittelt. Herausragend ist die Umschlagseinbuße in 
Mannheim um 1, 1 Mill. t (- 13 %). Hauptursache waren 
hier die Verminderung des Versandes von Kraftstoffen und 
Heizol (- 0,7 Mill. t oder - 76 %) sowie des Empfangs 
von Steinkohle und -briketts (- 0,3 Mill. t oder - 28 %). 
- Eine erhebliche Umschlagsverringerung erfuhren auch 
die Duisburger Häfen. In Duisburg selbst ging der Um-
schlag um 0,8 Mill. t zu ruck (- 1,7 %), vornehmlich wegen 
des um 0,9 Mill t geringeren Eisenerzempfangs (- 3,7 %). 
Für die zu Duisburg gehangen Häfen von Homberg und 
Walsum wurden ebenfalls nennenswerte Umschlagsmin-
derungen ermittelt Bei ersterem ging vor allem der Ver-
sand von Steinkohle, -briketts um 0,3 Mill t zurück 
(- 21 %}, und beim zweiten war es der Versand von Stab-, 
Formstahl (- 0,3 Mill t oder - 21 %). Die ansehnliche 
Umschlagssteigerung des zu Duisburg gehörenden Ha-
fens Rheinhausen, wo der Empfang von Eisenerzen um 
11 % anstieg ( + 0,5 Mill t), konnte Jedoch keinen vollstän-
digen Ausgleich für den Umschlagsschwund 1n den übri-
gen Duisburger Häfen bringen. - Nennenswert 1st noch 
die Umschlagszunahme 1m Kölner Hafen, hervorgerufen 
durch umfangreicheren Versand von Kraftstoffen und He1z-
ol ( + 0,2 Mill t oder + 20 %) sowie den gestiegenen Ge-
samtumschlag (Versand wie Empfang) von Chemischen 
Grundstoffen ( + 0,4 Mill. t oder + 19 %). - Der Um-
schlagszuwachs in Karlsruhe 1st auf die Steigerung des 
Versandes von Kraftstoffen und Heizöl zurückzuführen 
( + 0,2 Mill. t oder + 5,1 %). 
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Am Neckar ging der Umschlag um 0,7 Mill. t zurück, insbe-
sondere wurde der Umschlag des Stuttgarter Hafens ver-
mindert (- 0,4 Mill. t oder - 18 %) 

Tabelle s· Güterumschlag in der Binnenschiffahrt nach 
Wasserstraßengebieten und ausgewählten Häfen 

Wasserstraßengebiet 1988 
1 

1989 
1 

1989 gegen-
uber 1988 

Ausgewahlte Hafen 1 000 t 1 % 

Rheingeb1et 201 693 200 395 -1298 - 0.6 
darunter 

Duisburger Häfen 54432 53496 - 936 - 1,7 
darunter 

Rheinhausen 4815 5 681 + 866 + 18,0 
Walsum 2570 2244 - 326 - 12.7 
Homberg 2763 2041 - 722 -26,1 

Koln 10226 10782 + 556 + 5,4 
Karlsruhe 10312 10539 + 226 + 2,2 
Ludwigshafen 9077 9122 + 44 + 0,5 
Mannheim 8618 7 501 -1116 - 13,0 
Heilbronn 5 754 5 621 - 133 - 2,3 
Frankfurt 5 652 5475 - 178 - 3,1 
Neuss 4579 4599 + 20 + 0,4 
Mainz 3 722 3 825 + 103 + 2,8 
Krefeld-Uerd1ngen 3674 3778 + 104 + 2,8 
Wesseling 3129 2763 - 366 - 11,7 

Westdeutsches Kanalgebiet 32630 33 711 + 1 082 + 3,3 
darunter 

Dortmund 3 782 4522 + 741 + 19.6 
Gelsenkirchen 4066 3 865 - 201 - 4,9 
Essen 2655 3178 + 523 + 19.7 
Hamm 3073 3124 + 51 + 1.7 

Elbegeb1et 14472 12977 - 1495 - 10,3 
dar Hamburg 9428 8297 -1131 - 12,0 

M1ttellandkanalgeb1et 12411 12 322 - 89 - 0,7 

Wesergeb1et 1) 8 765 8 761 - 5 - 0,1 
dar Bremen2) 2575 2601 + 26 + 1,0 

Gebiet Berlin (West) 7 636 7136 - 500 - 6,5 
Berlin (West) 7 636 7136 - 500 - 6,5 

Donaugebiet 2968 3 009 + 41 + 1,4 
Insgesamt 280 575 278 312 -2264 - 0,8 

1) Fur Bremen und Bremerhaven 1st nur der Verkehr mit den Häfen der ubngen 
Bundeslander berucks1cht1gt - 2) Nur der Verkehr mit den Hafen der ubngen 
Bundeslander 

Auch für das Wasserstraßengebiet Berlin (West) ergab 
sich eine relativ erhebliche Umschlagseinbuße, bedingt 
vor allem durch die um 45 % verminderten Ausladungen 
von Kraftstoffen und Heizölen (- 0,5 Mill. t). 

Gütertransport in Containern 

Im BenchtsJahr 1989 belief sich der Umschlag von Gütern, 
die in Containern verpackt waren, auf insgesamt 2,8 Mill. t 
Güter, 1988 waren es ebenfalls - knapp - 2,8 Mill t 
gewesen. Der Gesamtzuwachs von nur 1,9 % war aller-
dings recht ungle1chmaß1g auf die Verkehrsrichtungen ver-
teilt. Beim Versand wurde eine Minderung von fast 
0, 1 Mill t festgestellt (- 3,7 %), beim Empfang war es da-
gegen eine Zunahme um 0,1 Mill. t ( + 14 %). 

Wie auch 1n den Vorjahren entfiel der großte Anteil der 
Gütertransporte mittels Container auf die Rheinhäfen Dort 
waren die Gegebenheiten aber völlig anders Es wurden 
1,6 Mill. t 1n Container verpackte Güter verladen und 
0,9 Mill. t solcher Guter empfangen; das sind beim Ver-
sand rund 0, 1 Mill t mehr als 1988 ( + 6,2 %) und beim 
Empfang knapp 0,2 Mill t ( + 25 %). Die Anteile der Rhe1n-
häfen am Containertransport betragen bei der Versand-
menge 88 % und bei dem Empfangsvolumen 86 %. Die 
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Veranderungen - Zunahmen um 0,1 Mill t beim Versand 
und knapp 0,2 Mill. t beim Empfang - unterscheiden sich 
wesentlich von denen, die fur den Gesamtcontainertrans-
port festgestellt wurden 

Die Haupttransportgüter waren beim Versand „Chemische 
Erzeugnisse", ,,Besondere Transportguter" und „Andere 
Halb- und Fertigerzeugnisse", auf die Befbrderungsanteile 
von 40, 26 bzw 16 % entfielen. Auch in den Rheinhäfen 
stellten diese Güter die Hauptversandmenge, sogar in 
derselben Reihenfolge, nur lauten hier die Anteile über 40, 
27 und 18 % 

Tabelle 6 An- und Abtransport von Gutem in Containern 
in der Binnenschiffahrt 

1000 t 

Alle 
1 

Darunter 
Hafen Rhemhafen Nachwe1sung 

Versand I Empfang I Versand I Empfang 

Insgesamt 1 817 1005 1 602 868 
darunter 

landwirtschaftliche Erzeugnisse 11 21 9 20 
Andere Nahrungsmittel 112 95 111 47 
Eisen. NE-Metalle 58 56 58 55 
Steine und Erden 51 59 47 57 
Chemische Erzeugnisse 729 145 646 113 
Andere Halb- und Fertigerzeugnisse 294 90 290 82 
Besondere Transportguter 478 492 427 451 

Auf der Empfangsseite ergibt sich ein etwas anderes Bild 
Hauptempfangsgüter sind im allgemeinen „Besondere 
Transportgüter (49 %)", ,,Chemische Erzeugnisse (14 %)", 
„Andere Nahrungsmittel (9,5 %)" und „Andere Halb- und 
Fertigerzeugnisse (9,0 %)", bei den Rheinhäfen ergibt sich 
folgende Reihenfolge: ,,Besondere Transportguter (52 %)", 
,,Chemische Erzeugnisse (13 %)" sowie „Andere Halb-
und Fertigerzeugnisse (9,5 %)". 

Bestand an Binnenschiffen 2) 

Insgesamt gesehen ergaben sich 1m Berichtsjahr nur un-
wesentliche Änderungen sowohl bei der Anzahl (eine Ein-
heit mehr) als auch der Gesamttonnage ( + 74 000 t oder 
+ 2,3 %) der in der Bundesrepublik Deutschland behei-
mateten Binnenschiffe. Betrachtet man dagegen die ein-
zelnen Schiffsgattungen, dann zeigt sich - wie aus Tabel-
le 7 ersichtlich -, daß sich wahrend des Jahres 1989 
erhebliche Verschiebungen 1m Schiffsbestand ergeben 
haben 

Die großte Verminderung erfuhren die Gütermotorschiffe, 
wogegen nicht nur die Schubleichterflotte erheblich erwei-
tert wurde, sondern auch die Schubschiffe 

Die ungleichen relativen Veranderungen hatten zur Folge, 
daß 1m Durchschnitt Schiffe mit einer großeren Ladefäh1g-
ke1t 1m Bestand verblieben Betrug die durchschnittliche 

2) Die hier dargestellten Ergebnisse uber den Schiffsbestand - er bezieht sich auf die in 
der Bundesrepublik Deutschland registrierten Schiffe - sind mit der in der Unterneh-
mensstat1st1k (siehe W1Sta6/1990, S 414ff) erfaßten Flotte nur bedingt vergleichbar 
Die 1n der Unternehmensstat1st1k erfaßten Schiffe schließen 1m Gegensatz zur Bestands-
stat1st1k E1nhe1ten ein. die von den 1m Bundesgebiet ansass1gen Unternehmen aus dem 
Ausland angemietet waren Die ins Ausland vermieteten Schiffe der befragten Unterneh-
men waren dementsprechend ausgeschlossen Die Angaben der Unternehmensstat1-
st1k gehen uber die der Bestandsstat1st1k auch 1nsowe1t hinaus, als sie die Seeschiffe 
enthalten, die zu Beforderungen 1m Binnenverkehr verwendet wurden Die auf der 
Grundlage des B1nnensch1ffsreg1sters erstellte Bestandsstat1st1k enthalt dagegen auch 
solche Einheiten, die als Hafenschiffe eingesetzt waren Schließlich kommt hinzu, daß 
die B1nnensch1ffsbestandsstat1st1k den Bestand am Jahresende, die Unternehmenssta-
t1st1k die eingesetzten Schiffe am 30 Juni eines 1eden Jahres nachweist 
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Tabelle 7 Bestand an Binnenschiffen 

Bestand am 
1 

Veranderung 1989 
Schiffsgattung E1nhe1t 31 Dezember gegenuber 1988 

1988 1 1989 1 Anzahl 1 % 

Gutersch1ffe 
zusammen Anzahl 2989 2990 + 1 -

Trgf t 3194 459 3 268 282 + 73 823 + 2,3 
Guter-

motorsch1ffe Anzahl 1972 1932 - 40 - 2,0 
Trgf t 1819646 1804256 - 15 390 - 0,8 

kW 761910 753 074 - 8836 - 1,2 
Schub-Guter-

motorsch1ffe Anzahl 58 63 + 5 + 8,6 
Trgf t 103188 116630 + 13 442 + 13,0 

kW 54194 59788 + 5594 + 10,3 
Tank-

motorsch1ffe 1) Anzahl 425 424 - 1 - 0,2 
Trgf t 553 267 552 407 - 860 - 0,2 

kW 235 788 234 744 - 1 044 - 0,4 
Schub-Tank-

motorsch1ffe Anzahl 13 20 + 7 + 53,8 
Trgf t 26775 45 742 + 18 967 + 70,8 

kW 13 060 24479 + 11419 + 87,4 
Guterschlepp-

kahne Anzahl 84 84 - -
Trgf t 66730 65384 - 1346 - 2,0 

Tankschlepp-
kahne 11 Anzahl 25 24 - 1 - 4,0 

Trgf t 8 848 8250 - 598 - 6,8 
Guterschub-

le1chter21 Anzahl 336 355 + 19 + 5,1 
Trgf t 532 980 571 799 + 38 819 + 7,3 

Tankschub-
leichter Anzahl 40 46 + 6 + 15,0 

Trgf t 58293 76974 + 18 681 + 32,0 
Guter-Schub-

Schleppkahne Anzahl 36 42 + 6 + 16,7 
Trgf t 24 732 26840 + 2108 + 8,5 

Tank-Schub-
Schleppkahne Anzahl - - - -

Schlepper3) 
Trgf t - - - -

zusammen Anzahl 268 263 - 5 - 1,9 
kW 55555 55 717 + 162 + 0,3 

Schubboote 
zusammen Anzahl 43 44 + 1 + 2,3 

kW 51738 50751 - 987 - 1,9 
Schub-Schleppboote 

zusammen Anzahl 61 63 + 2 + 3,3 
kW 20051 21436 + 1385 + 6,9 

Fahrgastschiffe 
zusammen Anzahl 605 618 + 13 + 2,1 

Pers -PI 172 577 177 888 + 5311 + 3,1 
kW 119576 126 344 + 6768 + 5,7 

Schuten und leichter 
zusammen Anzahl 1 038 999 - 39 - 3,8 

Trgf t 222 736 210725 -12011 - 5,4 

11 Ohne Bunkerboote - 21 Ohne Tragersch1ffsle1chter, 1988 122 Einheiten mit 
87 562 t, 1989 122 E1nhe1ten mit 87 562 t - 3) Einschl Hafenschlepper, 1988 
92 E1nhe1ten mit 15 916 kW. 1989 89 Einheiten mit 15 810 kW 

Tragfähigkeit je Gutersch1ff am Ende des Vorjahres noch 
1 069 t, so belief sie sich am 31. Dezember 1989 auf 1 093 t 
( + 2,3 %). Für die einzelnen Schiffsgattungen wurden für 
den Stichtag folgende mittlere Tragfähigkeiten errechnet: 

Mittlere Veranderung 
Schiffsgattung Tragfah1gke1t 1989 gegen-

1989 1988 uber 1988 
% 

Gutermotorsch1ffe 934 923 + 1,2 
Schub-Gutermotorsch1ffe 1 851 1779 + 4,1 
Tankmotorschiffe 1303 1302 + 0,1 
Schub-Tankmotorschiffe 2 287 2 060 + 11,0 
Guterschleppkahne 778 794 - 2,0 
Tankschleppkahne 344 354 - 2,9 
Guterschuble1chter 1611 1586 + 1,5 
Tankschuble1chter 1 673 1457 + 14,8 
Guter-Schub-Schleppkahne 639 687 - 7,0 

Bemerkenswert 1st auch die erneute Erweiterung des Be-
standes an Fahrgastschiffen, wobei 1m Durchschnitt -
gemessen an der Zahl der Personenplätze - mittlere 
Schiffe in den Bestand aufgenommen wurden. 

Dr Manfred Woelke 
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Bauspargeschäft 1989 

Vorbemerkung 

In der Bundesrepublik Deutschland gab es 1989 18 (1988: 
17) private und 12 öffentliche Bausparkassen Das Bau-
spargeschäft dieser Institute, also die Vertragsabschlus-
se, die Geldeingänge und die Auszahlungen, sowie die 
bestehenden Verträge, Spargelder und Darlehen sind Ge-
genstand dieses Berichtes. 

Bei den 30 Bausparkassen wurden 1989 2,7 Mill. Bauspar-
verträge neu abgeschlossen und dabei eine Bausparsum-
me von 91,4 Mrd. DM vereinbart. Diese Abschlußzahl dürf-
te die Erwartungen der Bausparkassen nicht erfüllt haben, 
nachdem 1988 mit rund 3,2 Mill. neuen Verträgen die höch-
ste Zahl 1m Neugeschäft der Nachkriegszeit festgestellt 
worden war. Der Rückgang dürfte Jedoch kaum Anlaß zum 
Pessimismus bei der Einschätzung der Bedeutung der 
Bausparkassen als eine der w1cht1gsten F1nanz1erungsin-
st1tutionen für den Wohnungsbau sein. Das Bausparwe-
sen deutscher Pragung, mit dessen Hilfe speziell privates 
Wohnungseigentum finanziert bzw. m1tfinanz1ert wird, 
Wohnungen modernisiert oder instand gesetzt oder Miter-
ben ausgezahlt werden, hat eine lange Trad1t1on und hat 
den Wiederaufbau nach dem Krieg wesentlich beeinflußt. 
Im vereinten Deutschland wird vor allem die vergle1chswe1-
se schlechte Wohnversorgung in den ostdeutschen Län-
dern sowie der zusätzliche Wohnraumbedarf infolge des 
Zustroms von Über- und Aussiedlern eine hohe Nachfrage 
nach preiswerten Baudarlehen zur Folge haben, die auch 
den Bausparakt1v1täten einen kraftlgen Anstoß verleihen 
wird. Zusatzl1che Auftriebskrafte verspricht man sich von 
der vorgesehenen Novelle des Bauspargesetzes. Im Hin-
blick auf die Einfuhrung des Europa1schen Binnenmarktes 
ab 1993 soll den deutschen Bausparinstituten erlaubt wer-
den, auch im Ausland Bausparverträge anzubieten und 
Beteiligungen an ausländischen Unternehmen zu erwer-
ben Eine weitere wesentliche Neuerung der Gesetzesän-

derung, wenn sie in der vorgesehenen Form zustande 
kame, würde den Bausparern die Möglichkeit eröffnen, 
daß sie als Sicherheit für ein erhaltenes Bauspardarlehen 
ein Grundstück 1n den Ländern der Europäischen Gemein-
schaften heranziehen können. Zur Zeit muß be1sp1elswei-
se ein Ferienhaus, das 1n einem der elf Länder mit Hilfe 
eines Darlehens einer Bausparkasse finanziert wurde, 
noch durch heimisches Grundvermögen abgesichert wer-
den. 

Abgeschlossene Bausparverträge 

Die vielse1t1ge Verwendbarkeit von Bausparverträgen wur-
de bereits angedeutet. Über den Zweck, weshalb Bau-
sparverträge abgeschlossen werden, gibt es keine statisti-
schen Untersuchungen. Als Indiz für die Absicht, Woh-
nungseigentum zu schaffen, kann Jedoch die Zahl der 
genehmigten Wohnungen herangezogen werden. Im Jahr 
1987 war ein absoluter Tiefpunkt bei der Zahl der geneh-
migten Wohnungen ermittelt worden: 

Wohnungen 1n Wohngebauden 
1 000 

1 
1970 1975 1980 1985 1986 1987 1988 1989 Halb1ahr 

1990 

genehmigte Wohnungen 
595 357 371 245 212 185 208 268 1821) 

abgeschlossene Bausparvertrage 
2136 2175 3140 2441 2561 2685 3183 2714 1414 

1) Vorlauf1ges Ergebnis 

Seit 1988 nimmt die Zahl der Genehmigungen, Wohnun-
gen zu bauen, wieder zu. Sollte sich der im ersten HalbJahr 
1990 beobachtete Trend fortsetzen, werden 1990 etwa 
ebenso viele Wohnungen genehmigt werden wie zu Be-
ginn der achtziger Jahre, also etwa doppelt soviel Geneh-
migungen erteilt werden wie 1987. Die Genehmigungszah-
len deuten zwar auf die konkreten Bauabsichten hin, doch 
dürfte die Entscheidung, Bauherr zu werden, schon zu 
einem viel früheren Zeitpunkt gefallen sein, so daß sich 
Abschlußzahlen von Bausparverträgen und Baugenehmi-
gungen kaum gleichmäßig entwickeln. 

Tabelle 1 Bauspargeschäft 

Neuabschlüsse 1) von Bausparvertragen Geldeingange bei den Bausparkassen Auszahlungen2) 

vereinbarte Bausparsumme davon darunter 

Jahr Anzahl ms- eingezahlte I Wohnungs-1 Tilgungen ms- Zuteilungen 1 ms- Je gesamt Bauspar- bau- und gesamt 
1 

Bau-
1 

Zwischen-
gesamt Vertrag Bauspar- kred,te betrage pram1en Zinsen einlagen darlehen 

1000 Mill DM DM Mill DM 

1970 2136 52791 25000 20169 14197 1574 4398 19107 
1975 2175 63294 29000 33718 20241 3202 10275 28945 9994 8100 10721 
1976 2536 77583 31000 36059 22070 2250 11739 33010 11627 8756 12535 
1977 2749 86067 31000 38934 23678 1895 13361 36826 13383 10031 13321 
1978 2901 94205 32000 42853 25707 1906 15240 40357 14379 11250 14668 
1979 2985 103448 35000 45434 27863 1965 15606 47610 16378 14391 16750 
1980 3140 107344 34000 46105 27436 2028 16641 48093 16809 16034 15144 
1981 2454 86294 35000 47171 27134 2030 18007 49960 17179 16623 15051 
1982 2046 71126 35000 47922 25822 1997 20103 44370 15752 14518 13982 
1983 2174 74545 34000 49796 26248 1151 22397 47141 14999 13002 19050 
1984 2351 74808 32000 47590 23541 987 23061 47980 16093 13761 17940 
1985 2441 78628 32000 48745 22135 936 25674 44406 15817 13180 15202 
1986 2561 82385 32000 48688 21862 904 25922 41564 15049 11623 14750 
1987 2685 85816 32000 51113 23012 885 27216 43391 16373 12757 14108 
1988 3183 101057 32000 52731 24468 895 27368 42302 16757 12966 12097 
1989 2714 91373 34000 51430 25001 863 25565 43361 17546 13304 12050 

1) E1ngeloste Neuabschlusse, das sind Vertrage, bei denen zumindest die Abschlußgebuhr bezahlt wurde - 2) Ohne Ruckzahlungen von Sparguthaben nach Kund1gung des 
Vertrages 
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In den letzten 20 Jahren wurden die wenigsten Bauspar-
verträge, wie aus Tabelle 1 ersichtlich, im Jahr 1982 abge-
schlossen. Seither haben die Abschlußzahlen stetig zuge-
nommen und, wie erwähnt, 1988 zu einer Rekordabschluß-
zahl geführt, die um fast 20 % höher lag als 1987. Der 
Rückgang der Vertragsabschlüsse im vergangenen Jahr 
sollte daher nicht überbewertet werden, denn das Steuer-
reformgesetz 1990 hatte bereits 1988 einen Vorzieheffekt 
der Abschlüsse bewirkt. Die Änderung des Wohnungs-
baupräm1engesetzes 1989 hatte zur Folge, daß u. a. ab 
1989 der Wohnungsbaupräm1ensatz von 14 auf 1 O % ge-
senkt wurde und die Kinderkomponente von 2 % je Kind 
zusätzlich zum Präm1ensatz der präm1enbegünst1gten Auf-
wendungen wegfiel. Zudem liegt aufgrund der Bausparab-
schlüsse des ersten Halbjahres 1990, die erfahrungsge-
maß niedriger ausfallen als 1m zweiten Halbjahr, die Ver-
mutung nahe, daß 1990 die bisher höchste Abschlußzahl 
von 1988 noch ubertroffen wird. 

Die Zahl der neuen Bausparverträge ging zwar 1989, wie 
aus Tabelle 2 zu ersehen ist, gegenüber 1988 um 15 % 
zuruck, die 1m Durchschnitt vereinbarte Bausparsumme 
war Jedoch bei den rund 2,7 Mill. Vertragsabschlüssen mit 
34 000 DM je Vertrag etwa 2000 DM oder 6 % höher als 
1988. Die Bausparer dürften dabei auch von der Absicht 
geleitet worden sein, angesichts höherer Mieten bzw. der 
Schwierigkeit, geeignete Mietwohnungen zu finden, die 
Bausparmittel weniger für Modernisierung oder Renov1e-

Log Maßstab 
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rung einsetzen zu wollen, als vielmehr verstärkt Woh-
nungseigentum zu erwerben. Darauf deuten auch die Un-
tersuchungen von Bausparkassenverbänden hin, daß vor 
allem die Zahl der Bausparvertrage mit relativ niedrigen 
Bausparsummen zurückgegangen ist und dementspre-
chend mehr Vertragsabschlusse mit höheren Bauspar-
summen zustande kamen. Selbstverständlich dürfte dazu 

Tabelle 2. Entwicklung des Bauspargeschäfts 

Bausparkassen 

Gegenstand der Nachwe1sung Einheit insgesamt 1 Veranderung gegenuber 1 

dem Voqahr in % private 
1 

offentliche 

1988 1 1989 1 1988 1 1989 
1 

1988 
1 

1989 
1 1988 ! 1989 

Geschaftsvorfalle im Jahr 
Neugeschaft 

Eingeloste Neuabschlusse 1000 3183 2714 + 18,S - 14,7 2186 1 766 997 948 
Bausparsumme Mill DM 101 057 91373 + 17,8 - 9,6 72 003 62757 29054 28616 

Kund1gungen 
Gekündigte Verträge 1000 676 571 - 35,8 - 1S,S 514 434 162 137 
Bausparsumme Mill DM 22434 19 050 - 32,0 -1S,1 17 213 14483 5221 4567 
Ruckzahlungssumme Mill DM 3908 2964 X -24,2 3 014 2238 895 726 

Zuteilungen 
Zugeteilte Vertrage 1000 1561 1 571 - 0,7 + 0,6 986 1 018 575 553 
Bausparsumme Mill DM 46719 44924 - 0,3 - 3,8 32737 31234 13982 13690 

Einzahlungen Mill DM 52731 51 430 + 3,2 - 2,S 36165 35 271 16566 16159 
Spargeldeingänge 1) Mill DM 24468 25001 + 6,3 + 2,2 16486 16853 7982 8148 
Wohnungsbaupram1en2) Mill DM 895 863 + 1,1 - 3,6 575 556 320 307 
Zins-undT1lgungse1ngange Mill DM 27 368 25565 + 0,6 - 6,6 19104 17 861 8 264 7704 

Auszahlungen3) Mill DM 42302 43361 - 2,S + 2,S 29553 30449 12748 12912 
Bauspareinlagen aus Zuteilungen Mill DM 16757 17 546 + 2,3 + 4,7 11528 12143 5 229 5403 
Baudarlehen Mill DM 25 543 25 815 - S,S + 1,1 18 025 18306 7 518 7 509 

aus Zute11ungen4) Mill DM 12966 13304 + 1,6 + 2,6 9240 9258 3726 4046 
Zw1schenkred1tgewährung Mill DM 12 097 12050 - 14,3 - 0,4 8348 8673 3 749 3377 
Sonstige Baudarlehen Mill DM 480 461 + 211,9 - 4,0 437 375 43 86 

Bestand am Ende des Jahres 
Vertrage 1000 25315 25 768 + 2,8 + 1,8 16 980 17 258 8336 8 510 

Nicht zugeteilte Verträge 1000 17 082 17648 + S,6 + 3,3 11 642 11944 5440 5 704 
Zugeteilte Vertrage 1000 8233 8120 - 2,6 - 1,4 5338 5314 2895 2806 

Bausparsumme Mill DM 869 215 885 904 + 2, 1 + 1,9 606 842 617 781 262 373 268122 
Nicht zugeteilte Bausparsumme Mill DM 536550 558 736 + S,O + 4, 1 374 861 388 986 161688 169 749 
Zugeteilte Bausparsumme Mill DM 332 665 327 168 - 2.3 - 1,7 231 980 228 795 100 685 98373 

Bauspareinlagen Mill DM 116973 119979 + 0,1 + 2,6 81173 82 738 35800 37 241 

Aufgenommene Fremdmittel Mill DM 19 385 20578 - 10,2 + 6,2 10770 13302 8 615 7 276 

Baudarlehen Mill DM 131538 128 788 - 5,9 - 2, 1 89715 88190 41 823 40598 
aus Zuteilungen Mill DM 98715 95047 - S,6 - 3,7 71 582 68643 27133 26404 
Zw1schenkred1tgewahrung Mill DM 31592 32431 - 1,8 + 2,7 17 511 18851 14081 13580 
Sonstige Baudarlehen Mill DM 1 231 1309 + 18,3 + 6,3 623 696 609 613 

1) Ohne Zinsgutschriften - 2) Eingänge, nicht Gutschriften - 3) Ohne Rückzahlungen von Sparguthaben nach Kund1gung des Vertrages - 4) Reine Auszahlungen ohne die zur 
Ablesung von Zwischenkrediten dienenden Beiträge 
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auch die Entwicklung der Grundstuckspre1se und der Bau-
kosten beigetragen haben. 

Die Analyse der Entwicklung der Bausparsumme wird 
bestat1gt, wenn man die Vertragsabschlusse nach dem 
Gesichtspunkt der Zugehörigkeit der Vertragspartner zu 
einer soz10-ökonom1schen Gruppe betrachtet (siehe Ta-
belle 3) Der Personenkreis, der 1m Durchschnitt die Vertra-
ge mit den vergle1chswe1se niedrigsten Bausparsummen 
abschließt, nämlich Rentner, Pensionare, Hausfrauen und 
Studenten, hat 1989 etwa 30 % weniger Bausparverträge 
abgeschlossen. Dies 1st auch die Gruppe, die aufgrund 
ihrer E1nkommenss1tuat1on am ehesten in den Genuß der 
staatlichen Wohnungsbauprämie gelangt und die mit dem 
Abschluß eines Bausparvertrages in geringerem Umfang 
Bauabsichten verbindet als andere Gruppen Zudem hat 
für sie durch die Senkung der Wohnungsbaupram1e die 
Attrakt1v1tät des Bausparens nachgelassen Knapp 38 % 
aller Vertragsabschlusse gehen auf das Konto von Ange-
stellten, ein weiteres Drittel betraf Arbeiter Auf die oben 
angeführte Gruppe von Rentnern, Hausfrauen u ä. entfie-
len 17 %, auf Beamte weniger als 8 % Die veränderte 
Bedeutung der einzelnen soz10-ökonom1schen Gruppen 
fur das Bauspargeschäft in den letzten 15 Jahren läßt die 
nachstehende Übersicht erkennen· 

Abgeschlossene Bausparverträge 
Anteile 1n % 

Stellung der Bausparer 1m Beruf 1975 1980 

Angestellte 34,9 35,4 
Arbeiter 28.7 32,2 
Beamte 12,1 10,4 
Selbstand1ge1) 9,2 6,7 
Rentner/Hausfrauen etc 15,1 15,3 

1) Einschl Freier Berufe und 1unst1scher Personen 

1985 1989 

35,1 37,7 
31,7 33,2 
9,8 7,9 
5,9 4,0 

17,6 17,2 

Beamte sowie selbstand1ge und Juristische Personen ver-
lieren fur das Bauspargeschaft an Bedeutung, wahrend fur 
die ubrigen Gruppen die Anteile an den abgeschlossenen 
Vertragen zugenommen haben 

Geldeingänge und Auszahlungen 

Fur den Sparer, der Geld bei der Bausparkasse anlegt und 
dies mit der Absteht verbindet, Wohnungsbaumaßnahmen 
durchzufuhren und dafür ein günstiges Darlehen zu erhal-
ten, 1st es w1cht1g zu wissen, wann er mit der Zuteilung 
seines Bausparvertrags rechnen kann. In der ersten Hälfte 

der achtziger Jahre mußten die Sparer, insbesondere we-
gen geringerer Beitragszahlungen, längere Wartezeiten in 
Kauf nehmen, bevor sie in den Genuß des begehrten 
Darlehens kamen Dieser Sachverhalt hat s1cherl1ch auch 
dazu beigetragen, daß die Bausparabschlüsse in dieser 
Zeit zuruckg1ngen In der Zw1schenze1t haben sich die 
Zuteilungsfnsten zwar stab1l1s1ert, doch wenn es nach dem 
Entwurf des eingangs erwähnten Bausparkassenände-
rungsgesetzes geht, sollten möglichst gleichmäßige Zu-
te1lungsfnsten für alle Bausparkassen gelten Ob diese 
konstanten Wartezeiten letztlich in der vorgesehenen 
Form vorgeschrieben werden, scheint jedoch fraglich. 

Die Finanzierung von Bauvorhaben erfolgt 1m Normalfall 
nicht allein durch die Bausparkassen, sondern auch durch 
die Verwendung von Ersparnissen und die Aufnahme von 
Krediten bei Banken und Sparkassen. Während die zu 
zahlenden Zinsen fur Bausparkassendarlehen eine feste 
Große sind, hängen die Kreditkosten für die übrige Kred1t-
f1nanz1erung von der Entwicklung der Kapitalmarktzinsen 
ab Ein Zinsanstieg um etwa 2 % an den Kapitalmärkten, 
wie dies 1m Verlauf des Jahres 1989 der Fall war, kann 
daher manchen Sparer veranlassen, Bauvorhaben zurück-
zustellen oder die zum Bausparen vorgesehenen Gelder 
für Kapitalanlagen mit höheren Zinsen einzusetzen, als sie 
die Bausparkassen vergüten 

Auf die Konten der Bausparkassen flossen 1989 insge-
samt 51,4 Mrd DM (ohne Zinsgutschnften); das sind 2,5 % 
weniger als 1m Voqahr. Diese Geldeingänge bestanden 
Jeweils in etwa zur Hälfte (siehe Tabelle 1) aus Spargeld-
einzahlungen und aus Tilgungen (einschl. gezahlter Zin-
sen), nur weniger als 2 % waren Wohnungsbauprämien. Im 
Vergleich zum Voqahr stieg der Spargeldeingang um 
2,2 %, die Tilgungen verringerten sich jedoch um fast 7 %. 

Die Zunahme der Spargeldeingänge dürfte einmal mit der 
stark gestiegenen Zahl der Neuabschlüsse und den damit 
verbundenen Regelzahlungen zusammenhangen, zum 
anderen konnte angesichts erheblich steigender Sollzin-
sen der Finanzierung der Bauvorhaben durch Bauspar-
kassen der Vorzug gegeben werden. Der Rückgang der 
Tilgungen 1st nach Angaben der Bausparkassenverbande 
vor allem auf weniger außerplanmäßige Kreditrückzahlun-
gen zurückzufuhren Anstelle vorze1t1g zu tilgen, dürfte 
mancher Sparer den dafür vorgesehenen Betrag wegen 

Tabelle 3 Eingelöste Neuabschlusse 1 ) von Bausparverträgen nach Stellung der Bausparer 1m Beruf 

Vertrage Bausparsumme2) 

insgesamt 1989 1 Anteil insgesamt Je Vertrag Stellung 1m Beruf gegenuber 
1988 1 1989 1988 1 1988 1 1989 1988 1 1989 1 1988 1 1989 1988 1 1989 

1000 % Mill DM 
1 % DM 

Arbeiter 983 901 - 8,3 30,9 33,2 29902 27963 29,6 30.6 30420 31032 
Angestellte 1129 1 023 - 9,4 35,5 31,1 36950 35095 36,6 38.4 32114 34305 
Beamte 263 215 - 18,3 83 1,9 9 825 8 548 9.1 9.4 31341 39113 
Rentner und Pens1onare 224 141 -36,9 1.0 5.2 5199 3 486 5,1 3.8 23251 24124 
Selbstand1ge in Handel. 

Handwerk und Industrie 81 69 - 13,8 2.5 2,5 4335 4254 4,3 4.1 53612 61088 
Land- und Forstwirtschaft 33 18 - 46.5 1,0 0.1 1 079 631 1,1 0.1 32149 35181 
Freie Berufe 19 18 - 1,0 0.6 0,1 1 078 1111 1,1 1,2 56519 62158 
Juristische Personen und 

Handelsfirmen ohne 
1urist1sche Personl1chke1t 4 3 - 5,4 0.1 0.1 1339 1 328 1,3 1,5 348656 365503 

Personen ohne Beruf und Hausfrauen 447 326 -21,1 14.0 12.0 11350 8 957 11,2 9,8 25391 21506 
Insgesamt 3 183 2714 - 14,1 100 100 101 057 91373 100 100 31152 33664 

1) Neuabschlusse der privaten und offentllchen Bausparkassen - 2) Einschl Erhohungen 
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der gestiegenen Habenzinsen rentierlicher am Kapital-
markt angelegt haben Die Wohnungsbauprämien lagen 
um knapp 4 % unter dem Voqahresn1veau. 

Aufgrund von Zuteilungen und von gewährten Zwischen-
krediten zahlten die Bausparkassen insgesamt 
43,4 Mrd. DM an die Sparer aus ( + 2,5 % gegenüber 
1988). Hinzu kommen noch fast 3 Mrd. DM an Rückzahlun-
gen von Sparguthaben aus Vertragen, die vor der Zutei-
lung gekündigt wurden. Aus den Verträgen, die zugeteilt 
worden waren, stammten 17,5 Mrd. DM aus angesparten 
Einlagen, 13,3 Mrd. DM wurden als Darlehen gewährt. Die 
restlichen 12,1 Mrd. DM wurden als Zw1schenkred1t mit 
marktubl1chen Zinsen vergeben, eine weitere knappe hal-
be Mrd. DM als sonstige Baudarlehen. Der Zwischenkre-
dit, den Bausparer erhalten können, deren Vertrag noch 
nicht zuteilungsre1f 1st, soll 1m Zuge der Maßnahmen der 
Bundesregierung zur Verstärkung der Wohnungsbautätig-
keit um 2,5 Prozentpunkte verb1ll1gt werden, sofern das 
Mindestsparguthaben von 33 1/3 % vorhanden 1st. Dieses 
Programm wird 1990 wahrscheinlich einen starken An-
stieg der gewährten Zwischenkredite zur Folge haben. 

Am Jahresende 1989 bestehende Verträge, 
Einlagen und Darlehen 

Die Zahl der Kündigungen, also der Vertragsbeendigun-
gen vor der Zuteilungsreife, hatte Anfang der achtziger 
Jahre von Jahr zu Jahr zugenommen und 1987 mit mehr als 
einer M1ll1on Kundigungen einen Hohepunkt erreicht. Da-
mals kamen auf 25 neue Vertrage 1m gleichen Jahr zehn 
vorze1t1ge Kündigungen, was zur Folge hatte, daß der Ver-
tragsbestand zum Jahresende 1987 niedriger war als der 
von 1986. 

1970 

179 

1975 

207 

Kund1gungen 
1 000 

1980 1985 1986 1987 

428 879 959 1 053 

1988 

676 

1989 

571 

Inzwischen geht die Zahl der Sparer, die nicht die Zute1-
lungsre1fe ihres Vertrages abwarten wollen, wieder zu ruck, 
wobei 1989 etwa halb so viel Kündigungen ausgespro-
chen worden sind wie 1987. Da 1989 weniger Bausparver-
trage ausliefen oder gekundigt wurden als neue Verträge 
abgeschlossen wurden, verwalteten die Bausparkassen 
1,8 % mehr Vertrage als Ende 1988. Wie aus Tabelle 4 
ersichtlich, unterhielten die bundesdeutschen Sparer 

25,8 Mill. Bausparverträge, so viele wie noch nie in der 
Nachkriegszeit. Davon waren etwas weniger als ein Drittel 
zugeteilt, also die angesparten Gelder ausbezahlt und der 
Differenzbetrag zwischen Abschlußsumme und Spareinla-
gen als Darlehen in Anspruch genommen, oder dem Spa-
rer wurde die Möglichkeit eröffnet, innerhalb einer be-
stimmten Frist diese Summe abzurufen. Der uberwiegen-
de Teil (68,4 %) der bestehenden Verträge hatte Jedoch die 
Zute1lungsvoraussetzungen noch nicht erfüllt Die zugeteil-
ten Verträge, die sich 1n der Darlehensphase bzw in der 
Abrufsphase befanden, lauteten auf eine Bausparsumme 
von 327 Mrd. DM. Dies durfte auch der Betrag sein, den die 
Bausparkassen 1n den letzten zehn Jahren für Bauvorha-
ben zur Verfügung gestellt haben. Die 1n der Ansparphase 
befindlichen Bausparverträge lauteten auf eine Bauspar-
summe von 559 Mrd. DM. Dieses Finanz1erungspotent1al 
steht etwa in den nächsten zehn Jahren für wohnungsw1rt-
schaftliche Investitionen allein seitens der Bausparkassen 
bereit. 
Auf den Konten der Bausparkassen standen Ende 1989 
Einlagen der Sparer von rund 120 Mrd. DM (einschl gut-
geschriebener Zinsen) zu Buche. Im Vergleich zum Voqahr 
stieg der Bestand an Bauspareinlagen damit zwar um 
2,6 %, er lag jedoch noch immer um uber 5 Mrd DM niedri-
ger als Ende 1983, als die Bausparkassen die höchsten 
bisher ermittelten Bauspareinlagen zu verwalten hatten 

1989 1st nach Angaben der Bausparkassenverbände wie-
der eine hohe Zahl von Vertragen durch Endtilgung ausge-
laufen, ohne daß gle1chze1t1g 1m selben Maße mehr Verträ-
ge zugeteilt oder zw1schenf1nanz1ert wurden. Dadurch san-
ken die in den Bilanzen der Bausparkassen nachgewiese-
nen Baudarlehen um 2,1 % auf 129 Mrd DM. Knapp % 
dieses Darlehensbestandes waren Kredite, die anlaßlich 
der Zute1lungsre1fe der Bausparvertrage gewahrt worden 
sind. Insbesondere diese aus der Sicht der Bausparkas-
sen als Aktiva zu verbuchenden Beträge verringerten sich 
durch die hohe Zahl ausgelaufener Verträge um 3,7 %, 
wahrend der Saldo aus gewahrten Zw1schenkred1ten und 
der Ablosung von solchen Krediten positiv war, so daß die 
bestehenden zwischenfinanz1erten Darlehen um 2,7 % hö-
her lagen als 1988. 

Regionale Bausparaktivitäten 

Die Bausparakt1v1taten können auch nach Bundeslandern 
aufgegliedert werden, wobei 1n der Ansparphase der 

Tabelle 4 Bestand an Bausparvertragen, Bauspareinlagen und Baudarlehen 

Vertrage insgesamt Zugeteilte Vertrage Nicht zugeteilte Vertrage Baudarlehen 

vereinbarte vereinbarte vereinbarte Bauspar- darunter aus 

Ende des Jahres ms- Bauspar- zu- Bau- zu- Bau- einlagen ms-
1 Zwischen-gesamt sammen sammen gesamt Zute1- kred1t-summe sparsumme sparsumme lungen gewahrung 

1000 Mill DM 1000 Mill DM 1000 Mill DM 

1970 9711 237 667 2421 72 394 7 290 165318 40612 33 799 24005 9794 
1975 16 059 460 395 4663 157 781 11396 302 614 75 614 67 676 55171 11295 
1980 22 673 750 246 6 881 253 353 15 792 496 893 110605 116075 88 614 26 795 
1981 23486 792 418 7 430 278 892 16056 513 526 115 918 127 521 98 586 28 227 
1982 23 794 812 239 7 828 298 668 15966 513571 120854 133 784 104 373 28645 
1983 24044 828 253 8 054 312 634 15990 515619 125 374 139 752 106713 32266 
1984 24327 839 691 8 314 326 980 16013 512712 124 850 145 860 109 747 35239 
1985 24534 846 292 8 470 335 195 16065 511 097 122 654 146 627 109167 36649 
1986 24640 850 722 8 489 339 047 16151 511 674 119 853 143 722 106 937 35 952 
1987 24 625 851 462 8453 340469 16172 510 993 116194 139 828 104519 34269 
1988 25315 869 215 8 233 332 665 17 082 536 550 116 973 131538 98 715 31592 
1989 25 768 885 904 8 120 327 168 17 648 558 736 119 979 128 788 95047 32431 
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Tabelle 5. Bauspargeschaft nach dem Wohnsitz') der Bausparer 

Neuabschlusse Einzahlungen [ Auszahlungen2) / 
1 
Baus6ar- d [ Darlehens-

1 

Vertrags-

Wohns1tz1) 
ein agen estan bestand bestand3) 

der Bausparer 
1989 Veranderung 1989 1 Jahresende 1989 

insgesamt gegenuber 1988 Je Einwohner IJe 1 000 Einwohner 
1000 % DM 1 Anzahl 

Schlesw1g-Holste1n 97 - 8 660 592 1530 1151 319 
Hamburg 51 - 11 482 406 1182 1362 251 
Niedersachsen 344 - 11 793 691 1802 2303 455 
Bremen 31 -11 648 581 1519 1462 408 
Nordrhein-Westfalen 635 - 10 635 528 1445 1659 321 
Hessen 246 - 11 750 621 1799 1820 404 
Rheinland-Pfalz 185 - 15 921 186 2126 2213 480 
Baden-Wurttemberg 519 -15 1234 1066 2851 3015 516 
Bayern 514 -21 915 768 2335 2120 444 
Saarland 39 -10 806 148 1169 2198 400 
Berlin (West) 47 - 5 424 328 1160 968 181 

Bundesgebiet 2709 - 15 826 694 1921 2~ 414 
außerhalb des Bundesgebietes 6 + 23 X X X X X 

Insgesamt 2714 - 15 X X X X X 

1) Oder nach Lage des beliehenen Grundstucks - 2) Ohne Rückzahlungen von Sparguthaben nach Kund1gung des Vertrages - 3) Zugeteilte und nicht zugeteilte Vertrage 

Wohnsitz des Bausparers und in der Darlehensphase 
übl1cherwe1se die beliehenen Grundstucke maßgeblich 
sind. Eine ausfuhrliche Darstellung nach Bundesländern 
1st auf S. 348*1. zu finden 

In allen Landern wurden 1989 weniger Bausparverträge 
abgeschlossen als 1987. Am starksten war der Rückgang 
der Abschlußzahlen in Bayern (- 21 %), am niedrigsten in 
Berlin (West) (- 5 %) In Berlin (West) war allerdings 1m 
Voqahr, als die starke Nachfrage nach Bausparvertragen 
zu der erwähnten Höchstzahl führte, mit 5 % der geringste 
Anstieg verzeichnet worden. Berliner Bausparer schließen 
im Vergleich zu anderen Bundesbürgern die h6chsten 
durchschnittlichen Bausparvertrage ab. Mit 43 000 DM Je 
Vertragsabschluß liegen diese 1m Durchschnitt um rund 
15 000 DM höher als die 1n Bremen vorgenommenen Ver-
tragsabschlüsse 

Bezieht man die Vertragszahlen und Bausparsummen auf 
die Einwohnerzahlen des Jeweiligen Bundeslandes, so 1st 
Baden-Wurttemberg nach wie vor das Land mit den hoch-

Schaubild 2 

REGIONALE VERTEILUNG DES BAUSPARGESCHAFTS 1989 
DM je Einwohner 

DM 
2400 

0 Neuabschlusse 1l ~ Emzahlungen2l • Auszahlungen3l 
DM 

------------------ 2400 

2 000 r----------------,->-----------a 2000 

1 600 r-----------Y J---l,,1-~-------J 1600 

800 

400 

Hamburg Bremen Hessen Baden - Saarland Bundes-
gebiet Wurttemberg 

Nordrhem - Rhemland - Bayern 
Westlaien Plalz 

Berlm 
(West) 

Schleswig - Nieder-
Holstem sachsen 
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sten Bausparakt1v1täten. Auf 1 000 Einwohner Baden-Würt-
tembergs kamen 1989 55 neue Vertrage, in Berlin (West) 
dagegen nur 22. Die erheblichen regionalen Unterschiede 
gelten auch fur die Geldeingänge und die Auszahlungen. 
Je 1 000 Einwohner bestanden 1n Baden-Württemberg 576 
Vertrage, in Berlin (West) betrug diese Quote nur 181 
Verträge. Ein Einwohner Baden-Württembergs hatte 1989 
ein Guthaben von durchschnittlich 2851 DM auf den Kon-
ten der Bausparkassen angelegt, ein Bewohner Berlins 
(West) dagegen nur 1160 DM Den baden-württember-
gischen Aktivitäten am nächsten kamen die Bewohner 
Bayerns, doch auch sie hatten 1m Durchschnitt gut 500 DM 
weniger bei Bausparkassen angespart als die Bausparer 
in Baden-Württemberg. Allerdings war auch die Verschul-
dung der Bewohner dieser beiden süddeutschen Länder 
bei den Bausparkassen zwei- bis dreimal so hoch wie 
d1eJenige der Einwohner Westberlins. 

D1p/.-Volksw1rt Jurgen Angele 
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Pressestatistik 1988 

Vorbemerkung 

Der vorliegende Bericht kommentiert die w1cht1gsten Er-
gebnisse der Jahrhch auf der Grundlage des Pressestat1-
st1kgesetzes 1) durchgeführten Erhebung bei allen Unter-
nehmen, die sich mit der Herstellung und dem Vertrieb von 
Zeitungen und Zeitschriften befassen. Ziel dieser Erhe-
bung ist die Bereitstellung von Daten zur wirtschaftlichen 
Entwicklung und zum strukturellen Wandel in der Presse. 
Der Begriff „Presse" bezeichnet dabei sowohl den ent-
sprechenden Wirtschaftsbereich mit den Unternehmen als 
Erhebungs- und Darstellungseinheiten, als auch die ver-
legten ObJekte, bestehend aus Zeitungen und Zeitschrif-
ten 

Durch diesen Doppelaspekt ergibt sich eine methodische 
Besonderheit, die bei der Interpretation der Unterneh-
mensdaten zu berücksichtigen ist. Um die vollständige 
Erfassung der Objektbereiche „Zeitungen" und „Zeitschrif-
ten" zu gewahrle1sten, weicht die Pressestatistik von der 
bei den Unternehmensstatistiken gebrauchl1chen Anwen-
dung des sogenannten „Schwerpunktprinzips" bei der 
Abgrenzung der Wirtschaftsbereiche ab: Es werden alle 
Unternehmen befragt, die Zeitungen oder Ze1tschnften ver-
legen, auch wenn sie nach dem Schwerpunkt ihrer Ge-
schaftstät1gkeit 1n anderen Bereichen des Verlagswesens 
(z. B als Buchverlage) oder außerhalb der Verlagswirt-
schaft (z B als Druckere1en)tat1g sind. Bei der nachfolgen-
den Darstellung spielt deshalb die Aufgliederung der Un-
ternehmensdaten nach Unternehmensarten eine beson-
dere Rolle 

Unternehmen 

Die Grundgesamtheit der Pressestat1st1k 1988 bestand 
aus 2965 Unternehmen, die zusammen 1234 Zeitungen 
(darunter 356 Hauptausgaben) und 7711 Ze1tschnften her-
ausgaben Die Aufgliederung nach Unternehmensarten 
zeigt folgende Struktur in Tabelle 1 : 

1) Gesetz uber eine Pressestat1st1k vom 1 April 1975 (BGBI I S 777) 

Tabelle 1 Unternehmen, die 1988 Zeitungen und Zeitschriften 
verlegten 

Verlegte 
Unter- Zeitungen nehmen Unternehmensart am 31 1 dar 

Zeit-
ins- schnften Dezember gesamt Hauptaus-

gaben 

Unternehmen des 
Verlagsgewerbes 2452 1185 327 6 894 
Zeitungsverlage 297 1178 320 386 
Zeitschriftenverlage 1770 6 6 5047 
Sonstige Verlage 1) 385 1 1 1 461 

Unternehmen außerhalb 
des Verlagsgewerbes 1) 513 49 29 817 

dar Druckereien 315 47 27 533 

1) Soweit sie Zeitungen oder Ze1tschnften verlegen 
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Fur 297 Zeitungsverlage und 1 770 Ze1tschnftenverlage mit 
zusammen 1184 Zeitungen (darunter 326 Hauptausgaben) 
und 5433 Zeitschriften stellte die Herausgabe von Presse-
erzeugnissen die Hauptumsatzquelle dar. Für 80 Unter-
nehmen war die Herausgabe von Zeitungen sogar die 
einzige Umsatzquelle (27 % aller Zeitungsverlage). Bei den 
Zeitschriftenverlagen betrug der entsprechende Anteil der 
sogenannten ,,reinen Zeitschriftenverlage" sogar 59 % 
(1 039 Unternehmen). 

Für knapp ein Drittel der Unternehmen bildeten die Umsät-
ze aus Presseerzeugnissen nicht den wirtschaftlichen 
Schwerpunkt. Es waren dies 385 „Sonstige Verlage", die 
den Hauptte1l 1hres Umsatzes mit Büchern, Noten, Karten-
werken und anderen Verlagserzeugnissen erzielten, und 
513 Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwerpunkt au-
ßerhalb des Verlagsgewerbes, darunter waren allein 315 
Druckereien. Die „Sonstigen Verlage" und die „Unterneh-
men außerhalb des Verlagsgewerbes" (zusammen 898 
Unternehmen) bestritten mit 2 278 Ze1tschnften rund 30 % 
des Zeitschrittenangebotes und 4% des Zeitungsangebo-
tes (50 Zeitungen, darunter 30 Hauptausgaben). 

Weitere Einblicke vermittelt eine D1fferenz1erung nach 
Rechtsform und Größe der Unternehmen (Siehe Schau-
bild 1). 

Mit 51 % (1 498 von 2965 Unternehmen) dominierten im 
BenchtsJahr 1988 die Kapitalgesellschaften (GmbH und 
AG), gefolgt von den Einzelunternehmen mit 23% (696 
Unternehmen) und den Personengesellschaften OHG und 
KG mit zusammen 22 % (642 Unternehmen, darunter 580 in 
der Rechtsform einer KG). 

Schaubild 1 
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NACH UNTERNEHMENSARTEN UND RECHTSFORMEN 
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Eine getrennte Betrachtung der Zeitungsverlage und der 
Zeitschriftenverlage zeigt, daß 53 % der Zeitschriftenverla-
ge (940), aber nur 39 % der Zeitungsverlage (116) die 
Rechtsform einer GmbH oder einer AG hatten Bei den 
Zeitungsverlagen dominieren dagegen die Personenge-
sellschaften OHG und KG mit 51 % (152 Unternehmen, 
darunter 11 1n der Rechtsform einer OHG); der entspre-
chende Anteil bei den Zeitschriftenverlagen lag bei nur 
rund 15 % (271 Unternehmen, darunter 29 in der Rechts-
form einer OHG) Uber ein Viertel der Zeitschriftenverlage 
wurde in der Form eines Einzelunternehmens geführt. Bei 
den Zeitungsverlagen waren es nur knapp 10% (29 Unter-
nehmen). 

Hinsichtlich der Unternehmensgröße ergibt sich, wie Ta-
belle 2 zeigt, folgende Struktur: 

Tabelle 2 Unternehmen 1988 nach Unternehmensarten und 
Beschaftigtengrößenklassen 

Verlage Unter-
Unter- Unter- ·I Zeit-

nehmen 
nehmen nehmen Zeitungs- schritten- Sonstige 

außerhalb 
mit bis ins- zu- des Ver-
Beschaft1gten gesamt sammen Verlage1) lagsge-verlage werbes1) 

bis 9 1406 1 233 19 1 033 181 173 
10- 19 452 340 18 257 65 112 
20- 49 419 307 24 221 62 112 
50- 99 246 194 49 111 34 52 

100-199 184 154 47 82 25 30 
200-499 143 117 64 39 14 26 
500und mehr 115 107 76 27 4 8 
Insgesamt 2965 2452 297 1 770 385 513 

1) Soweit sie Zeitungen oder Zeitschriften verlegen 

Be, den Ze1tschnftenverlagen dominieren die kleinen Be-
triebe, 73 % hatten weniger als 20 Beschäftigte und 65 % 
hatten weniger als 2 Mill. DM Jahresumsatz. Tendenziell 
umgekehrt 1st die Verteilung bei den Zeitungsverlagen 
Hier hatten 63% der Unternehmen 100 und mehr Beschäf-
tigte Mit 76 Unternehmen hatten über ein Viertel der Zei-
tungsverlage 500 und mehr Beschäftigte. 

Tabelle 3. Unternehmen 1988 nach Unternehmensarten 
und Umsatzgroßenklassen 

Verlage Unter-
Unternehmen Unter- Ze1- I: Zeit- Sen-

nehmen 
mit einem Umsatz1) nehmen tungs- schritten- außerhalb 

von bis ins- zu- st1ge des Ver-
unter DM gesamt sammen Ver- lagsge-verlage lage2) werbes2) 

unter 500 000 780 698 6 617 75 82 
500000 - 1Mtll 404 327 9 263 55 77 

1M1II - 2M1II 449 349 18 272 59 100 
2M1II - 5Mill 523 404 40 295 69 119 
5Mtll - 10Mill 305 257 56 157 44 48 

10 Mill - 25 Mtll 253 210 62 104 44 43 
25 Mtll - 50 Mill 119 93 39 35 19 26 
50Mill -100M1II 67 55 27 15 13 12 

100 Mill und mehr 65 59 40 12 7 6 
Insgesamt 2965 2 452 297 1770 385 513 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2 ) Soweit sie Zeitungen oder Zeitschritten 
verlegen 

Im GeschaftsJahr 1988 erzielten die 2 965 1n der Pressesta-
tistik erfaßten Unternehmen einen Umsatz von 
36 Mrd DM, wovon 24 Mrd. DM aus ihrem Engagement 1m 
Pressebereich resultierten. Diese Umsätze aus eigenen 
Presseerzeugnissen gingen zu 40% aus dem Vertrieb von 
Zeitungen und Zeitschriften und zu 60% aus dem Anzei-
gengeschäft hervor. 
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Für die Gruppe der Verlagsunternehmen betrug die Höhe 
des Jahresumsatzes 31 Mrd. DM, wobei rund 9 Mrd. DM 
aus dem Vertrieb eigener Zeitungen und Zeitschriften und 
14 Mrd DM aus Anzeigenerlösen 1n eigenen Presseer-
zeugnissen resultierten. Interessanter als diese Eckzahlen 
ist die Aufgliederung der einzelnen Umsatzpositionen 
nach Unternehmensarten. Schaubild 2 zeigt die Umsatz-
profile der einzelnen in der Grundgesamtheit vertretenen 
Unternehmensarten. Dabei repräsentieren die dunkel mar-
kierten Kreissegmente den Anteil der entsprechenden Un-
ternehmensart an der Grundgesamtheit. 

Schaubild 2 
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Mit insgesamt 14 Mrd. DM Gesamtumsatz waren die 297 
Zeitungsverlage die umsatzstärkste Gruppe, gefolgt von 
den 1 770 Zeitschriftenverlagen mit einem Umsatz von zu-
sammen 12 Mrd DM. Mit 12 Mrd. DM lag der Umsatz aus 
eigenen Presseerzeugnissen bei den Zeitungsverlagen 
bei 86%. Er setzte sich zusammen aus 4 Mrd. DM Ver-
triebsumsatz und 8 Mrd. DM Anzeigenumsatz. Mehr als 
1 Mrd. DM erzielten die Zeitungsverlage durch die Ausfüh-
rung von Druckaufträgen. 

Bei den Zeitschriftenverlagen reprasent1erten die Umsätze 
aus eigenen Presseerzeugnissen rund 80% (10 Mrd. DM); 
rund 6 Mrd. DM resultierten aus dem Anze,gengeschäft 
und 4 Mrd. DM fielen aus dem Vertrieb von eigenen Zei-
tungen und Zeitschriften an. 
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Tabelle 4· Umsatz 1988 nach Unternehmens- und Umsatzarten 
Mill DM 

Aus Vertrieb von Aus Anzeigen in 
Umsatz eigenen sonstigen eigenen sonstigen Aus Sonstiger Unternehmensart ins- Zeitungen eigenen Zeitungen eigenen Druckerei Umsatz gesamt 1) und Verlagser- und Verlagser-

Zeitschriften zeugmssen Zeitschriften zeugmssen 

Unternehmen des 
Verlagsgewerbes 2) 31 096 9269 3 700 13719 467 2451 1489 

mit eigener Druckerei 13675 3945 489 6118 173 2451 500 
ohne eigene Druckerei 17 421 5324 3212 6601 294 - 989 

Zeitungsverlage 14425 4529 41 7 845 41 1399 569 
mit eigener Druckerei 9558 3014 36 4 704 32 1399 375 
ohne eigene Druckerei 4867 1515 5 3141 10 - 194 

Zeitschriftenverlage 12248 4210 732 5625 150 958 572 
mit eigener Druckerei 3463 882 127 1366 38 958 92 
ohne eigene Druckerei 8 785 3328 605 4259 112 - 481 

Sonstige Verlage 2) 4423 530 2927 249 276 94 348 
mit eigener Druckerei 654 50 325 48 103 94 34 
ohne eigene Druckerei 3 769 480 2 602 201 172 - 314 

Unternehmen außerhalb 
des Verlagsgewerbes 2) 5336 260 145 325 77 1 885 2 645 

dar Druckereien 2543 192 60 277 19 1865 130 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) Soweit sie Zeitungen oder Zeitschriften verlegen 

Die jährliche Pressestatistik erfaßt nur ausgewählte Ko-
stenpositionen, während die 1m Zwe11ahresturnus durch-
gefuhrte Kostenstrukturstatistik im Pressewesen das Ko-
sten- und Ertragsgefüge sowie wichtige Bilanzpos1t1onen 
erfragt. Einen Überblick über wichtige Kostenpositionen, 
gegliedert nach Unternehmensarten, vermitteln Schaubild 
3 und Tabelle 5. 

Zu den ausgewählten Kostenpositionen, die in jährlichem 
Abstand erfragt werden, gehoren die Personalkosten mit 
den verschiedenen Unterpos1t1onen. Eine zentrale Größe 
ist dabei die Pos1t1on „Löhne und Gehälter", die im Be-
richtsjahr 1988 bei allen Unternehmen der Pressestatistik 
in Höhe von 8,5 Mrd. DM anfielen (7,4 Mrd. DM bei den m 
der Pressestatistik vertretenen Unternehmen des Verlags-
gewerbes). Die Sozialkosten in Höhe von 1,8 Mrd. DM 
repräsentierten 17 % der gesamten Personalkosten von 
10,2 Mrd. DM. Bestandteile der Sozialkosten sind einmal 
die gesetzlich geregelten Arbeitgeberanteile zur Sozialver-
sicherung m Höhe von 1,3 Mrd. DM und die aufgrund tarifli-
cher oder freiwilliger Vereinbarungen gezahlten Leistun-
gen von 0,5 Mrd. DM. Zu den letztgenannten zählen u. a. 
Leistungen 1m Rahmen der Alters-, Invaliden- und H1nter-
bliebenenfürsorge sowie Jahresrückstellungen für späte-
re Altersversorgungsleistungen 

In den oben nachgewiesenen Personalkosten sind die 
451 Mill. DM für Vergutungen an die Zusteller nicht enthal-
ten. Sie bilden einen Teil der 2 Mrd. DM Gesamtkosten der 
Zustellung, zusammen mit den Postzeitungsgebühren in 
Höhe von 535 Mill. DM und den Kosten aufgrund von 
Fremdleistungen der Zustellung in Höhe von 
1 032 Mill. DM. Für den Verbrauch von Druckpapier fielen 
1988 Kosten in Höhe von 4 Mrd. DM an, darunter 
1,3 Mrd. DM für eigene Zeitungen und 1,4 Mrd. DM für 
eigene Zeitschriften. Zu beachten ist, daß diese Position 
nicht den gesamten Verbrauch widerspiegelt. Bei Fremd-
vergabe von Druckaufträgen sind die Kosten für den Pa-
pierverbrauch vielfach unter der Position „Fremdleistun-
gen der technischen Herstellung" nachgewiesen. Diese 
beliefen sich im BerichtsJahr 1988 auf 4,6 Mrd. DM. 
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In Schaubild 3 sind die Kostenprofile der verschiedenen in 
der Grundgesamtheit vertretenen Unternehmensarten 
dargestellt. 
In der Gruppe der Zeitungsverlage (10% der erfaßten Un-
ternehmen) waren mit 4,2 Mrd. DM Löhnen und Gehältern 
und 900 Mill. DM Sozialkosten nicht nur die höchsten Per-
sonalkosten zu verzeichnen, sie stellten dort auch den 

0 
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Tabelle 5 Ausgewählte Kostenpositionen 1988 nach Unternehmensarten 
Mill DM 

Verbrauch von Druckpapier 
Fremdleistungen Lohne Sozial- Kosten 

1 darunter Unternehmensart und kosten fur die ins- der technischen 
Gehälter1) Zustellung2) gesamt 

1 

fur eigene 
1 

fur eigene Herstellung 3) 
Zeitungen Zeitschriften 

Zeitungsverlage 4245 928 1 082 1 809 1 224 214 1525 

mit eigener Druckerei 3 260 691 630 1408 852 191 373 
ohne eigene Druckerei 984 237 452 400 372 23 1151 

Zeitschriftenverlage 2355 474 798 1431 2 1 089 2723 

mit eigener Druckerei 912 203 196 637 2 325 210 
ohne eigene Druckerei 1 443 271 601 794 - 764 2513 

Sonstige Verlage4) 821 174 74 205 1 37 304 

mit eigener Druckerei 177 38 10 70 1 8 7 
ohne eigene Druckerei 643 136 64 135 - 29 297 

Unternehmen außerhalb 
des Verlagsgewerbes 4) 1 046 197 64 542 56 25 87 

dar Druckereien 835 155 50 489 55 24 34 
Insgesamt 8467 1773 2017 3986 1 282 1 365 4639 

1) Ohne Lohne fur Zusteller - 2) Einschl Lohne !ur Zusteller 1m Arbe1tnehmerverhaltnis - 3) Nur für eigene Zeitungen und Zeitschriften - 4) Soweit sie Zeitungen oder 
Zeitschriften verlegen 

bedeutendsten Kostenfaktor dar, gefolgt von den Kosten 
für den Verbrauch von Druckpapier in Höhe von 
1,8 Mrd DM und den Zahlungen für Fremdleistungen der 
technischen Herstellung 1n Höhe von 1,5 Mrd. DM Die 
Kosten fur die Zustellung in Höhe von 1, 1 Mrd. DM bestan-
den bei den Zeitungsverlagen zu 34% (368 Mill. DM) aus 
den Vergütungen für die Zusteller und zu 13 % 
(141 Mill. DM) aus den Gebühren für den Postzeitungs-
dienst Der Rest von 574 Mill DM (53%) mußte für die 
Inanspruchnahme von Fremdleistungen für die Zustellung 
aufgewendet werden 

Bei den Zeitschriftenverlagen (60 % der erfaßten Unterneh-
men) nahmen die Fremdleistungen der technischen Her-
stellung mit 2,7 Mrd. DM eine bedeutende Stellung 1m Ko-
stengefüge ein S1e lagen noch uber den Löhnen und 
Gehältern, die mit 2,4 Mrd. DM zu Buche schlugen, und nur 
knapp unter den gesamten Personalkosten, die 
2,8 Mrd. DM erreichten Dagegen lagen die Kosten für den 
Verbrauch von Druckpapier mit 1,4 Mrd. DM unter der ent-
sprechenden Kostenpos1t1on bei den Zeitungsverlagen, 
da der Druck 1n Zeitschriftenverlagen in starkerem Maße 
nach außen vergeben wird Dies hat zur Folge, daß die 
Produktion 1n Zeitschriftenverlagen viel weniger personal-
1ntens1v erscheint. 

Die Zustellkosten der Zeitschriftenverlage beliefen sich 
1988 auf 798 Mill. DM, hieNon wurden 407 Mill. DM oder 
51 % für die Inanspruchnahme von unternehmensfremden 
Zustelldiensten, 328 Mill. DM (41 %) für die Inanspruchnah-
me des Postze1tungsd1enstes und 63 Mill DM (8%) für 
Zustellervergütungen bezahlt. 

Im Berichtsjahr 1988 wurden bei den 2965 Unternehmen 
der Pressestat1st1k 270000 Beschaftigte nachgewiesen, 
davon 240000 bei den Unternehmen des Verlagsgewer-
bes. Von den 113000 Zustellern, die insgesamt gezahlt 
wurden (42 % aller Beschaft1gten), waren 94 % (107 000 
Personen) bei Verlagsunternehmen angestellt Das tech-
nische Personal, das mit 45000 Personen einen Anteil von 
17 % der Beschäftigten repräsentierte, war nur zu 75 % 
(34000 Personen) ,n den Unternehmen des Verlagsgewer-
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bes tatig. Dies resultiert aus dem hohen Anteil der Drucke-
reien bei den Unternehmen außerhalb des Verlagsgewer-
bes 31 000 Personen (11 % der in der Pressestatistik erfaß-
ten Beschäftigten) waren in Redaktionen tätig, darunter 
18000 als Redakteure und 2000 als Volontäre Be, den 
Verlagsunternehmen waren es allein rund 30000 Redak-
t1onsangehbrige, darunter 17 000 Redakteure und 1 800 
Volontare 

Mit 141 000 Personen war der größte Tell der Beschäftigten 
(52% aller Beschaftigten oder 59% der Beschäftigten in 
den Verlagen) ,n Zeitungsverlagen angestellt. Von den in 
Zeitungsverlagen Tat1gen waren allein 71 000 Personen 
(50 %) Zusteller. Mit 23000 Personen stellte hier das tech-
nische Personal die zweitgrößte Berufsgruppe (16 %). Das 
Redakt1onspersonal 1n Zeitungsverlagen umfaßte rund 
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17 000 Personen. Darunter waren 11 000 Redakteure und 
über 1 000 Volontäre. 

Die Zahl der Redaktionsangehorigen 1n Zeitschriftenverla-
gen erreichte mit 11 000 Personen nur knapp zwei Drittel 
der Redakt1onsstärke der Zeitungsverlage. Unter ihnen 
waren 5 600 Redakteure und 500 Volontäre. Die Zahl der 
Zusteller belief sich auf 36000 Personen. Vom technischen 
Personal waren in Zeitschriftenverlagen 9000 Personen 
beschäftigt. 

Diese Vergleiche lassen charakteristische Unterschiede 
zwischen der Zeitungs- und der Zeitschrittenherstellung 
erkennen. Um dem Gebot der Tagesaktualität entspre-
chen zu können, müssen in den Zeitungsredaktionen in 
relativ kurzer Zeit eine Vielzahl von Meldungen gesichtet 
und verarbeitet werden. Die Zeitung muß unter hohem 
Zeitdruck hergestellt und schnell verteilt werden. Dies ist 
nur möglich mit einer personell gut ausgestatteten Redak-
tion, guten Verbindungen zu den Druckeinrichtungen und 
effizienten Zustellsystemen. Die Zeitschrittenherstellung 
1st demgegenuber weniger personalintens,v 
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Die oben aufgezeigten Unterschiede wirken sich auch auf 
die interne Struktur der Zeitungs- und Zeitschriftenverlage 
aus. Bei den Zeitungsverlagen sind ,n stärkerem Maße 
Großunternehmen vertreten, während die Zeitschriftenver-
lage hauf1g mittlere und kleine Unternehmen sind. 

67 Zeitungsverlage (23%) hatten einen Jahresumsatz von 
50 Mill. DM und mehr Sie konnten zusammen 79 % des 
Umsatzes und 69% der Beschaftlgten von Zeitungsverla-
gen auf sich vere1n1gen. Bei den Zeitschriftenverlagen la-
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gen nur 27 Unternehmen (nicht einmal 2%) auf oder über 
der Umsatzgrenze von 50 Mill. DM pro Jahr. Sie erzielten 
54 % des Umsatzes der Zeitschriftenverlage und beschäf-
tigten 26% ihres gesamten Personals. Am anderen Ende 
der Skala hatte über ein Drittel der Zeitschriftenverlage 
einen Jahresumsatz von weniger als 500000 DM. Sie er-
zielten zusammen nur 1 % des Umsatzes dieser Unterneh-
mensart. 

Zeitungen 
Als Zeitungen gelten alle periodischen Veröffentlichungen, 
die in ihrem readaktionellen Teil der kontinuierlichen, aktu-
ellen und thematisch nicht auf bestimmte Stoff- und Le-
bensgebiete begrenzten Nachrichtenübermittlung dienen. 
Zeitungen enthalten ,n der Regel mindestens die Sparten 
Politik, Wirtschaft, Zeitgeschehen, Kultur, Unterhaltung so-
wie Sport. Sie erscheinen mindestens zweimal wöchent-
lich. Eine Ausnahme bilden die Sonntagszeitungen, die 
die Nachrichtenlücke eines Tages schließen sollen. 

Im Berichtsjahr 1988 wurden ,m Rahmen der Pressestati-
stik 1 234 Zeitungen mit einer verkauften Auflage von 
24,5 Mill. Exemplaren je Erscheinungstag erfaßt. Die Um-
satze aus dem Vertrieb dieser Zeitungen und aus dem 
Anzeigengeschäft betrugen 11,6 Mrd. DM, wobei 4,2 Mrd. 
DM (36%) aus Vertriebserlösen und 7,4 Mrd. DM aus dem 
Anzeigengeschäft kamen. 

Der Voqahresvergle1ch zeigt eine Verringerung der Zahl 
der Zeitungen um 22 Titel (- 2 %), eine Verringerung der 
verkauften Auflage um 945000 Exemplare je Erschei-
nungstag (- 4%) und eine Umsatzsteigerung um 
434 Mill. DM ( + 4%), wobei der Vertriebsumsatz um 
126 Mill. DM ( + 3%), der Anzeigenumsatz um 307 Mill. 
DM ( + 4%) zunahm. 

Als Hauptausgabe gilt 1n der Regel die für den Verlagsort 
bestimmte Ausgabe einer Zeitung 2) Nebenausgaben zu 
einer Hauptausgabe sind Bezirks-, Lokal- oder gar Stadt-
teilausgaben, die vom Inhalt her den gleichen Zeitungs-
mantel w,e die zugehorige Hauptausgabe aufweisen, sich 
Jedoch durch eigene Lokalteile oder auch abweichende 
Titel von 1hr unterscheiden 3). Unter Berücksichtigung die-
ser Unterscheidung läßt sich die Veränderung der Zahl der 
Zeitungen etwas differenzierter darstellen. Da die Zahl der 
Hauptausgaben von 354 im Jahr 1987 auf 356 im Jahr 1988 
zunahm, war die Verringerung der Zahl der Zeitungen auf 
die Verringerung der Zahl der Nebenausgaben zurückzu-
führen. 

Nach der vorwiegenden Vertriebsform unterscheidet man 
Abonnementzeitungen und Straßenverkaufszeitungen. 
Wahrend bei den Abonnementzeitungen der überwiegen-
de Anteil der Verkaufsauflage direkt an per Vertrag länger-
fristig zur Abnahme verpflichtete Kunden ausgeliefert wird, 
müssen Straßenverkaufszeitungen an jedem Erschei-
nungstag erneut ihren potentiellen Leserkreis ansprechen 
und zum Kauf veranlassen Für das Berichts1ahr 1988 wer-

2) In Zweifelsfallen gilt als Hauptausgabe die Ausgabe mit dem hochsten Anteil an der 
Gesamtausgabe 
3) Der Zeitungsmantel besteht meistens aus den Seiten 1 und 2 mit politischem Inhalt 
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den in der Pressestatistik 44 Straßenverkaufszeitungen, 
und zwar 16 Hauptausgaben mit 28 Nebenausgaben, 
nachgewiesen Mit 1190 von 1234 Titeln waren 96% aller 
Zeitungen Abonnementzeitungen, darunter waren 340 
Hauptausgaben mit 850 Nebenausgaben. Sowohl die 
Abonnementzeitungen als auch die Straßenverkaufszei-
tungen erschienen fast alle funfmal wöchentlich oder öfter 

Tabelle 6. Verlegte Zeitungen, verkaufte Auflage 
und Zeitungsumsatz 1988 

Abonnement- Straßenverkaufs-

Ze1tun-
ze1tungen ze1tungen 

Gegenstand gen darunter darunter 
der E1nhe1t 5x wo- 5x wo-

Nachwe1sung 1nsge- zusam- chent- zusam- chent-samt men lieh und men lieh und 
mehr mehr 

Verlegte Zeitungen 
am 31 Dezember Anzahl 1 234 1190 1153 44 37 
Hauptausgaben Anzahl 356 340 307 16 12 
Nebenausgaben Anzahl 878 850 846 28 25 

Verkaufte Auflage der 
Gesamtausgabe 1) 1 000 24525 16269 14574 8 257 5 673 
Abonnement 1 000 14 791 14635 13 256 156 83 
Einzelverkauf 1 000 9735 1 634 1 318 8101 5590 

Ze1tungsumsatz2) Mill DM 11 579 10157 9991 1422 1099 
aus Vertrieb Mill DM 4197 3484 3396 712 571 

Anzeigen Mill DM 7 382 6672 6595 710 528 

1) Durchschnittliche Auflage Je Erscheinungstag 1m 4 V1ertelJahr - 2) Ohne Umsatz-
(Mehrwert-)steuer 

Gegenüber dem Voqahr waren bei den Straßenverkaufs-
zeitungen fünf Titel weniger zu verzeichnen, und zwar zwei 
Hauptausgaben und drei Nebenausgaben. Die Verringe-
rung der Zahl der Abonnementzeitungen um 17 Titel 1st 
das Ergebnis einer gegenlaufigen Entwicklung: Während 
sich die Zahl der Hauptausgaben gegenuber dem VorJahr 
um vier erhohte, ging die Zahl der Nebenausgaben von 
871 auf 850 zurück. 

In bezug auf die Auflagenzahlen ergibt dies folgendes Bild. 
Die Straßenverkaufszeitungen mit einer verkauften Auflage 
von 8,3 Mill. Exemplaren Je Erscheinungstag gelangten zu 
98 % über den Einzelverkauf an den Leser Bei den Abon-
nementzeitungen, die Je Erscheinungstag eine Verkaufs-
auflage von 16,3 Mill Exemplaren erreichten, betrug dieser 
Anteil immerhin 10% (1,6 Mill. Exemplare). Die Abonne-
mentexemplare dieser Zeitungsart (14,6 Mill. Exemplare Je 
Erscheinungstag) erreichten die Abonnenten zum über-
wiegenden Teil durch unternehmenseigene Vertriebssy-
steme. 10,5 Mill Exemplare (72 %) wurden durch die Zu-
steller der betreffenden Unternehmen verteilt, 1,4 Mill 
Exemplare (1 O %) erreichten die Leser mit der Post. 

Der Vor1ahresvergle1ch zeigt einen Ruckgang der Ver-
kaufsauflage bei den Straßenverkaufszeitungen um 
819000 Exemplare und bei den Abonnementzeitungen um 
125000 Exemplare Je Erscheinungstag. Die Umsätze mit 
Abonnementzeitungen stiegen dagegen von 9,7 Mill. DM 
1m Jahr 1987 um 5 % auf 10,2 Mill. DM 1m Jahr 1988. Der 
Gesamtumsatz der Straßenverkaufszeitungen ging in dem 
betrachteten Zeitraum von 1,5 auf 1,4 Mill. DM zuruck 
(- 3 %), wobei die Vertriebserlose mit - 6 % die starksten 
Einbußen aufweisen 

Einen anderen E1nbl1ck 1n die Zeitungsstruktur liefert die 
Darstellung der Zeitungen nach Auflagengrößenklassen. 
Diesem Zweck dient Schaubild 6 
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Am oberen Ende der Skala (verkaufte Auflage 250000 
Exemplare und mehr) erreichten 14 Hauptausgaben mit 
128 angeschlossenen Nebenausgaben eine Gesamtauf-
lage von 10,9 Mill. Exemplaren (45 % der gesamten Zei-
tungsauflage). Bei den kleinen Zeitungen mit einer Ver-
kaufsauflage von weniger als 10 000 Exemplaren konnten 
129 Hauptausgaben mit fünf Nebenausgaben nur 0,6 Mill. 
Exemplare (3% der gesamten Zeitungsauflage) auf sich 
vereinigen. 

Die Zahl der Seiten, die für alle Nummern eines Zeitungs-
Jahrgangs von den Redaktionen und Anzeigenabteilungen 
mit Texten, Bildern und Anzeigen gestaltet wurden, gibt 
einen Anhaltspunkt für die publizistische Leistung dieses 
Med1enbere1chs 

Für die 356 Hauptausgaben des Jahrgangs 1988 wurden 
insgesamt 3 Mill. Seiten gefertigt, davon 1,9 Mill Textsei-
ten und 1,1 Mill. Anze1gense1ten. Hinzu kamen 880000 
Text- und 550000 Anzeigenseiten, die als Wechselseiten 
für Nebenausgaben, Beihefter usw. zusatzl1ch hergestellt 
wurden 

Bei 152 der 356 Hauptausgaben wurde der Zeitungsman-
tel vollständig oder te1lwe1se in der eigenen Redaktion 
hergestellt. 188 Hauptausgaben waren an eine Redak-
t1onsgeme1nschaft angeschlossen. Diese uber den Bezug, 
Austausch oder die Lieferung von Zeitungsteilen hinaus-
gehende Form der redaktionellen Zusammenarbeit war 
besonders bei kleinen Tageszeitungen verbreitet. So ent-
standen drei Viertel der Tageszeitungen mit einer Auflage 
von Jeweils weniger als 25000 Exemplaren (157 Hauptaus-
gaben) in dieser Kooperationsform. 

Das außere Erscheinungsbild einer Zeitung wird mit durch 
das Satzspiegelformat geprägt. Neben dem gestalteri-
schen Aspekt hat es auch technische und wirtschaftliche 
Bedeutung. Die Pressestat1st1k erfragt die drei üblichen 
Standardformate mit der Maßgabe, daß abweichende For-
mate dem nachstl1egenden Standardformat zuzuordnen 
sind 

Mit 561 Zeitungen erschienen 1988 die meisten 1m soge-
nannten „Rheinischen Format" (325 x 487 mm). Die Aufla-
ge dieser Zeitungen betrug 8,2 Mill. Exemplare. Gemes-
sen an der Zahl der Zeitungen folgte an zweiter Stelle das 
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Tabelle 7: Verlegte Zeitungen, Auflage und Seitenzahl 1988 
nach Satzspiegelformat 

darunter verkaufte Seitenzahl der 
Zeitungen Haupt- li\uflage de Hauptausgabe2) 

Satzspiegel insgesamt ausgaben Gesamt- Text- .1 Anzeigen-
ausgabe1) se1ten 

Anzahl 1 000 

Nordisches Format 
(371 x 528 mm) 128 29 8224 135 101 

Rheinisches Format 
(325 x 487 mm) 561 135 8 151 734 438 

Berliner Format 
(278 x 430 mm) 545 192 8150 992 555 

Insgesamt 1234 356 24525 1 860 1 094 

1) Durchschnittliche Auflage Je Erscheinungstag 1m 4 Vierteljahr - 2) Umfang des 
Jahresstuckes 

,,Berliner Format", das mit 278 x 430 mm das kleinste Stan-
dardformat ist (Auflage ebenfalls 8,2 Mill. Exemplare). Die 
auflagenstärksten Zeitungen wurden 1m „Nordischen For-
mat" erstellt. Mit 371 x 528 mm 1st es das größte Format, in 
dem fast alle uberregionalen Tageszeitungen gedruckt 
werden. 

Zeitschriften 
Zeitschriften 1m Sinne der Pressestatistik sind alle periodi-
schen Veröffentlichungen mit kontinuierlicher Stoffdarbie-
tung, deren Erscheinungshorizont nicht von vorn herein 
begrenzt 1st und die mindestens viermal Jährlich herausge-
geben werden, soweit sie nicht die Kriterien der Zeitungs-
def1nit1on erfullen. Nicht zu den Zeitschriften zählen zum 
Be1sp1el Partworks, Loseblattsammlungen oder Roman-
serien, denen jeder Hinweis auf die Period1z1tät ihres Er-
scheinens fehlt. 

Gemessen an den oben genannten Kriterien bestand das 
Ze1tschriftenangebot 1m Jahr 1988 aus 7711 Titeln, die 
zusammen eine Auflage von mehr als 300 Mill Exemplaren 
Je Erscheinungstag erreichten. Im Gegensatz zu den Zei-
tungen, die außer zu Werbezwecken nicht unentgeltlich 
abgegeben werden, existiert auf dem Ze1tschriftensektor 
eine Vielzahl von Objekten, die keinen Verkaufspreis ha-
ben und ausschließlich durch das Anzeigengeschäft ge-
tragen werden Fast die Hälfte der gesamten Zeitschnften-
auflage wird unentgeltlich abgegeben (1m Jahr 1988 
140 Mill. Exemplare Je Erscheinungstag) Die verkaufte 
Auflage von 161 Mill. wurde 1988 zu 60 % (96 Mill Exempla-
re je Erscheinungstag) im Rahmen von Abonnementver-
tragen abgesetzt 64 Mill. Exemplare erreichten den Leser 
über den Einzelverkauf an Kiosken und 1n Ze1tschriftenlä-
den Der insgesamt mit Zeitschriften erzielte Umsatz von 
12,5 Mrd. DM resultierte zu fast gleichen Teilen aus dem 
Vertrieb von Zeitschriften (5,8 Mrd. DM) und aus dem An-
zeigengeschäft (6,7 Mrd. DM). 

Im Voqahresvergle1ch ergibt sich eine Zunahme der Zahl 
der Ze1tschr1ften um 69 Titel. Daß sich dahinter komplizier-
te Umsch1chtungsvorgänge verbergen, zeigt die Tatsache, 
daß im Jahr 1988 409 Zeitschriften erstmals erfaßt wurden. 
Diese hatten zusammen eine Auflage von 11 Mill. Exem-
plaren, von denen 63% (fast 7 Mill. Exemplare) unentgelt-
lich abgegeben wurden. 

Die Gesamtauflage aller Zeitschriften stieg gegenüber 
dem Voqahr um 5 Mill. Exemplare je Erscheinungstag, 
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Tabelle 8· Verlegte Zeitschriften, Auflage und 
Zeitschriftenumsatz 1988 

Darunter 
Fachzeitschriften mit 

Zeit- Publi- uber-
Gegenstand Einheit schritten kumszeit- wiegend 

der Nachwe1sung ins- schnften wissen- anderem 
gesamt schalt-

lichem 
Inhalt 

Verlegte Zeitschriften 
am 31 Dezember Anzahl 7711 1465 1370 1845 
mit lokaler/reg10-

naler Verbreitung Anzahl 3404 469 47 264 
mit uberreg1onaler 

Verbreitung Anzahl 4307 996 1323 1581 
Verkaufte Auflage 1) 1 000 160607 99 892 6258 41927 

Abonnement 1 000 96472 40194 5663 40301 
Einzelverkauf 1 000 64135 59 698 595 1626 

Unentgeltlich abge-
gebene Auflage 1) 1 000 139 672 12611 2762 6466 

Ze1tschriftenumsatz2) Mill DM 12495 6777 940 2 000 
aus Vertrieb Mill DM 5 832 3982 508 735 

Anzeigen Mill DM 6662 2795 432 1265 

1) Durchschnittliche Auflage Je Erscheinungstag 1m 4 Vierteljahr - 2) Ohne Um-
satz-(Mehrwert-)steuer 

wobei der leichte Ruckgang der 1m Einzelverkauf abge-
setzten Auflage von 64,7 Mill. auf 64,1 Mill. Exemplare 
durch einen Anstieg der Abonnementauflage um 1,9 Mill. 
( + 2 %) mehr als ausgeglichen wurde. Mit + 2,7 % oder 
3,7 Mill. Exemplaren trug die unentgeltlich abgegebene 
Auflage den größten Teil der Auflagensteigerung. Die Um-
satze aus Zeitschriften stiegen 1988 gegenüber dem Vor-
jahr um fast 1 Mrd. DM (9%), wobei der Vertriebsumsatz 
mit 13 % überproportional zunahm 
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Unter den Zeitschriften bilden die Fachzeitschriften die 
größte Gruppe. Insgesamt wurden 1m Jahr 1988 3215 
Fachzeitschriften gezahlt, davon 1 370 wissenschaftliche 
Fachzeitschriften und 1 845 Titel, die lediglich einem ganz 
speziellen, unter beruflichen Aspekten abgegrenzten Le-
serkreis praxisrelevante Informationen vermitteln wollten. 

Gemessen an der Gesamtauflage stehen die Fachzeit-
schriften erst an dritter Stelle hinter den 1 465 Publikums-
zeitschriften und den 1049 Anzeigenblättern. Mit 113 Mill. 
Exemplaren vereinigten die Publikumsze1tschnften 38 % 
der gesamten Ze1tschriftenauflage auf sich. Die Anze1gen-
blatter brachten es mit einer Gesamtauflage von 58 Mill 
Exemplaren auf einen Anteil von 19%, vor den Fachzeit-
schriften mit ebenfalls 19% (57 Mill Exemplare, wobei die 
sogenannten „Anderen Fachzeitschriften'· mit 48 Mill. zu 
diesem Anteil beitrugen) 

Unter den Anzeigenblättern weist die Pressestatistik 1988 
erstmals 21 Offertenblatter als Untergruppe aus. Dies sind 
Anzeigenblatter, die gegen Entgelt an das Publikum abge-
geben werden, wobei der Kauter gle1chze1tig das Recht auf 
Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen in einer der 
folgenden Ausgaben erwirbt. Die Auflage dieser speziel-
len Art von Anzeigenblattern, die nur lokal oder regional 
verbreitet sind, betrug 1m Jahr 1988 586000 Exemplare, 
die fast ausschließlich im Einzelverkauf abgesetzt wurden. 

Mit nur 103 Titeln wiesen die Kundenzeitschriften einen 
Auflagenanteil von 15% auf. Ihre Auflage von 46 Mill. 
Exemplaren je Erscheinungstag wurde fast ausschließlich 
unentgeltlich abgegeben. Trotz einer gegenüber dem Vor-
Jahr gestiegenen Titelzahl lag die Gesamtauflage der Kun-
denze1tschnften 1988 1 % unter dem Voqahresniveau. 

Die Pubhkumszeitschnften sind nicht nur die auflagen-
stärkste, sondern auch die umsatzstärkste Ze1tschnften-
gruppe. Mit 6,8 Mrd DM erzielten die in dieser Ze1tschnf-
tenart zusammengefaßten 1 465 Titel (19 % aller Ze1tschnf-
tent1tel) über 54% des gesamten Ze1tschnftenumsatzes. 
Die Umsätze aus dem Vertrieb von Publikumsze1tschnften 
reprasent1erten mit 4,0 Mrd. DM 68% aller auf dem Ze1t-
schnftensektor real1s1erten Vertriebsumsätze. Die Umsät-
ze 1m Anze1gengeschaft betrugen 1988 2,8 Mrd. DM; das 
waren 42 % der Anze1genumsatze mit Zeitschriften. 

An zweiter Stelle 1n der Umsatzskala lag die Gruppe der 
Fachze1tschnften ohne w1ssenschaftl1chen Anspruch mit 
2 Mrd. DM Gesamtumsatz (16% des Ze1tschnftenumsat-
zes), vor den Anzeigenblättern mit 1,6 Mrd. DM und einem 
Anteil von fast 13 %. Daß diese Fachzeitschriften mit ihrem 
speziellen Leserkreis auch ein begehrtes Werbemedium 
sind, läßt 1hr Anteil von 19% {1,3 Mrd. DM) am gesamten 
Anzeigenumsatz erkennen. Er kam an dritter Stelle hinter 
den Anzeigenblattern, die mit einem Anzeigenumsatz von 
1,5 Mrd. DM 23 % aller Anzeigenumsätze mit Zeitschriften 
erzielten. 

Zeitschriften können unter 1nhaltl1chen Kriterien eine w1ch-
t1ge Rolle in einer bestimmten Ze1tschnftenart spielen und 
daneben noch als offizielles Organ eines Verbandes, ei-
nes Vereins, einer Körperschaft oder einer ähnlichen lnst1-
tut1on sein. Aus diesem Grunde werden Verbandszeit-
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Tabelle 9 Zeitschriften 1988 nach Art und Zugehörigkeit 
zu Verbänden, Körperschaften u ä. 

Verlegte Zeit- Zeitschriften Ze1tschnften 

Art der Zeitschrift schritten am der Verbande, ohne 
31 Dezember Korperschaften Verbands-

insgesamt u ä zugehbngke1t 

Konfess1onelle Ze1tschnften 318 99 219 
Publ1kumszeitschr1ften 1465 456 1009 
Fachze1tschnften 3215 1247 1968 

mit uberw1egend wissen-
schaftlichem Inhalt 1370 450 920 

andere 1845 797 1048 
Sonstige Ze1tschnften 2713 277 2436 

Insgesamt 7711 2079 5632 

schnften in der Pressestatistik nicht als eigene Zeitschnf-
tenart gefuhrt. Man ordnet vielmehr auch die Verbandsze1t-
schnften unter fachlichen und inhaltlichen Kntenen zu und 
erfragt die Eigenschaft „Verbandsorgan" gesondert. Die-
ses erlaubt eine Darstellung der Verbandsorgane nach 
Ze1tschnftenarten. Tabelle 9 gibt Auskunft über die ent-
sprechende Verteilung. 2 079 von 7 711, also uber ein Vier-
tel aller Ze1tschnftent1tel, wurde als Organ eines Verban-
des, eines Vereins, einer Korperschaft oder einer ähnli-
chen Institution bezeichnet In vielen Fällen ist die Mitglied-
schaft in diesen Institutionen mit dem Bezug einer Ver-
bandszeitschnft verbunden, wobei das Entgelt oft Be-
standteil des Mitgliedsbeitrages 1st. 

Die Gesamtauflage Je Erscheinungstag der Verbandszeit-
schnften betrug 1988 61 Mill. Exemplare {20% der Ge-
samtauflage 1m Ze1tschnftenbere1ch), die zu 89 % an Abon-
nenten abgegeben wurden. Der Einzelverkauf spielte hier 
so gut wie keine Rolle (2 %). Mit 43 % aller Titel waren die 
Verbandsorgane bei den Fachzeitschriften ohne wissen-
schaftlichen Anspruch am stärksten vertreten. Die 797 Titel 
hatten eine Gesamtauflage von 35 Mill. Exemplaren 
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Schaubild 8 zeigt die Zahl der Zeitschrittentitel und ihre 
Gesamtauflagen gegliedert nach Auflagengrößenklassen 
{siehe auch Tabellen 1m Tabellenteil auf S. 350* ff.). Die 
Hälfte aller Zeitschrittentitel sind mit einer Auflage von 
weniger als 5000 Exemplaren erschienen. Diese Titel er-
reichten zusammen nur etwas mehr als 2 % der gesamten 
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Tabelle 10. Verlegte Zeitschriften, Auflage, Umfang des Jahrgangs und Seitenzahl der Jahresauflage 1988 

Verlegte Umfang des Jahrgangs Seitenzahl Exemplare 
Art der Zeitschrift 

Zeitschriften Auflage1) 

1 

Text- 1 Anzeigen- der pro Jahr2) am 31 Dezember insgesamt 
se1ten Jahresauflage 

Anzahl MIii 1 000 Mill. 

Zeitschriften insgesamt 7711 300 5740 4012 1 728 452 502,8 8 225,2 
darunter 

Politische Wochenblätter 100 2 105 66 39 15141,4 100,4 
Konfessionelle Ze1tschnften 318 8 144 131 13 5 262,9 206,0 
Pubhkumsze1tschnften 1465 113 1152 880 271 302 321,2 3 025,5 
dar Illustrierte, Magazine 

Programmzeitschriften 297 43 367 256 112 179 390,5 1740,3 
Fachzeitschriften mit uberw1egend 

wissenschaftlichem Inhalt 1370 9 1 059 914 145 10140,0 161,4 
Andere Fachzeitschriften 1845 48 1296 913 383 25289,9 554,9 
Kundenze1tschnften 103 46 23 18 5 11820,8 579,5 
Anze1genblatter 1 049 58 842 282 560 56 821,4 2865,1 

1) Durchschnittlich verkaufte und unentgeltlich abgegebene Auflage Je Erscheinungstag 1m 4 Vierteljahr - 2) Auflage x Anzahl der Erscheinungstage 

Zeitschnftenauflage. Am anderen Ende der Skala erreich-
ten 199 Titel (rd. 3%) eine Auflage von 250000 und mehr 
Exemplaren je Erscheinungstag. Diese Titel konnten 57 % 
der gesamten Ze1tschnftenauflage auf sich vereinigen. 

Eine Vorstellung von der Menge des Lesestoffes, den 
Zeitschriften 1m Verlauf eines Jahres publizieren, kann man 
in etwa aus dem Umfang des Jahresstückes gewinnen. 
Faßt man die Nummern aller 7 711 Zeitschriften für das 
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Jahr 1988 zusammen und zählt deren Seiten, so ergibt sich 
ein Stapel von 5,7 Mill. Zeitschnftenseiten. Hiervon wurden 
4 Mill. oder70% als Text- oder Bildseiten gestaltet, 1,7 Mill. 
oder 30 % waren Anzeigenseiten. Gewichtet man diese 
Seiten mit Auflage und Erscheinungshäufigkeit, so kommt 
man auf die Seitenzahl der Jahresauflage. Sie betrug 1988 
452,5 Mrd. Seiten, die zu 8,2 Mrd. Heften gebunden wur-
den 

Dipl.-Volkswirt Joachim Weisbrod 
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Preise im August 1990 

Auf allen hier zu besprechenden Wirtschaftsstufen sowie 
bei der Lebenshaltung privater Haushalte läßt sich bezüg-
lich der Preisentwicklung 1m August 1990 ein leichtes 
Ansteigen beobachten. Dies gilt insbesondere für den 
Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte und die 
Großhandelsverkaufspreise, die gegenüber dem Stand 
des Vormonats um 0,6 bzw. 0,8 % zulegten. In geringerem 
Ausmaß erhöhten sich die Indizes der Einzelhandelsprei-
se und der Pre1s1ndex für die Lebenshaltung aller privaten 
Haushalte (jeweils + 0,3 %). Hinter dem leichten Anstieg 
der Indizes steht auf allen Wirtschaftsstufen ein deutlicher 
Preisschub bei Mineralölerzeugnissen. 

Binnen Jahresfrist sind die Preise für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte mit + 2,8 % stärker gestiegen als 
die Preisindizes im Einzelhandel ( + 2,1 %}, auf der Erzeu-
gerstufe ( + 1,9 %) und 1m Großhandel ( + 1,5 %). 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
insgesamt 
ohne M1neralolerzeugnisse 
M1neralolerzeugnisse 

Index der Großhandelsverkaufspre1se 
insgesamt 
ohne Mmeralolerzeugn,sse 
M1neralolerzeugnisse 
ohne Saisonwaren 
Sa,sonwaren 

Index der Einzelhandelspreise 
insgesamt 
ohne M1neralolerzeugn1sse 
M1neralolerzeugnisse 
ohne Saisonwaren sowie ohne Blumen 
Saisonwaren 

Pre1s1ndex fur die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
insgesamt 
ohne M1neralolerzeugnisse 
M1neralolerzeugn1sse 
ohne Saisonwaren sowie ohne Blumen 
Saisonwaren 

Veranderungen 
August 1990 
gegenuber 

Juli August 
1990 1989 

% 

+ 0,6 + t,9 
+ 0,1 + 1,5 
+ 14,3 + 11,8 

+ 0,8 + 1,5 
- 0,8 + 0,3 
+21,3 + 14,8 
+ 1,1 + 0,6 
- 5,2 + 21,8 

+ 0,3 + 2,1 
- 0,2 + 1,8 
+ 19,8 + 15,7 
+ 0,6 + 1,9 
- 5,2 + 8,8 

+ 0,3 + 2,8 
- 0,1 + 2,5 
+ 14,7 + 13,2 
+ 0,4 + 2,6 
- 4,6 + 9,0 

Der I n de x der Erze u g er preise g e wer b l 1 -
c her Pro du kt e (Inlandsabsatz) stieg von Juli auf 
August um 0,6 % und lag damit gegenüber dem Stand vor 
einem Jahr um 1,9 % höher. Diese lndexveranderungen 
sind zu einem betrachtl1chen Teil durch die 1ungsten Pre1s-
ste1gerungen bei Mineralolerzeugn1ssen verursacht wor-
den, deren Index um 14,3 % uber dem Index des Vormo-
nats lag und um 11,8 % höher als vor Jahresfrist war. Die 
Preisentwicklung bei Mineralölerzeugnissen hat auch die 
Erhöhung der Veränderungsraten des Index der Ver-
brauchsgüter bewirkt ( + 2,4 % von Juli auf August nach 
+ 0,3 % von Juni auf Juli und + 4,1 % von August 1989 auf 
August 1990 nach + 1,5 % von Juli 1989 auf Juli 1990). Die 
Preise für lnvestit1onsguter kletterten um 0,3 bzw. 3,3 % 
(gegenliber Vormonat bzw. Jahresvormonat) 
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Ausgewahlte Preisindizes 

Erzeugerpreise 
Groß-

Preise fur die 
gewerblicher Produkte 1) Lebenshaltung 

darunter han- Einzel- aller privaten 
dels- han- Haushalte 

Jahr ins- lnvest1-1 Ver- ver- dels-
Monat ge- t1ons- brauchs- kaufs- pre1se3) ms- ! ohne 

samt pre1se1) ge- Saison-
guter2) samt waren4) 

1985 = 100 1980 1985 = 100 = 100 

1985 D 100 100 100 100 117,5 100 100 
1986 D 97,5 102,6 94,8 92,6 117,3 99,9 99,9 
1987 D 95,1 104,9 95,1 89,2 117,8 100,1 100,1 
1988 D 96,3 107,0 95,5 89,9 118,5 101,4 101,4 
1989 D 99,3 109,7 100,1 94,5 121,1 104,2 104,2 
1989 Juni 99,2 109,7 100,6 95,2 121,7 104,4 104,2 

Juli 99,3 109,9 100,1 94,3 121,4 104,3 104,3 
Aug 99,4 109,9 99,9 94,1 121,2 104,2 104,4 
Sept 99,6 110,1 100,5 95,1 121,2 104,4 104,6 
Okt 100,1 110,5 100,9 94,9 121,5 104,7 104,9 
Nov 100,0 110,5 100,4 94,6 121,7 104,9 105,0 
Dez 100,0 110,5 101,1 94,9 122,2 105,2 105,3 

1990 Jan 100,1 111,2 101,4 94,7 122,5 105,8 105,7 
Febr 100,1 111,6 101,1 94,1 123,0 106,2 106,0 
Marz 100,2 111,8 101,1 94,7 123,0 106,3 106,2 
April 100,7 112,4 101,3 95,0 123,3 106,5 106,3 
Mai 100,8 112,7 101,3 95,3 123,9 106,7 106,4 
Juni 100,8 112,9 101,3 95,0 123,8 106,8 106,5 
Juli 100,7 113,2 101,6 94,7 123,4 106,8 106,7 
Aug 101,3 113,5 104,0 95,5 123,8 107,1 107,1 

Veranderung gegenuber dem 1ewe11igen Vormonat 1n % 
1989 Juni -0,1 - - 0,4 + 0,1 + 0,4 + 0,1 -

Juli + 0,1 + 0,2 - 0,5 -0,9 -0,2 -0,1 + 0,1 
Aug + 0,1 - - 0,2 -0,2 -0,2 -0,1 + 0,1 
Sept + 0,2 + 0,2 + 0,6 + 1,1 - + 0,2 + 0,2 
Okt + 0,5 + 0,4 + 0,4 -0,2 + 0,2 + 0,3 + 0,3 
Nov -0,1 - - 0,5 -0,3 + 0,2 + 0,2 + 0,1 
Dez - - + 0,1 + 0,3 + 0,4 + 0,3 + 0,3 

1990 Jan + 0,1 + 0,6 + 0,3 -0,2 + 0,2 + 0,6 + 0,4 
Febr - + 0,4 - 0,3 -0,6 + 0,4 + 0,4 + 0,3 
Marz + 0,1 + 0,2 - + 0,6 - + 0,1 + 0,2 
April + 0,5 + 0,5 + 0,2 + 0,3 + 0,2 + 0,2 + 0,1 
Mai + 0,1 + 0,3 - + 0,3 + 0,5 + 0,2 + 0,1 
Jun, - + 0,2 - -0,3 - 0,1 + 0,1 + 0,1 
Juli -0,1 + 0,3 + 0,3 -0,3 - 0,3 - + 0,2 
Aug + 0,6 + 0,3 + 2,4 + 0,8 + 0,3 + 0,3 + 0,4 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden Voqahreszeitraum in % 
1985 D + 2.5 + 2,8 + 3,0 + 9,1 + 1,6 + 2,0 + 2,0 
1986 D -2,5 + 2,6 -5,2 -1,4 -0,2 - 0,1 -0,1 
1987 D -2,5 + 2,2 + 0,3 -3,1 + 0,4 + 0,2 + 0,2 
1988 D + 1,3 + 2,0 + 0,4 + 0,8 + 0,6 + 1,3 + 1,3 
1989 D + 3,1 + 2,5 + 4,8 + 5,1 + 2,2 + 2,8 + 2,8 
1989 Jun, + 3,0 + 2,6 + 5,1 + 5,4 + 2,3 + 2,9 + 2,9 

Jul, + 3,0 + 2,6 + 4,5 + 4,9 + 2,4 + 2,8 + 2,8 
Aug + 3,0 + 2,5 + 4,2 + 4,6 + 2,4 + 2,8 + 2,8 
Sept + 3,0 + 2,5 + 4,8 + 5,1 + 2,5 + 2,9 + 2,9 
Okt + 3,4 + 2,6 + 5,4 + 5,1 + 2,6 + 3,1 + 3,0 
Nov + 3,1 + 2,5 + 4,1 + 4,2 + 2,5 + 2,9 + 2,8 
Dez + 2,9 + 2.4 + 5,0 + 3,5 + 2.1 + 3,0 + 2,9 

1990 Jan + 1,9 + 2,5 + 3,2 + 1,4 + 2,3 + 2,1 + 2,5 
Febr + 1,7 + 2,6 + 2,5 + 0,6 + 2,3 + 2,1 + 2,5 
Marz + 1,5 + 2,6 + 2,0 + 0,6 + 2,2 + 2,1 + 2,6 
April + 1,5 + 2,6 + 0,3 + 0,1 + 1,9 + 2,3 + 2,2 
Mai + 1,5 + 2,1 + 0,3 + 0,2 + 2,2 + 2,3 + 2,1 
Jun, + 1,6 + 2,9 + 0,1 -0,2 + 1,1 + 2,3 + 2,2 
Juli + 1,4 + 3,0 + 1,5 + 0,4 + 1,6 + 2,4 + 2,3 
Aug + 1,9 + 3,3 + 4,1 + 1,5 + 2,1 + 2,8 + 2,6 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2 ) Fertigerzeugnisse nach 1hrervorw1egenden 
Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der Bruttoprodukt1on fur 
lnvest1t1ons- und Verbrauchsguter - 3) Einschl Umsatz-(Mehrwert-)steuer -
4) Kartoffeln, Gemuse, Obst, Südfruchte, Frischfisch und Blumen 

Der I n d e x d e r G r o ß h a n d e I s v e r k a u f s p r e i -
s e, der im Juli und im Juni im Vormonatsvergleich noch 
jeweils gefallen war, lag im August um 0,8 % über dem 
Stand des Vormonats, ohne Mineralölerzeung1sse um 
0,8 % darunter. Gegenüber dem entsprechenden Monat 
des Voqahres stieg er um 1,5 % (ohne Mineralölerzeugnis-
se nur um 0,3 %). 

Wahrend sich der Großhandelspre1sindex für Saisonwa-
ren von Juli auf August 1990 um 5,2 % ermäßigte, erhöhte 
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er sich für Brenn- und Treibstoffe kräftig um 19,5 %. Im 
Vorjahresvergleich stieg der Index für Saisonwaren aller-
dings um 21,8 %, für Brenn- und Treibstoffe aber nur um 
13,7 %. 

Der I n d ex d e r E i n z e I h an d e I s p r e i s e hat sich 
von Juli auf August 1990 nur leicht, naml1ch um 0,3 % 
erhöht. Binnen Jahresfrist stieg dieser Preisindex um 
2, 1 %. Unter den neun Wirtschaftsgruppen des Einzelhan-
dels hat sich der Preisindex für den Einzelhandel mit Kraft-
und Schmierstoffen (Tankstellen) am kräftigsten erhbht, 
und zwar um + 5,7 % gegenüber dem Vormonat und um 
+ 6,4 % 1m Vergleich zum August 1989 

Auch der P r e I s I n d ex f u r d i e L e b e n s h a 1 -

tu n g a 11 er privaten Haus h a I t e zog 1m Ver-
gleich zum Vormonat im August mit + 0,3 % zwar wieder 
etwas an (nach ± 0 % von Juni auf Juli), blieb damit aber 
1m Rahmen eines maß1gen Preisanstiegs, ebenso wie mit 
der Steigerung von 2,8 % gegenüber dem Voqahresmonat. 

Von besonderer Bedeutung für die Entwicklung des Ge-
samtindex waren M1neralolerzeugn1sse (Heizöl und Kraft-
stoffe), die um 14,7 % teurer als 1m Juli 1990 und um 13,2 % 
teurer als vor Jahresfrist waren. Ohne Heizbl und Kraftstof-
fe 1st der Index gegenuber dem Vormonat um 0,1 % zu-
ruckgegangen und gegenüber August 1989 um 2,5 % ge-
stiegen. 

Die Preise fur Saisonwaren entwickelten sich 1m August 
1990 in bezug auf die beiden Vergle1chsze1träume recht 
unterschiedlich, waren doch Saisonwaren um 4,6 % b1ll1-
ger als 1m Monat davor und um 9 % teurer als vor Jahres-
frist Ganz besonders stark zogen 1m Jahresvergleich die 
Preise fur Frischobst an ( + 22 %). Auch für Frischgemüse 

Schaubild 2 

AUSGEWAHLTE REIHEN AUS DEM PREISINDEX 
FUR DIE LEBENSHALTUNG ALLER PRIVATEN HAUSHALTE 
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( + 8,6 %) und Schweinefleisch ( + 7,8 %) mußten die Kon-
sumenten 1m Monat August 1990 deutlich mehr bezahlen 
als vor einem Jahr 
Wie sich die Indizes der Hauptgruppen der Lebenshal-
tungsgüter gegenüber dem Vormonat verändert haben, 
zeigt Schaubild 2. Neben dem Indexanstieg bei Energie 
(ohne Kraftstoffe) von 4,0 % und bei den Gütern für Verkehr 
und Nachnchtenuberm1ttlung von 1,6 % - hier machte 
sich der Pre1sanst1eg von 9,7 % bei Kraftstoffen bemerk-
bar - erhöhte sich in nennenswertem Maße nur noch der 
M1eten1ndex ( + 0,4 %). Nur geringfügig bewegten sich die 
1 nd1zes fur Möbel, Haushaltsgerate u a. Guter für die Haus-
haltsführung ( + 0,1 %), Bekleidung und Schuhe 
( + 0,1 %), Güter für die Gesundheits- und Körperpflege 
( + 0, 1 %) und Güter fur Bildung, Unterhaltung, Freizeit 
(ohne Dienstleistungen des Gastgewerbes) (- 0,1 %). 
Dagegen ermaß1gten sich deutlich die Indizes für Nah-
rungsmittel, Getränke, Tabakwaren (- 0,3 %) und vor al-
lem für Guter für die persönliche Ausstattung, Dienstlei-
stungen des Beherbergungsgewerbes sowie Güter son-
stiger Art (- 1 ,2 %). 

Die für spezielle Haushaltstypen errechneten Lebenshal-
tungsindizes veränderten sich von Juli auf August 1990 
annähernd wie der Index für alle Haushalte. Lediglich der 
Index für die einfache Lebenshaltung eines Kindes bot ein 
abweichendes Bild; er sank im Vergleich zum Vormonat 
geringfügig (- O, 1 %), stieg Jedoch ebenfalls gegenüber 
dem Voqahresmonat ( + 3,0 %). 

Im einzelnen wurden folgende Veränderungen der Preisin-
dizes für spezielle Haushaltstypen errechnet: 

Preisindex fur 
die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten 

mit hoherem Einkommen 
4-Personen-Haushalte von Arbeitern und Angestellten 

mit mittlerem Einkommen 
2-Personen-Haushalte von Renten- und S0z1alh1lfe-

empfangern mit geringem Einkommen 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes 

Veranderungen 
August 1990 
gegenüber 

Juli August 
1990 1989 

% 

+0,3 + 2,8 

+ 0,2 +2,7 

+0,4 + 2,9 

+ 0,2 +3,1 
-0,1 + 3,0 

Im August 1990 sind auf den verschiedenen Wirtschafts-
stufen im einzelnen folgende Preisveränderungen im Ver-
gleich zum Vormonat bzw. zum entsprechenden Vorjah-
resmonat hervorzuheben 

Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
Schweres He1zol 
leichtes He1zol 
Bitumen 
Dieselkraftstoff 
Motorbenzin 
Fluss1ggas 
Elektrolytkupfer 
T1efkuhlkost 
Omnibusse und Obusse 

Veranderungen 
August 1990 
gegenuber 

Juli August 
1990 1989 

% 

+ 34,3 + 8,9 
+28,8 + 19,5 
+24,8 + 9,8 
+ 12,6 + 9,6 
+ 10,8 + 11,0 
+ 6,9 + 2,9 
+ 2,3 -13,2 
+ 1,4 + 2,1 
+ 1,3 + 4,7 
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noch Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
Personenkraftwagen 
Camping- und sonstige Wohnanhanger 
Frisches Schweinefleisch 
Gerippter Betonstahl 
Betonstahlmatten 
Packpapier aus Altpapier 
Kunststoffe auf Zellulosebas1s 
Zellstoff 
Wellpappenpapier 
Feinzink 

Großhandelsverkaufspre1se 
leichtes He1zol 
Schweres Heizol 
Dieselkraftstoff 
Motorenbenzin 
Frische Z1trus- und tropische Fruchte 
Rohkaffee 
Seefische 
Obstkonserven 
Rostkaffee 
Speisekartoffeln 
Lebendes Schlachtvieh 
Frischobst (ohne Z1trus- und tropische Fruchte) 
Gekuhles Fleisch 
Frische Eier 
Frischgemuse 
Getreide 
Olkuchen und -schrote 
Organische Grundstoffe und Chemikalien 
Fischmehl und Mischfutter 

Verbraucherpreise 
leichtes He1zol 
Kraftstoffe 
Schwe1nefle1sch 
Brot u a Backwaren aus Brotteig 
Sucher, Zeitungen, Zeitschriften 
Kaffee 
Phonogerate 
Eier 
Frischobst 
Frischgemuse 
Kartoffeln 

Veranderungen 
August 1990 
gegenuber 

Juli August 
1990 1989 

% 

+ 1,0 + 3,8 

+ 1,0 + 3,6 
1,2 + 2,7 
1,5 4,9 
2,4 2,4 
3,0 7,8 
3,5 + 0,4 
3,6 -13,1 
4,0 - 9,1 
7,2 -26,1 

+ 38,4 + 24,7 
+ 28,9 + 8,0 

+ 17,7 +11,6 
+11,1 + 12,4 
+ 6,0 +23,7 

+ 2,8 5,3 
+ 2,3 + 8,3 
+ 2,0 + 5,8 

+ 1,7 7,4 
-21,7 -26,2 

7,4 - 7,6 
7,4 +55,3 
6,8 -10,8 
6,3 - 3,8 
4,9 +20,6 
3,9 - 3,7 
2,7 -28,5 
2,3 - 7,6 
2,2 -12,3 

+30,2 +20,5 
+ 9,7 + 10,6 
+ 0,5 + 7,8 

+ 0,4 + 3,8 
+ 0,4 + 3,4 
± 0,0 8,8 

0,2 3,0 
1,0 + 2,6 
2,5 + 22,4 
3,1 + 8,6 

-17,8 - 2,6 

Dipl.-Vo/ksw,rt Martin Klmgmu//er 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1990 
Einheit 1987 1988 1989 der Nachwe1sung Febr. Marz April Mai Juni Juli Aug 

Bevölkerung 1) 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige 2) ................. 1 000 27157p 27 369p 27 741 p 27 974p 28083p 28217p 28302p 28387p 28320p .. 

dar. Abhang1ge . . . .. 1 000 24141p 24364p 24 757p 25020p 25 344p .. 
Arbeitsmarkt3) 
Arbe1tslose4) . ......... 1 000 2229 2242 2038 2153 2013 1 915 1 823 1808 1864p 1 813p 
und zwar· 

Manner . . . . . . .. 1 000 1 207 1199 1 070 1156 1054 977 918 906 931p 904p 
Jugendliche unter 20 Jahren .. 1 000 128 106 78 76 72 64 58 64 72p 69p 
Auslander .. ........ . . 1 000 262 270 233 228 216 209 199 194 191p 189p 

Arbeitslosenquote . . . . .. % 8,9 8,7 7,9 8,2 7,7 7,3 7,0 6,9 7.1p 6,9p 
Zugang an Arbeitslosen . . . .. 1 000 311 306 317 323 290 281 245 272 352p 292p 
Offene Stellen . . . . . . . .. 1 000 171 189 251 301 318 324 335 337 332p 324p 
Arbe1tsverm1ttlungen ... . . . 1 000 166 176 190 193 217 200 205 190 215p 212p 
Kurzarbeiter . . .. 1 000 278 208 108 105 99 65 44 38 30p 27p 

Unternehmen und Arbeits-
stätten 
lnsolvenzen .................... Anzahl 17 589 15936 14643 1127 1 231 1151 1 006 1119 1070 ... 
Unternehmen . . .. Anzahl 12098 10562 9590 755 810 765 658 732 696 .. 
dar.· Verarbeitendes Gewerbe .. Anzahl 2065 1 817 1645 122 161 131 119 112 119 

Baugewerbe . . . ... Anzahl 2638 2290 2058 149 161 150 129 165 133 
Handel . . . . . .. Anzahl 3112 2610 2527 199 210 191 163 181 169 
D1enstle1stungen von Unternehmen 

und Freien Berufen ... .. Anzahl 3496 3068 2659 220 217 235 198 218 211 ... 
Ubnge Gemeinschuldner5) Anzahl 5491 5374 5053 372 421 386 348 387 374 
Beantragte Konkursverfahren Anzahl 17543 15887 14607 1127 1 228 1148 1001 1117 1064 

dar. mangels Masse abgelehnt Anzahl 13743 12238 11204 852 940 887 772 851 808 
Eroffnete Vergleichsverfahren .. Anzahl 84 57 57 1 3 3 7 3 6 
Wechselproteste ................ Anzahl 104944 83434 68909 5017 5 357 5277 5530 5290 5223 .. 
Wechselsumme .. Mill DM 990 769 680 51 64 76 78 78 60 .. 
Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 
Viehbestand 6) 
Rinder (einschl. Kalber) .. . . . . . . . . . 1 000 14887 14659 14563 14663 
Schweine ....... . ... . . 1 000 23670 22589 22165 22040 . .. 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder . . . . . ... . . . . 1 000 5066 4 766 4615 359 428 384 409 373 415 . .. 
Kalber . . .. . . 1 000 710 622 486 35 41 43 41 39 39 .. 
Schweine . . . . . ...... 1 000 37 942 37 551 35183 2692 3048 2925 3026 2853 3156 ... 
Schlachtmenge .. . . . . 1 000 t 4873 4800 4609 361 416 390 406 378 417 .. 
dar.: Rinder .. .. 1 000 t 1 561 1 500 1486 118 142 126 134 123 135 .. 

Kalber . . . . . . ... 1 000 t 87 79 62 5 5 5 5 5 5 ... 
Schweine . . . .. 1 000 t 3205 3201 3040 236 268 257 265 249 276 ... 

Geflügel 
Eingelegte Brute1er7) . . . ... 1 000 427 340 425880 431763 33839 38754 39500 39990 33383 39909 
Geschlachtetes Geflugel B) ... t 355 355 374455 385 563 29680 35113 32015 35524 32958 35856 
Hochsee- und Küstenfischerei 
Fangmenge . . . . . . . .. 1 000 t 160 142 166 12 8 11 9 9 .. 
Produzierendes Gewerbe 
Index der Nettoproduktion 9) 1 O) .... 1985=100 102,6 106,3 111,7 109.8 123,0 113.4 116,1 116.3 112,8 .. 
Elektrizitäts- und Gasversorgung 
Index der Nettoproduktion 9) 1 O) .. 1985=100 103,0 105,2 108,6 115,6 119,5 108,0 100,0 94,8 92,8 .. 
ElektnZ1tätserzeugung ........ . . MIii. kWh 418 262 431171 440893 38260 40261 . .. .. 
Inlandsversorgung mit ElektnZ1tat MIii kWh 393829 400368 408314 34349 37022 . . .. ... .. 
Gaserzeugung .. Mill. kWh 326 929 321 996 321 444 26690 29829 26908 23546 .. . .. .. 
Inlandsversorgung mit Gas ... Mill. kWh 669 507 656969 685069 64997 65244 54978 43585 .. . .. .. 
Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbe 
Beschäftigte 11 ) . . . . . .. 1 000 7055 7038 7 213 7 318 7341 7 337 7 357 7 384 744,3 . .. 

Tat1ge Inhaber und Angestellte12) .. 1 000 2252 2271 2328 2361 2369 2369 2374 2377 2381 . .. 
Arbe1ter13) . . .. 1 000 4802 4 767 4885 4956 4972 4968 4983 5007 5061 . .. 
Bergbau . . .. 1 000 203 194 183 177 176 174 174 173 172 .. 
Verarbeitendes Gewerbe ... 1 000 6851 6844 7030 7141 7165 7163 7183 7 211 7 271 ... 

Grundstoff- und Produktionsguter-
gewerbe .. . . 1 000 1344 1 337 1350 1 350 1 357 1 358 1 360 1364 1 373 .. 

lnvest1t1onsguter produzierendes 
Gewerbe . . . . ...... 1 000 3758 3758 3878 3958 3971 3969 3980 3995 4028 

Verbrauchsgüter produZ1erendes 
Gewerbe .. 1 000 1 306 1308 1 348 1 374 1 378 1 377 1 379 1382 1388 ... 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1 000 442 441 455 459 459 459 463 469 482 
Geleistete Arbeiterstunden 11) .. Mill Std 7779 7730 7 860 655 708 650 686 645 642 
Bruttolohnsumme 11) . . . . . .. MIii. DM 180377 185 225 196319 15176 15 948 16048 17774 18186 18221 
Bruttogehaltsummel 1) Mill DM 135 654 142076 150308 11 979 12 719 12 551 13895 14465 13218 
Kohleverbrauch 11) 14) ... 1 000 t 36985 38053 37 321 10384 10657 
He1Zolverbrauch 11 ) . .. . . 1 000 t 13065 12400 11210 3181 2552 
Gasverbrauch11 )15) ... Mill. m3 28663 27699 29330 7 996 6887 
Stromverbrauch 11 ) ... MIii kWh 179 746 187154 192 533 15 571 16830 15 886 16429 16061 15864 .. 

1) Angaben uber die Bevolkerung sind 1n einer gesonderten Tabelle auf S 308'" dargestellt - 2) Jahrl1che und monatliche Erwerbstat1genberechnungen (Durchschnittsberechnungen, fur Abhang1ge 
nur Jahres- und Quartalsdurchschnitt) - Methodische Erlauterungen hierzu m „Erwerbstat1ge 1970 bis 1989" W1Sta 4/1990 und „Grundzuge der Schatzung monatlicher Erwerbstat1genzahlen", 
W1Sta 8/1986- Rev1d1erte Ergebnisse auf der Basis der Volks- und Arbe1tsstattenzahlung 1987 - 3) Angaben nach den Unterlagen der Arbeitsamt er -4) Siehe auch „Empfangervon Arbeitslosengeld/ 
-h1lfe" 1m Abschnitt „Soz1alte1stungen" - 5) Organisationen ohne Erwerbszweck, private Haushalte und Nachlasse - 6) 1987 bis 1989 Viehzahlung 1m Dezember - 7) In Brutere1en mit einem 
Fassungsvermogen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr -8) In Geflugelschlachtere1en mit einer Schlachtkapaz1tatvon m1nd 2 000 Tieren 1m Monat -9)Arbe1tstagl1ch bere1n1gt.-10) Fachliche 
Unternehmensteile - 11) Betnebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr emschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrmtats-, Gas-, Fernwarme- und 
Wasserversorgung - Kombinierte Betriebe werden demJenigen W1rtschaftszwe1g zugerechnet, m dem der Schwerpunkt des Betnebes, gemessen an der Beschaftigungszahl, hegt. Naheres stehe auch 
Fachsene 4, Reihe 4 1 1 - 12) Emschl Mithelfende Fam1henangehonge sowie Auszubildende m kaufmannischen und 1n den ubngen nichtgewerbhchen Ausbildungsberufen - 13) Emschl 
Auszubildendem gewerblichen Ausbildungsberufen -14) Heizwert Hu = 29,3076 G1ga1oule/t = 8,1410 kWh/m3 -15) Brennwert H0 = 35 169 kJ/m3 = 9,7692 kWh/m3 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Bevölkerung 1) 
Erwerbstätigkeit 

1987 

1986 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

VorJahr Voqahresmonat Vormonat 

1988 1989 Mai 90 Juni 90 Juli 90 Aug. 90 Mai 90 Juni 90 Juli 90 Aug. 90 

gegenuber gegenuber gegenuber 

1987 1988 Mai 89 Juni 89 Juli 89 Aug 89 April 90 Mai 90 Juni 90 Juli 90 

Erwerbstätige 2) ............. . 
dar Abhang1ge .. 

+ 0,7 p + 
+ 1,0p + 

0,8p + 
0,9p + 

1.4p + 
1,6p + 

2.4p + 
2,7p 

2,3p + 2.4p + 
+ 

0,3p + 0,3p - 0,2p 
1,3p 

Arbeitsmarkt 3) 
Arbe1tslose4) 
und zwar. 

Manner . . . ..... 
Jugendliche unter 20 Jahren 
Auslander ..... . 

Arbeitslosenquote 
Zugang an Arbeitslosen 
Offene Stellen . . . . 
Arbe1tsverm1ttlungen 
Kurzarbeiter 

Unternehmen und Arbeits-
stätten 
lnsolvenzen ................ . 
Unternehmen . . . 
dar. Verarbeitendes Gewerbe 

Baugewerbe .. 
Handel . . . . . 
D1enstle1stungen von Unternehmen 

und Freien Berufen 
Ubnge Gemeinschuldner5) .. 
Beantragte Konkursverfahren . 

dar mangels Masse abgelehnt 
Eroffnete Vergleichsverfahren .. 
Wechselproteste ............ . 
Wechselsumme 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 
Viehbestand 6) 
Rinder (einschl. Kalber) 
Schweine .. 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder .. 
Kalber 
Schweine 
Schlachtmenge .. 
dar. Rinder 

Kalber 
Schweine 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier?) . 
Geschlachtetes Geflügel 8) 
Hochsee- und Küstenfischerei 
Fangmenge 

+ 0,0 

+ 0,6 
- 11,3 
+ 5,7 

X 
+ 2,5 
+ 10,9 
+ 1,6 
+ 40,8 

- 6,7 
- 10,4 
- 3.9 
- 12,3 
- 12,3 

- 11,4 
+ 2,8 
- 6,7 
- 6,5 
+ 2.4 
- 19,1 
- 16,4 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

2,7 
3.4 

0,9 
3,3 
0,4 
0,6 
1,1 
5,5 
1,2 

4,2 
7.4 

1,0 

+ 0,6 

- 0,7 
- 17,6 
+ 2,8 

X 
- 1,6 
+ 10,5 
+ 5,9 
- 25,3 

- 9,4 
- 12,7 
- 12,0 
- 13,2 
- 16,1 

- 12,2 
- 2,1 
- 9,4 
- 11,0 
- 32,1 
- 20,5 
- 22,3 

- 1,5 
- 4,6 

- 5,9 
- 12,3 
- 1,0 
- 1,5 
- 3,9 
- 9,3 
- 0,1 

- 0,3 
+ 5.4 

- 10,9 

- 9,1 - 6.4 - 5,6 

- 10,8 
- 26,1 
- 13,7 

X 
+ 3,8 
+ 33,3 
+ 7,9 
- 48,1 

- 8,1 
- 9,2 
- 9,5 
- 10,1 
- 3,2 

- 13,3 
- 6,0 
- 8,1 
- 8,4 
± 0,0 

- 9,6 
- 11,8 
- 12,9 

X 
+ 5,8 
+ 34,2 
+ 10.4 
- 54,1 

- 18,3 
- 19,3 
- 22,7 
- 19,9 
- 22,0 

- 16,5 
- 16,5 
- 18,7 
- 18,6 
+ 40,0 

- 17.4p - 14,8 
- 11,6p + 39,3 

- 0,7 
- 1,9 

- 3,2 
- 22,0 
- 6,3 
- 4,0 
- 1,0 
- 21,3 
- 5,0 

+ 1.4 
+ 3,0 

+ 17,1 

+ 7,0 
- 10,4 
- 5,0 
- 0,1 
+ 9,2 
- 10,5 
- 4,1 

+ 1,5 
+ 12,8 

- 16,6 

- 8,0 
- 10,4 
- 11,9 

X 
- 2,8 
+ 31,3 
- 5,9 
- 72,6 

- 1,1 
- 1,1 
- 8,2 
- 0,6 
- 7,7 

5,8 
1,3 
1,0 
1,0 

- 25,0 
- 8,5 
+ 47,2 

- 1,1 

+ 5.4 
- 12,1 
- 3,3 
+ 
+ 

1,1 
7,9 

- 12,1 
1,7 

6,5 
1,3 

+ 94,0 

Produzierendes Gewerbe 
Index der Nettoproduktion 9) 10) 
Elektrizitäts- und Gasversorgung 
Index der Nettoproduktion 9) 10) 

+ 0,3 + 3.6 + 5, 1 + 10,0 + 2,1 

Elektnz1tatserzeugun11 .... 
Inlandsversorgung mit Elektnz1tat 
Gaserzeugung . . . 
Inlandsversorgung mit Gas 
Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbe 
Beschaft1gte11) . . . . . 

Tat1ge Inhaber und Angestellte12) 
Arbe1ter13) .. 
Bergbau ........ . 
Verarbeitendes Gewerbe . . 

Grundstoff- und Produkt1onsguter-
gewerbe . . . . . . . 

lnvest1t1onsguter produzierendes 
Gewerbe . . . . . 

Verbrauchsguter produzierendes 
Gewerbe . . ... 

+ 3,8 
+ 2.4 
+ 2,0 
+ 4,2 
+ 8,1 

+ 

+ 

0,1 
1,5 
0,9 
3,0 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ± 
Geleistete Arbeiterstunden 11) 
Bruttolohnsumme11) + 

+ 

1,5 

0,7 

0,6 
0,0 
2,3 
1,9 
5.4 
0,2 
3,1 
7,8 
0,6 

Bruttogehaltsumme11) 
Kohleverbrauch 11) 14) 
He1zolverbrauch 
Gasverbrauch 11) 15) 
Stromverbrauch 11) 

+ 
+ 

+ 2,1 
+ 3.1 
+ 1,7 
- 1,5 
- 1,9 

+ 

± 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

0,2 
0,8 
0.7 
4,8 
0,1 

0,5 

o.o 
0,1 
0,2 
0,6 
2,7 
4,7 
2,9 
5,1 
3,4 
4,1 

+ 3,2 
+ 2,3 
+ 2,0 
- 0,2 
+ 4,3 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

2,5 
2,5 
2,5 
5.4 
2.7 

0,9 

3,2 

3.0 
3,0 
1,7 
6,0 
5,8 
1,9 
9,6 
5,9 
2,9 

+ 4,8 

- 1,1 
- 15,7 

+ 2,8 
+ 2,7 
+ 2,9 
- 5,6 
+ 3,1 

+ 1,3 

+ 3.6 

+ 3,1 
+ 3,7 
+ 10,2 
+ 9.4 
+ 10,6 

8 5,8 

+ 0,6 

- 20,7 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

+ 

2,7 
2,6 
2,8 
5,5 
2,9 

1,2 

3.4 

2,8 
3,9 
6,3 
7,3 
8.4 
1.9a) 
2,9a) 
3,9a) 
1,2 

5,5p - 6,6p - 4,8 - 0,8 + 3,1 p - 2,7p 

7,6p - 8,1p -
- 14,3p - 16,5p -

6,0 
9,3 
4,8 

- 1,3 
+ 11,8 
- 2,8 - 11,3p - 10,7p -

X X X X 
+ 2,9p -
+ 29,9p + 
+ 10,5p + 
- 7,5p -

- 14,7 
- 14,6 
- 3,3 
- 27,7 
- 24,9 

- 6,2 
- 14,8 
- 14,7 
- 18,3 
- 25,0 
- 8,8 
+ 20,0 

+ 23.4 
+ 0,9 
+ 10,8 
+ 16,8 
+ 24,3 

0,8 
+ 13,8 

+ 6,0 
+ 17,1 

3,1 p -
23.4p + 

4.4p + 
67,0p -

12,8 + 10,9 
3,1 + 0,7 
2,6 - 7,3 

31,3 - 13,9 

- 12,6 
- 14,0 
- 9,2 
- 14,0 
- 14,7 

- 15,7 
- 9,8 
- 12,8 
- 13,0 
+133,3 
+ 4,8 
+ 2,6 

+ 6,5 
- 5,0 
+ 3.4 
+ 3,9 
+ 6,5 
- 5,8 
+ 3,1 

+ 1,2 
+ 11,0 

- 19,2 

+ 11,2 
+ 11,2 
- 5,9 
+ 27,9 
+ 11,0 

+ 10,1 
+ 11,2 
+ 11,6 
+ 10,0 
- 57,1 
- 4,3 
± 0,0 

+ 0,7c) 

- 8,9 
- 5,2 
- 5,7 
- 6,8 
- 8,3 
- 3,2 
- 6,1 

- 16,5 
- 7,2 

- 2,9 

+ 2,7 p -
+ 11,2p -
- 1,2p -

X 

2,8p 
4,2p 
1,1 p 

X 
+ 29,3p -
- 1,5p -
+ 13,2p -

17,0p 
2,3p 
1,7p 

- 12,0p - 21,1 p 

- 4,4 
- 4,9 
+ 6,3 
- 19,4 
- 6,6 

- 3,2 
- 3,4 
- 4,7 
- 5,1 
+100,0 
- 1,3 
- 23,1 p 

+ 11,3 
- 1,0 
+ 10,6 
+ 10,3 
+ 9,5 
- 1,8 
+ 11,0 

+ 19,6 
+ 8,8 

+ 5,7 + 2.4 + 0,2 - 3,0 

+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

1,0 

2,7 
2,5 
2,8 
5,7 
3,0 

1,1 

3.4 

2,8 
4,9 
4,6 
9,1 
7,5 

0,9 

- 7,4 

- 12,5 

+ 0,3 
+ 0,2 
+ 0,3 
± 0,0 
+ 0,3 

+ 0,1 

+ 0,3 

+ 0,1 
+ 1,0 
+ 5,5 
+ 10,8 
+ 10,7 

+ 3.4 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

5,2 

0.4 
0,2 
0,5 
0,5 
0.4 

0,3 

0.4 

+ 0,2 
+ 1,3 
- 5,9 
+ 2,3 
+ 4,1 
+ 2,6b) 
- 20,3b) 
- 13,9b) 
- 2,2 

- 2,1 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

0,8 
0,2 
1,1 
0,5 
0,8 

0,6 

0,8 

0.4 
2,6 
0,5 
0,2 
8,6 

1,2 

1) Angaben uber die Bevolkerung sind m emer gesonderten Tabelle auf S 308* dargestellt - 2) Jahrl1che und monatliche Erwerbstat1genberechnungen (Durchschmttsberechnungen, fur Ab-
hang1ge nur Jahres- und Quartalsdurchschnitt bzw Veranderung gegenuber VorJahresquartal oder Vorquartal) - Methodische Erlauterungen hierzu 1n W1Sta 4/1990 und W1Sta 8/1986 -
Rev1d1erte Ergebnisse auf der Basis der Volks- und Arbe1tsstattenzahlung 1987 - 3) Angaben nach den Unterlagen der Arbe1tsamter - 4) Siehe auch "Empfanger von Arbe1tslosengeld/-h1l-
fen 1m Abschnitt nS0z1alle1stungen" -5) Organ1sat1onen ohne Erwerbszweck, private Haushalte und Nachlasse - 6) 1986 bis 1989 Viehzahlung 1m Dezember - 7) In Brutere1en mit einem 
Fassungsvermogen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr - 8) In Geflugelschlachtere1en mit einer Schlachtkapaz1tat von mmd 2 000 Tieren 1m Monat - 9) Arbe1tstagl1ch berem1gt -
10) Fachllche Unternehmensteile -11) Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrmtats-, Gas, Fern-
warme- und Wasserversorgung - Kombinierte Betriebe werden demien1gen W1rtschaftszwe1g zugerechnet, 1n dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschaft1gtenzahL 
liegt Naheres siehe auch Fachserie 4, Reihe 4 1 1 - 12) Einschl Mithelfende Famil1enangehonge sowie Auszubildendem kaufmannischen und m den ubrigen n1chtgewerbhchen Ausbil-
dungsberufen -13) Einschl Auszubildendem gewerblichen Ausbildungsberufen -14) Heizwert Hu = 29,3076 G1gaJoule/t ::: 8.410 kWh/m3 -15) Brennwert H0 = 35 169 kJ/m3 = 9,7692 
kWh/m3 
a) 2 VJ 1990 gegenuber 2 VJ 1989 - b) 2 VJ 1990 gegenuber 1 VJ 1990 - c) Gegenuber Vorzahlung 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 
1990 

Emhe,t 1987 1988 1989 der Nachwe1sung Jan Febr Marz April Mai Juni Juli 

Index des Auftragseingangs fur 1) 
das Verarbeitende Gewerbe 1985=100 100,4 110,2 122,4 125,1 124,9 140,5 122,5 129,3 123,5 125,3 
Grundstoff- und Produkt1onsguter-

gewerbe 1985=100 93,8 103,4 110,3 111,8 107,9 121,1 108,8 113,3 109,5 107,2 
lnvest1t1onsguter produzierendes 

Gewerbe 1985=100 102,4 113,0 128,7 132,4 131,3 146,4 128,9 138,0 132,3 136,7 
Verbrauchsguter produzierendes 

Gewerbe 1985=100 105,4 112,8 122,5 123,9 133,3 154,3 125,1 128,6 118,9 119,4 

Index der Nettoproduktion 2) 3) 
Bergbau 1985=100 91,6 87,4 85,9 89,3 82,5 91,5 82,8 83,6 80,8 80,1 
Verarbeitendes Gewerbe 1985=100 102,6 106,8 112,4 109,3 111,3 124,3 114,0 117,3 118,2 113,9 

Grundstoff- und Produkt1onsguter-
gewerbe 1985=100 99,3 105,6 108,9 107,5 105,3 116,8 109,9 112,5 110,3 110,6 

lnvest1t1onsguter produzierendes 
Gewerbe 1985=100 104,8 108,4 116,2 110,9 116,5 130,6 118,4 121,7 124,6 115,9 

Verbrauchsguter produzierendes 
Gewerbe 1985=100 103,2 106,2 110,5 112,3 112,7 125,8 113,8 114,6 114,0 109,0 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1985=100 100,3 102,3 105,4 101,1 99,6 111,6 103,8 111,5 114,1 119,8 

Index der Bruttoproduktion 2) fur 
lnvest1t1onsguter 1985=100 100,4 104,6 111,9 99,9 107,1 124,6 111,2 114,6 120,4 111,4 
Verbrauchsguter 1985=100 106,6 107,5 111,4 117,2 116,8 128,1 114,3 117,5 116,3 105,7 

Index der Arbe1tsprodukt1v1t8t 
Produktionsergebnis Je Beschaftigten 1985=100 100,9 105,2 109,3 105,0 106,0 117,9 108,2 111,0 111,2 106,7 
Produktionsergebnis Je Arbeiter 1985=100 101,9 106,7 111,1 107,0 107,9 120,1 110,3 113,0 113,2 108,2 

Produktion ausgewahlter Erzeugnisse 
Steinkohle (Forderung) 1000 t 76300 73304 71428 6389 5733 6510 5623 6139 5 517 6123 
Braunkohle, roh (Forderung) 10001 108 799 108 563 109811 9135 8076 8879 8881 9088 8944 9002 
Erdol, roh 1000 t 3800 3937 3772 308 278 304 300 309 303 312 
Zement (ohne Zementklinker) 1000 t 25235 26347 28494 1456 1 878 2562 2653 2892 2721 2862 
Roheisen fur die Stahlerzeugung 1000 t 27 333 31114 31 360 2474 2376 2607 2369 2459 2301 2378 
Stahlrohblocke und -brammen 1000 t 35919 40668 40700 3158 3128 3463 3123 3307 3016 3136 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug) 1000 t 27437 30385 31 697 2425 2422 2805 2446 2659 2484 2371 
Synthetische Spmnfasern, synthetische 

Filamentgarne 1000 t 985 996 1 018 68 65 72 72 72 75 62 
Motorenbenzin 1000 t 18598 19662 20068 1 805 1 661 1 687 1 704 1 704 1 825 1 873 
He1zol 1000 t 31 757 34332 29370 3071 2624 2483 2539 2519 2680 2884 
Schnittholz 1000 m3 9494 10133 11197 780 854 1 037 996 1 091 1 052 1 050 
Personenkraftwagen 1000 St 4008 3978 4113 354 368 409 341 377 340 271 
Fernsehempfangsger8te 1000 St 3488 3 706 3253 293 283 313 244 274 272 265 
Gerate und Einrichtungen fur die ADV4) Mill DM 16535 17016 16350 1170 1192 1 468 1244 1 269 1417r 1 212 
Baumwollgarn t 223448 190323 187 521 16699 15 940 17 804 15129 16626 15422 12423 
Fleischwaren t 040742 034413 1061233 89163 84573 92219 89 559 99623 r 94275 103028 
Zigaretten Mill St 158931 159427 160025 12560 12842 15449 11452 14087, 15182 15627 

Gesamtumsatz 5) 6) Mrd DM 1476,9 1 561,7 1 704,3 141,2 139,2 157,6 142,5 153,5 148,7 146,0 
Bergbau Mill DM 31 740 31 922 28508 2600 2326 2479 2163 2244 2171 2054 
Verarbeitendes Gewerbe Mrd DM 1445,1 1 529,7 1 675,7 138,6 136,9 155,1 140,3 151,3 146,5 143,9 

Grundstoff- und Produkt1onsguter-
gewerbe Mill DM 394482 421 825 466065 38400 37 502 41 801 38175 40585 39039 38459 

lnvest1t1onsguter produzierendes 
Gewerbe Mill DM 673 636 713480 784297 64102 64344 74315 66089 72 734 71 024 67 266 

Verbrauchsguter produzierendes 
Gewerbe Mill DM 205 017 217 204 236101 20601 20354 23206 19939 20819 20001 20592 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe Mill DM 171 990 177 235 189 280 15 530 14673 15 770 16123 17148 16458 17 618 
dar. Auslandsumsatz 7) Mill DM 438 526 474 750 525 188 43216 43226 49755 43456 46972 44665 41 879 

Bauhauptgewerbe 
Beschaftigte 8) 1000 985 996 999 974 971 995 1 009 1 017 1 023 
dar Angestellte B) 1000 143 148 150 151 152 152 153 154 155 

Arbe1terB) 1000 792 796 797 772 768 793 806 814 819 
Geleistete Arbeitsstunden B) Mill Std 1 236,6 1 290,5 1 313,1 87,7 87,7 114,5 110,3 124,9 114,2 

1m Hochbau B) Mill Std 817,0 860,7 879,6 62,5 62,1 78,0 74,2 83,2 76,4 
dar Wohnungsbau B) 1 OOOStd 433 769 458 890 468105 32936 33101 43101 41 608 46807 42832 

Gewerblicher Hochbau B) 1 OOOStd 252 926 271 252 284661 21 389 20840 24814 22862 25500 23455 
Offentllcher Hochbau B) 1 OOOStd 119419 119728 116 504 7754 7 590 9353 8811 9831 8971 

1m Tiefbau 8) 1 OOOStd 419 595 429 826 433421 25153 25675 36480 36143 41 656 37 767 
Straßenbau B) 1 OOOStd 131 707 133 944 137 174 6756 6984 10760 11 379 13483 12101 
Gewerblicher Tiefbau 8) 1 OOOStd 97102 103719 106419 7408 7179 9468 8834 9957 9128 
Sonstiger offentl1cher Tiefbau B) 1 OOOStd 190 786 192163 189 828 10989 11 512 16252 15930 18216 16 538 

Bruttolohnsumme 8) Mill DM 27 577 29466 31 069 2286 2056 2469 2644 2981 2 790 
Bruttogehaltsumme 8) Mill DM 6937 7 372 7 717 624 617 632 657 680 724 

Index des Auftragseingangs 1985=100 106,2 116,0 132,2 112,7 127,2 177,9 152,4 154,1 179,2 155,4 
Index des Auftragsbestands 1985=100 106,5 109,3 119,3 133,5 144,5 
Produktionsindex 2) 9) 1985=100 105,7 110,6 118,2 93,5 96,8 124,2 125,9 133,2 129,6 134,8 

Gesamtumsatz 8) Mill DM 108091 117 821 126 772 7613 7757 9805 10227 11 874 12098 
dar. Baugewerbllcher Umsatz 8) Mill DM 106094 115 723 124531 7 500 7 622 9614 10027 11 664 11 869 

Handwerk 
Beschaftigte 1000 3631,3 3 632,3 3667,5 3691,0 3 726,0 
Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) Mill DM 352 067 370 313 394840 91 960 107 425 

1) 1989 endgult1ges Ergebms unter Berucks1cht1gung nachtragl!ch eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen - 2) Arbe1tstagl1ch bere1n1gt - 3) Fachliche Unternehmens-
teile - 4) Einschl Zubehor, Einzel- und Ersatzteile - 5) Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektri-
z1tats-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung - Kombinierte Betriebe werden dem1enigen Wirtschaftszweig zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der 
Beschaft1gtenzahl, hegt Naheres siehe auch Fachserie 4, Reihe 4 1 1 - 6) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 7) Umsatz mit Abnehmern tm Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar -
Umsatz mit deutschen Exporteuren - 8) Ab 1988 sind die Ergebnisse der Arbe1tsstattenzahlung 1987 berucks1cht1gt - 9) Unternehmen 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Voqahr VorJahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1987 1988 1989 April 90 Ma, 90 

der Nachwe1sung 
Juni 90 Jul, 90 April 90 Mai 90 Jun, 90 Jul, 90 

gegenuber gegenuber gegenuber 

1986 1987 1988 April 89 Ma, 89 Juni 89 Jul, 89 Mar, 90 April 90 Mai 90 Juni 90 

Index des Auftragseingangs fur 1) 
das Verarbeitende Gewerbe + 0,2 + 9,8 + 1 L1 - 2,9 + 12,6 - 5,3 + 9,9 - 12,8 + 5,6 - 4,5 + 1,5 
Grundstoff- und Produkttonsguter-

gewerbe - 0,8 + 10,2 + 6,7 - 4,6 + 4,3 - 10,4 + 1,5 - 10,2 + 4,1 - 3,4 - 2,1 
lnvest1t1onsguter produzierendes 

Gewerbe + 0,2 + 10,4 + 13,9 - 2,1 + 16,1 - 3,9 + 12,4 - 12,0 + 7,1 - 4,1 + 3,3 
Verbrauchsguter produzierendes 

Gewerbe + 2,2 + 7,0 + 8,6 - 2,6 + 14,7 - 1,6 + 15,3 - 18,9 + 2,8 - 7,5 + OA 
Index der Nettoproduktton 2) 3) 

Bergbau - 4,5 - 4,6 - 1,7 - 1,2 + 4,9 + 1,3 - 5,0 - 9,5 + 1,0 - 3,3 - 0,9 
Verarbeitendes Gewerbe + 0,2 + 4,1 + 5,2 - 0,1 + 10,7 + 2,5 + 6,3 - 8,3 + 2,9 + 0,8 - 3,6 

Grundstoff- und Produkt1onsguter-
gewerbe - 0,1 + 6,3 + 3,1 - 0,4 + 5,0 - 1,3 + 2,1 - 5,9 + 2,4 - 2,0 + 0,3 

lnvest1t1onsguter produzierendes 
Gewerbe + OA + 3,4 + 7,2 - 0,6 + 12,6 + 3,0 + 6,1 - 9,3 + 2,8 + 2,4 - 7,0 

Verbrauchsguter produzierendes 
Gewerbe + 1,0 + 2,9 + 4,0 + 1,7 + 12,4 + 2,0 + 7,8 - 9,5 + 0,7 - 0,5 - 4,4 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe - 1,2 + 2,0 + 3,0 + 1,1 + 13,0 + 12,4 + 16,1 - 7,0 + 7,4 + 2,3 + 5,0 

Index der Bruttoprodukt1on2) fur 
lnvest1t1onsguter - 1,5 + 4,2 + 7,0 - 1,1 + 12,8 + 5,2 + 6,5 - 10,8 + 3,1 + 5,1 - 7,5 
Verbrauchsguter + 1,5 + 0,8 + 3,6 - 1,4 + 12,1 - 0,5 + 8,0 - 10,8 + 2,8 - 1,0 - 9,1 

Index der Arbe1tsprodukt1v1tat 
Produkt1onsergebn1s Je Beschaft1gten + 0,2 + 4,3 + 3,9 - 3,2 + 6,8 - 0,9 + 2,5 - 8,2 + 2,6 + 0,2 - 4,0 
Produktionsergebnis Je Arbeiter + 1,1 + 4,7 + 2,1 - 3,0 + 7,0 - 0,6 + 2,5 - 8,2 + 2,4 + 0,2 - 4,4 

Produktion ausgewahlter Erzeugnisse 
Steinkohle (Forderung) - 5,6 - 3,9 - 2,6 + 2,3 + 16,5 - u + 2,7 - 13,6 + 9,2 - 10,1 + 11,0 
Braunkohle, roh (Forderung) - 4,8 - 0,2 + 1,2 + 2,1 - 5,2 - 3,9 + 1,2 + 0,0 + 2,3 - 1,6 + 0,6 
Erdol, roh - 5,4 + 3,6 - 4,2 - 3,9 - 3,4 - 1,9 - 1,0 - 1,3 + 3,0 - 1,9 + 3,0 
Zement (ohne Zementkltnker) - 5,5 + 4,4 + 8,2 + 0,2 + 18,0 - 6,6 + 5,3 + 3,6 + 9,0 - 5,1 + 5,2 
Roheisen fllr die Stahlerzeugung - 1,0 + 13,8 + 0,8 - 14,9 - 1,7 - 10,9 - 13,0 - 9,1 + 3,8 - 6,4 + 3,4 
Stahlrohblocke und -brammen - 2,2 + 13,2 ± 0,0 - 13,8 + 1,0 - 11,6 - 10,0 - 9,8 + 5,9 - 8,8 + 4,0 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug) - 0,4 + 10,7 + 4,3 - 11,0 + 5,0 - 14,5 - 6,7 - 12,8 + 8,7 - 6,6 - 4,6 
Synthetische Spmnfasern, synthetische 

F1lamentgarne + 3,5 + 1,1 - 2,2 + 3,5 - 5,8 + 10,4 - 13,7 + 1,6 + 1,3 + 4,7 - 17,6 
Motorenbenzin - 3,1 + 5,7 + 2,1 + 10,7 + 0,9 + 5,1 + 9,0 + 1,0 0,0 + 7,1 + 2,6 
He1zol - 7,2 + 8,1 - 14,5 + 25,0 + 11,2 + 30,1 + 21,5 + 2,3 - 0,8 + 6,4 + 7,6 
Schnittholz - 1,6 + 6,7 + 10,5 + 2,4 + 16,6 - 3,0 + 4,5 - 4,0 + 9,5 - 3,6 - 0,2 
Personenkraftwagen + 1,4 - 0,8 + 3,4 - 8,1 + 15,6 - 12,8 - 0,4 - 16,6 + 10,6 - 9,8 - 20,1 
Fernsehempfangsgerate - 10,7 + 6,3 - 12,2 - 11,3 + 40,5 - 5,6 + 79,6 - 22,0 + 12,3 - 0,7 - 2,6 
Gerate und Einrichtungen 

fur die ADV4) - 0,3 + 2,9 - 3,9 - 3,0 + 2,9 0,0 + 11,0 - 15,3 + 2,0 + 17,7 - 14,5 
Baumwollgarn + 10,6 - 14,8 - 1,5 - 11,4 + 15,4 - 17,2 + 5,8 - 15,0 + 9,9 - 7,2 - 19,4 
Fleischwaren + 4,3 + 0,2 + 2,3 + 4,4 + 6,1 + 3,6 + 22,9 - 2,9 + 9,5 - 5,4 + 9,3 
Zigaretten - 4,6 + 0,3 + OA - 4,3 - 15,9 + 9,5 + 12,6 - 25,9 + 11,9 + 7,8 + 2,9 

Gesamtumsatz 5) 6) + 0,6 + 5,7 + 9,1 - 1,8 + 14,2 - 2,5 + 10,3 - 9,8 + 7,7 - 3,2 - 1,8 
Bergbau - 4,4 + 0,6 - 10,7 - 3,4 + 2,4 - 7,2 - 11,2 - 12,8 + 3,7 - 3,2 - 5,4 
Verarbeitendes Gewerbe + 0,7 + 5,9 + 9,5 - 1,7 + 14,4 - 2,4 + 10,6 - 9,8 + 7,8 - 3,1 - 1,8 

Grundstoff- und Produkt,onsguter-
gewerbe - 3,1 + 6,9 + 10,5 - 3,4 + 5,1 - 7,8 + 4,0 - 8,7 + 6,3 - 3,8 - 1,5 

lnvest1t1onsguter produzierendes 
Gewerbe + 3,4 + 5,9 + 9,9 - 3,2 + 21,4 - 0,7 + 12,0 - 11,1 + 10,1 - 2,4 - 5,3 

Verbrauchsguter produzierendes 
Gewerbe + 2,3 + 5,9 + 8,7 + 2,3 + 18,9 - 1,6 + 15,1 - 14,0 + 4,4 - 3,9 + 3,0 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe - 2,3 + 3,0 + 6,8 + 3,7 + 6,3 + 3,4 + 16,2 - 0,5 + 6,4 - 4,0 + 7,0 
dar · Auslandsumsatz 7) + 0,5 + 8,3 + 10,6 - 1,6 + 12,6 - 7,3 + 2,9 - 12,5 + 8,1 - 4,9 - 6,2 

Bauhauptgewerbe 
Beschafttgte 8) - 1,8 + 1,2 + 0,3 + 1,5 + 1,4 + 1,4 + 1,4 + 0,8 + 0,6 
dar Angestellte 8) - 0,6 + 3,4 + 1,5 + 3,0 + 3,2 + 3,4 + 0,5 + 0,5 + OA 

Arbe,ter8) - 2,0 + 0,5 + 0,1 + u + 1,6 + 1,5 + 1,6 + 1,0 + 0,7 
Geleistete Arbeitsstunden 8) - 3,3 + 4,4 + 1,7 - 2,7 + 13,1 - 11,5 - 3,7 + 13,2 - 8,6 

,m Hochbau 8) - 3,3 + 5,3 + 2,2 - 1,9 + 13,2 - 10,5 - 4,9 + 12,2 - 8,2 
dar: Wohnungsbau 8) - 6,1 + 5,8 + 2,0 + 1,2 + 15,5 - 7,6 - 3,5 + 12,5 - 8,5 

Gewerblicher Hochbau 8) + 1,5 + 7,2 + 4,9 - 3,2 + 12,1 - 12,9 - 7,9 + 11,5 - 8,0 
Offentltcher Hochbau 8) - 1,9 + 0,3 - 2,7 - 12,6 + 5,4 - 17,8 - 5,8 + 11,6 - 8,7 

,m Tiefbau 8) - 3,3 + 2,4 + 0,8 - 4,4 + 12,9 - 13,7 - 0,9 + 15,3 - 9,3 
Straßenbau 8) - 2,9 + 1,7 + 2,4 - 4,5 + 12,1 - 16,2 + 5,8 + 18,5 - 10,2 
Gewerblicher Tiefbau 8) - 0,1 + 6,8 + 2,6 - 3,0 + 13,5 - 10,0 - 6,7 + 12,7 - 8,3 
Sonstiger offentltcher Tiefbau 8) - 5,2 + 0,7 - 1,2 - 5,0 + 13,2 - 13,8 - 2,0 + 14,4 - 9,2 

Bruttolohnsumme 8) - 1,3 + 6,9 + 5,4 + 12,2 + 10,7 + 3,3 + 7,1 + 12,7 - 6,4 
Bruttogehaltsumme 8) + 1,8 + 6,3 + 4,7 + 8,3 + 11,4 + 11,9 + 3,9 + 3,5 + 6,5 

Index des Auftragseingangs - 2,7 + 9,2 + 1~,0 + 8,4 + 15,3 + 11,7 + 11,6 - 14,3 + 1,1 + 16,3 - 13,3 
Index des Auftragsbestands + 0,8 + 2,6 + 9,1 + 16,9•) + 8,2b) 
Produkt1onstndex 2) 9) - 0,4 + 4,6 + 6,9 + 3,6 + 10,4 - 0,5 + 6,8 + 1,4 + 5,8 - 2,7 + 4,0 

Gesamtumsatz 8) + 1,5 + 9,0 + 7,6 + 10,1 + 24,2 + 2,0 + 4,3 + 16,1 + 1,9 
dar Baugewerbltcher Umsatz 8) + 1,5 + 9,1 + 7,6 + 10,0 + 24,4 + 1,9 + 4,3 + 16,3 + 1,8 

Handwerk 
Beschafttgte + 0,0 + 0,1 + 1,0 + 2,3•) + 0,9b) 
Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) + 3,4 + 5,4 + 6,6 + 9,6•) + 16,8b) 

1) 1989 endgult1ges Ergebnrs unter Berucks1cht1gung nachtraghch eingegangener Ber1cht1gungen der Berechnungsunterlagen - 2) Arbe1tstaghch bereinigt - 3) Fachliche Unternehmens-
teile - 4) Einschl Zubehor, Einzel- und Ersatzteile - 5) Betnebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschaftlgten und mehr einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektr1-
z1tats-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung - Komb1n1erte Betriebe werden demJenigen W1rtschaftszwe1g zugerechnet, 1n dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der 
Beschaftlgtenzahl, liegt Naheres siehe auch Fachserie 4, Reihe 4 1 1 - 6) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 7) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar-
Umsatz mit deutschen Exporteuren - 8) Ab 1988 sind die Ergebnisse der Arbe1tsstattenzahlung 1987 berucks1cht1gt - 9) Unternehmen 

a) 2 VJ 90 gegenuber 2 VJ 89 - b) 2 VJ 90 gegenuber 1 V1 90 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1990 
Einheit 1987 1988 1989 der Nachwe1sung Jan. Febr Marz April Mai Juni Juli 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 
Gefl'aet~~~!l/ohngebaude . .. Anzahl 109451 120931 136255 10315 10954 15137 14114 15134 

1000 m3 107 700 120721 145684 11889 12467 17174 16217 17089 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkäs Mill DM 35442 40058 49605 4099 4246 5849 5547 5860 

G1lnaet~~~!ltN1chtwohngebaude Anzahl 30441 32019 33510 2388 2194 2877 2 723 3161 
1000 m3 144392 155050 174512 14848 11 663 15721 13768 14169 

Veranschlagte Kosten des Bauwerkes Mill DM 29568 33710 35236 3166 2323 3205 2 761 3158 
Wohnungen insgesamt 

Anzahl 190696 276042 24461 25963 34633 33303 35095 (alle Baumaßnahmen) 214252 .. . .. 

Baufertigstellungen 
Wohngebaude (Rauminhalt) 1000 m3 116073 115063 133827p 5102 3402 4322 3428 3757 .. .. 
N1chtwohngebaude (Rauminhalt) 1000 m3 124613 146615 148415p 4611 4585 5 253 4353 3948 ... 
Wohnungen insgesamt 

Anzahl 217 343 238637p 9111 6352 8208 8938 7 640 (alle Baumaßnahmen) 208 621 

Handel 1). Gastgewerbe 1 ), 
Reiseverkehr 
Großhandel (Umsatzwerte) 2) 3) 1986=100 97,9 103.4 110.7 103,0 102,6 121.9 110,6 119,7 111,5 114,9 
davon mit 

Getreide, Futter- und Dungem1tteln, 
Tieren . . . 1986=100 94,0 96.2 99.9 86,0 95.3 117,0 108,6 111.3 93.6 87.1 

textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
Hauten usw. 1986=100 96,5 99,0 100.2 106,6 91.2 100,6 90,5 98,1 95.4 76,8 

technischen Chem1ka1,"en, Rohdrogen, 
Kautschuk . . 1986=100 105.3 117,1 125,0 118,9 112,5 129,3 115,7 121,1 112,5 112,1 

festen Brennstoffen, M1neralolerzeug-
1986=100 85,9 79,6 85,8 82.0 76,3 84.2 78,6 83,3 79,5 85,2 nissen 

Erzen, Stahl, NE:Metallen ~sw 1986=100 92.7 106,0 120,2 116,0 105,5 124,9 108,1 119,8 118.8 109,1 
Holz, Baustoffen, Installationsbedarf 1986=100 100,0 107,1 116.3 97,8 103,0 131,0 123,8 139,3 129.4 138.3 
Altmaterial, Reststoffen 1986=100 89.1 153,2 175,0 148,0 135,1 153,0 147,7 172,3 154.9 145,0 
Nahrungsmitteln, Getranken; 

1986=100 97,6 107,5 97.8 98,7 115.3 112,3 123,6 111,7 Tabakwaren . . . . 99.9 119,0 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, 

120.2 100.2 Lederwaren 1986=100 103.8 104.9 108.5 117,6 134,0 99.6 89.4 122,6 
Metallwaren, Einnchtungsgegen-

standen . . . . . 1986=100 102,1 110,8 123.1 121,3 119,9 138,0 124,0 131.7 122.2 128,9 

t
0Er';1e0J;~1~~secn~

0Sch~u~kt~ss~.0" 1986=100 101,3 109,0 115,4 100,8 107,0 130.6 104,9 119,3 113,2 114.3 
Fahrzeugen, Maschinen, 

100,4 105,4 115,8 technischem Bedarf . 1986=100 104,0 110,3 110,6 131,8 125,4 123,5 124.4 
pharmazeutischen, kosmetischen u a. 

1986=100 105,3 117,1 123,5 114.1 132,9 121.5 128.5 124.5 Erzeußntssen . . . 114,1 128.7 
Papier, ruckerzeuJrnssen, Waren 

105,8 114,1 116,7 147.2 125,9 126,4 verschiedener A , o a. S. 1986=100 116,1 126,5 139,7 131,7 
Binnengroßhandel . . . . 1986=100 98,3 102,4 108.7 100,6 100,8 119.9 110,6 119,5 110.2 115.2 

Produkt1onsverb1ndungshandel 1986=100 96,4 101,5 110.3 100,9 100.7 120,9 111.1 120,4 112,2 113,6 
Konsumt1onsverb1ndungshandel 1986=100 101.0 103,6 106.5 100,2 100,9 118,6 109,9 118,2 107.3 117.5 

Außenhandel 1986=100 96,7 106,7 117,0 110.7 108.5 128,2 110,4 120,3 115,6 113,8 
dar . Einfuhrhandel 1986=100 102,0 112,6 126.2 123,4 118,8 141,4 124.6 131,6 125,4 131.4 

Ausfuhrhandel 1986=100 92,2 103,7 110.0 97,0 98,0 112.3 97,2 110,2 106.1 98.8 
Streckengroßhandel 1986=100 91.4 93,8 102.4 92,9 92,2 109,9 97,3 106,0 100,3 99.4 
Lagergroßhandel 1986=100 102,0 109,5 115,9 109.4 109,2 129.5 119,0 128,4 118,6 124.6 

Einzelhandel (Umsatzwerte) 3) 1986=100 104,2 108,3 113,6 107,5 104,6 127,5 120,2 124,6 116,2 125,2p 
davon mit 

Nahrungsmitteln, Getranken, 
Tabakwaren . . . 1986=100 102,0 106,1 111,7 108,5 105,4 124,1 119,5 123,6 120,4 122.Sp 

Text1l1en, Bekleidung, Schuhen, 
Lederwaren . . . 1986=100 102,9 103,1 104,7 96,2 85,8 115,9 109,6 114,8 92,2 104,1 p 

E1nnchtungsgegenstanden 
127,2 114,2 118,6 143,9 132.4 134,1 123,7 (ohne elektrotechnische usw.) 1986=100 108,7 118,3 129,1 p 

elektrotechnischen Erzeugnissen, 
104,8 109,3 113.2 114.7 105,2 119,9 104,8 108,2 111,0 Musikinstrumenten usw 1986=100 124,0p 

Pa&~~~a;:~hi~~~ckerzeug~1ssen,_ 1986=100 104,8 112,5 118.Sr 113.7 109,6 121,7 109,7 110.3 108,3 120,1 p 
pharmazeutischen, kosmetischen urld 

~J~~~~ ~~~ ~ ~~~~~~  usw . 1986=100 105,5 112.2 114,1 116,1 109,0 121,4 117,6 122,3 118,7 120,5p 

~ankstellen ohne Agenturtankst) 1986=100 98,1 109,6 125,5 117,7 115,3 133,8 127,9 133,7 123,7 133,9p 
Fa rzeugen, Fahrzeugteilen 

125,1 112,2 122,3 161,5 147,7 156,6 146,2 und -reifen . 1986=100 109,0 114,8 165,9p 
sonstigen Waren, Waren 

verschiedener Art . 1986=100 103,4 105,7 109,1 103,2 97,4 116,3 110.6 113.1 104,6 116,2p 
darunter nach Erscheinungsformen 

99.4 101,2 102,9 116.1 87,6 99,7 94,8 92,6 87,6 114,1 p Warenhauser . 1986=100 
SB-Warenhauser 1986=100 114,7 119,0 125.5 117,3 114,3 136,6 132.4 135,0 131,8 133,6p 
Verbrauchermarkte 1986=100 114,7 121,1 124,9 117,5 115,2 136,3 134,4 136,7 133,8 137,9p 
Supermarkte 1986=100 103,7 107,8 113,9 112,6 109,2 129,0 124,5 127,5 124,6 129.2p 

Gastgewerbe (Umsatzwerte) 3) 1986=100 103,0 106,2 110,7 95,2 98,8 109,4 112,1 128,0 122,1 124,9p 
Beherbergungsgewerbe 1986=100 104,4 110.2 118,0 91.5 98,8 113,6 117,6 143,8 137,7 140,4p 
Gaststattengewerbe 1986=100 101,9 103,3 105,9r 94,8 96,8 105,4 107,8 118,8 112,8 116,1 p 
Kantinen 1986=100 106,3 116,0 121,9 124,2 123,8 131,9 128,0 138,2 135,2 131,5p 

Reiseverkehr 
E1nre1sen uber dte Auslandsgrenzen 

455 782 der Bundesrepublik Deutschland4) 1000 .. 
Emre1sen uber die Grenze zur DDR 5J 1000 19268 .. .. .. 
Ausreisen uber die Grenze zur DDR ) 1000 19045 .. .. .. .. 
Ankunfte6) . . . . 
darunter Gaste mit Wohnsitz außerhalb der 

1000 62455 65064 69624 3836 4342 5225 5787 7415 7 331 

Bundesrepublik .. 1000 12780 13113 14653 703 893 999 1 205 1 542 1 755 
Ubernachtungen 6) . . . 1000 225 791 234331 243394 12813 14188 16622 19513 24407 26177 
darunter Gaste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik 1000 29094 30117 33578 1 691 2217 2317 2 705 3403 3692 ... 
Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) . Mill. DM 36289 37662 38840 3057 3087 .. .. 
Lieferungen nach Berlin (West) Mill DM 26594 27456 27498 2208 2134 .. 
Warenverkehr mit der DDR 
und Berlin (Ost) 
L1eferunaen des Bundesgebietes Mill DM 7367 7 234 8104 613 589 828 1169 1129 
Bezuge es Bundesgebietes . Mill. DM 6647 6789 7 205 628 549 588 563 555 

1) Vorlauflges Ergebnis - 2) Ohne Umsatz-{Mehrwert-)steuer - 3) In Jeweiligen Preisen - 4) Einschl Durchreisen - 5) Einschl Transitverkehr von bzw nach Berlin (West) - 6) In allen 
Beherbergungsstatten mit 9 und mehr Gastebetten, ohne Campingplatze, bts ernschl 1983 auch ohne Jugendherbergen und Kinderheime 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Voqahr VorJahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1987 1988 1989 April 90 Ma, 90 

der Nachwe,sung 
Juni 90 Juli 90 April 90 Mai 90 Jun, 90 Juli 90 

gegenuber gegenuber gegenuber 

1986 1987 1988 April 89 Ma, 89 Juni 89 Jul, 89 Marz 90 April 90 Ma, 90 Jun,90 

Bautatigke1t und Wohnungen 
Baugenehmigungen 
GeRnaeuh~~9;;i'("ohnge_baude - 5,6 + 10,5 + 12.7 + 13,1 + 21,4 - 6,8 + 7,2 

- 7,7 + 12.1 + 20,7 + 24,8 + 31,0 - 5.6 + 5,4 
Veranschla~te Kosten des Ba~wer"keS - 6,6 + 13.0 + 23,8 + 27,8 + 34.1 - 5.2 + 5,6 

GRaeuh~~9;;1t ,chtwohngebaude . + 0.8 + 5,2 + 4,7 - 1,3 + 14,1 - 5,4 + 16,1 
+ 2,9 + 7,4 + 12,6 + 3.4 + 3,1 - 12,4 + 2.9 .. 

Veranschlagte Kosten des Bauwerkes + 3.6 + 14,0 + 4,5 + 4,4 + 19,1 .. - 13,8 + 14.4 .. 
Wohnungen insgesamt 

48,2 3,8 5,4 (alle Baumaßnahmen) - 13.0 + 12.4 + 28,8 + 44,7 + - + 
Baufertigstellungen 
Wohngebaude (Rauminhalt) - 10.9 - 0,9 + 16.3p - 1,5 - 7,3 - 20,7 + 9.6 
N,chtwohngebaude (Rauminhalt) + 1.8 + 17.7 + 1,2p - 11,6 - 14,5 - 17,1 - 9,3 
Wohnungen insgesamt 

15,5 10,1 (alle Baumaßnahmen) - 13.7 - 4,0 + 14,4p + 9,7 - 2,9 - + 
Handel 1 ), Gastgewerbe 1). 
Reiseverkehr 
Großhandel (Umsatzwerte)2)3) - 2,1 + 5,6 + 7,0 - 0,8 + 9.2 - 4.2 + 12.3 - 9.3 + 8.2 - 6.8 + 3,0 
davon mit 

Getreide, Futter- und Dungem,tteln. 
Tieren _ . . . - 6,0 + 2,4 + 3.8 - 4,0 + 1.8 - 7,6 + 4,6 - 7.2 + 2,5 - 15.9 - 6,9 

textilen Rohstoffen und Halbwaren. 
Hauten usw - 3,5 + 2,6 + 1.2 - 7.7 + 0,2 - 13,6 - 2,7 - 10,0 + 8,4 - 2,8 - 19,5 

technischen Chem1kal1en, Rohdrogen: . 
Kautschuk . . . . + 5,3 + 11,2 + 6,7 - 9,7 - 3.4 - 19,1 - 5,0 - 10.5 + 4,7 - 7.1 - 0,3 

festen Brennstoffen, M1neralolerzeug-
nissen - 14,1 - 7.3 + 7,8 - 8.6 - 0,6 - 8,4 + 6.5 - 7,7 + 6.0 - 4,6 + 7.1 

Erzen. Stahl, NE-Metallen usw - 7,3 + 14,3 + 13.4 - 12,8 - 0,3 - 11,3 - 6,2 - 13,4 + 10,8 - 0.8 - 8,2 
Holz, Baustoffen, lnstallat,onsbedarf 0 + 7.1 + 8,6 + 5.1 + 20,7 - 1,2 + 15,9 - 5,5 + 12.5 - 7,1 + 6.9 
Altmaterial, Reststoffen - 10,9 + 71,9 + 14,2 - 20,2 - 3,0 - 18.6 - 15,2 - 3,5 + 16,7 - 10.1 - 6,4 
Nahrungsmitteln. Getranken, 

2,6 9,6 Tabakwaren . - 2,4 + 2.4 + 7,6 + 7.8 + 10,2 + 0,2 + 18.5 - + 10,1 - + 6.6 
Textilien, Bekleidung, Schuhen: 

Lederwaren _ . . + 3,8 + 1,1 + 3.4 + 0,4 + 16,6 + 1.7 + 27,9 - 25.2 - 0,6 - 10.2 + 37,1 
Metallwaren, Einnchtungsgegen-

standen . . . . + 2,1 + 8,5 + 11,1 + 4.0 + 17,2 + 0,6 + 20,2 - 10,1 + 6.2 - 7,2 + 5,5 
te,nmecharnschen und ort,schen 

Erzeugnissen, Schmuc usw + 1.3 + 7,6 + 5.9 + 4,7 + 16.7 - 1.0 + 12,9 - 19,7 + 13.7 - 5,1 + 1.0 
Fahrzeugen, Maschinen, 

technischem Bedarf . . + 4,0 + 6,1 + 0,2 + 0.2 + 16,4 - 0,6 + 24.6 - 12,1 + 8.3 - 1.5 + 0,7 
pharmazeutischen, kosmetischen u a. 

Erzeußntssen . . + 5,3 + 8.4 + 2,6 + 4,3 + 13,5 - 0,5 + 13,6 - 8.6 + 5,8 - 3.1 + 3,4 
Papier, ruckerzeugn1ssen, Waren 

9.5 verschiedener Art, o a S + 5,8 + 9.7 + 9,0 + 1,6 + 15,7 - 4.6 + 12.1 - 14.5 + 11,0 - + 4,2 
Binnengroßhandel - 1.7 + 4,2 + 6.2 + 0,4 + 10.6 - 3,8 + 13.9 - 7,8 + 8.0 - 7,8 + 4.5 

Produktionsverbindungshandel - 3,6 + 5.3 + 8.7 - 2,0 + 10,0 - 5.8 + 10.1 - 8,1 + 8.4 - 6.8 + 1,2 
Konsumt1onsverb1ndungshandel + 1.0 + 2,6 + 2,8 + 4.1 + 11.7 - 0,4 + 19.8 - 7,3 + 7.6 - 9.2 + 9.5 

Außenhandel - 3.3 + 10,3 + 9.7 - 4,3 + 5.0 - 5,6 + 7.5 - 13,9 + 9.0 - 3,9 - 1.6 
dar.: Einfuhrhandel + 2.0 + 10,4 + 12.1 - 0,5 + 9,4 - 3.2 + 17.1 - 11,9 + 5,6 - 4,7 + 4,8 

Ausfuhrhandel - 7,8 + 12,5 + 6.1 - 9,7 - 0,4 - 10,6 - 4,0 - 13,4 + 13.4 - 3,7 - 6.9 

t!~ee"r~~~[~oa~~".,7del - 8,6 + 2,6 + 9,2 - 6.3 + 3,6 - 8,3 + 3.7 - 11,5 + 8,9 - 5.4 - 0,9 
+ 2,0 + 7.4 + 5,8 + 2.2 + 12.4 - 1.8 + 17,2 - 8.1 + 7,9 - 7.6 + 5,1 

Einzelhandel (Umsatzwerte)3) 
davon mit 

+ 4,2 + 3.9 + 4,9 + 6,9 + 11,6 + 3.9 + 15,9p - 5,7 + 3.7 - 6,7 + 7,7 p 

Nahrungsmitteln, Getranken, 
Tabakwaren . . _ + 2.0 + 4,0 + 5,3 + 11.1 + 9,7 + 5.4 + 12,8p - 3.7 + 3.4 - 2.6 + 2,0p 

Textilien, Bekleidung, Schuhen, 
Lederwaren . . + 2,9 + 0,2 + 1,6 + 8.4 + 10,0 + 4,3 + 13.9p - 5.4 + 4.7 - 19,7 + 12,9p 

E1nnchtungsgegenstanden 
(ohne elektrotechnische usw) + 8,7 + 8,8 + 7.5 + 5,9 + 13,9 + 0.4 + 11.8p - 8,0 + 1,3 - 7.8 + 4,4p 

elektrotechnischen Erzeugnissen, 
Musikinstrumenten usw + 4,8 + 4,3 + 3,6r + 7.7 + 19,6 + 14.4 + 25,1 p - 12.6 + 3,2 + 2.6 + 11,7p 

Pag~~~a;;;h,~~~ckerzeugn1ssen, + 4,8 + 7.3 + 5,6r + 4,0 + 14,8 + 0,2 + 11.3p - 9,9 + 0.5 - 1.8 + 10,9p 
pharmazeutischen, kosmetischen und 

~J~~~~ ~~~~ ~~~ ~~~~  usw . + 5,5 + 6.4 + 1.7 + 4,9 + 11.8 + 1,5 + 5,6p - 3.1 + 8,2 - 6.8 + 1,5p 

(Tankstellen ohne Agenturtanks!) - 1,9 + 11,7 + 14.5 - 7,7 - 2.6 - 6,3 + 1.8 p - 4.4 + 4,5 - 7.5 + 8,2p 
Fahrzeugen, Fahrzeugteilen 

und -reifen . . . + 9.0 + 5,3 + 9,0 - 0.2 + 17,0 - 1.2 + 32,3p - 8.5 + 6,0 - 6,6 + 13.5p 
sonstigen Waren, Waren 

verschiedener Art . + 3.4 + 2,2 + 3,2 + 9.8 + 12,2 + 7.9 + 14,1 p - 4,9 + 2.3 - 7,5 + 11.1 p 
darunter nach Erscheinungsformen 

Warenhauser . - 0,6 + 1,8 + 1.7 + 10,7 + 7.8 + 3.7 + 10,3p - 4,9 - 2,3 - 5.4 + 30,3p 
SB-Warenhauser + 14,7 + 3.7 + 5,5 + 10,1 + 8,5 + 8.4 + 12.1 p - 3,1 + 2,0 - 2.4 + 2,0p 
Verbrauchermarkte + 14.7 + 5,6 + 3,1 + 10,7 + 6,2 + 6.5 + 9,3p - 1.4 + 1.7 - 2,1 + 3,2p 
Supermarkte + 3.7 + 4,0 + 5,7 + 12.6 + 11,0 + 7.7 + 16,7p - 3,5 + 2.4 - 2,3 + 3,6p 

Gastgewerbe (Umsatzwerte) 3) + 3,0 + 3.1 + 4,2r + 4,3 + 7,1 + 5,3 + 5,3p + 2,5 + 14,2 - 4,6 + 2,3p 
Beherbergungsgewerbe + 4.4 + 5.6 + 7,1r + 4,6 + 11.5 + 8,2 + 9.4p + 3,5 + 22,3 - 4.2 + 2,0p 
Gaststattengewerbe + 1.9 + 1.4 + 2,5r + 4.1 + 3,7 + 4.1 + 2.4p + 2,3 + 10.2 - 5.1 + 2,9p 
Kantinen + 6.3 + 9,1 + 5,1 + 3.9 + 19,0 + 3.7 + 10,7p - 3,0 + 8.0 - 2,2 - 2.7p 

Reiseverkehr 
Einreisen uber die Auslandsgrenzen 

der Bundesrepublik Deutschland4) + 3,9 
Einreisen uber die Grenze zur DDR5J + 10,3 
Ausreisen uber dte Grenze zur DDR ) + 10.4 
Ankunfte6) . . . 
darunter Gaste mit Wohnsitz außerhalb 

+ 4.6 + 4,2 + 7,0 + 3.1 + 10.4 + 7,8 + 10,8 + 28.1 - 1.1 

der Bundesrepublik + 4,6 + 2.6 + 11,8 + 10,0 + 18,8 + 17.7 + 20.6 + 28,0 + 13,8 
Ubernachtungen 6) . . . . + 3.3 + 3,8 + 3,9 + 12,9 + 5,1 + 9,1 + 17.4 + 25.1 + 7.2 
darunter Gaste m,t Wohnsitz außerhalb 

der Bundesrepublik + 4,6 + 3.5 + 11,6 + 12,9 + 20.3 + 17,8 + 16.8 + 25,8 + 8,5 
Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) - 1.9 + 3.8 
Lieferungen nach Berlin (West) - 2.4 + 3.2 
Warenverkehr mit der DDR 
und Berlin (Ost) 

§:!~~~na:~ g~~d~~~~bi~ie~1etes 
- 1,2 - 1.8 + 12,0 + 69,0 + 90.1 + 41,2 - 3.4 - 2.9 + 2,1 + 6,1 - 2,2 - 9.0 .. - 4,1 - 1,6 

1) Vorlauf1ges Ergebnis - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 3) In iewe1l1gen Preisen - 4) Einschl Durchreisen - 5) Emschl Transitverkehr von bzw nach Berlm (West) - 6) In allen 
Beherbergungsstatten mit 9 und mehr Gastebetten, ohne Campingplatze, bis emschl 1983 auch ohne Jugendherbergen und Kinderheime 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1990 
Einheit 1987 1988 1989 der Nachweisung Jan. Febr. Marz April Mai Juni Juli 

Außenhandel 
Einfuhr (Spezialhandel) .. Mill DM 409641 439609 506465 43079 41 390 47 545 44820 43745 42308 45855 
Warengruppen 

Ernahrungsw1rtschaft Mill DM 51 827 53256 56140 4583 4386 5053 5193 4941 4500 4698 
Gewerbliche Wirtschaft .. Mrll DM 349459 378721 442009 37 886 36498 41 797 38986 38178 37 207 40321 

Rohstoffe .. Mill DM 27 956 27818 32110 2750 2 517 2752 2488 2391 2376 2462 
Halbwaren Mill DM 50994 52826 63125 5225 4 765 5440 5195 4961 4 762 4949 
Fertigwaren .. Mill DM 270 509 298077 346 774 29911 29 216 33605 31 304 30826 30069 32910 

Landergruppen (Ursprungslander) 
lndustrial1s1erte westliche Lander Mill DM 339 731 364117 418711 34984 34277 39664 37 618 36412 35138 38387 

dar EG-Lander Mill DM 215 612 227 362 258660 21 802 21241 24920 23287 22546 22112 24323 
Entw1cklungslander Mill DM 50177 54 751 62285 5770 4913 5 573 4871 5109 4840 5102 
Staatshandelslander .. Mill DM 19471 20461 25143 2301 2190 2286 2311 2207 2304 2340 

Ausfuhr (Spezialhandel) Mill DM 527 377 567 654 641 041 55910 52019 60949 52441 55783 50511 54010 
Warengruppen 

Ernahrungsw1rtschaft Mill DM 26397 28955 32040 2660 2434 2 712 2370 2609 2430 2 790 
Gewerbliche Wirtschaft .. Mill DM 497 381 536 751 606 990 53077 49417 58034 49902 52970 47902 51 030 

Rohstoffe Mill. DM 6625 6 734 7476 654 567 676 593 638 573 565 
Halbwaren Mill. DM 28610 32215 36284 3109 2776 3085 2 710 2928 2675 2671 
Fertigwaren Mrll. DM 462145 497 802 563 230 49314 46074 54273 46 598 49404 44654 47794 

Landergruppen (Best1mmungslander) 
lndustrial1s1erte westliche Lander Mill DM 451 448 488162 548 961 46597 44429 52 789 45406 48061 43201 45494 

dar. EG-Lander . Mrll DM 227 916 308195 352 668 30047 27 851 33959 29122 30537 27 541 28944 
Entw1cklungslander Mrll DM 52094 53945 61 761 6689 5 289 5 526 4864 5482 4937 5841 
Staatshandelsland er .. Mrll DM 22994 24 723 29306 2527 2240 2551 2084 2172 2305 2587 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhniber-
schuß(+) .. Mill DM +117 735 +128045 +134576 +12831 +10629 +13404 + 7620 +12037 + 8203 + 8155 

Index der tatsachlichen Werte 
Einfuhr .. 1980=100 120,0 128,8 148,4 151,4 145,5 167,1 157,5 153,8 148,7 161,2 
Ausfuhr 1980=100 150,5 162,0 183,0 191,5 178,2 208,8 179,6 191,1 173,0 185,0 

Index des Volumens 
Einfuhr .. 1980=100 122,7 130,5 140,0 146,6 139,7 160,4 153,9 152,1 147,7 157,4 
Ausfuhr 1980=100 132,3 141,1 152,5 162,1 151.4 175,0 151,4 161,0 144,9 153,6 

Index der Durchschnittswerte 
Einfuhr 1980=100 97,8 98,7 106,0 103,3 104,1 104,2 102,4 101,1 100,7 102,4 
Ausfuhr 1980=100 113,8 114,8 120,0 118,2 117,7 119,3 118,6 118,7 119,4 120,5 

Austauschverhältnis 
(Terms of Trade) .. 1980=100 116,4 116,3 113,2 114,4 113,1 114,5 115,8 117,4 118,6 117,7 

Verkehr 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr Mrll. 1 088,2 1120,9 1127,0J 89,5 87,9 91,5 95,8 .. 
Straßenverkehr .. Mrll. 5 648,7 5 571,3 5 705,4[ ... . . 
Luftverkehr Mrll. 48,7 52,7 56,0 3,9 ... ... 
Beförderte Guter 
Eisenbahnverkehr .. . . 1000 t 306472 310 268 315429 26167 24478 27 630 24869 .. . . 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr 1m Bundesgebiet) 1000 t 410054 442449 468 561 37 340 36868 43236 ... 
Binnenschiffahrt . . 1000 t 220 998 233322 234 775 17 620 17474 21 453 19814 20924 ... .. 
Seesch1ffahrt 1000 t 134306 140454 140822, 11 730p 9990r 12346p 10 790p ... .. 
Luftverkehr . . . . . 1000 t 842 918 1117 88 ... .. 
Rohrfernleitungen (rohes Erdol) 1000 t 57144 60318 58803 5424 4801 5 664 5156 5312 ... .. 

Kraftfahrzeuge 
Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge 1000 3199,3 3093,2 3132,5 231,8 245,6 361,2 318,0 325,0 290,5 303,0 

dar. Personenkraftwagen 1000 2915,7 2 807,9 2831,7 213,3 221,4 313,0 277,1 286,4 259,3 271,8 
Bes1tzumschre1bungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge 1000 7 073,2 7125,3 7197,8 597,4 594,5 765,0 691,8 679,6 587,6 602,9 

Straßenverkehrsunfalle 
Unfalle mit Personenschaden Anzahl 325 519 342299 343604 22 776r 24359r 26741r 26456r 33803 30471 
Gelotete . . Anzahl 7 967 8213 7995 571r 587 549r 618r 722 684 .. 
Schwerverletzte Anzahl 108629 110961 107 848 7 094r 7 397r 7 891r 8155r 43425 40180 Le1chtverletzte Anzahl 315 993 337 262 341549 23163r 25170r 27 029r 27181r ... 

Unfalle mit nur Sachschaden . . 1000 1 652,0 1 680,3 1654,2r 131,3 133,0r 138,8r 135,0r 139,2 134,8 .. 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf Mrd. DM 124,1 142,6 146,9 141,7 141,6 143,0 142,4 141,9 143,4 143,5p 

Deutsche Bundesbank 
Wahrungsreserven und sonstige 

Auslandsaktiva 1) . . .. Mrd. DM 122,6 97,1 100,0 100,9 102,7 102,2 103,3 105,0 105,7 104,3 
Kredite an inland1sche Kred1t1nst1tute Mrd DM 82,4 144,7 175,3 169,5 170,6 163,6 160,4 165,7 163,7 168,6 

Kreditinstitute 
Kredite an inland1sche Nichtbanken Mrd DM 2 200,3 2332,5 2468,8 2475,8 2488,1 2 502,9 2 510,7 2519,9 2 533,0 2 537,8p 

an Unternehmen und Privat-
personen .. Mrd DM 1 699,8 1 791,1 1 921,6 1 928.4 1940,6 1 955,6 1 962,0 1 967,7 1 987,5 1 989,5p 

an offentl1che Haushalte Mrd DM 500,5 541,4 547,2 547,5 547,5 547,3 548,7 552,2 545,4 548,3p 
Einlagen inland1scher Nichtbanken Mrd DM 1 822,5 1 921,6 2027,9 2 005,7 2017,3 2002,8 2014,0 2023.4 2033.4 2027,5p 

dar Spareinlagen Mrd DM 701,1 728,0 705,6 694,3 690,0 683,3 678,3 673,1 671,2 665,3p 

Bausparkassen 
Neuabschlusse von Bausparvertragen 1000 2685,2 3182,7 2714,3 213,8 233,2 294,8 228,9 226,1 216,9 217,2 
Bauspareinlagen (Bestande) Mill. DM 116194 116973 119979 119 384 119157 119454 119234 119066 119244 118705 
Baudarlehen (Bestande) 2) . .. Mill DM 138 788 130307 127479 127 856 127 736 128 267 128912 128891 129 307 129751 

1) Gegenuber fruheren Darstellungen infolge methodischer Anderung veranderte Ergebnisse - 2) Aus Zuteilung und Zw1schenkred1tgewahrung 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

VorJahr Vor1ahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1987 1988 1989 April 90 Ma, 90 der Nachweisung Juni 90 Juli 90 April 90 Mai 90 Juni 90 Juli 90 

gegenuber gegenuber gegenuber 

1986 1987 1988 April 89 Mai 89 Juni 89 Juli 89 Marz 90 April 90 Ma, 90 Juni 90 

Außenhandel 
Einfuhr (Spezialhandel) .. - 1,0 + 7,3 + 15,2 + 2,8 + 8.2 - 9,8 + 11.7 - 5,7 - 2.4 - 3,3 + 8.4 
Warengruppen 

Ernahrungsw,rtschaft . . . . . . - 5,3 + 2,8 + 5.4 + 3.4 + 0.4 - 11,9 + 14.4 + 2,8 - 4,9 - 8.9 + 4.4 
Gewerbliche Wirtschaft ....... - 0.4 + 8.4 + 16,7 + 2,9 + 9.5 - 9,2 + 11,7 - 6,7 - 2,1 - 2,5 + 8.4 

Rohstoffe ... - 9.4 - 0,5 + 15.4 + 1,8 - 22.6 - 15.4 - 8,2 - 9,6 - 3.9 - 0,7 + 3,6 
Halbwaren . . . .... - 15,3 + 3,6 + 19,5 - 0,6 - 2.0 - 16,5 - 5,0 - 4,5 - 4,5 - 4,0 + 3,9 
Fertigwaren ... . . . . . . . + 4,1 + 10,2 + 16,3 + 3,6 + 15.4 - 7,3 + 16,7 - 6.8 - 1,5 - 2,5 + 9.4 

Landergruppen (Ursprungsländer) 
lndustnails1erte westliche Länder + 0,1 + 7,2 + 15,0 + 2,7 + 9.0 - 10,2 + 13,9 - 5,2 - 3,2 - 3,5 + 9.2 

dar. EG-Lander . . . ... - 0,2 + 5.4 + 13,8 + 3,2 + 9.6 - 9,3 + 17,3 - 6.6 - 3,2 - 1,9 + 10,0 
Entw,cklungslander .... - 5,0 + 9.1 + 13,8 + 0,6 - 0.9 - 12,7 - 3,8 - 12,6 + 4,9 - 5,3 + 5.4 
Staatshandelslander ....... - 8,0 + 5,1 + 22,9 + 12.8 + 18,8 + 3,8 + 16.0 + 1.1 - 4,5 + 4.4 + 1,6 

Ausfuhr (Spezialhandel) .. + 0.2 + 7,6 + 12,9 - 1,9 + 9.3 - 16,9 + 4,6 - 14.0 + 6.4 - 9.4 + 6,9 
Warengruppen 

Ernahrungsw,rtschaft ... - 3.4 + 9,7 + 10,7 - 6.3 - 3.4 - 17,9 + 5,7 - 12,6 + 10,1 - 6,8 + 14,8 
Gewerbliche Wirtschaft .. . . + 0.4 + 7,9 + 13,1 - 1,7 + 10.0 - 16,9 + 4,6 - 14,0 + 6.1 - 9.6 + 6,5 

Rohstoffe ... . . - 9,0 + 1,6 + 11.0 - 10,1 + o.o - 19,8 - 4,0 - 12,3 + 7,7 - 10,3 - 1.4 
Halbwaren . . ...... . . - 6,6 + 12,6 + 12,6 - 14,2 - 3.1 - 25,7 - 8,2 - 12,1 + 8,0 - 8.6 - 0,1 
Fertigwaren .. . . . .. + 1.0 + 7,7 + 13,1 - 0,8 + 11.0 - 16,3 + 5,5 - 14,1 + 6,0 - 9.6 + 7,0 

Landergruppen (Best,mmungslander) 
Industrialisierte westliche Lander + 1,8 + 8,1 + 12,5 - 1,8 + 9.7 - 17,3 + 4,1 - 14,0 + 5,8 - 10.1 + 5,3 

dar. EG-Lander .... + 3,9 + 10.9 + 14.4 - 2,1 + 7,6 - 19.0 + 3,5 - 14,2 + 4,9 - 9,8 + 5.1 
Entw,cklungslander ...... - 6.8 + 3,6 + 14,5 - 1,8 + 14.4 - 12,0 + 9,1 - 12,0 + 12,7 - 9,9 + 18,3 
Staatshandelsländer .... - 11,2 + 7,5 + 18,5 - 5.4 - 8.6 - 17,5 + 3,9 - 18,3 + 4.2 + 6,1 + 12,2 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhrüber-
schuß(+) ... . . . . . . . . + 4,5 + 8.8 + 5,1 - 22,8 + 13.8 - 40,9 - 23.0 - 43,1 + 58,0 - 31,9 - 0.6 

Index der tatsächlichen Werte 
Einfuhr ... ... . . . . . . - 1,0 + 7,3 + 15,2 + 2,8 + 8.2 - 9,8 + 11,7 - 5,7 - 2,3 - 3,3 + 8.4 
Ausfuhr . . ................ + 0.2 + 7,6 + 13,0 - 1,9 + 9.4 - 16,9 + 4,6 - 14,0 + 6.4 - 9,5 + 6,9 

Index des Volumens 
Einfuhr ... ........... . . . + 5.4 + 6.4 + 7,3 + 8,8 + 13,6 - 2,6 + 16.6 - 4,1 - 1,2 - 2,9 + 6,6 
Ausfuhr ... . . . . + 2,9 + 6,7 + 8,1 - 1,0 + 9,7 - 16,5 + 6,0 - 13,5 + 6,3 - 10,0 + 6,0 

Index der Durchschnittswerte 
Einfuhr . . . . . ... . ..... - 6,1 + 0,9 + 7.4 - 5,5 - 4,8 - 7.4 - 4,2 - 1,7 - 1,3 - 0.4 + 1,7 
Ausfuhr . . . ........ - 2,6 + 0.9 + 4,5 - 0,9 - 0,3 - 0,5 - 1,2 - 0,8 + 0,1 + 0.6 + 0,9 

Austauschverhältnis 
(Terms of Trade) . . ... . . + 3.7 - 0,1 - 2,7 + 4,9 + 4.7 + 7.4 + 3.2 + 1.1 + 1.4 + 1,0 - 0,8 

Verkehr 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr ... . ... - 1.7 + 3,0 + 0,5p + 6.9 . .. .. + 4,6 .. 
Straßenverkehr . . . + 0,5 - 1.4 + 2.4P ... .. ... 
Luftverkehr .... . . . . - 12,0 + 8,0 + 6,3 .. . .. .. . .. 
Beförderte Guter 
Eisenbahnverkehr ... . . . .. - 2.8 + 1,2 + 1,7 - 4,1 . .. .. - 10,0 .. 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr ,m Bundesgebiet) + 3.3 + 7,9 + 5,9 .. .. .. 
Binnenschiffahrt . . . . . . . . . . . . - 3,7 + 5,6 + 0,6 - 3,2 + 5,3 ... - 7,6 + 5,6 .. 
Seesch1ffahrt .. .. . .. . . . - 1,3 + 4,6 + 0,3p - 5,2p - 12,6p . .. .. 
Luftverkehr ... . .......... - 7.4 + 17,5 + 12,9 .. .. .. .. . .. . . 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) .... - 3,3 + 5,6 - 2.5 + 14,5r + 6.3 .. - 9,0 + 3,0 .. 
Kraftfahrzeuge 
Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge + 3,0 - 3,3 + 1,3 - 3,9 + 16.4 - 7.3 + 21.2 - 12.0 + 2.2 - 10,6 + 4,3 

dar Personenkraftwagen .. + 3,1 - 3,7 - 0,8 - 5,8 + 15.5 - 8,0 + 20,6 - 11,5 + 3.4 - 9,5 + 4,8 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge ...... ' ....... + 4,0 + 0.7 + 1.0 + 2.0 + 5.8 - 10,8 + 2,6 - 9,6 - 1,8 - 13,5 + 2,6 

Straßenverkehrsunfälle 
Unfalle mit Personenschaden ... - 4,8 + 5,2 + 0.4 - 3,6r + 6,9 - 7,5 .. - 1,1r + 27,8r - 9.9 
Getötete . . . .. . . . . - 11,0 + 3,1 - 2,7 + 13,0r + 2.3 + 0,9 . .. + 8,6r + 16,8r - 5,3 
Schwerverletzte .. . ........ - 7.8 + 2,1 - 2,8 - 2.7 + 0.5 - 4,9 ... + 3,3 22.9r - 7,5 Le,chtverletzte - 2,9 + 6,7 + 1,3 - 1,1 + 0,6 + ... . ... . .. .. 
Unfalle m,t nur Sachschaden ..... + 3.7 + 1.7 - 1,6 - 7,0r + 2.5 - 1,1 .. - 2,8 + 3.1 r - 3,2 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf .... . . . . . .. + 10,6 + 14,9 + 3,0 + 0.1 + 1.3 + 0,3 + 0,6p - 0.4 - 0.4 + 1.1 + O,Op 

Deutsche Bundesbank 
Währungsreserven und sonstige 

Auslandsakt,va 1 ) .... + 30.4 - 20,8 + 3,0 + 7,2 + 8.4 + 8,7 + 8,5 + 1,1 + 1,6 + 0.7 - 1,3 
Kredite an inland1sche Kreditinstitute - 14,5 + 75,6 + 21,1 + 13,5 + 13.4 + 4,3 + 2,3 - 2,0 + 3,3 - 1.2 + 3.0 
Kreditinstitute 
Kredite an inlandische Nichtbanken + 4,1 + 6,0 + 5,8 + 6,5 + 6,5 + 6,3 + 6,3p + 0,3 + 0.4 + 0,5 + 0,2p 

an Unternehmen und Privat-
personen ....... + 3,5 + 5.4 + 7,3 + 8.2 + 8.0 + 8,0 + 7,9p + 0.3 + 0,3 + 1,0 + 0,1p 

an offentilche Haushalte ... + 6,1 + 8.2 + 1.1 + 0,8 + 1.5 + 0,7 + 1,0p + 0,3 + 0,6 - 1,2 + 0,5p 
Einlagen inländischer Nichtbanken .. + 6,6 + 5,4 + 5,5 + 5,9 + 5,9 + 6,3 + 5,6p + 0,6 + 0,5 + 0,5 - 0,3p 

dar. Spareinlagen ......... + 5,5 + 3,0 - 3,1 - 4,1 - 4.4 - 4,2 - 4,2 - 0,7 - 0,8 - 0,3 - 0,9p 

Bausparkassen 
Neuabschlusse von Bausparvertragen + 4,8 + 18,5 - 14,7 + 16,5 + 23.7 + 10,7 + 21,0 - 22.4 - 1,2 - 4,1 + 0,1 
Bauspareinlagen (Bestände) ..... - 3,1 + 0,7 + 2,6 + 3,0 + 3.1 + 3.2 + 3,3 - 0,2 - 0,1 + 0,1 - 0,5 
Baudarlehen (Bestände)2) ....... - 2,9 - 6,1 - 2,2 + 0,6 + 1.2 + 1,6 + 1,8 + 0,5 - o.o + 0,3 + 0,3 

1) Gegenuber fruheren Darstellungen infolge methodischer A.nderung veranderte Ergebnisse - 2J Aus Zuteilung und Zw1schenkred1tgewahrung 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1990 
Einheit 1987 1988 1989 der Nachwe1sung Jan. Febr Marz April Mai Juni Juli 

Wertpapiermarkt 
Bruttoabsatz inland1scher Wertpapiere 

Festverz1nsl1che Wertpapiere Mill. DM 245 370 208 952 253262 37 372 30671 32085 27448 29843 17 807 30655 
Aktien (Nominalwert) Mill. DM 3081 2712 4 730 779 976 312 364 889 380 394 

Umlaufsrend1te festverz1nsl1cher 
Wertpapiere % 5,8 6,0 7,1 8,0 8,7 9,0 8,9 9,0 9,0 8,8 

Index der Aktienkurse 1980=100 257,5 217,9 278,5 337,9 344,7 350,7 353,5 348,2 347,0 364,5 
dar Publikumsgesellschaften 1980=100 263,4 221,5 279,9 341.5 349,0 355,2 357,5 350,2 348,0 363,8 

Sozial I e1stu ngen 
Arbeitsforderung 
Empfanger von Arbeitslosengeld 1000 8348) 9478) 8888) 1 020 1 017 925 824 766 749 

Arbeitslosenhilfe 1000 5778) 5288) 4968) 467 468 470 454 443 440 
Unterhaltsgeld 1) 1000 1888) 2228) 2678) 300 306 319 315 323 318 

Emnahmen der Bundesanstalt fur Arbeit Mill DM 2881.18) 2989,18) 3156,98) 3126,0 3034,1 3097,8 3242,5 3286,5 3369,6 
dar Beitrage Mill. DM 2688,88) 2 809,78) 2 964,48) 2 944,3 2 829,5 2 894,9 2 924,4 3044,9 3220,3 .. 

Ausgaben der Bundesanstalt fur Arbeit Mill DM 2 996,78) 3403,78) 3319,48) 3417,1 3 726,7 3941,6 3607,3 3662,5 3159,3 
dar Arbeitslosengeld Mill DM 1 274,48) 1 504,58) 1 464,58) 1 537,3 1 748,1 1 712,4 1 527,2 1441,6 1 273,2 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt 1000 367188) 37 0018) 37 2058) 37485 37 568 37 664 37 705 37 731 .. 
dar. Pfl1chtm1tglleder 2) 1000 21 5598) 21 8388) 21 8658) 22148 22162 22238 22269 22290 .. 

Rentner 1000 107138) 107918) 108988) 10950 10963 10969 10982 10993 .. ... 
Finanzen und Steuern 
Kassenmaßige Steuereinnahmen 
des Bundes und der Lander3) Mill. DM 403 649 419 304 461 795 29936 33873 44052 30713 32338 45410 36 917 p 
Gemeinschaftsteuern 

(gern. Art 106 Abs 3 GG) 4) Mill DM 348848 362 714 396941 29308 26596 39294 24328 24 739 41 633 30530p 
dar Lohnsteuer . Mill DM 164176 167 504 181 832 15881 12081 11 969 12495 12937 14202 15819p 

Veranlagte Einkommensteuer Mill DM 30695 33189 36799 447 - 195 9496 - 297 - 11 8345 - 872p 
Korperschaftsteuer Mill DM 27 302 30003 34181 489 1 7 631 - 296 - 396 7455 - 73p 
Umsatzsteuer Mill DM 67 384 67 661 67 995 6809 8504 4252 5848 5888 5 606 6494p 
E1 nfuhrumsatzsteuer Mill DM 51411 55625 63484 4958 5 312 5473 5 703 5602 4927 6787p 

Bundessteuern (ohne EG-Anteile Zolle) Mill DM 51 720 52 733 61 338 800 5 614 5456 4872 5307 5032 5511 p 
dar Verbrauchsteuern 

(ohne Biersteuer) Mill DM 47 571 48569 55441 402 4103 4881 4439 4829 4603 5122p 
dar. Tabaksteuer Mill DM 14507 14555 15509 39 921 1453 1 339 1 262 1 307 1422p 

Branntweinabgaben Mill DM 4072 3999 3920 51 181 510 295 258 220 380p 
M1neralolsteuer Mill DM 26136 27032 32965 44 2 710 2674 2582 3019 2847 3029p 

Landessteuern Mill DM 22235 22669 24209 1 845 2811 1 975 1 791 3281 1 557 1 597 p 
dar Vermogensteuer Mill DM 5422 5 554 5 775 92 1 234 152 91 1 298 112 119p 

Kraftfahrzeugsteuer Mill. DM 8365 8169 9167 882 604 878 911 872 613 657p 
Biersteuer Mill DM 1 260 1 253 1 260 121 83 91 96 105 138 111 p 

Zolle (100 %) Mill. DM 5 549 6325 6795 455 588 543 588 569 568 507p 
Einnahmen aus der Gewerbesteuer-

umlage5) . . Mill DM 4528 4967 5310 - 23 47 4 964 381 3 1 013p 
Gemeindeanteil an E1nkommensteuer5) Mill DM -29 231 -30104 -32 795 -2449 -1 783 -3220 -1 830 -1939 -3382 -2 242 p 
Verbrauchsbesteuerte Erzeugnisse 
Zigaretten (Menge) Mill St 118792 119649 120318 10089 9712 11196 8323 10826 10118 10654 
Bierausstoß 1000 hl 92493 92601 93016 6861 6956 7 818 8145 9840 8589 10076 
Le1chtole: Benzin ble1fre1 1000 hl 85899 152 282 203198 17 656 17 240 20587 20105 21 598 19813 21412 

Benzin ble1halt1g 1000 hl 245 631 192 839 144332 9712 9024 10370 9825 10296 9126 9772 
Gasole (Dieselkraftstoff) 1000 dt 153033 162 286 165 622 11 865 12152 14 751 13924 15 513 13733 15765 
He1zol (EL und L) 1000 dt 356123 340495 265 967 25345 24 738 24162 21 793 24681 30348 32588 
Erdgas GWh - - 782 699 71 050 55 378 55 203 46699 32669 30004 26654 

Wi rtschaftsrech nun gen 
Ausgaben fur den Privaten 
Verbrauch 6) 
2-Pers -Haush von Renten- u Sozial-

h1lfeempf m geringem Einkommen DM 1625,08 1668,46 1 673,05 1869,74 1821,94 1 729,45 1 609,79 
dar fur Nahrungsmittel, Getranke, Tabak-

waren 7) DM 473,85 478,20 475,04 400,81 406,18 524,47 477,97 
Energie (ohne Kraftstoffe) DM 144,05 135,10 135,24 136,36 150,95 131,35 115,05 

4-Pers -Arbeitnehmerhaushalte mit 
mittlerem Einkommen DM 3065,26 3308,72 3324,85 3095,28 2876,43 3587,70 3619,13 

dar. fur. Nahrungsmittel, Getranke, Tabak-
waren 7) DM 747,51 767,31 792,72 726,63 709,31 811,14 841,07 

Energie (ohne Kraftstoffe) DM 191,98 187,67 179,12 186,94 152,65 195,43 155,87 
4-Pers -Haush von Angestellten und 

Beamten mit hoherem Einkommen DM 4646,56 4852,45 4953,00 4 706,87 4650,42 5172,40 5439,13 
dar. fur Nahrungsmittel, Getranke, Tabak-

waren 7) DM 957,40 978,05 1008,87 897,46 895,94 1 023,68 1 047,48 
Energie (ohne Kraftstoffe) DM 231,06 227,62 222,52 211,95 240,34 225,43 219,89 

Löhne und Gehalter 
Arbeiter(innen) in der Industrie 
Durchschnittlich bezahlte Wochen-

stunden Std 40,2 40,2 40,1 39,4 39,7 
Index 1985=100 99,0 98,6 98,9 96,9 97,7 

Durchschnittliche Bruttostunden-
verd1enste DM 17,68 18,43 19,16 19,50 19,84 
Index 1985=100 107,6 112,0 116,5 118,9 121,1 

Durchschnittliche Bruttowochen-
verd1enste DM 712 742 768 769 787 
Index 1985=100 106,4 110,7 114,8 115,2 118,3 

Angestellte in Industrie und Handel 
Ourchschn1ttl1che Bruttomonats-

verd1enste DM 3884 4035 4190 4277 4325 
Index 1985=100 107,1 110,9 114,7 116,9 118,2 

Tanfentwicklung i.d. gewerbl Wirt-
schalt u. bei Gebietskorperschaften 
Index der tariflichen Wochenarbe1ts-

zeit (Arbeiter) 1985=100 99,2 98,5 97,4 96,6 96,4 
Index der tariflichen Stundenlohne 1985=100 108,0 111,6 115,8 118,5 120,4 
Index der tariflichen Monatsgehalter 1985=100 107,1 109,9 112,6 115,0 115,8 

1) An Teilnehmer von Maßnahmen zur laufenden Fortbildung und Umschulung einschl Ubergangsgeld fur Behinderte - 2) Ohne Rentner - 3) Einschl EG-Anteile an Zollen, Umsatzsteuer und (ab 
November1988) 8SP-E1genm1ttel - 4) Vor der Steuerverteilung - 5) Gern Geme1ndefmanzreformgesetz - 6) Ausgewahlte private Haushalte, wegen der Jahrl1chen Anderung des Benchtskre1ses sind 
die Angaben fur dte emzelnen Jahre nur beschrankt vergleichbar - 7) Emschl fertige Mahlzeiten und Verzehr 1n Gaststatten und Kantinen - 8) D errechnet aus 12 Monatsdurchschnrtten 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Vor1ahr Voqahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1987 1988 1989 April 90 Mai 90 der Nachwe,sung 

Juni 90 Jul, 90 April 90 Mai 90 Juni 90 Jul, 90 

gegenuber gegenuber gegenuber 

1986 1987 1988 April 89 Mai 89 Juni 89 Juli 89 Marz 90 April 90 Ma, 90 Jun, 90 

Wertpapiermarkt 
Bruttoabsatz mland1scher Wertpapiere 

10,7 25,6 8,7 40,3 72,2 Festverz1nsl1che Wertpapiere - 4,6 - 14,8 + 21,2 + 80,9 + 61,8 - + - 14,5 + - + 
Aktien (Nominalwert) - 32,4 - 12,0 + 74,4 - 4,5 +826,0 - 34,6 +116,5 + 16,7 +144,2 - 57,3 + 3,7 

Umlaufsrendtte festverzinslicher 
Wertpapiere + 3,3 + 3,4 + 18,3 + 27,1 + 26,8 + 26,8 + 27,5 - 1,1 + 1,1 ± 0,0 - 2,2 

Index der Aktienkurse - 12,9 - 15,4 + 27,8 + 36,2 + 34,3 + 26,9 + 27,4 + 0,8 - 1,5 - 0,3 + 5,0 
dar Publikumsgesellschaften - 11,8 - 15,9 + 26,4 + 36,0 + 34,1 + 26,3 + 26,4 + 0,6 - 2,0 - 0,6 + 4,5 

Sozialleistungen 
Arbeitsforderung 
Empfanger von Arbeitslosengeld + 4,28) + 13,58) - 6,28) - 6,4 - 6,7 - 6,6 - 11,0 - 7,0 - 2,2 

Arbe1tslosenh1lfe - 4,08) - 8,48) - 6,18) - 13,1 - 13,5 - 13,0 - 3,3 - 2,6 - 0,6 
Unterhaltsgeld 1) + 22,18) + 17,78) + 20,58) + 18,6 + 21,2 + 16,5 - 1,3 + 2,5 - 1,4 

Einnahmen der Bundesanstalt fur Arbeit + 9,28) + 3,88) + 5,68) + 6,3 + 9,6 + 3,6 + 4,7 + 1,4 + 2,5 
dar. Beitrage + 10,88) + 4,58) + 5,58) + 7,5 + 9,3 + 7,5 + 1,0 + 4,1 + 5,8 

Ausgaben der Bundesanstalt fur Arbeit + 12,98) + 13,68) - 2,58) + 1,5 + 13,0 - 0,1 - 8,5 + 1,5 - 13,7 
dar Arbeitslosengeld + 8,98) + 18,18) - 2,78) - 4,0 + 5,4 - 4,5 - 10,8 - 5,6 - 11,7 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt + 7,98) + 0,88) + 0,68) + 1,7 + 1,8 + 0,1 + 0,1 
dar Pfllchtm1tglieder 2) + 0,88) + 1,38) + 0,18) + 2,8 + 2,9 + 0,1 + 0,1 

Rentner + 0,58) + 0,78) + 0,78) + 1,0 + 0,9 + 0,1 + 0,1 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Steuereinnahmen 
des Bundes und der Länder3) + 3,9 + 3,9 + 10,1 + 1,0 - 1,4 - 1,7 + 3,1 p - 30,3 + 5,3 + 40,4 - 18,7p 
Gemeinschaftsteuern 

(gern Art 106Abs 3GG)4) + 4,5 + 4,0 + 9,4 - 0,3 - 3,9 - 2,5 + 20,7p - 38,1 + 1,7 + 68,3 - 26,7p 
dar Lohnsteuer + 7,8 + 2,0 + 8,6 - 6,6 - 4,9 - 4,5 - 3,0p + 4,4 + 3,5 + 9,8 + 11,4p 

Veranlagte Einkommensteuer + 2,7 + 8,1 + 10,9 X X - 3,2 X X X X X 
Korperschaftsteuer - 15,5 + 9,9 + 13,9 X X + 0,0 X X X X X 
Umsatzsteuer + 15,0 + 0,4 + 0,5 + 20,9 + 4,4 + 14,1 + 19,0p + 37,5 + 0,7 - 4,8 + 15,8p 
Einfuhrumsatzsteuer - 2,2 + 8,2 + 14,1 + 5,9 + 5,8 - 9,4 + 22,5p + 4,2 - 1,8 - 12,1 + 37,7p 

Bundessteuern (ohne EG-Anteile Zolle) + 1,2 + 1,9 + 16,3 + 4,9 - 1,6 + 7,1 + 8,4p - 10,7 + 8,9 - 5,2 + 9,5p 
dar Verbrauchsteuern 

(ohne Biersteuer) + 1,4 + 2,1 + 14,2 + 3,4 - 3,0 + 8,1 + 8,9p - 9,1 + 8,8 - 4,7 - 11,3p 
dar Tabaksteuer + 0,2 + 0,3 + 6,6 + 8,0 - 14,4 + 38,1 + 6,8p - 7,9 - 5,8 + 3,5 + 8,8p 

Branntweinabgaben + 0,2 - 1,8 - 2,0 - 2,4 - 5,2 - 32,4 + 10,3p - 42,2 - 12,4 - 14,8 + 72,7 p 
M1neralolsteuer + 1,9 + 3,4 + 21,9 + 3,8 + 2,3 + 3,6 + 8,9p - 3,4 + 16,9 - 5,7 + 6,4p 

Landessteuern + 4,6 + 2,0 + 6,8 + 4,8 + 18,4 - 11,0 - 4,3p - 9,3 + 83,2 - 52,6 + 2,6p 
dar ~~ ~ ~~ ~~~~~  · + 23,3 + 2,4 + 4,0 + 9,6 + 9,2 + 9,4 + 36,5p X X X X 

- 10,6 - 2,3 + 12,2 + 0,2 + 0,9 - 29,6 - 22,9p + 3,8 - 4,3 - 29,7 + 7,3p 
Biersteuer - 0,3 - 0,5 + 0,5 - 10,9 + 4,7 + 11,9 - 5,9p + 5,4 + 9,4 + 31,2 - 19,4p 

Zolle (100 %) + 5,9 + 14,0 + 7,4 + 1,2 + 5,5 + 1,1 - 7,2p + 8,2 - 3,3 - 0,1 - 10,7 p 
Einnahmen aus der Gewerbesteu0r-

umlage 5) . - 3,1 + 9,7 + 6,9 + 1,8 + 24,7 - 0,1 + 2,6p X X X X 
Gemeindeanteil an Einkommensteuer5) + 7,0 + 3,0 + 8,9 - 2,0 - 2,2 - 4,0 - 6,9p X X X X 

Verbrauchsbesteuerte Erzeugnisse 
Zigaretten (Menge) - 0,2 + 0,7 + 0,6 - 29,5 + 46,3 + 0,4 + 11,1 - 25,7 + 30,1 - 6,5 + 5,3 
B1erausstoß - 1,5 - 0,1 + 0,6 + 8,5 + 9,2 - 1,9 + 22,5 + 4,2 + 20,8 - 12,7 + 17,3 
Le1chtole Benzin ble1fre1 +136,8 + 77,3 + 33,4 + 23,7 + 25,2 + 15,7 + 29,6 - 2,3 + 7,4 - 8,3 + 8,1 

Benzin ble1halt1g - 14,8 - 21,5 - 25,2 - 18,5 - 18,6 - 24,9 - 16,9 - 5,3 + 4,8 - 11,4 + 7,1 
Gasole (Dieselkraftstoff) + 3,4 + 6,0 + 2,1 + 0,6 + 11,0 - 5,0 + 12,3 - 5,6 + 11,4 - 11,5 + 14,8 
He1zol (EL und LI - 7,2 - 4,4 - 22,1 + 20,9 + 62,0 + 75,6 + 27,0 - 9,8 + 13,3 + 23,0 + 7,4 
Erdgas - - X - 8,6 - 3,2 - 1,8 - 1,7 - 15,4 - 30,0 - 8,2 - 11,2 

Wi rtschaftsrech nu ngen 
Ausgaben für den Privaten 
Verbrauch 6) 
2-Pers -Haush. von Renten- u Sozial-

h1lfeempf. m geringem Einkommen + 3,4 + 2,7 + 0,3 - 3,2 - 6,9 
dar fur. Nahrungsmm1ttel, Getranke, 

Tabakwaren 7) + 1,5 + 0,9 - 0,7 + 3,8 - 8,9 
Energie (ohne Kraftstoffe) - 7,9 - 6,2 + 0,1 - 7,1 - 12,4 

4-Pers -Arbeitnehmerhaushalte mit 
mittlerem Einkommen + 1,1 + 7,9 + 0,5 + 12,4 + 0,9 

dar fur· Nahrungsmittel, Getranke, 
Tabakwaren 7) . - 0,1 + 2,6 + 3,3 + 7,6 + 3,7 

Energie (ohne Kraftstoffe) - 8,5 - 2,2 - 4,6 + 3,1 - 20,2 
4-Pers -Haush. von Angestellten und 

Beamten mit hoherem Einkommen + 1,5 + 4,4 + 2,1 + 5,6 + 5,2 
dar fur· Nahrungsmittel, Getranke, 

Tabakwaren 7) + 1,4 + 2,2 + 3,2 + 3,0 + 2,3 
Energie (ohne Kraftstoffe) - 12,9 - 1,5 - 2,2 + 10,8 - 2,5 

Löhne und Gehälter 
Arbeiter{innen) in der Industrie 
Durchschnittlich bezahlte Wochen-

stunden - 0,7 ± 0,0 - 0,2 - 1,2 + 0,8•) 
Index - 0,6 - 0,1 - 0,3 - 1,3 + 0,8•) 

Durchschn1ttl1che Brut'tostunden-
verd1enste + 4,1 + 4,2 + 4,0 + 4,2 + 1,7 •) 
Index 

Durchschn1ttl1che Bruttowochen-
+ 4,0 + 4,1 + 4,0 + 4,2 + 1,9•) 

verd1enste + 3,3 + 4,2 + 3,5 + 2,7 + 2,3•) 
Index + 3,2 + 4,0 + 3,7 + 2,9 + 2,7 •) 

Angestellte in Industrie und Handel 
Durchschn1ttl1che Bruttomonats-

verd1enste + 3,9 + 3,9 + 3,8 + 3,7 + 1, 1 •1 
Index + 3,6 + 3,5 + 3,4 + 3,3 + 1, 1 •1 

Tarifentwicklung 1. d. gewerbl. Wirt-
schaft u. bei Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Wochenarbe1ts-

zeit (Arbeiter) - 0,2 - 0,7 - 1,1 - 0,9 - 0,2•) ... 
Index der tariflichen Stundenlohne + 4,0 + 3,3 + 3,8 + 3,8 + 1,6 •) 
Index der tariflichen Monatsgehalter + 3,8 + 2,6 + 2,5 + 2,8 + 0,7 •) 

1) An Teilnehmer von Maßnahmen zur laufenden Fortbrldung und Umschulung einschl Ubergangsgeld fur Behinderte - 2) Ohne Rentner - 3) Emschl EG-Anteile an Zollen, Umsatzsteuer und 
(ab November 1988) 8SP-E1genm1ttel - 4) Vor der Steuerverteilung - 5) Gern Geme1ndef1nanzreformgesetz - 6) Ausgewahlte private Haushalte, wegen der 1ahrhchen Anderung des Benchtskre1ses 
smd die Angaben fur die emzelnen Jahre nur beschrankt vergleichbar - 7) Einschl fertige Mahlzeiten und Verzehr tn Gaststatten und Kantinen - 8) D errechnet aus 12 Monatsdurchschnitten 
a) Apnl 1990 gegenuber Januar 1990 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1990 
Einheit 1987 1988 1989 der Nachwe1sung Febr Marz April Mai Juni Juli Aug 

Preise 
Index der Einkaufspreise!) land-
wirtschaftlicher Betriebsmittel 1985=100 90,3 91,4 96,4 96,1 96,7 96,6 96,7 96,2 95,7 .. 
Waren und D1enstle1stungen für die 

laufende Produktion . . 1985=100 87,1 87,9 93,5 92,4 93,1 92,9 92,9 92,3 91,6 ... 
Neubauten und neue Maschinen 1985=100 104,4 106,6 109,3 112,1 112,4 112,6 113,2 113,2 113,6 .. 

Index der Erzeugerpreise 1) land-
wirtschaftlicher Produkte 1985=100 91,7 91,8 99,8 96,9 97,6 98,2 98,9 98,9p 98,0p 
Pflanzliche Produkte ... 1985=100 98,9 96,0 97,5 100,8 100,5 103,7 104,2 102,3 100,9 ... 
Tierische Produkte 1985=100 89,0 90,2 100,7 95,5 96,6 96,1 96,9 97,6p 96,9p 

Index der Erzeugerpreise 1) forst-
wirtschaftlicher Produkte 1980=100 90,0 90,1 97,9 112,4 109,9 107,6 106,8 105,3 .. 

Index der Grundstoffpreise 2) 1980=100 99,7 102,2 107,7 105,2 105,4 105,0 104,7 104,1 103,8 
lnland1sche Grundstoffe 1980=100 109,2 112,6 117,5 115,8 116,1 116,4 116,9 116,7 116,1 ... 
Importierte Grundstoffe 1980=100 85,6 86,9 93,1 89,4 89,4 88,0 86,6 85,5 85,6 .. 

Index der Erzeugerpreise gewerb-
licher Produkte (Inlandsabsatz) 1) 1985=100 95,1 96,3 99,3 100,1 100,2 100,7 100,8 100,8 100,7 101,3 
lnvest1t1onsguter 3) 1985=100 104,9 107,0 109,7 111,6 111,8 112,4 112,7 112,9 113,2 113,5 
Verbrauchsguter (ohne Nahrungs-

und Genußm1ttel)3) . . 1985=100 95,1 95,5 100,1 101,1 101,1 101,3 101,3 101,3 101,6 104,0 
Elektr121tat. Fernwarme 

und Wasser 1985=100 104,2 105,2 106,2 105,9 106,0 106,0 106,0 106,0 104,0 104,0 
Bergbauliche Erzeugnisse . 1985=100 64,1 62,3r 64,5 69,5 69,9 72,6 73,2 73,1 73,0 73,0 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes .. 1985=100 97,2 98,8 102,2 102,7 102,8 103,0 103,2 103,2 103,3 104,0 
Erz des Grundstoff- u. Produktions-

guteriewerbes . . 1985=100 86,3 87,9 93,4 92,0 91,9 91,9 91,7 91,3 91,4 93,4 
dar mera/olerzeu~msse 1985=100 62,5 58,4 68,8 68,6 67,4 67,1 66,1 65,2 65,7 75,1 

Eisen und Stah . 1985=100 91,8 94,3 99,5 99,3 98,6 98,5 98,4 98,5 98,2 98,1 
Chemtsche Erzeugnisse 1985=100 91,1 92,5 95,2 93,7 93,1 93,3 93,4 93,3 93,0 92,8 

Erz des lnvest1tmnsguter produzieren-
den Gewerbes 1985=100 103,8 105,5 107,8 109,5 109,7 110,3 110,5 110,7 110,9 111,1 
dar.: Maschmenb~uerze~gn1s.se4) 1985=100 106,4 109,0 112,4 115,1 115,4 116,3 116,8 117,1 117,4 117,5 

Straßenfahrzeuge 5) . 1985=100 106,0 108,5 111,0 113,2 113,4 113,6 113,7 113,7 113,7 114,4 
Elektrotechnische Erzeugnisse 1985=100 101,4 102,3 103,5 104,2 104,5 105,0 105,0 105,2 105,3 105,5 
Eisen-, Blech- und Metallwaren 1985=100 101,6 103,4 106,8 108,0 108,4 109,0 109,3 109,6 109,9 110,0 

Erz des Verbrauchsgüter produzieren-
den Gewerbes 1985=100 101,9 103,8 106,5 108,1 108,2 108,4 108,8 108,9 109,2 109,4 
dar Text1l1en .. 1985=100 99,2 99,6 101,6 102,7 102,8 102,9 102,8 102,8 102,9 102,8 

Bekleidung 1985=100 103,3 104,7 106,6 108,0 108,2 108,2 108,6 108,8 109,1 109,5 
Erz. des Nahrungs- und Genußmittel-

gewerbes 1985=100 96,8 98,0 100,4 100,4 100,4 100,6 100,7 100,7 100,7 100,8 

Preisindizes für Bauwerke 
Wohngebaude 6) 1980=100 118,6 121,2 125,5 129,7 133,0 
Burogebaude 1) . 1980=100 120,5 123,3 127,8 131,8 134,7 
Landw1rtschaftl1che Betriebs-

gebaude 1) . . 1980=100 117,0 119,4 123,7 128,4 131,8 
Gewerbliche Betnebsgebaude 1) 1980=100 120,5 123,0 127,2 131,4 134,5 
Straßenbau 6) . . 1980=100 105,8 107,0 109,2 112,8 115,9 
Brucken 1m Straßenbau 6) 1980=100 112,5 114,6 118,4 122,0 125,4 

Index der Großhandelsverkaufs-
preise!) 1985=100 89,2 89,9 94,5 94,1 94,7 95,0 95,3 95,0 94,7 95,5 
dar Großhandel mit Nahrungsmitteln, 

Getranken, Tabakwaren 1985=100 93,7 93,4 96,4 97,7 98,9 99,5 100,0 100,1 100,0 98,2 

Index der Einzelhandelspreise6) ..... 1980=100 117,8 118,5 121,1 123,0 123,0 123,3 123,9 123,8 123,4 123,8 
dar Mit Nahrungsmitteln, Getranken, 

Tabakwaren 1980=100 116,1 116,2 119,1 122,3 122,2 123,2 124,5 124,4 123,4 122,8 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte 1985=100 100,1 101,4 104,2 106,2 106,3 106,5 106,7 106,8 106,8 107,1 
Nahrungsmittel, Getranke, 

Tabakwaren 1985=100 100,1 100,3 102,6 105,3 105,3 105,9 106,3 106,2 105,9 105,6 
Bekleidung, Schuhe 1985=100 103,2 104,5 106,0 106,7 106,9 107,0 107,2 107,2 107,3 107,4 
Wohnungsmieten, Energie 7) 1985=100 96,7 97,7 101,1 103,0 103,2 103,5 103,7 103,7 104,0 105,2 

Wohnungsmieten 1985=100 103,4 105,6 108,8 111,0 111,3 111,7 112,0 112,3 112,7 113,1 
Energie 7) . 1985=100 80,3 78,1 82,0 83,5 83,5 83,4 83,1 82,7 82,6 85,9 

Mbbel, Haushaltsgerate und andere 
Guter fur die Haushaltsfuhrung . 1985=100 102,2 103,3 104,9 106,3 106,5 106,8 107,1 107,2 107,5 107,6 

Guter f die Gesundheits- und 
Korperpflege 1985=100 103,2 104,7 108,6 109,7 109,9 110,0 110,1 110,3 110,3 110,4 

Guter f Verkehr u Nachnchtenuberm1tt-
lung . . . 1985=100 97,4 98,9 103,3 104,7 104,6 104,7 104,7 104,8 104,8 106,5 

Guter f Bildung, Unterhaltung, Freize1tB) 1985=100 101,6 102,7 103,8 106,5 106,5 105,8 106,1 106,0 105,7 105,6 
Guter f d personliche Ausstattung, Dienst-

le1stungen des Beherbergun(;JS-
gewerbes sowie Guter sonstiger Art 1985=100 106,0 110,0 113,1 115,5 115,9 115,9 115,8 116,1 116,1 114,7 

4-Pers -Haush v Beamten und Angestellten 
mit hoherem Einkommen .. 1985=100 100,6 102,1 104,9 106,9 107,0 107,2 107,4 107,5 107,5 107,7 

4-Pers -Arbe1tnehmerhaush von Arbeitern 
u Angest. m,t mittlerem Einkommen 1985=100 99,9 101,0 103,9 105,8 106,0 106,2 106,4 106,5 106,5 106,9 

2-Pers -Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfe-
empfangern mit geringem Einkommen 1985=100 100,0 101,0 104,0 106,3 106,4 106,7 107,0 107,1 107,0 107,2 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 9) 1985=100 100,8 101,8 104,6 106,8 107,0 107,8 108,7 108,5 107,8 107,7 

Index der Einfuhrpreise 1985=100 79,8 80,8 84,4 82,2 82,4 81,8 81,1 80,6 80,6 
dar : Guter aus EG-Landern 1985=100 84,0 84,6 87,9 86,9 87,0 86,6 85,9 85,5 85,4 

Guter aus Dnttlandern 1985=100 75,5 76,8 80,7 77,4 77,7 76,9 76,2 75,6 75,6 

Index der Ausfuhrpreise 1985=100 97,3 99,3 102,1 101,7 101,9 102,1 102,1 102,2 102,3 
dar Guter fur EG-Lander 1985=100 96,2 98,1 100,7 100,2 100,3 100,5 100,6 100,7 100,8 

Guter fur Dnttlander . 1985=100 98,3 100,6 103,5 103,2 103,4 103,6 103,6 103,7 103,7 

1 J Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer bzw ohne Emfuhrumsatzsteuer - 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung - 4) Emschl 
Ackerschleppern - 5) Ohne Ackerschlepper - 6) Emschl Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 7) Ohne Kraftstoffe - 8) Ohne D1enstle1stungen des Gastgewerbes - 9) Aufgrund eines Bedarfs-
schemas fur 1976, nach der Preisentwicklung auf 1985 hochgerechnet 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

VorJahr VorJahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1987 1988 1989 Mai 90 Jun, 90 Juli 90 Aug. 90 Ma, 90 Juni 90 Jul, 90 Aug. 90 

der Nachwe,sung 
gegenuber gegenuber gegenuber 

1986 1987 1988 Ma, 89 Jun, 89 Juli 89 Aug 89 Apr,190 Mai 90 Juni 90 Juli 90 

Preise 
Index der Einkaufspreise 1) land-
wirtschaftlicher Betriebsmittel - 3,8 + 1,2 + 5,5 + 0,1 - 0,9 - 1,5 + 0,1 - 0,5 - 0,5 
Waren und 01enstle1stungen fur die 

5,3 2.1 3,1 ± 0,0 0,6 0,8 laufende Produktion . - + 0,9 + 6.4 - 0,9 - - - -
Neubauten und neue Maschinen + 2,0 + 2,1 + 2,5 + 3,9 + 3,8 + 4,0 + 0,5 ± 0,0 + 0.4 

Index der Erzeugerpreise 1) land-
wirtschaftlicher Produkte - 2,8 + 0,1 + 8,7 + 0,6 - 1,9p - 3,6p + 0,7 ± O,Op - 0,9p 
Pflanzliche Produkte + 0,6 - 2,9 + 1,6 + 2,8 + 1 .4 + 0,8 + 0,5 - 1,8 - 1 .4 
T,ensche Produkte - 4,1 + 1,3 + 11,6 - 0,2 - 3,1 p - 5,3p + 0,8 + 0,7 p - 0,7p 

Index der Erzeugerpreise 1) forst-
wirtschaftlicher Produkte - 1,2 + 0,1 + 8,7 + 11,7 + 11 .4 - 0,7 - 1 .4 

Index der Grundstoffpreise 2) - 4,8 + 2,5 + 5.4 - 3,5 - 4,1 - 3.4 - 0,3 - 0,6 - 0,3 
lnland1sche Grundstoffe - 2,9 + 3,1 + 4.4 - 0,2 - 0,8 - 1,2 + 0.4 - 0,2 - 0,5 .. 
lmport,erte Grundstoffe - 8,2 + 1,5 + 7,1 - 9,5 - 9,9 - 7,6 - 1,6 - 1,3 + 0,1 ... 

Index der Erzeugerpreise gewerb-
licher Produkte (Inlandsabsatz) 1) - 2,5r + 1,3 + 3,1 + 1,5 + 1,6 + 1 .4 + 1,9 + 0,1 ± 0,0 - 0,1 + 0,6 
lnvest1t1onsguter3) + 2,2 + 2,0 + 2,5 + 2,7 + 2,9 + 3,0 + 3,3 + 0,3 + 0,2 + 0,3 + 0,3 
Ve~~daG~~~i~~[iJjl~\'e Nahrungs- + 0,3 + 0.4 + 4,8 + 0,3 + 0,7 + 1,5 + 4,1 ± 0,0 ± 0,0 + 0,3 + 2.4 
Elektr121tat, Fernwarme 

und Wasser + 1.4 + 1,0 + 1,0 - 0,2 - 0,2 - 2,1 - 2,1 ± 0,0 ± 0,0 - 1,9 + 0,0 
Bergbauliche Erzeugnisse - 28,5 - 2,8 + 3,5 + 17,9 + 17,5 + 13.7 + 13.4 + 0,8 - 0,1 - 0,1 ± 0,0 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

0.4 3.4 0,8 0,8 1,1 1,7 0,2 ± 0,0 0,1 0,7 Gewerbes . . . - + 1,6 + + + + + + + + 
Erz. des Grundstoff- u. Produktions-

guter~ewerbes . . - 3,1 + 1,9 + 6,3 - 2,9 - 2,7 - 1,5 + 0,2 - 0,2 - 0.4 + 0,1 + 2,2 
dar 1neralolerzeuJn1sse - 6,6 - 6,6 + 17,8 - 7,0 - 5,8 - 2,2 + 11,8 - 1,5 - 1.4 + 0,8 + 14,3 

Eisen und Stah . . - 6,1 + 2,7 + 5,5 - 1,5 - 1,5 - 1.4 - 1,5 - 0,1 + 0,1 - 0,3 - 0,1 
Chemische Erzeugnisse . - 2,9 + 1,5 + 2,9 - 3,0 - 2,7 - 2,3 - 2,5 + 0,1 - 0,1 - 0,3 - 0,2 

Erz des lnvest1t1onsguter produzieren-
2,6 2,9 0,2 0,2 den Gewerbes . . + 1,7 + 1,6 + 2,2 + 2,5 + 2,6 + + + 0,2 + 0,2 + + 

dar M asch 1nenba uerzeug n 1sse 4) + 2,9 + 2.4 + 3,1 + 4,0 + 4,1 + 4,1 + 4,2 + 0.4 + 0,3 + 0,3 + 0,1 
Straßenfahrzeuge 5) + 2,7 + 2.4 + 2.3 + 2,3 + 2,3 + 2,2 + 3,2 + 0,1 ± 0,0 + 0,0 + 0,6 
Elektrotechnische Erzeugnisse + 0,7 + 0,9 + 1,2 + 1 .4 + 1,6 + 1,8 + 1,8 ± 0,0 + 0,2 + 0,1 + 0,2 
Eisen-, Blech- und Metall-

waren + 0,6 + 1.8 + 3,3 + 2,3 + 2.4 + 2,5 + 2,5 + 0,3 + 0,3 + 0,3 + 0,1 
Erz des Verbrauchsguter· produzieren-

den Gewerbes + 0,9 + 1,9 + 2,6 + 2,3 + 2,2 + 2,2 + 2.4 + 0.4 + 0,1 + 0,3 + 0,2 
dar Textilien - 0.4 + 0.4 + 2,0 + 1,5 + 1,1 + 0,9 + 0,7 - 0,1 ± 0,0 + 0,1 - 0,1 

Bekleidung + 1,2 + 1.4 + 1,8 + 2,3 + 2.4 + 2,3 + 2,3 + 0.4 + 0,2 + 0,3 + 0.4 
Erz des Nahrungs- und Genußmittel-

2,3 0,1 0,0 0,1 gewerbes - + 1,2 + 2.4 + 0,7 + 0,1 - ± + 0,1 ± 0,0 ± 0,0 + 
Preisindizes fllr Bauwerke 
Wohngebaude 6) + 2,1 + 2,2 + 3,5 + 6,2 + 2,5•) 
Burogebaude 1) + 2,3 + 2,3 + 3,6 + 5,6 + 2,2•) 
Landw1rtschafthche Betriebs-

gebaude 1) + 1,8 + 2,1 + 3,6 + 6,9 + 2,6•) 
Gewerbliche Betriebsgebaude 1) + 2,2 + 2,1 + 3.4 + 6,2 + 2.4•) 
Straßenbau 6) . . . + 1,0 + 1,1 + 2,1 + 6.4 + 2,7•) 
Brucken ,m Straßenbau 6) + 1,5 + 1,9 + 3,3 + 6,1 + 2,8•) 

Index der Großhandelsverkaufs-
preise!) - 3,7 + 0,8 + 5,1 + 0,2 - 0,2 + 0.4 + 1,5 + 0,3 - 0,3 - 0,3 + 0,8 

dar. Großhandel mit Nahrungsmitteln, 
Getranken, Tabakwaren - 4,6 - 0,3 + 3,2 + 2,6 + 2.4 + 3,7 + 2.4 + 0,5 + 0,1 - 0,1 - 1,8 

Index der Einzelhandelsr,reise 6) + 0.4 + 0,6 + 2,2 + 2,2 + 1 .7 + 1,6 + 2,1 + 0,5 - 0,1 - 0,3 + 0,3 
dar M,t Nahrungsmitte n, Getranken. 

Tabakwaren - 0,7 + 0,1 + 2,5 + 4.4 + 3,0 + 2,7 + 2,9 + 1,1 - 0,1 - 0,8 - 0,5 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte + 0,2 + 1,3 + 2,8 + 2,3 + 2,3 + 2.4 + 2,8 + 0,2 + 0,1 ± 0,0 + 0,3 
Na{;b~~!~:~t~I, G~tran_ke, - 0,5 + 0,2 + 2,3 + 3,3 + 2,9 + 2,9 + 3,2 + 0.4 - 0,1 - 0,3 - 0,3 
Bekleidung, Schuhe + 1,3 + 1,3 + 1.4 + 1,2 + 1,1 + 1,3 + 1,3 + 0,2 ± 0,0 + 0,1 + 0,1 
Wohnungsm,eten, Energie 7) - 1,2 + 1,0 + 3,5 + 3,1 + 3,0 + 3,2 + 4,0 + 0,2 ± 0,0 + 0,3 + 1,2 

Wohnu~sm1eten + 1,6 + 2,1 + 3,0 + 3,2 + 3,3 + 3.4 + 3,6 + 0,3 + 0,3 + 0.4 + 0.4 
Energie - 9,3 - 2,7 + 5,0 + 2,5 + 2,0 + 2,1 + 5,3 - 0.4 - 0,5 - 0,1 + 4,0 

Mobel, Haushaltsgerate und andere 
Guter fur die Haushaltsfuhrung . + 1.1 + 1,1 + 1,5 + 2,3 + 2,2 + 2.4 + 2,2 + 0,3 + 0,1 + 0,3 + 0,1 

Guter f die Gesundheits- und 
Korperpflege + 1,8 + 1,5 + 3,7 + 1,5 + 1,6 + 1,5 + 1,6 + 0,1 + 0,2 ± 0,0 + 0,1 

Guter f. Verkehr u Nachnchtenuber-
m1ttlung + 1,0 + 1,5 + 4.4 + 0,1 + 0,8 + 1,3 + 3,3 ± 0,0 + 0,1 ± 0,0 + 1,6 

Guter f. Bildung, Unterhaltung, 
Fre1ze1t8) . . . + 0,7 + 1,1 + 1,1 + 2,3 + 2.4 + 2,2 + 2,1 + 0,3 - 0,1 - 0,3 - 0,1 

Guter f d personhche Ausstattung, Dienst-

~~srtb;s~~~~~: crit~~r~oe;~t~;~rsi~- + 2,3 + 3,8 + 2,8 + 2,5 + 2.4 + 2.3 + 1,1 - 0,1 + 0,3 ± 0,0 - 1,2 
4-Pers -Haush v Beamten und Angest 

mit hOherem Einkommen + 0,5 + 1,5 + 2,7 + 2.2 + 2,3 + 2.4 + 2,7 + 0,2 + 0,1 ± 0,0 + 0,2 
4-Pers -Arbe,tnehmerhaush von Arbe,-

tern u. Angest mit m1ttl. Einkommen + 0,1 + 1,1 + 2,9 + 2,2 + 2,3 + 2.4 + 2,9 + 0,2 + 0,1 ± 0,0 + 0.4 
2-Pers.-Haushalte v Renten- u Sozial-

hdfeempf mit geringem Einkommen - 0,3 + 1,0 + 3,0 + 2,7 + 2,7 + 2,7 + 3,1 + 0,3 + 0,1 - 0,1 + 0,2 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes 9) + 0,6 + 1,0 + 2,8 + 3,2 + 2,8 + 2,7 + 3,0 + 0,8 - 0,2 - 0,6 - 0,1 

Index der Einfuhrpreise . . . . . . . . . - 5,3 + 1,3 + 4,5 - 5.4 - 5.4 - 3,9 - 0,9 - 0,6 ± 0,0 
dar Guter aus EG-Landern - 3,9 + 0.7 + 3,9 - 3.4 - 3,1 - 2,1 .. - 0,8 - 0,5 - 0,1 

Guter aus Drittländern - 7,0 + 1,7 + 5,1 - 7,6 - 7,8 - 6,0 - 0,9 - 0,8 ± 0,0 

Index der Ausfuhrpreise . . . . . . . . - 0,9 + 2,1 + 2,8 - 0,5 - 0.4 - 0,1 ± 0,0 + 0,1 + 0,1 
dar Guter fur EG-Lander - 1.4 + 2.0 + 2,7 - 0,5 - 0,4 - 0,1 + 0,1 + 0,1 + 0,1 

Guter fur Drittlander - 0,5 + 2,3 + 2,9 - 0,3 - 0,3 - 0,1 ± 0,0 + 0,1 ± 0,0 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer bzw ohne Emfuhrumsatzsteuer - 3) Fert1gerzeugn1sse nach ihrer vorwiegenden Verwendung -4) Emschl Acker-
schleppern - 5) Ohne Ackerschlepper - 6) Emschl Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 7) Ohne Kraftstoffe - 8) Ohne D1enstle1stungen des Gastgewerbes - 9) Aufgrund eines Bedarfsschemas 
fur 1976, nach der Pre1sentw1cklung auf 1985 hochgerechnet 
a) Mai 1990 gegenuber Februar 1990 
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Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung 

Gegenstand 
19895) 19905) 

Einheit 1987 1988 19895) 
der Nachwetsung 1 VJ 2 VJ 3 VJ 4 VJ Mai Juni Juli 

Absolute Zahlen 

Bevblkerungsstand 1 000 61 238 61 715 61 8207) 61 9907) 62 2605) 
dar Auslander 1) 1 000 4241 4489 4846 4846 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen Anzahl 382 564 397 738 397 639 52975 121 904 130609 92151 54559 49455 38915 
Ehescheidungen Anzahl 129850 128729 
Lebendgeborene Anzahl 642010 677 259 681 537 163 926 167 985 179319 175038 61344 56487 65933 

dar Auslander Anzahl 67191 73518 79868 17032 20440 20907 21489 
N1chtehelich Lebend-

geborene Anzahl 62358 67957 69668 15895 16690 18293 18790 
Gestorbene2) Anzahl 687 419 687 516 697730 177 760 169412 162621 187 937 58104 54130 56890 

dar Auslander Anzahl 8030 8598 8695 2001 2149 2073 2472 
Gestorbene 1m 

1 LebensJahr Anzahl 5318 5080 5075 1 339 1186 1180 1 370 
Totgeborene Anzahl 2485 2398 2368 538 607 618 605 207 211 217 
Uberschuß der Ge-

borenen (+) bzw 
Gestorbenen (-) Anzahl - 45409 10257 16193 18565 1427 + 16698 -12899 + 3240 + 2357 + 9043 
Deutsche Anzahl -104570 75177 87 366 33596 19718 2136 -31916 
Auslander Anzahl + 59161 + 64920 + 71173 + 15031 + 18291 + 18834 + 19017 

Wanderungen3) 
Zuzuge Anzahl 617 037 903892 230081 283302 426445 

dar Auslander Anzahl 473341 648 550 154208 174 737 243924 
Fortzuge Anzahl 401 256 421 947 107 328 112464 174165 

dar Auslander Anzahl 334204 359089 92102 91 310 138901 
Uberschuß der Zu- (+) 

bzw Fortzuge (-) Anzahl +215 781 +481 945 +122 753 +170838 +252280 
dar. Auslander Anzahl +139137 +289461 + 62106 + 83427 +105023 

Verhältniszahlen 

Bevölkerungsstand 
Auslander 1) % der Bevolkerung 6,9 7,3 

Naturliche Bev<ilke-
rungsbewegung 
Eheschließungen Je 1 000 Einwohner 6,3 6,5 6.4 3,5 7,9 8.4 5,9 10.4 9,6 7,3 
Ehescheidungen Je 1 0 000 Einwohner 21,2 21.0 
Lebendgeborene Je 1 000 Einwohner 10,5 11,0 11,0 10,5 10,9 11,5 11,1 11,7 11,0 12,3 

dar Auslander Je 1 000 Auslander 15,8 16,3 16,5 17,6 
% aller Lebendgeb 10,5 10,9 11.7 10,7 12,2 11,7 12,3 

Zusammengefaßte 
Gebu rtenziffer4) 1 368 1413 14446) 14146) 14236) 14396) 14966) 

N1chtehel1ch Lebend-
geborene % aller Lebendgeb 9,7 10,0 10,2 10,0 9,9 10,2 10,7 

Gestorbene 2) Je 1 000 Einwohner 11,2 11,2 11,3 11,7 11,0 10.4 12,0 11,0 10,5 10,6 
dar Auslander Je 1 000 Auslander 1,9 1,9 1,8 2,0 

Gestorbene 1m 
1. LebensJahr % aller Lebendgeb 0,8 0,8 0.7 0,8 0,7 0,7 0,8 

Wanderungen 3) 
Zuzuge 

dar Auslander % aller Zuzuge 76,7 71,8 67,0 61,7 57,2 
Fortzuge 

dar Auslander % aller Fortzuge 83,3 85,1 85,8 81.2 79,8 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

Bevöl keru ngssta nd % + 0,2 + 0,8 + 0,8 7) + 0,9 + 1,1 

dar Auslander 1) % 6,0 + 5,8 + 8,0 + 8,0 

NatiJrliche Bev<ilke-
rungsbewegung 
Eheschließungen % + 2,8 + 4,0 + 0,0 + 0,0 + 5,7 7,6 + 4.7 + 4,9 + 11,6 + 2,0 
Ehescheidungen % + 6,0 0,9 
Lebendgeborene % + 2,6 + 5,5 + 0,6 2,5 + 1,5 + 0,6 + 2,8 + 3,5 + 0,6 + 8,5 

dar Auslander % + 14,6 + 9.4 + 8,6 + 5,5 + 10.4 + 8,3 + 9,9 
Gestorbene2) % 2,1 + 0,0 + 1,5 + 3.4 0.4 0,7 + 2,8 3,9 0,8 + 4,3 

Wanderungen 3) 

Zuzuge % + 3,1 + 4,6 + 34,7 + 49,5 + 45.4 
dar Auslander % 1,3 + 3,7 + 21,9 + 25,7 + 15,2 

Fortzuge % 2,2 + 5,2 + 27,2 + 32,6 + 29.4 
dar Auslander % 4,0 + 7.4 + 30,8 + 29,9 + 20,2 

1) Ergebnisse der Auszahlungen des Auslanderzentralreg1sters - 2) Ohne Totgeborene - 3) Uber d,e Grenzen des Bundesgebietes, ab 1988 ohne ungeklart und ohne Angabe - 4) Summe der 
altersspez1f1schen Geburtenziffern S1e gibt an, w1ev1ele Kmder 1 000 Frauen 1m laufe ihres Lebens zur Welt brmgen wurden, wenn die gegenwart1gen Geburtenverhaltmsse konstant blieben -
5) Vorlauf1ges Ergebnis - 6) Geschatzt nach Calot-Verfahren (siehe W1Sta 8/1981, S 549 ff) - 7) Endgult1ges Ergebnis 
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Statistische Monatszahlen 
Entstehung und Verwendung des Sozialprodukts, Volkseinkommen 1 ) 

Jahreszahlen V1ertelJahreszahlen 

Gegenstand 1989 1990 
der Nachwe1sung 1986 1987 1988 1989 

2 VJ 3 VJ 4. VJ 1 VJ 2. VJ 

in jeweiligen Preisen 
Mill.DM 

Entstehung des Sozialprodukts 
Bruttowertschopfung 2) 1796370 1859510 1 960770 2074950 507 370 522090 559160 525460 542 560 

Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 33660 30460 33110 36110 4480 16610 11440 4140 4960 
Warenproduzierendes Gewerbe 787 980 796 860 831 600 883 250 222930 216 920 234250 228900 236 760 
Handel und Verkehr 286 570 298200 311 850 329 330 81 960 81 680 87 840 82630 85570 
D1enstle1stungsunternehmen 514690 547 920 592 800 630 230 153850 160800 163 540 163 710 167 880 
Staat, prrvate Haushalte 3) 257160 268340 276490 285 220 66 240 68480 84900 69280 70890 

B rutto1 n I a nd sp rod u kt 4) 1 931 420 2003750 2110680 2 235 580 546 060 560490 602 550 567 230 583 240 

Verwendung des Sozialprodukts 
Prrvater Verbrauch 1 068610 1110300 1154280 1211 300 298 680 299 890 328050 303770 317 580 
Staatsverbrauch 382720 397 510 412 650 418960 98280 101 330 123210 101350 104120 
Anlageinvest1t1onen 377 390 389 970 415 980 458410 117 310 115 650 130060 109190 130650 

Ausrustungen 161380 170490 184880 207 620 50790 48980 65 210 49860 56820 
Bauten 216010 219480 231100 250790 66 520 66 670 64850 59330 73830 

Vorratsveranderung 1500 4390 18130 29180 2580 17 860 - 8970 17010 2150 
Außenbeitrag (Ausfuhr minus Einfuhr) 114980 113430 122160 143450 35 550 32170 37 250 40480 35800 

Ausfuhr5) 638 230 639 330 687 860 787110 200 760 192 950 204440 209000 206420 
Einfuhr5) 523 250 525 900 565 700 643 660 165 210 160780 167190 168 520 170620 

B ruttosozial prod u kt 1945200 2015600 2123200 2 261 300 552400 566 900 609 600 571800 590300 

Volkseinkommen 
insgesamt 1 509460 1565290 1653240 1 751 810 427 420 439080 476 330 441 250 456840 

dar. Einkommen aus unselbstand1ger 
Arbeit 1 041 350 1 083440 1126040 1176640 285 430 289 960 331 990 287 010 307430 

Veranderung gegenilber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 
Bruttowertschopfu ng 2) 5.8 3,5 5.4 5,8 6,8 5,3 5,3 8,0 6,9 

Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 4.4 - 9,5 8,7 9,1 20,1 2,7 8,3 15,6 10,7 
Warenproduzierendes Gewerbe 5,7 1,1 4.4 6,2 8,1 5,5 5,5 9.4 6,2 
Handel und Verkehr 4,2 4,1 4,6 5,6 7,2 4,8 5,1 6,1 4.4 
D1enstle1stungsunternehmen 6,1 6,5 8,2 6,3 5,9 6.4 6,1 7.7 9,1 
Staat, prrvate Haushalte 3) 5.4 4,3 3,0 3,2 2.3 3.2 3,1 5,6 7,0 

Brutto In I an dsp rod u kt 4) 5,5 3,7 5,3 5,9 6.7 5,3 5,5 7,7 6,8 

Prrvater Verbrauch 2,9 3,9 4,0 4,9 5.7 4,1 5,1 6,7 6,3 
Staatsverbrauch 4,7 3,9 3.8 1,5 1,6 1,9 0,0 5.4 5,9 
Anlage1nvest1t1onen 4,6 3,3 6.7 10,2 10.7 7,8 10,2 14,5 11.4 
Ausfuhr5) - 1.4 0,2 7,6 14.4 19.4 13,2 10,1 10,6 2,8 
Einfuhr5) - 7,8 0,5 7,6 13,8 18,7 10.4 13.9 12.0 3.3 
Bruttosozi a I p rod u kt 5,5 3,6 5,3 6,5 7.2 5,7 6.0 7.4 6.9 

Volkseinkommen 6,3 3,7 5,6 6,0 7,0 4,9 5,2 7,9 6,9 
dar Einkommen aus unselbstand1ger 

Arbeit 5,1 4,0 3,9 4,5 4,2 4.4 4.4 6.6 7,7 

in Preisen von 1980 
Mill.DM 

Entstehung des Sozialprodukts 
Bruttowertschopfung 2) 1492390 1 511 750 1568220 1 620590 401 230 409 670 422 340 407 220 414670 

Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 36680 33890 36240 35 930 3870 17410 11 560 3970 4860 
Warenproduzierendes Gewerbe 636 780 624880 642 950 671 580 169 900 163 720 176 860 172140 174470 
Handel und Verkehr 252 700 261480 271 020 280600 70070 69180 74 730 69660 72230 
D1enstle1stungsunternehmen 414590 440070 466490 482010 119840 121910 121 680 123900 125 730 
Staat, prrvate Haushalte3) 218900 222160 225 350 226 980 56 730 56730 56670 57 530 57 540 

Brutto In I andsp rod u kt 4) 
insgesamt 1603210 1630180 1 690490 1745660 431 290 439930 455 090 439440 445 560 
Je Erwerbstat1gen (1970 = 100) 140 141 145 148 147 149 153 148 148 

Verwendung des Sozialprodukts 
Prrvater Verbrauch 893 390 922 600 947 480 963 850 236160 238030 261190 238100 246500 
Staatsverbrauch 323400 328420 335 920 332 870 81940 82330 87 700 82330 83110 
Anlage1nvest1t1onen 325 400 332400 349350 374290 95860 94170 105 590 87420 102640 

Ausrustungen 135 850 143400 154200 169 220 41250 39790 53160 40590 45600 
Bauten .. 189 550 189000 195150 205070 54610 54380 52430 46830 57040 

Vorratsveranderung 3920 5370 15 520 22370 2 950 15040 - 10380 14650 3410 
Außenbeitrag (Ausfuhr minus Einfuhr) 68590 51010 52230 72620 19390 15430 16500 20500 15340 

Ausfuhr5) 545 930 551 070 582 280 649150 165180 158 210 167 750 173 380 168 920 
Einfuhr5) 477 340 500060 530050 576530 145 790 142 780 151 250 152880 153 580 

Bruttosozi a I p rod u kt 1614700 1639800 1700500 1 766000 436300 445000 460600 443000 451 000 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in% 
Bruttowertschopfung 2) 2,3 1,3 3.7 3.3 4,5 2,7 2.6 5,1 3,3 

Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 8.5 - 7,6 6,9 - 0,9 - 0,8 - 5,8 2,7 28,5 25.6 
Warenproduzterendes Gewerbe 0.4 - 1,9 2,9 4,5 6,3 3.4 3,7 6.9 2.7 
Handel und Verkehr 2,8 3.5 3,6 3,5 5,3 3,3 2,5 4,6 3,1 
D1enstle1stungsunternehmen 5,5 6,1 6.0 3.3 3.6 3.6 2,3 4,5 4,9 
Staat, prrvate Haushalte3) 1,9 1,5 1.4 0,7 0,8 0.6 0,6 1,2 1.4 

Brutto In la ndsp rod u kt 4) 
insgesamt 2.3 1,7 3,7 3,3 4,3 2,6 2.7 4,8 3,3 
Je Erwerbstat1gen 0,9 1,0 2,9 1,9 2,9 1.2 1,2 2,5 0,8 

Prrvater Verbrauch 3.4 3,3 2,7 1,7 2,2 1.1 1,9 4,2 4.4 
Staatsverbrauch 2,6 1,6 2,3 - 0,9 - 0,2 - 0,6 - 2,9 1,8 1.4 
Anlage1nvest1t1onen 3,3 2,2 5,1 7,1 7,3 4,6 7,3 11,1 7,1 
Ausfuhr5) ... 0,0 0,9 5.7 11,5 15.4 10,2 8,2 9,7 2,3 
Einfuhr5) 3.5 4,8 6,0 8,8 11.0 6,2 10,9 11,8 5,3 
B ruttosozial prod u kt 2,3 1,6 3.7 3,9 4,7 3,0 3,2 4,5 3.4 

1) Ab 1988 vorlauf1ges Ergebnis (Rechenstand September 1990) - 2) Bere1n1gte Bruttowertschopfung = Summe der Bruttowertschopfung derW1rtschaftsbere1che nach Abzug der unterstellten Ent-
geltefur Bankd1enstle1stungen -3) Einschl pnvater Organ1sat1onen ohne Erwerbszweck -4) Das Bruttoinlandsprodukt ergibt sich aus der Bruttowertschopfung insgesamt zuzugl1ch der n1chtabz1eh-
baren Umsatzsteuer und der Einfuhrabgaben - 5) Waren und D1enstle1stungen einschl Erwerbs- und Vermogense1nkommen 
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Erwerbstätigkeit 
Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer 1 ) nach Wirtschaftsabteilungen 

und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen 2) 

1 000 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 

Elektro-

Chemische technik4) 

Industrie Fein-
Land- und Energie- (einschl. Kunststoff-, Gewinnung mechanik 

Forst- wirtschaft Kohlen- Gummi- und Ver- Eisen- und Stahl-, und Optik; 
Jahr wirtschaft, und arbe1tung NE-Metall- Herst. von -- Insgesamt wertstoff- und Maschinen-

Stichtag Tierhaltung Wasser- zusammen industne) Asbest- von Steinen erzeugung, und EBM-Waren, 
und versorgung, und und Erden; G1eßere1 Fahrzeug- Mus1kin-

Fischerei Bergbau Mineralol- Feinkeramik und Stahl- bau 3) strumenten, 
und Glas- verformung Sport-
gewerbe geraten, 

Spiel- und 

verarbe1tung Schmuck-
waren 

Insgesamt 
1985 JD 20 412,3 223,2 476,6 8 004,2 604,4 342,5 311,1 640,3 2 429,9 1 622,9 
1986 JD 20 750,7 220,6 475,0 8 161,7 612,8 354,1 304,8 650,2 2 509,4 1 691,4 
1987 JD 21 054,4 216,7 473,5 8 205,6 622,8 366,3 302,6 634,1 2 543,9 1 705,6 
1988 JD 21 283,4 212,4 464,2 8 216,5 622,7 380,3 301,1 624,0 2 552,6 1 718,5 
1989 JD 21 668,8 210,4 454,0 8 345,1 629,4 393,9 306,1 638,1 2 602,3 1 764,7 
1988 30 Sept 21 638,1 226,4 463,3 8 313,8 627,4 386,5 311,2 630,0 2 579,4 1 737,5 

31 Dez 21 372,0 197,9 458,9 8 226,9 624,1 383,2 293,6 626,0 2 566,8 1 727,4 
1989 31. Marz 21 423,1 206,6 456,3 8 268,0 627,1 387,7 303,4 630,9 2 572,9 1 746,7 

30. Juni 21 619,3 218,0 452,7 8 328,6 629,0 396,1 310,4 637,5 2 589,0 1 765,9 
30. Sept. 21 993,3 219,7 453,8 8 452,2 633,2 399,4 313,8 647,4 2 638,3 1 787,8 
31. Dez. 21 907,0 197,3 447,7 8 436,4 632,4 401,3 300,1 647,0 2 651,2 1 789,6 
Mannl1ch 12 920,5 137,3 397,3 6 098,9 463,2 278,3 236,0 553,8 2 240,8 1 160,4 
We1bl1ch 8 986,5 60,0 50,4 2 337,5 169,2 123,0 64,2 93,1 410,3 629,1 

darunter ausländische Arbeitnehmer 
1985 JD 1 567,5 13,9 33,3 851,0 46,2 54,7 32,5 96,3 249,5 189,5 
1986 JD 1 569,7 13,0 33,5 855,9 46,0 55,7 31,4 98,0 252,7 193,9 
1987 JD 1 576,9 13,0 33,6 848,2 45,5 56,8 31,0 95,5 251,9 191,9 
1988 JD 1 609,8 13,3 33,4 848,9 45,2 58,4 31,0 95,3 251,0 192,0 
1989 JD 1 678,0 13,6 32,5 880,7 46,6 61,7 32,1 100,9 259,3 200,5 
1988 30 Sept 1 656,0 14,7 33,5 863,5 45,9 59,8 32,3 97,2 254,2 194,6 

31 Dez 1 607,1 11,5 32,8 849,1 45,6 58,8 30,2 96,2 252,1 192,2 
1989 31. Marz 1 646,4 13,4 32,7 867,4 46,2 60,6 31,7 99,0 255,1 198,1 

30. Juni 1 689,3 14,7 32,6 884,8 46,8 62,5 32,8 101,6 259,3 201,7 
30. Sept. 1 730,8 14,6 32,6 903,2 47,4 63,2 33,1 104,2 265,7 205,1 
31. Dez. 1 683,8 11,8 31,7 885,6 46,2 62,5 31,1 101,8 262,2 202,3 
Mannlich 148,7 9,5 30,9 654,0 35,9 45,1 26,6 91,3 231,8 115,5 
Weiblich 535,2 2,3 0,8 231,7 10,3 17,4 4,5 10,4 30,4 86,9 

Auslanderquote5) 7,7 6,0 7,1 10,5 7,3 15,6 10,4 15,7 9,9 11,3 

Verarbeitendes Gewerbe Baugewerbe Verkehr und Nachnchtenuberm1ttlung (ohne Baugewerbe) 

Leder-, Verkehr Kredit-
Holz-, Textil- Nahrungs- Ausbau- (ohne 1nst1tute 

Jahr Papier- und und Bauhaupt- und Eisen- und -- und Genuß- Handel Deutsche Stichtag Bekle1- zu- 8auh1lfs- zu- Eisen- bahnen Versiehe-
Druck- mittel- Bundes-dungs- sammen sammen bahnen post und rungs-

Deutsche gewerbe 

gewerbe gewerbe Bundes-
post) 

Insgesamt 
1985 JD 763,7 582,4 707,0 1 441,1 992,8 448,3 2 785,1 973,4 135,3 212,0 626,1 813,4 
1986 JD 760,6 572,9 705,4 1 403,5 964,1 439,3 2 782,4 993,9 133,3 231,1 647,6 832,8 
1987 JD 766,1 557,2 707,0 1 389,9 949,4 440,5 2 836,4 1 009,7 129,7 211,8 668,2 854,0 
1988 JD 774,0 537,5 705,8 1 376,5 932,0 444,5 2 902,1 1 025,9 124,5 212,6 688,8 866,4 
1989 JD 791,0 521,7 697,9 1 395,0 942,3 452,7 2 960,6 1 049,1 119,8 212,8 716,6 879,1 
1988 30 Sept 786,0 536,4 719,4 1 453,8 983,1 470,7 2 951,1 1 044,2 124,4 214,6 705,2 875,2 

31. Dez. 778,1 526,9 700,7 1 365,9 926,8 439,1 2 941,8 1 029,5 123,4 211,2 694,9 876,7 
1989 31. Marz 781,7 525,3 692,3 1 340,9 902,0 438,8 2 932,8 1 036,1 120,4 211,2 704,5 874,6 

30. Juni 788,4 519,0 693,2 1 406,0 953,7 452,3 2 933,8 1 044,7 118,5 208,5 717,8 869,7 
30. Sept. 803,9 520,8 707,5 1 448,9 975,5 473,4 3 001,3 1 068,5 119,3 217,4 731,9 889,3 
31. Dez. 802,1 516,5 696,2 1 403,0 949,2 453,7 3 007,1 1 065,0 118,6 216,7 729,8 889,1 
Mannlich 593,1 191,5 381,7 1 265,0 879,1 386,0 1 355,9 767, 1 107,5 104,9 554,6 432,3 
Weiblich 209,0 325,1 314,4 138,0 70,2 67,8 1 651,1 298,0 11,0 111,7 175,2 456,7 

darunter ausländische Arbeitnehmer 
1985 JD 60,4 72,8 49,1 142,0 120,0 21,9 107,5 60,8 12,4 6,7 41,7 12,4 
1986 JD 59,1 70,8 48,4 137,0 115,5 21,5 107,0 60,0 12,2 5,3 42,5 12,6 
1987 JD 58,7 68,6 48,1 134,8 112,8 22,0 110,7 61,1 12,2 5,3 43,6 13,1 
1988 JD 59,9 66,9 49,3 134,5 111,3 23,2 119,0 63,4 12,0 5,7 45,7 13,5 
1989 JD 62,3 66,6 50,7 137,5 112,5 25,0 126,4 67,4 12,1 6,2 49,2 14,0 
1988 30. Sept. 60,8 67,0 51,8 143,5 118,1 25,4 124,0 65,2 12,1 6,0 47,1 13,7 

31. Dez. 59,8 65,2 49,0 132,2 109,3 22,9 120,9 64,1 12,0 5,8 46,3 13,6 
1989 31. Marz 61,3 66,7 48,7 132,0 108,3 23,7 123,2 65,6 11,9 5,8 47,9 13,8 

30. Juni 62,6 66,6 50,9 140,1 115,1 25,0 125,5 67,6 12,0 6,0 49,6 13,9 
30. Sept. 63,9 67,4 53,3 144,5 117,2 27,3 131,9 69,8 12,4 6,5 50,9 14,4 
31. Dez 62,7 65,8 51,0 134,9 109,8 25,1 129,5 69,4 12,3 6,8 50,3 14,2 
Männlich 48,4 32,2 27,3 131,9 108,2 23,7 75,5 57,6 11,7 4,6 41,4 5,9 
Weiblich 14,4 33,6 23,8 2,9 1,5 1,4 54,0 11,8 0,6 2,2 9,0 8,3 

Ausländerquote 5) 7,8 12,7 7,3 9,6 11,6 5,5 4,3 6,5 10,4 3,1 6,9 1,6 

Fußnoten siehe folgende Seite 
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Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer 1) nach Wirtschaftsabteilungen 
und ausgewählten Wirtschaftsunterabtei I u ngen 2) 

1 000 

Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht genannt Geb1etskorperschalten 

darunter Organisa- und S0z1alvers1cherung 

t1onen 
Jahr Reinigung ohne Ohne -- (einschl Wissen- Gesundheits- Erwerbs- Angabe Stichtag zusammen Schornstein- schalt. und charakter Gebiets- Sozial-leger- Bildung, Vetennar- und Private zusammen korper- vers1cherung gewerbe) Kunst und Haushalte schalten 

und Publiz1st1k wesen 

Korperpflege 

Insgesamt 

1985 JD 3 877,5 322,1 825,8 1 137,7 425,3 1 386,5 1 214,9 171,7 5,9 

1986 JD 4 009,2 327,8 855,1 1 175,3 446,7 1 422,9 246,3 176,6 2,0 

1987 JD 4 141,4 334,4 873,5 1 208,3 466,9 451,7 1 270,2 181,5 8,7 

1988 JD 4 281,7 341,0 890,2 1 238,3 479,7 445,9 265,0 180,9 12,1 

1989 JD 4 436,1 345,0 908,7 1 273,7 489,1 1 443,7 1 258,4 185,3 6,5 

1988 30. Sept 4 365,2 350,2 892,5 248,0 483,8 1 450,4 268,7 181,7 10,8 

31. Dez 4 339,4 343,0 902,0 1 261,9 486,3 1 438,2 1 256,3 181,9 10,4 

1989 31. März 4 375,7 341,5 905,0 1 263,7 487,0 1 438,1 1 254,3 183,7 7,2 

30. Juni 4 428,5 340,4 906,0 1 266,5 487,6 1 443,1 259,2 183,8 6,7 

30 Sept. 4 513,1 351,9 912,3 1 284,3 490,9 1 451.0 1 262,9 188,1 4,7 

31 Dez. 4 514,6 349,7 920,9 1 299,0 495,3 1 447,0 1 257,8 189,3 4,6 

Mannllch 1 558,0 73,4 360,2 243,7 169,4 738,3 669,1 69,2 1,0 

Weiblich 2 956,6 276,4 560,7 055,3 325,9 708,7 588,7 120,0 3,6 

darunter ausländische Arbeitnehmer 

1985 JD 283,8 39,1 41,6 63,2 16,1 46,2 44,4 1,8 0,7 

1986 JD 287,3 40,0 42,3 62,7 16,7 46,5 44,7 1,8 0,1 

1987 JD 296,3 42,9 43,5 62,9 17,9 47,8 45,9 1,9 0,4 

1988 JD 315,9 46,6 45,6 64,8 19,3 48,2 46,3 1,9 0,6 

1989 JD 336,9 50,4 47,8 67,3 20,3 48,2 46,1 2,1 0,3 

1988 30. Sept. 328,5 49,3 46,3 65,7 20,0 48,8 46,8 2,0 0,6 

31. Dez 314,9 47,5 46,5 65,6 19,9 47,6 45,7 1.9 0,5 

1989 31. Marz 329,8 48,9 47,4 66,2 20,1 48,0 46,0 2,0 0,4 

30. Juni 341,1 49,8 47,7 66,8 20,2 48,5 46,4 2,1 0,3 

30. Sept 350,3 53,1 48,7 68,7 20,6 48,6 46,4 2,2 0,3 

31 Dez 338,3 52,2 48,5 69,1 20,8 47,4 45,2 2,2 0,3 

Mannllch 147,5 13,5 24,0 13,5 8,7 27,0 26,4 0,6 0,1 

Weiblich 190,8 38,7 24,6 55,6 12,1 20,4 18,8 1,6 0,2 

Auslanderquote5) 7,5 14,9 5,3 5,3 4,2 3,3 3,6 1,2 6,5 

1 l Arbeiter, Angestellte und Auszubildende, die krankenvers1cherungspfllcht1g, rentenvers1cherungspfllcht19 oder be1tregspfhcht1g nach dem Arbeitsforderungsgesetz sind oder für die 
Be1tragsante1le zu den gesetzlichen Rentenversicherungen zu entnchten sind - 2) Systematik der W1rtschaftszwe1ge - Fassung fur die Berufszahlung 1970 - 3) Einschl Herstellung von 
Geräten fur die automatische Datenverarbeitung - 4) Ohne Herstellung von Geraten fur die automatische Datenverarbeitung - 5) Antetl der Auslander an den Beschaft1gten msgesamt in 
Prozent 

Quelle Bundesanstalt fur Arbeit 
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Produzierendes Gewerbe 

Jahr 
Monat 

1987 3) D 
1988 3) D 
1989 3) D 
1989 3) Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov 
Dez 

1990 4) Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Ma, 
Juni 
Juli 

1987 3) D 
1988 3) D 
1989 3) D 
19893) Ma, 

Juni 
Jul, 
Aug 
Sept 
Okt. 
Nov 
Dez 

1990 4) Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Jul, 

1987 3) D 
1988 3) D 
1989 3) D 
19893) Mai 

Juni 
Juli 
Aug 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

19904) Jan 
Febr 
Marz 
April 
Ma, 
Juni 
Juli 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Darunter ausgewahlte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung _, Straßen- , und Ver- und Ver- Eisen- NE-Metall- Maschinen- f h Schiff-
arbeitendes schaffende erzeugung a rzeug- Elektro- Chemische 

Gewerbe Bergbau arbettung und -halb- technik Industrie von Steinen Industrie 
und Erden zeugwerke bau 

Beschäftigte am Monatsende 

1 000 
7 054,8 203.4 148,9 194.4 70,7 989,6 851,8 36,5 972,0 571,B 
7 037,8 193,7 149,5 185,1 69,2 978,8 856,3 34,0 977,2 575,3 
7 213,1 183,3 150,0 182,6 68,6 1 019.4 872,2 32,7 1 013,8 582,0 
7154,1 184,2 150,3 181,7 68,1 1 006,8 867,5 32,6 1 005,2 577,5 
7188,6 183,2 151.7 181.4 68,8 1 011,9 869,6 32,5 1 011,8 579,1 
7 244,1 182,6 153.4 182,6 69.4 1 020,6 876,5 32.4 1 021,8 584,2 
7 293,0 184,1 154,3 183,1 69,6 1 031,2 879,7 32,8 1 028,6 589,1 
7 299,8 182,6 154,1 183,9 69,2 1 037,7 877,5 33,1 1 026,2 588,9 
7 294,1 180.4 154,1 182,9 68,8 1 038,1 877,0 33,2 1 025,6 586,6 
7 303,5 179,8 153,6 182,9 68,9 1 042,7 879,9 33.4 1 025,5 586,5 
7 276,3 178,6 150,8 182,5 68,8 1 042,7 878,0 33,2 1 021,9 585,5 
7 286.4 176,8 145,0 179,5 68,1 1 053,9 874,7 33.4 1 017,5 586,5 
7 317,6 176,5 143,0 180,0 68,6 1 060,3 882,0 33,6 1 024,3 586,9 
7 341,1 175,9 147,0 180,0 68,7 1 063,1 883,6 33,6 1 028,8 589,0 
7 336,6 174,0 149,3 179,1 68,6 1 064,0 881,2 33,3 1 028,2 588.4 
7 356,6 173,9 150,6 178,0 68,7 1 067,0 884,9 33.4 1 029,8 588,9 
7 384,1 173,1 151,8 178.4 69,2 1 070.4 887,9 33,3 1 034,8 590,7 
7 442,7 172,2 153,8 177,9 70,2 1 078,9 897,8 33,2 1 044,1 594,5 

Umsatz insgesamtt) 

Mill. DM 
123 072, 1 2 645,0 2468,1 3445,7 1 734,5 13 437,4 17 263,2 506,5 13 535,6 14071,6 
130 138,8 2 660,2 2 670,2 4061,3 2 178,5 14557,8 17 939,0 475,7 14 233,9 14 925,7 
142 021,0 2 375,7 2 870,3 4474,4 2479,1 16179,5 19 606,1 453,5 15 555,0 16 043,0 
134 382,2 2190,8 2940,1 4 338,0 2 452,5 14 824,6 18 767,2 486,1 13 579,6 15 867,2 
152477,3 2 338,7 3438,7 4 963,8 2 740,2 17 495.4 22241,6 340,0 16 829,8 17 366,2 
132410,4 2 311,8 3105,4 4108,3 2 393,4 14 985,7 17 901,0 327,8 14167,2 15 509,6 
132 712,1 2 096,0 3146,7 4473,5 2 397,5 14 603,9 15 029,7 562,9 14 288,0 15 346,1 
150030,6 2 235,7 3 308,9 4813,2 2 668,6 16 607,2 18 979,6 857,6 17 937,7 16 035,4 
153410,4 2483,4 3466,7 4 697,1 2 673,8 16471,2 21 637,5 525,4 16 606,9 16 980,1 
152 255,4 2 664,0 3107,4 4457,9 2497,1 17 070, 1 21 841,5 447,9 16 942,5 16 098,9 
149492,0 2 628,5 2 364,1 3 784,4 1 975,5 21 884,1 20034,7 618,0 18 272,4 14510,9 
141 233,0 2 599,6 2 084,6 4 218,1 2 377,2 15 058,5 20 289,3 380,9 15153,8 16 694,5 
139 200,4 2 326,0 2190,9 4045,2 2116,7 15 213,1 20 736,4 310,6 15 057,0 15 859,8 
157 571,4 2479,1 2 910,3 4 636,2 2425,1 17 738,0 23718,2 688,0 17 581,9 17 415,5 
142489,1 2162,8 2 971,6 4 086,9 2191,7 15 886,5 20 752,0 615,9 15 404,6 15 607,7 
153 529,4 2 243,7 3 396,5 4 285,0 2461,5 17 789,9 22 373, 1 1 028,9 16 619,8 16 556,9 
148 692,8 2170,9 3 322,6 4143,8 2 256,9 17 792,2 20 840,0 1 459,4 16 584,9 16 006,7 
145 989, 1 2 053,9 3424,1 3 532,3 2 272,3 17 149,0 19 690,9 489,1 16 075,2 15 796,7 

darunter AuslandsumsatzZ) 

Mill. DM 
36 543,9 275,4 279,6 1 235,8 541,9 5 944,9 8148,2 307,5 4 223,0 5 933,3 
39 562,5 272,5 313,9 1 517,9 678,3 6479,5 8 563,0 293,0 4461,4 6 514.4 
43 765,7 202,7 332,0 1 658,1 726,7 7 382,2 9497,5 218,8 4 933,8 7 016,9 
41 718,7 195,9 340,8 1 575,6 726,8 7 228,2 8 762,5 180,6 4434,8 7 122,8 
48206,6 244,9 375,5 1 814,6 834,4 8171,1 10 584,7 223,2 5 502,4 7 600,8 
40 695,5 234,9 326,3 1 523,0 661,2 7 077,7 8448,6 154,3 4 533,6 6 663,9 
39 577,9 178.4 313,0 1 711,2 718,1 6810,5 7 164,9 359,7 4 505,2 6 612,2 
45 970,4 207,1 349,2 1 806,7 781,4 7 563,0 9 262,7 463,8 5 605,9 6 877,6 
46 643,0 183,7 365,1 1 703,9 766,8 7 600,1 10 624,2 324,5 5072,1 7 297,9 
46452,7 172,0 360,9 1 674,6 730,5 7 888,5 10857,6 203,8 5 234,2 6 951,3 
45 659,0 165,6 287,3 1 510,6 644,0 9782,1 9 616,8 149,7 5457,1 6139,4 
43 216,2 215,4 306,6 1 461,2 709,7 6481,6 9 935,4 250,8 4 663,4 7 224,4 
43 226,0 152,4 289,1 1 351,1 624,5 7 074,1 10210,4 149,7 4 742,4 6 971,3 
49 755,3 185,1 335,9 1 589,8 698,4 8 093,2 11 603,4 525,6 5 749,1 7 709,8 
43456,4 174,1 317,4 1 304,8 666,4 7 202,0 9 853,4 478,7 5190,3 6 746,5 
46 972,5 189,9 346,4 1 425,2 711,3 8 062.4 10 548,4 551,7 5 341,0 7139,1 
44 665,2 148,7 337,5 1 437,9 676,5 8 207,7 9 656,6 273,7 5196,9 6 814,1 
41 878,9 145,7 320,8 1 094,3 666,5 7 573,9 8 956,6 157,6 4 947,4 6 396,5 

Siehe auch Fachsene 4, Rethe 4 1 1 

1 

Bekle,-Textil- dungs-

gewerbe 

222.4 177,5 
218,1 170,0 
213,5 167,6 
213,2 166,9 
213,1 166,4 
212,6 165,8 
213,0 167,2 
213,5 167,9 
214,0 166,5 
214,0 166,2 
212,8 164,8 
210,9 166,1 
211,0 166,3 
210,8 165,9 
210.4 164,3 
210.4 163,3 
209.4 162,7 
208,6 162,1 

2 981,0 1 904,4 
3 087,4 1 944,5 
3 279,9 2038,4 
2 936,0 1 221,2 
3474,8 1 501,2 
2 868,4 2106,0 
2 916,0 2498,0 
3 606,8 2 699,6 
3 784,1 2196,5 
3 564,5 1 728,0 
2 895,7 1464,2 
3 518,8 2454,8 
3458,2 2 516,3 
3 822,6 2 778,4 
3194,1 1 806,8 
3411,0 1 486,5 
3 262,7 1 530,4 
3 238,1 2 366,5 

788,6 359.4 
850,3 372,2 
953,4 418,8 
863,2 173,1 

1 017,1 275,6 
873,9 494,8 
827,8 598,4 

1 051,2 625,2 
1 050,0 419,7 

995,8 282,0 
874,2 250,6 

1 045,7 558,8 
1 064,6 585,7 
1 144,4 637,1 

935,2 330,5 
997,7 215,0 
964,9 272,2 
962,5 531,4 

Darstellung nach der „Systematik der W1rtschaftszwe1ge", Ausgabe 1979, Fassung fur die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO) Betriebe von Unternehmen mtt 1m allgemeinen 20 Be-
schaft1gten und mehr einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektnz1tats-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung - Komb1merte Betriebe werden deqemgen Wirtschaftsgruppe 
zugerechnet, 1n der der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschaft1gtenzahl, liegt - Im H1nbl1ck auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfnst1gen Benchtssystems 1m Berg-
bau und 1m Verarbeitenden Gewerbe siehe Heppt, E „Umstellung des kurzfr1st1gen Berichtssystems 1m Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe" in Wirtschaft und Stat1st1k 6/1979, S 394 ff 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit e1nwandfre1 erkennbar- Umsatz mit deutschen Exporteuren - 3) Endgult1ge Ergebnisse -4) Vor-
lauf1ges Ergebnis 
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Jahr 
Monat 

1987 .. 
1988 
19893) 

1989 3) Juni 
Jul, 
Aug 
Sept 
Okt. 
Nov 
Dez 

1990 Jan 
Febr. 
Marz 
April 
Ma, 
Juni 
Jul, 

Jahr 
Monat 

1987 
1988 
19893) 

19893) Juni 
Juli 
Aug 
Sept 
Okt 
Nov 
Dez 

1990 Jan 
Febr 
Marz 
April 
Ma, 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1987 
1988 
19893) 

1989 3) Jun, 
Juli 
Aug 
Sept 
Okt. 
Nov 
Dez 

1990 Jan 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Jun, 
Juli 

Index des Auftragseingangs 1 ) für das Verarbeitende Gewerbe 
1985=100 

Grundstoff- und Produkt,onsgutergewerbe 

Verar- Herst u Gewinnung Eisen-, 
Eisen- NE- Z1ehere1en be1tendes Verarb und Ver- schal- Metall- Stahl- und Chemische Holzbear-Gewerbe2) zu- v Spalt- arbe1tung und !ende halbzeug- Kaltwalz- Industrie be1tung sammen u Brut- von Steinen Temper-

statten und Erden Industrie werke 91eßere1 werke 

100,4 93,8 - 101,4 81,6 93,9 88,8 90,4 94,7 104,6 
110,2 103,4 136,3 109,9 96,6 115,6 98,8 104,3 101,9 113,4 
122,4 110,3 62,6 120,6 101,3 129,8 112,4 116,1 107,8 128,3 

130,4 122,2 54,4 143,9 114,0 137,5 116,1 129,8 119,3 140,7 
114,0 105,6 20,6 137,7 96,7 126,4 109,4 110,1 101,8 115,3 
113,7 103,9 95,3 137,5 89,0 121,2 109,0 109,5 101,6 123,6 
125,7 109,9 30,7 138,7 96,2 125,2 113,5 107,7 107,1 138,1 
126,9 115,5 36,6 141,6 94,9 129,4 126,2 118,6 113,8 144,6 
125,6 109,7 49,4 125,4 97,4 128,7 113,5 115,3 105,2 138,2 
123,8 96,9 61,4 90,8 81,8 118,7 100,3 99,4 98,3 116,8 

125,1 111,8 75,1 89,2 95,0 133,5 114,0 114,2 114,7 125,2 
124,9 107,9 14,0 96,1 94,4 121,4 118,5 117,6 108,1 130,6 
140,5 121,1 134,1 129,2 110,1 134,4 125,8 125,6 118,8 145,9 
122,5 108,8 30,7 133,4 95,8 130,4 109,1 113,0 105,4 135,0 
129,3 113,3 147,4 93,5 129,0 117,1 115,5 110,7 147,2 
123,5 109,5 144,9 92,3 120,7 112,2 108,4 107,7 135,7 
125,3 107,2 147,6 90,0 122,1 105,1 110,3 104,7 129,2 

lnvest1t1onsguter produzierendes Gewerbe 

Stahlver- Stahl- und Her-
formung, Leicht- stellung Luft- u Fein-

Straßen- Raum- mecharnk, zu- Ober- metall-, Maschinen- von Kraft- Elektro-
flachen- Schienen- fahrzeug- Schiffbau fahr- technik Optik, sammen wagen 

veredlung, fahrzeug-4) und zeug- Hv 
bau Uhren 5) Hartung bau -motoren 

102,4 103,1 106,2 99,0 105,6 105,6 68,0 - 103,9 104,5 
113,0 116,4 119,0 113,9 112,4 112,2 68,1 122,6 114,4 112,0 
128,7 133,3 126,2 134,4 127,8 127,0 120,7 190,5 124,8 116,8 

137,7 145,7 128,8 148,7 120,1 118,5 363,9 164,1 131,1 125,6 
121,6 128,1 124,1 131,0 117,1 115,2 33,0 259,5 116,2 108,1 
117,4 129,1 132,0 126,2 120,1 120,5 76,4 108,0 109,7 108,4 
130,3 133,7 155,4 129,4 118,5 117,6 155,0 264,2 128,9 117,4 
129,9 141,8 122,5 133,7 127,9 125,6 135,0 130,2 128,6 123,9 
133,9 138,6 124,7 133,8 132,7 130,9 175,8 156,4 134,4 127,6 
143,5 121,6 116,0 139,3 138,6 138,0 203,9 519,5 141,9 113,2 

132,4 137,7 121,5 139,9 142,8 142,4 47,8 121,6 128,0 127,6 
131,3 144,8 118,4 139,5 131,3 130,1 29,6 156,4 133,3 125,6 
146,4 150,9 141,7 155,3 147,8 146,6 134,2 99,9 144,9 136,0 
128,9 137,4 138,2 132,2 137,1 136,3 94,4 122,7 125,0 113,2 
138,0 146,7 133,3 142,7 141,9 140,1 142,3 155,6 132,9 130,0 
132,3 134,3 132,7 138,1 131,1 129,0 62,1 172,6 130,1 126,4 
136,7 135,8 144,1 141,0 150 3 148 1 36,3 207,6 126 3 119 6 

Verbrauchsguter produzierendes Gewerbe 

Her- Her- Her-
stellung stellung Papier- Druckerei, stellung Leder- Her-

zu- Fein- von Holz- und Leder- stellung 
sammen keram1k und Ver- und Pappever- Verv,el- von verar-

arbe1tung falt1gung Kunststoff- erzeugung be1tung von 
Polster- arbe,tung Schuhen von Glas mobeln waren 

105,4 100,5 105,2 109,8 106,2 109,8 111,5 97,2 95,9 92,3 
112,8 106,8 115,0 119,5 113,3 116,8 125,7 94,7 95,5 92,5 
122,5 115,8 121,1 130,5 123,2 127,5 138,9 99,7 97,5 93,3 

120,8 119,4 127,7 130,8 132,9 127,3 151,3 115,2 69,7 53,5 
103,6 107,0 105,0 105,2 117,1 119,5 129,9 81,7 53,5 37,8 
118,6 106,8 110,4 124,9 120, 1 120,9 130,9 78,6 72,6 61,0 
137,6 122,9 127,2 131,5 121,2 129,5 141,1 101,4 120,7 120,0 
136,8 121,0 127,2 144,8 131,4 139,6 149,9 113,3 160,1 174,4 
125,6 109,6 130,3 143,2 128,8 139,3 145,3 110,5 109,2 107,3 
106,4 90,4 123,2 115,6 113,7 137,8 122,5 105,8 75,3 70,7 

123,9 125,8 130,9 141,2 136,5 132,5 148,8 115,5 72,4 55,6 
133,3 134,1 125,5 142,8 128,7 123,1 149,8 95,2 85,5 75,6 
154,3 137,0 132,2 151,5 143,9 140,9 166,0 95,5 132,4 131,8 
125,1 120,2 117,3 133,4 129,3 131,2 149,6 90,8 140,9 154,1 
128,6 123,8 124,1 144,1 139,5 140,1 162,2 88,0 116,4 116,1 
118,9 112,8 124,9 132,5 135,0 132,8 149,8 95,2 83,2 73,0 
119,4 116 3 117 2 128 3 140 3 134 3 151 5 86 2 62 2 45 0 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 2 2 

Zellstoff-, 
Holzschliff-, 

Papier- Gummi-

und verar-
be1tung Pappe-

erzeugung 

102,4 105,8 
110,9 112,2 
119,9 111,4 

135,4 117,4 
114,8 103,1 
107,3 102,6 
121,4 112,7 
126,1 127,3 
129,2 122,6 
103,3 95,0 

128,4 109,8 
122,3 109,3 
139,6 120,6 
119,7 112,7 

118,8 
108,8 
107,0 

Her- Herst 
stellung von Buro-

von Eisen-, maschmen, 
Blech- und ADV-Geraten 

Metall- und -Em-
waren nchtungen 

108,0 96,7 
117,5 98,9 
130,0 95,4 

140,4 102,7 
120,6 87,7 
123,4 82,3 
131,2 116,5 
144,4 94,9 
140,2 107,6 
116,8 112,5 

141,2 82,3 
138,1 82,6 
151,3 114,1 
139,2 75,6 
149,2 87,1 
141,9 106,8 
144 3 92 5 

Beklei-Textil-
gewerbe dungs-

gewerbe 

97,8 101,4 
99,2 107,0 

107,7 114,3 

107,6 66,2 
83,1 68,7 
97,9 147,1 

131,7 194,2 
122,1 133,6 
113,5 76,9 

84,4 61,7 

101,5 86,3 
111,6 172,2 
136,5 223,2 
103,5 96,8 
104,8 72,2 

93,9 64,8 
88 3 84,7 

Darstellung nach „Systematik der W1rtschaftszwe1ge", Ausgabe 1979, Fassung fur die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO) - Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 
20 Beschaft1gten und mehr 
1) Auftragseingang in Jewe11tgen Preisen (Wertindizes) - 2) Ausgewahlte W1rtschaftszwe1ge (ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe) - 3) Endgult1ges Ergebnis unter Berucks1chtigung 
nachtragl1ch eingegangener Ber1cht1gungen der Berechnungsunterlagen - 4) Ab 1988 einschl Lokomot1vbau und Feld- und lndustnebahnwagenbau - 5) Ab 1988 einschl H v Uhren 
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Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe - fachliche Unternehmensteile 
1985 = 100 

Produzierendes Elektrizitats- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

Jahr Grund-
lnvest1- 1 Ver- Nah- Bau-

Monat ohne Elektri- Gas- zu- stoff- t1ons- brauchs- haupt-
z,tats- Bergbau und rungs- gewerbe ms- Bau- zu- sammen zu- Produk- und 

gesamt haupt- sammen sammen t1ons- guter Genuß-
gewerbe guter- produzierndes mittel-

versorgung 
gewerbe Gewerbe gewerbe 

kalendermonatlich 
1987 102,6 102.4 103,0 102,1 106,8 102,3 91,6 102,7 99,2 104,9 103,2 100,3 106,1 
1988 106,6 106.4 105.4 105,2 106,0 106.4 87,7 107,1 105,8 108,8 106,5 102,5 110,7 
1989 111.7 111,3 108,6 108,0 110,9 111,5 86,0 112.4 108,9 116,2 110,5 105.4 118,0 
1989 Junt 119,9 118,6 95,8 96,9 91,1 120,3 83,0 121,5 115,8 128,3 118,5 107,8 139,8 

Juli . 103.7 102,6 91,2 93,0 83,2 103.4 82,6 104,1 106,2 105,7 97,9 99,7 121,3 
Aug 104,6 103,0 93,0 96,7 76,7 103,8 82,6 104,5 108,3 102,0 103,2 108,3 128,6 
Sept 116,0 114,9 99,2 102,0 86,8 116,0 84,2 117,1 110,2 122.4 118,6 107.4 133.4 
Okt. 123,6 122.4 113,6 113,9 112,3 123,0 89,2 124,2 116,6 128,1 124,7 124.4 142,2 
Nov 121,3 120,8 121,8 117,8 139,1 120,8 90,2 121,8 112,1 128,0 119,6 121,0 128,8 
Dez 110.4 111.7 127,7 123,1 148,1 110,5 85,9 111,3 99,2 122,7 101,2 102,6 89,9 

1990 Jan. 110,9 112,0 136.4 131,0 159,9 110,2 90,0 110,9 108,5 112,8 114,2 102,9 93,5 
Febr 108,9 109,9 115,0 112,6 125,5 109,5 82,1 110.4 104,6 115,5 111,8 98,7 94,1 
Marz 124,5 124,5 120,0 118,3 127,6 124,8 92,1 125,9 117,7 132.4 127,5 113,2 125,3 
April 111,1 110.4 107,1 107,2 106,8 110,7 81,6 111,6 108.4 115,6 111,1 101,3 121,8 
Mai 119,9 118.7 101,0 104,5 85,6 120,0 85,6 121.1 115,0 126,2 118,8 115,7 138,8 
Juni 115,0 114,2 94,6 97.4 82,3 115,6 80,0 116,8 109,5 122,9 112,5 112,6 127,0 
Juli 112,2 110,9 92,6 96,2 76,6 112,2 79,8 113,3 110,3 115.2 108.4 119,1 133.4 

arbe1tstaglich bereinigt 
1987 102,6 102.4 103,0 102,1 106,9 102,3 91,6 102,6 99,3 104,8 103,2 100,3 106,0 
1988 106,3 106,1 105,2 105,0 105,9 106,1 87.4 106,8 105,6 108.4 106,2 102,3 110,5 
1989 111,7 111,3 108,6 108,1 111,0 111,5 85,9 112.4 108,9 116,2 110,5 105.4 117,9 
1989 Juni 113,9 112,8 94,2 95,3 89,6 114,2 79,8 115,3 111,8 121,0 111,8 101,5 130,2 

Juli .. 106,7 105.4 91,9 93,7 83,8 106.4 84,3 107,2 108,3 109,2 101.1 103,2 126,3 
Aug. 102,6 101,2 92,5 96,2 76,3 101,8 81.4 102,5 106,9 99,8 101,0 105,9 125,2 
Sept. 116,9 115,8 99,3 102,1 86,9 117,0 84,7 118,1 110,7 123,5 119,6 108,3 134,9 
Okt. 124,5 123,3 114,0 114,3 112,6 124,0 89.7 125,1 117,3 129,2 125,8 125.4 143,8 
Nov. 120,2 119,8 121.5 117,5 138,8 119,6 89.7 120,7 111.4 126,6 118,3 119,8 127,2 
Dez. 112,3 113,6 128,5 123,8 149,0 112,5 85,9 113.4 100.4 125,3 103,2 104,6 92,2 

1990 Jan 109,3 110.4 135,5 130,2 159,0 108,6 89,3 109,3 107,5 110,9 112,3 101,1 91,6 
Febr. 109,8 110,7 115,6 113,2 126,2 110.4 82,5 111,3 105,3 116,5 112,7 99,6 95,0 
Marz 123,0 123,0 119,5 117,8 127,1 123,3 91,5 124,3 116,8 130,6 125,8 111,6 123,2 
April 113.4 112,7 108,0 108,1 107,7 113,0 82,8 114,0 109,9 118.4 113,8 103,8 125,5 
Mai 116,1 115,1 100,0 103,5 84,8 116,2 83,6 117,3 112,5 121.7 114,6 111,5 132,8 
Juni 116,3 115,5 94,8 97,6 82.4 117,0 80,8 118,2 110,3 124,6 114,0 114,1 129,1 
Juli 112,8 111.4 92,8 96.4 76,8 112,8 80,1 113,9 110,6 115,9 109,0 119,8 134,3 

Bauhaupt- Bergbau Grundstoff- und Produkt1onsgutergewerbe 

gewerbe darunter Ge- NE- Ziehe-
Jahr wmnung Eisen- Metaller- Eisen-, re1en, 

Monat Hoch- Tief- Stein- Braun- Ge- Mineral- und Ver- schaf- Stahl- Kaltwalz- Che-
olver- arbe1tung zeugung, G1eßere1 und mische bau- bau- kohlen- kohlen- wmnung fende NE-Metall- werke; 

le1- le1- berg- berg- von arbe1tung von Ste,- Industrie halbzeug- Temper- Mechanik Industrie 
Erdol, nen und g1eßere1 stungen stungen bau bau Erdgas Erden werke a.n.g. 

kalendermonatlich 
1987 104,2 108,0 90,6 88,0 99,9 93,2 99.7 89,5 104,2 101,0 90,6 103,1 101,0 
1988 111,0 110.4 86,0 84,7 96,0 100,9 105,6 100,1 111,3 105,0 96.4 112,0 106,6 
1989 119,8 116,0 84,5 84,1 93,6 97,2 114,0 101,5 119,9 110,5 100.4 119,1 109.4 
1989 Juni 139.4 140,3 80,9 83,8 82,0 96,6 135,7 107,2 125,3 123,7 113,1 133,9 114,6 

Juli . 121,1 121,5 86,2 81,0 77,5 98,6 121,5 99.4 112,8 87,1 69,9 104,1 107.4 
Aug 127,0 130.4 85,1 82,8 78,7 107,3 122,6 107,6 121,6 93,1 90,2 119,6 105.4 
Sept. 131,7 135,3 84,8 80,3 80,9 100.4 131,9 103,0 121,8 113,9 107,7 126,8 105,9 
Okt 140,8 143,8 87,8 89.4 92,6 99,4 136,6 106,2 134,0 126,0 116,0 133,9 114,5 
Nov. 129,2 128.4 85.4 87,2 107,1 99,1 121,9 102,2 127,6 117,0 105,9 122,9 111,4 
Dez. 94,0 85.4 79,9 87,4 115,7 109,7 89,2 80,5 106,9 91,1 82,6 91,4 102,0 

1990 Jan. 103,8 82,2 88.4 84,5 109.4 105,7 83,8 94,9 120,2 122,3 111,5 121,8 110,8 
Febr. 103,3 84,1 79,1 71,8 96,0 94,2 87,9 92,5 112.4 118,0 105,8 126,9 107,4 
Marz 130,5 119,7 89,3 81,1 106,0 101,1 116,8 105.4 127,9 129.4 117,5 141,3 118,8 
April 124,6 118,8 79,5 79,8 92.4 100,9 115,6 92,3 111.4 109,9 100,0 128,1 110,3 
Mai . 140.4 137,1 85,9 83,1 77,1 101,1 130,8 99.4 124,2 122,6 110,3 141,2 114,2 
Juni 129,3 124,5 78,8 79,2 74,8 102,7 125,2 91,1 115,9 106,9 96,3 125,5 109,7 
Juli 135,9 130,6 85,1 80,3 66.4 109,7 129,0 91,0 118,6 90,3 73,9 121,0 111,0 

arbeitstäglich bereinigt 
1987 104,2 108,0 90,6 88,0 100,0 93,3 99,6 89,5 104,2 101,0 90,6 103,2 101,0 
1988 110,8 110,2 85,7 84,5 95,8 100,6 105.4 99,9 111,0 104,7 96,1 111,7 106,5 
1989 119.7 115,9 84.4 84,0 93,5 97,3 113,9 101.4 119,8 110,4 100,2 119,0 109.4 
1989 Juni 130,5 129,8 77,8 80,6 78,8 96,6 128,9 103,8 117.4 115,0 104,8 124,3 111.4 

Juli 125,7 127,0 87,9 82,7 79,1 98,6 125,0 101,1 117,1 90,7 73,0 108,5 109,1 
Aug. 123,9 126,6 83,8 81,6 77,6 107,3 120,3 106,3 118,6 90,5 87,6 116,3 104,3 
Sept 133,0 136,9 85,3 80,8 81.4 100.4 132,9 103,5 123,0 115,2 109,0 128,3 106,3 
Okt 142,2 145,5 88,3 89,9 93,1 99.4 137,6 106,7 135,3 127.4 117,3 135.4 115,0 
Nov 127.7 126,6 84,9 86,7 106,6 99,1 120,8 101,7 126.1 115.4 104,4 121,3 110,9 
Dez 96,2 87,8 79,9 87.4 115,7 109,7 90,8 81.3 109,5 93,5 84,9 93,9 103,0 

1990 Jan. 101,8 80.4 87,7 83,9 108,6 105,7 82,5 94,1 118,0 119,8 109,1 119,3 110,0 
Febr 104,3 84,9 79.4 72,1 96.4 95.4 88,5 92,9 113.4 119,3 107,0 128,3 107,8 
Marz 128,5 117,5 88,7 80,5 105,2 101,1 115.4 104,6 125,9 127,2 115.4 138,8 118,1 
April 128,0 122,7 80.7 80,9 93,8 100,9 118,0 93,5 114.4 113,3 103,2 132,0 111,5 
Mai .. 134,8 130,6 83,9 81,2 75,3 101.1 126,7 97,5 119.3 117,2 105,2 134,8 112,2 
Juni 131,3 126,8 79,6 79,9 75,5 102,7 126,7 91,8 117,7 108,7 98,0 127,7 110.4 
Juli .. 136,8 131,6 85.4 80,6 66,7 109,7 129,6 91,3 119.4 90,9 74,4 121,9 111,3 

S1ehe auch Fachserie 4, Reihe 2 1 
Darstellung nach der Systematik der W1rtschaftszwe1ge Ausgabe 1979, Fassung für die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO) - Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 
20 Beschaft1gten und mehr 
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Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe - Fachliche Unternehmensteile 
1985 = 100 

Grundstoff- und lnvest1t1onsguter produzierendes Gewerbe 
Produkt,onsgutergewerbe 

Her-

Straßen- Elektro- stellung 

Zell- Stahl- Stahl- fahrzeug- techn,k, Her- von 
Fein- Buro-

stoff-, ver- und bau, Luft- Repa- mecharnk, stellung ma-
Jahr Holz- formung, Leicht- Ma- Repa- und ratur Optik, von schmen, 

Monat Holz- schliff-, Gummi- Ober- metall- schmen- ratur Schiff- Raum- von Her- Eisen-, Daten-
bear- Papier- verar- flachen- bau, bau von bau fahrzeug- elek- stellung Blech- verar-

be,tung und be,tung ver- Schienen- Kraft- bau tnschen von und be,tungs-
Pappe- edlung, fahrzeug- fahr- Geraten Uhren Metall- geraten erzeu- Hartung bau zeugen fur den waren und 
gung usw Haushalt -etnnch-

tungen 

kalendermonatlich 
1987 102,1 109,5 104,5 100,5 99,6 103,0 107.4 84,9 108,3 105,3 103,7 108,1 106,6 
1988 110,6 117,2 109,3 107,8 111,3 105,8 107,8 76.4 111,6 111,0 110,7 113,1 114,7 
1989 121,6 122,5 114,2 118,3 107,7 115,6 115,7 72,9 120,7 120,7 107,2 121,8 109,5 
1989 Juni 136,2 127,8 126,2 129,4 113,1 129,9 129,7 77,2 125,3 131,5 120,2 133,3 117,1 

Juli 110,5 127,3 104,2 103,6 101,2 108,8 100,3 68,1 118,0 113,7 96,6 106,3 87,8 
Aug. 116,8 121,2 99,2 113,6 106,1 102,6 89,0 63,9 114.4 109,0 94,0 115,3 104,8 
Sept 132,9 126,2 114,6 121,6 116,3 121,2 121,2 75,5 123,1 127,0 107.4 126.4 129,3 
Okt 136,5 131,2 122,8 131,9 121,3 121,7 129,7 80,0 132,0 135,5 117,2 137,6 123,1 
Nov. 128,7 126,5 119,5 125,7 136,2 124,7 124,2 76,6 131,1 133,7 118.4 133,7 136,1 
Dez. 102.4 108,8 97,4 96,6 127,6 148,0 105,3 65,1 115,7 121,1 105,8 112,5 124,7 

1990 Jan 121,1 129,8 117,3 128,0 99,7 101,6 122.7 70,2 130,2 115,9 105,6 128,3 97,1 
Febr. 122,2 121,7 114,5 121,4 90,2 110,5 121,9 70.4 128,5 120,9 108,7 126,7 96,1 
Marz 142,8 139,8 127,1 137,0 110,1 130,2 135,8 80,7 135,8 137,1 125,3 141.4 120,7 
April 127,0 117,9 107,3 117,9 103.4 114,5 116,9 71,9 125,2 119,8 108,7 123,3 101,8 
Ma, 138,8 135,6 117.4 127,5 131,0 127,3 126,5 74,0 130,5 128,8 118,2 133,7 104,6 
Juni 127.4 127,5 109,2 117,1 118,5 130,5 119,3 78,3 123,5 123,6 113,9 123,2 115,5 
Juli 113.4 136,0 102,3 111,4 114,5 118,8 106,7 66,3 124,2 123,6 112,2 119,8 99,5 

arbeitstäglich bereinigt 
1987 102,1 109,6 104,5 100,6 99,5 102,9 107.4 85,0 108,2 105,2 103,6 108,1 106,4 
1988 110,3 117,0 109,0 107,5 111,0 105.4 107,5 76,3 111,3 110,7 110,3 112,8 114,1 
1989 121,6 122,5 114,1 118,2 107,7 115,6 115,7 72,8 120,6 120,7 107, 1 121,7 109,5 
1989 Juni 128,7 124,5 117,8 121,7 108,7 122.4 122,2 73,5 118,2 124,3 113.4 124.4 110,2 

Jul, 114,2 129,1 108,3 107,2 103,5 112.4 103.7 70,0 121,9 117,3 99,7 110,5 90,8 
Aug 114,3 120,0 96,7 111,0 104,5 100.4 87,1 62,7 111,9 106,7 92,0 112,3 102.4 
Sept 134,1 126,7 115,8 122,7 116,9 122,3 122.4 76,1 124,2 128,1 108,3 127,7 130.4 
Okt 137,7 131,7 124,1 133,1 122,0 122,8 130,9 80,6 133,2 136,7 118,3 139,0 124,3 
Nov. 127.4 126,0 118,1 124,4 135,3 123.4 122,8 75,9 129,7 132.4 117,2 132,0 134,6 
Dez. 104,5 109,8 99,9 98,8 129.4 151,1 107,6 66,2 118,1 123,5 108,0 115,3 127,3 

1990 Jan 119,2 128,8 115,0 125,8 98,5 99,9 120,6 69,2 128,0 114,0 103,9 125,8 95,3 
Febr. 123,2 122,1 115,6 122,5 90,7 111.4 122,9 70,9 129,6 121,9 109,7 128,0 96,9 
Marz 140,9 139,0 125,1 135,0 109,1 128.4 133,9 79,8 133,9 135,3 123,6 139,1 118,9 
April 130,0 119,1 110,3 120,8 105,0 117,3 119,8 73,3 128,2 122,5 111,3 126,9 104,3 
Ma, 134,1 133.4 112,5 122,9 127.8 122,8 121,8 71,8 125,9 124.4 114,0 128,1 100,7 
Juni 129,2 128,2 110,9 118,7 119,5 132,3 121,0 79,2 125,2 125,2 115,4 125,2 117,1 
Jul, . 114,0 136.4 103,0 112,1 115.0 119,5 107,4 66,6 124,9 124,3 112,8 120,6 100,1 

Verbrauchsguter produzierendes Gewerbe Nahrungs- und 
Genußmittel-

Her- Her- Her- 1 Bekle,-
gewerbe 

Jahr stellung stellung Papier- Drucke- stellung Her- Textil- dungs-
Monat von Fein- und Holz- und re1, von Leder- Leder- stellung 

Mus,k- keram,k Verar- verar- Pappe- Verv1el- Kunst- erzeu- verar- von Er- Tabak-
mstru- bettung be,tung verar- falt,- statt- gung be,tung Schuhen nahrungs- verar-

mentenl) von be,tung gung waren gewerbe gewerbe be,tung 
Glas 

kalendermonatlich 
1987 104,0 96,6 104,2 103,2 105,6 105,2 110,0 111,5 88,0 83,5 100,4 95,6 102,1 95,9 
1988 110,8 96,7 109,8 107,8 110,8 108,8 118,8 116,5 84,1 79,7 98.4 92,6 105,1 96,0 
1989 120,9 99,6 118,1 112,9 116,1 112,7 126,9 106,3 81,2 74,2 99,3 89,1 109,1 96,3 
1989 Juni 128,1 103,9 127,7 126.4 124,8 111,9 139,6 122,1 85,5 77,1 110,8 86,8 110,8 100,1 

Juli 111,3 94,6 112,2 82,9 111,1 103.4 118,6 76,7 67,6 58,2 79,7 83,2 100,6 97,7 
Aug. 117,8 92,7 110,8 101,1 115,4 107,8 119,3 81,0 86,0 86,8 82,7 87,0 107,9 109,1 
Sept. 140,7 101,8 122,9 124,7 118,8 117,2 130,6 108,2 93,7 89,5 107,0 106,8 109,2 102,8 
Okt 152,2 107,0 135,3 130,6 129,4 125,8 140,6 124,1 92,4 83,7 114,6 94,6 130,7 108,7 
Nov 148,1 106,6 128,8 128,0 123,8 123,8 135,8 116,6 83,9 70,7 105,4 88.4 129,9 98,9 
Dez 121,2 89,1 106,6 107,0 106,0 125,7 110,3 97,8 64,6 54.4 85,3 71,3 112,1 79,0 

1990 Jan 113,5 102,1 119,0 109,9 123,5 112,4 134,6 155,2 78,6 73,1 106,3 96,6 107,6 91,1 
Febr 102,7 99,7 114,9 115,6 115,6 106,8 134,0 126,6 80,0 71,1 101,9 94,9 101,1 92,6 
Marz 123,5 111,6 128,3 133,5 130,1 125,5 152,3 121,7 89,6 77,8 114,3 108,4 113,8 111,6 
April 117,2 102,5 119,2 116,0 115,2 114,5 137,2 114,0 72,9 61,9 97,6 75,0 108,7 83,1 
Mai . 126,3 107,6 125,3 125,5 123,7 118,9 148,4 115,2 80,7 69,0 106,3 76,7 121,2 102,0 
Juni 122,0 97,0 120,1 117,4 117,2 117,2 140,2 93,2 72,7 57,9 99,1 73,3 113,9 109,1 
Juli 129,6 94,9 118,7 91,4 125,8 115,7 136.4 85,5 66,9 52,3 88,1 85,8 122,0 111,9 

arbeitstäglich bereinigt 
1987 103,9 96,6 104,2 103,1 105,6 105,2 110,1 111.4 88,1 83,5 100.4 95,5 102,1 95,9 
1988 110,5 96,5 109,6 107,4 110,5 108,6 118,6 116,1 83,8 79.4 98,0 92,3 104,9 95,7 
1989 120,9 99,5 118,0 112,8 116,0 112.7 126,8 106,2 81,1 74,1 99,2 89,1 109,1 96,2 
1989 Juni 121,1 99,5 123,1 118,7 117,7 107,6 131.4 113,2 80,2 72,3 102,8 81,9 105,2 92,3 

Jul, 114,8 96,9 114,3 85,8 114,8 105,7 122,7 80,1 70,1 60,3 83,2 86,0 103,5 102,3 
Aug 115.4 91,2 109,3 98,7 113,0 106,2 116,6 78,7 84,0 84,8 80,4 85,1 105,9 105,8 
Sept. 141,9 102,5 123,5 125,9 119,8 117,9 131,8 109.4 94,6 90,3 108,3 107,8 110,1 104,1 
Okt. 153,4 107,7 136,0 131,9 130,5 126,5 141,9 125,5 93,3 84,5 115,9 95,4 131,6 110,1 
Nov 146,6 105,8 127,9 126,5 122,5 122,9 134,3 115,1 82,9 69,9 104,0 87,5 128,8 97,5 
Dez 123,6 90,5 108,0 109,4 108,2 127,4 112,7 100,5 66,1 55,7 87,6 72,7 114,0 81,3 

1990 Jan 111,7 100,9 117,8 108,0 121.4 111,1 132,3 151,9 77,2 71,8 104,1 95,0 106,0 89,0 
Febr 103,6 100,3 115,5 116,7 116,6 107,4 135,1 127,9 80,7 71,7 103,0 95,7 101,9 93,7 
Marz 121,9 110,5 127,2 131,5 128,2 124,3 150,1 119,5 88,3 76,7 112,3 106,9 112,5 109,4 
April 119,9 104,3 121,0 119,0 118,0 116,3 140,6 117,6 74,7 63,5 100,6 76,8 111,0 85,9 
Ma, 122,0 104,8 122,6 120,7 119,3 116,1 142,9 109,9 77,6 66,3 101.4 74,0 117,3 97,0 
Junt 123,6 98,0 121,1 119,1 118,8 118,3 142,2 94,9 73,8 58,8 100,9 74,3 115,3 111,2 
Juli 130,4 95,3 119,1 92,0 126,6 116,2 137,2 86,1 67,3 52,6 88,7 86,3 122,7 112,8 

1) Emschl Spielwaren, Schmuck, Fullhaltern, Verarbeitung von naturl1chen Schnitz- und Formstoffen, Foto- und Filmlabors 
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Außenhandel 
Zum Aufsatz: .,Außenhandel im zweiten Vierteljahr und im ersten Halbjahr 1990" 

Einfuhr und Ausfuhr nach Gütergruppen bzw. -zweigen des Systematischen Verzeichnisses 
für Produktionsstatistiken 1 ) 

Einfuhr Ausfuhr 

Verande- Verande-
Januar/ Juni Januar/ Juni rung Januar/ Juni Januar/Juni rung 

Warenbenennung 1990 1989 gegenuber 1990 1989 gegenuber 
VorJahr Vor1ahr 

Mill DM 1 % Mill. DM 1 % Mill. DM 1 % Mill DM 1 % 

Erzeugnisse der Land- und Forst-
w1rtschaft, F1schere1 15 766 6,0 16 639 6,6 - 5,2 3 176 1,0 3 689 1,1 - 13,9 

Erzeugnisse des Ernahrungsgewerbes, 
Tabakwaren 15 217 5,8 14 652 5,8 + 3,9 13 067 4,0 13 216 4,1 - 1,1 

Elektriz1tat. Gas, Fernwarme, 
Wasser 618 0,2 525 0,2 + 17,6 666 0,2 482 0,2 + 38,3 

Bergbauliche Erzeugnisse 14 204 5,4 13 231 5,3 + 7,4 1 782 0,5 2 084 0,6 - 14,5 
Kohle, Briketts, Koks, Rohteer 

und -benzol 602 0,2 407 0,2 + 47,9 1 017 0,3 1 310 0,4 - 22,4 
Erdol, Erdgas und b1tuminose 

Gesteine 11 920 4,5 10 658 4,2 + 11,8 156 0,0 112 0,0 + 39,0 
Eisenerze 676 0,3 674 0,3 + 0,3 1 0,0 1 0,0 - 27,7 
NE-Metallerze und Schwefelkies 863 0,3 1 340 0,5 - 35,6 50 0,0 87 0,0 - 43,2 
Kalisalze und Rohphosphate 51 0,0 69 0,0 - 26,7 348 0,1 379 0,1 - 8,2 
Stein-, Hutten- und Salinensalz, 

Sole 23 0,0 23 0,0 + 0,2 55 0,0 46 0,0 + 21,4 
Flußspat, Schwerspat, Graphit. 

sonstige bergbauliche u.a. 
Erzeugnisse 58 0,0 50 0,0 + 14,9 23 0,0 23 0,0 + 3,5 

Torf 12 0,0 9 0,0 + 31,0 132 0,0 126 0,0 + 4,4 

Erzeugnisse des Grundstoff- und 
Produkt1onsgutergewerbes 68 789 26,2 69 724 27,8 - 1,3 77 339 23,6 81 039 25,2 - 4,6 

Spalt- und Brutstoffe 495 0,2 481 0,2 + 2,9 802 0,2 1 088 0,3 - 26,4 
Steine und Erden, Asbestwaren, 

Schle1fm1ttel 2 456 0,9 2 369 0,9 + 3,7 2 790 0,9 2 726 0,8 + 2,4 
Eisen und Stahl 2) 9 163 3,5 9 899 3,9 - 7,4 11 454 3,5 13 468 4,2 - 15,0 
Eisen-, Stahl- und Temperguß 399 0,2 322 0,1 + 23,9 672 0,2 602 0,2 + 11,7 
Erzeugnisse der Z1ehere1en und 

Kaltwalzwerke 1 158 0,4 1 195 0,5 - 3,1 1 669 0,5 1 788 0,6 - 6,6 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug 3) 9 973 3,8 11 686 4,7 - 14,7 6 612 2,0 7 626 2,4 - 13,3 
NE-Metallformguß (einschl Edel-

metallformguß) 98 0,0 79 0,0 + 23,4 136 0,0 130 0,0 + 4,3 
Mmeralolerzeugn,sse 6 222 2,4 5 717 2,3 + 8,8 1 997 0,6 1 873 0,6 + 6,6 
Chemische Erzeugnisse 26 456 10,1 26 399 10,5 + 0,2 43 026 13,1 43 618 13,6 - 1,4 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges 

bearbeitetes Holz 2 365 0,9 2 027 0,8 + 16,7 1 080 0,3 1 059 0,3 + 2,0 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und 

Pappe 7 175 2,7 6 828 2,7 + 5,1 4 092 1,2 4 015 1,3 + 1,9 
Gummiwaren 2 830 1,1 2 723 1,1 + 4,0 3 009 0,9 3 047 0,9 - 1,2 

Erzeugnisse des lnvest1t1onsguter 
produzierenden Gewerbes 98 128 37,3 89 339 35,6 + 9,8 186 229 56,8 178 021 55,4 + 4,6 
Stahlbauerzeugnisse und Schienen-

fahrzeuge 1 049 0,4 910 0,4 + 15,3 2 756 0,8 2 640 0,8 + 4,4 
Maschmenbauerzeugn1sse (einschl 

Ackerschleppern) 17 521 6,7 14 588 5,8 + 20,1 52 000 15,9 47 696 14,9 + 9,0 
Straßenfahrzeuge (ohne 

Ackerschlepper) 23 469 8,9 21 202 8,4 + 10,7 61 043 18,6 59 204 18.4 + 3,1 
Wasserfahrzeuge 295 0,1 278 0,1 + 6,2 1 292 0,4 945 0,3 + 36,7 
Luft- und Raumfahrzeuge4) 8 805 3,3 8 808 3,5 - 0,0 7 007 2,1 8 182 2,5 - 14,4 
Elektrotechnische Erzeugn 1sse 25 588 9,7 23 718 9,4 + 7,9 36 904 11,3 34 963 10,9 + 5,6 
Femmechantsche und optische 

Erzeugnisse, Uhren 4 336 1,6 4 242 1,7 + 2,2 5 943 1,8 5 778 1,8 + 2,8 
Erzeugnisse der Stahlverformung 1 510 0,6 1 346 0,5 + 12,1 2 869 0,9 2 827 0,9 + 1,5 
Eisen-, Blech- und Metallwaren 5 155 2,0 4 676 1,9 + 10,3 9 382 2,9 8 892 2,8 + 5,5 
Buromaschmen, Datenverarbeitungs-

gerate und -emnchtungen 10 315 3,9 9 518 3,8 + 8,4 6 978 2,1 6 854 2,1 + 1,8 
Fertigteilbauten 1m Hochbau 84 0,0 53 0,0 + 59,1 58 0,0 42 0,0 + 38,2 

Erzeugnisse des Verbrauchsguter 
produzierenden Gewerbes 44 577 17,0 40 597 16,2 + 9,8 40 443 12,3 38 228 11,9 + 5,8 
Feinkeramische Erzeugnisse 1 058 0,4 950 0,4 + 11,4 1 029 0,3 997 0,3 + 3,3 
Glas und Glaswaren 1 727 0,7 1 570 0,6 + 10,0 2 222 0,7 2 185 0,7 + 1,7 
Holzwaren 3 356 1,3 2 955 1,2 + 13,6 3 213 1,0 2 962 0,9 + 8,5 
Musikinstrumente, Spielwaren, 

Sportgerate, Schmuck, belichtete 
Filme, Fullhalter u.a 2 729 1,0 2 543 1,0 + 7,3 2 582 0,8 2 376 0,7 + 8,7 

Papier- und Pappewaren 1 509 0,6 1 378 0,5 + 9,6 2 957 0,9 2 714 0,8 + 8,9 
Druckere1erzeugntsse, Verv1el-

falt1gungen 988 0,4 939 0,4 + 5,2 2 488 0,8 2 477 0,8 + 0,4 
Ku n ststofferzeugn 1sse 4 739 1,8 4 352 1,7 + 8,9 8 111 2,5 7 777 2,4 + 4,3 
Leder 770 0,3 748 0,3 + 2,9 589 0,2 547 0,2 + 7,7 
Lederwaren (einschl Reise-

art1keln) 851 0,3 776 0,3 + 9,6 325 0,1 298 0,1 + 9,0 
Schuhe 3 072 1,2 2 937 1,2 + 4,6 819 0,2 719 0,2 + 14,0 
Textilien 13 518 5,1 12 552 5,0 + 7,7 11 760 3,6 11 109 3,5 + 5,9 
Bekleidung 10 260 3,9 8 898 3,5 + 15,3 4 347 1,3 4 066 1,3 + 6,9 

Sonstige Waren 5) 5 590 2,1 6 360 2,5 - 12,1 4 912 1,5 4 407 1,4 + 11,4 

Insgesamt ''' 262 888 100 251 069 100 + 4,7 327 613 100 321 167 100 + 2,0 

1) Nach dem Stand von 1982 - Siehe hierzu den Aufsatz „Neuberechnung des Außenhandelsvolumens und der Außenhandels1nd1zes auf Basis 1980" in W1Sta 2/1984 - 2) Erzeugnisse der 
Eisen schaffenden und Ferroleg1erungs-lndustrie - 3) Einschl Edelmetallen und deren Halbzeug - 4) Einschl Flugbetriebs-, Rettungs-, S1cherhe1ts- und Bodengeraten -5) Waren, die nicht 
zugeordnet werden konnten 
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Entwicklung der Einfuhr von Erdöl, roh 
Davon Davon 

Jahr Insgesamt Ubrige Insgesamt Ubrige 
Vierteljahr OPEC - Lander Länder 

OPEC - Lander Lander 

1 000 t 
1 

% 1 000 t Mill DM 
1 

% Mill. DM 

1970 .. 98 786,4 93 240,5 94,4 5 545,9 5 938,4 5 635,2 94,9 303,3 
1974 102 542,7 97 269,9 94,9 5 272,8 22 955,5 21 779,9 94,9 1 175,6 
1976 97 669,2 90 525,0 92.7 7 144,2 23 824,9 22215,0 93,2 1 610,0 
1978 94 375,0 79 367 ,0 84,1 15 008,0 19 970,2 16 899,1 84,6 3 071,1 
1980 96 875,8 74 245,9 76,6 22 629,9 44167,6 33 470,8 75,8 10 696,8 
1981 79 246,9 54 778,4 69,1 24 468,4 49 107,0 33 641,3 68,5 15 465,6 
1982 72 541,8 46877,1 64,6 25 664,6 44 712,1 29 218,6 65,3 15 493,5 
1983 65212,7 39 857, 1 61,1 25 355,6 37771,3 23 158,6 61,3 14 612,7 
1984 66 933,6 37 184,9 55,6 29 748,8 41 663,0 23 164,6 55,6 18 498,7 
1985 64 193,1 35 016,1 54,5 29 177,1 39 918,3 21 956,1 55,0 17 962,2 
1986 66 569,0 37 208, 1 55,9 29 360,9 16 950,6 9 405,3 55,5 7 545,3 
1987 63 840,2 30 229, 1 47,4 33 611,0 16 002,0 7 651.7 47,8 7 651,7 
1988 72 037,0 35 469,5 49,2 36 567,4 14 830,2 7 474,6 50,4 7 355,6 
1989 66 326,9 34 121,5 51,4 32 205,4 17 046,4 8 754,2 51,4 8 292,2 

1989 1 Vj 15 456,6 8 226,5 53,2 7 230,0 3 707 ,8 1 978,8 53,4 1 729,0 
2 Vj 15 486,6 8 071,3 52,1 7 415,2 4 242,1 2 226,2 52,5 2 016,0 
3 Vj .. 16 677,8 8 476,7 50,8 8 201,1 4 208,3 2 131,3 50,6 2 077,0 
4 Vj 18 706,0 9 346,9 50,0 9 359,1 4 888,1 2 417,9 50,9 2 470,2 

1990 1 Vj 17 692,9 9 418,4 53,2 8 274,5 4 571,0 2 410,2 52,7 2 160,8 
2 Vj 17 801,2 8 811,5 49,5 8 989,6 3 737,7 1 866,1 49,9 1 871,6 

Entwicklung der Durchschnittswerte der Einfuhr für Erdöl, roh, 
und ausgewählte Mineralölerzeugnisse 

Veranderung gegenuber VorJahresze1traum 

Erdol, Motoren- Motoren- leichtes 

1 1 1 

Jahr roh benzm, benzm, He1zol Erdol, Motoren- Motoren- leichtes 
Vierteljahr normal Super roh benzm, benzm, He,zol normal Super 

DM/t % 

1970 60 78 98 86 - 4,8 - 11,4 - 3,9 - 1,2 
1974 224 336 363 255 + 173,2 + 85,6 + 64,3 + 49,1 
1976 244 356 386 277 + 9,4 + 19,1 + 23,3 + 11.7 
1978 212 308 330 260 - 13,1 - 2,5 - 2,9 - 6,1 
1980 456 628 653 562 + 63,4 + 21,5 + 16,0 + 8,9 
1981 620 789 825 683 + 36,0 + 25,6 + 26,3 + 21,5 
1982 616 772 813 713 - 0,5 - 2,2 - 1,5 + 4,4 
1983 579 732 769 648 - 6,0 - 5,2 - 5,4 - 9,1 
1984 622 738 775 683 + 7,4 + 0,8 + 0,7 + 5,4 
1985 622 767 813 699 + - 0,0 + 3,9 + 4,9 + 2,3 
1986 255 372 395 356 - 59,0 - 51,5 - 51,4 - 49,1 
1987 251 328 351 290 - 1.6 - 11,8 - 11,1 - 18,5 
1988 206 286 309 242 - 17,9 - 13,1 - 12,0 - 16,6 
1989 257 368 395 307 + 24,8 + 28,7 + 27,8 + 26,9 

1989 1. VJ 240 306 337 272 + 13,2 + 15,5 + 18,7 + 12,4 
2 VJ 274 426 461 294 + 29,9 + 51,1 + 49,2 + 17,6 
3 Vj 252 375 400 303 + 16,4 + 23,0 + 21,6 + 23,7 
4 VJ 261 354 378 344 + 38,8 + 22,1 + 20,8 + 48,3 

1990 1 VJ 258 358 380 316 + 7,5 + 17,0 + 12,8 + 16,2 
2 Vj 210 355 381 270 - 23,4 - 16.7 - 17,4 - 8,2 

Einfuhr von Mineralölerzeugnissen 1 ) 

2 Vj 

1 

Veranderung 2 VJ 

1 

Veranderung 
Nummer des 

1 

gegenuber 

1 

gegenuber 
Warenverzeichnisses fur die 1990 1989 Vor1ahr 1990 1989 Vorjahr 

Außenhandelsstat1st1k/Warenbeze1chnung 

1 1 
1 000 t % Mill DM % 

Mineralölerzeugnisse insgesamt ...... 11 130,2 9 524,6 + 1 605,6 + 16,9 3 237,4 3 174,8 + 62,6 + 2,0 
darunter: 

27 10 00 110 
Le,chtole (Rohbenzin) 1 330,7 1 312,8 + 17,9 + 1,4 391,1 454,9 63,9 14,0 

150 
27 10 00 352 

Mot Benzin, normal 694,1 645,3 + 48,8 + 7,6 246,7 275,0 28,3 10,3 
332 

27 10 00 354 
Mot Benzin, Super 304,4 337,9 33,6 2,5 497,3 617,2 119,8 19,4 

334 
27 10 00 692 Dieselkraftstoff 712,5 614,4 + 98,1 + 16,0 198,2 183,1 + 15,1 + 8,2 

694 He,zol, leicht 3 121,0 652,1 + 1 469,0 + 88,9 843,4 485,0 + 358,4 + 73,9 

Anderes He,zol (schwer) 
27 10 00 792 Schwefelgehalt bis 1 v.H 144,8 191,8 47,0 24,5 22,9 43,4 20,5 47,2 
27 10 00 794 

uber 1 bis 2,8 v H 128,8 149,6 20,8 13,9 18,3 29,0 10.7 36,9 
796 

27 10 00 798 uber 2,8 v H 138,5 56,1 + 82,4 + 146,9 16,7 9,1 + 7,6 + 83,5 

1) Umfaßt die Pos1t1onen der Gruppe 22 des Guterverze1chnisses fur Produkt1onsstat1st1ken (Stand 1982) 
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Geld und Kredit 
Zum Aufsatz: ,.Bauspargeschäft" 

Eingelöste Neuabschlüsse 1) von Bausparverträgen nach dem Wohnsitz 2 ) der Bausparer 
Vertrage Bausparsumme3) 

Sitz Anzahl Je 1 000 insgesamt Je Vertrag Je Einwohner 
der Vertragspartner Einwohner 

(Bausparer) 1988 
1 

1989 1988 
1 

1989 1988 
1 

1989 1988 
1 

1989 1988 
1 

1989 

1 000 Anzahl Mill DM DM 

Schleswig-Holstein .. 106,0 97,4 41 38 3 232,3 3 018,5 30 490 30 980 1 263 1 174 
Hamburg .. 57,4 51,2 36 32 1 775,4 1 673,4 30 945 32 676 1 113 1 041 
Niedersachsen 414,7 343,8 58 48 12 007,9 10 394,4 28 959 30 230 1 675 1 441 
Bremen .. 34,5 30,5 52 46 931,6 865,4 27 042 28 348 1 412 1 301 
Nordrhein-Westfalen .. 703,6 635,2 42 38 22 271,0 20 982,9 31 653 33 036 1 326 1 239 
Hessen .. 295,9 246,0 53 44 8 641,0 7 579,4 29 206 30 816 1 559 1 355 
Rheinland-Pfalz . . .. 217,3 185,4 60 51 6 727,2 6 116,7 30 951 32 987 1 848 1 669 
Baden-Wurttemberg 607,4 518,6 65 55 20 592,8 19 083,5 33 903 36 801 2 197 2 010 
Bayern ... 647,8 514,0 59 46 21 067,8 17 916,6 32 520 34 859 1 917 1 614 
Saarland .. 44,2 39,7 42 38 1 480,9 1 343,9 33 473 33 817 1 406 1 273 
Berlin (West) .. . . 49,3 46,8 24 22 2 004,2 2 019,3 40 662 43 171 980 967 

Bundesgebiet .. 3 178,1 2 708,6 52 44 100 732,1 90 994,1 31 696 33 594 1 640 1 648 
außerhalb des Bundesgeb1etes4) 4,6 5,7 X X 324,7 379,2 70 366 66 952 X X 

Insgesamt ' .. 3 182,7 2 714,3 X X 101 056,8 91 373,3 31 752 33 664 X X 

1) Neuabschlusse der privaten und offentl1chen Bausparkassen - 2) Oder nach der Lage des bellehenen Grundstucks - 3) Einschl Erhohungen - 4) Nur von privaten Bausparkassen aus-
gewiesen, das Geschaft der offentl1chen Bausparkassen mit Vertragspartnern mit Wohnsitz außerhalb des Bundesgebietes wird m dem Land m1terfaßt, in dem die Bausparkasse ihren S1tz hat 

Ein~ und Auszahlungen bei den Bausparkassen 1) nach dem Wohnsitz 2 ) 

der Bausparer 
Eingange an 

Sitz Wohnungs- Auszahlungen 5) 
der Vertragspartner Spargeld3) baupram1en4) Tilgung und Zinsen insgesamt 

(Bausparer) 

1988 
1 

1989 1988 
1 

1989 1988 
1 

1989 1988 
1 

1989 1988 
1 

1989 

Mill. DM 
Schleswig-Holstein 788,2 802,5 24,9 24,2 945,4 869,9 1 758,6 1 696,6 1 480,6 1 520,8 
Hamburg 393,2 405,9 8,9 8,6 397,8 360,9 799,9 775,3 604,3 652.4 
Niedersachsen 2 717,5 2 789,7 110,6 97,8 3 078,2 2 832,7 5 906.4 5 720,2 5 015,4 4 985,6 
Bremen 225,7 232,0 7,6 6,3 211,9 192,4 445,2 430,8 386,2 386,6 
Nordrhein-Westfalen 5 094,5 5 121,1 179,4 176,8 5 925,0 5 458,6 11 198,9 10 756,5 9 054,4 8 936,9 
Hessen 2 113,2 2 142,1 81,2 76,7 2 122,7 1 978,1 4 337,1 4 196,9 3 538,2 3 506,6 
Rheinland-Pfalz 1 599,7 1 637,6 59,6 59,3 1 779,4 1 677,6 3 438,7 3 374,5 2 780,5 2 882,2 
Baden-Wurttemberg 5 329,7 5 498,5 188,5 173,3 6 407,5 6 046,5 11 925,8 11 718,3 9 479,5 10 123,7 
Bayern 5 244,7 5 419,8 206,6 216,4 5 455,3 5 181,7 10 906,6 10 817,9 8 226,9 8 527,0 
Saarland 369,3 373,3 14,1 12,2 499,6 465,9 883,0 851,4 769,8 789,5 
Berlin (West) 465,2 474,8 11,9 10,2 431,7 399,5 908,8 884,5 631,8 684,3 

Bundesgebiet 24 361,0 24 897,2 893,5 861,8 27 254,5 25 463,8 52 509,0 51 222,8 41 967,7 42 995,5 
außerhalb des Bundesgebietes 6) 107,3 104,2 1,7 1,5 113,2 101,5 221,1 207,1 334,0 366,0 

Insgesamt ... 24 468,2 25 001.3 895,2 863,2 27 367,6 25 565,3 52 731,1 51 429,8 42 301,7 43 361,5 

DM je Einwohner?) 

Schleswig-Holstein 308 312 10 9 369 338 687 660 579 592 
Hamburg 246 253 6 5 249 225 502 482 379 406 
Niedersachsen . 379 387 15 14 429 393 824 793 700 691 
Bremen 342 349 12 9 321 289 675 648 585 581 
Nordrhein-Westfalen 303 302 11 10 353 322 667 635 539 528 
Hessen . . .. 385 383 15 14 383 354 783 750 639 627 
Rheinland-Pfalz 439 447 16 16 489 458 945 921 764 786 
Baden-Wurttemberg 569 579 20 18 684 637 1 272 1 234 1 011 1 066 
Bayern .. 477 488 19 19 496 467 992 975 749 768 
Saarland 351 354 13 12 474 441 839 806 731 748 
Berlin (West) 227 227 6 5 211 191 444 424 309 328 

Bundesgebiet 397 402 15 14 444 411 855 826 683 694 

1) Private und offentl1che Bausparkassen - 2) Oder nach der Lage des beliehenen Grundstucks - 3) Ohne Z1nsgutschnften -4) Eingange, mcht Gutschriften -5) Auszahlungen von Spare1n-
lagen, von Baudarlehen aus Zuteilungen und aus Zwischenkrediten sow1e von sonstigen Baudarlehen Zur Vermeidung von Doppelzahlungen sind Ab1osungenvon Zwischenkrediten und sonst,-
gen Baudarlehen nicht erfaßt -6) Nur von privaten Bausparkassen, das Geschaft deroffentl1chen Bausparkassen mit Vertragspartnern m1tWohns1tz außerhalb des Bundesgebietes wird 1n dem 
Land erfaßt, m dem die Bausparkasse ihren S1tz hat - 7) Letzter (vorlauf1ger) Stand der Bevolkerungszahlen 30 6 1989 
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Sitz 

Bausparverträge 1) nach dem Wohnsitz 2 ) der Bausparer 
Bestand am Jahresende 

Nicht zugeteilte Bausparvertrage Zugeteilte Bausparvertrage 

Vertrage Bausparsumme Vertrage Bausparsumme 

der Vertragspartner Anzahl insgesamt Je Vertrag Anzahl insgesamt Je Vertrag 
(Bausparer) 

1 1 1 1 1 1 
19BB 1989 1988 1989 1988 1989 1988 1989 1988 1989 1988 1989 

1 000 Mill DM 1 000 DM 1 000 Mill DM 1 000 DM 

Schleswig-Holstein 641,1 661,0 18 758,2 19 292,5 29,3 29,2 319,8 314,3 11 363,6 11156,2 35,5 35,5 
Hamburg 290,1 305,0 9410,6 9495,1 32.4 31,1 108,5 108,1 4640,8 4629,1 42,8 42,B 
Niedersachsen .. . ... 2134,3 2 219.4 60300,9 62 515,8 28,3 28,2 1 076,6 1 065,2 37 036,8 36 558,8 34.4 34,3 
Bremen .. . . 185,6 190,3 4824,6 5024,6 26,0 26.4 83,6 81.2 2496,7 2405,9 29,9 29,6 
Nordrhein-Westfalen .. 3 684,1 3815,5 117 639,9 121 044,9 31.9 31,7 1 753,3 1 717,0 71 998,3 70063,3 41,1 40,8 
Hessen . . . . . . . .. .. 1 532,2 1 562,2 44551.4 46 677,3 29,1 29,2 709.4 697,7 26101,2 25 603,0 36,8 36,7 
Rheinland-Pfalz .... 1140,8 1181.4 34 740,0 36 352,0 30,5 30,8 581.6 577,5 21 513,8 21 373,8 37,0 37,0 
Baden-Wurttemberg .. 3 518,8 3612,2 113440,0 120263,3 32,2 33,3 1 885,1 1856,0 78 916,6 77 500,2 41,9 41,8 
Bayern .. 3 347,8 3466,6 109445,7 114 870,9 32,7 33,1 1 468,6 1458,2 66188,7 65 739,2 45,1 45,1 
Saarland .. 261.8 272,8 8321,3 8479,2 31,8 31,1 149.4 149,5 5 997,0 5 944,2 40,2 39,8 
Berlin (West) . . .. 286,7 300,1 12 550,9 13051,2 43,8 43,5 80,9 78,5 5 087,8 4 875.7 62.9 62,1 

Bundesgebiet ... 17 023,2 17 586,5 533 983,5 556 066,7 31.4 31,6 8 216,7 8 1 03,2 331 341,3 325 849.4 40,3 40,2 
außerhalb des Bundesgeb1etes3). 59,0 61,9 2 566,5 2 669,2 43,5 43,1 16,6 16,5 1 323,8 1 318.4 79,7 79,9 

Insgesamt ... 17 082.2 17 648,3 536550,0 558735.9 31.4 31,7 8233,3 8119,7 332 665,0 327 167,8 40.4 40,3 

1) Bausparvertrage privater und offentl1cher Bausparkassen -2) Oder nach der Lage des beliehenen Grundstucks -3) Nur von privaten Bausparkassen, das Geschaft deroffentl1chen Bauspar-
kassen mit Vertragspartnern mit Wohnsitz außerhalb des Bundesgebietes wird in dem Land erfaßt, in dem die Bausparkasse ihren S1tz hat 

Bauspareinlagen und Baudarlehen 1) nach dem Wohnsitz 2 ) der Bausparer 
Bestand am Jahresende 

Bauspareinlagen Baudarlehen 

Sitz aus 
der Vertragspartner insgesamt aus Zw1schenkred1t- Sonstige insgesamt Zuteilungen (Bausparer) gewahrung 

1988 1 1989 1988 
1 

1989 1988 
1 

1989 1988 
1 

1989 1988 
1 

1989 

Mill. DM 

Schleswig-Holstein 3 924,0 3934,1 3415,2 3 248.4 1194,7 1193,1 50,2 60,1 4660,0 4501,6 
Hamburg 1 917,3 1 899.4 1 365,9 1 323,6 808,8 824,3 43.4 41,2 2218,1 2189,0 
Niedersachsen . 12 826,8 13002,5 10904,1 10471,5 6 019.4 5 990,1 137,1 153,0 17060,7 16 614,6 
Bremen 971.4 1 010,2 735,0 699,3 251,3 271,9 2,6 2,5 988,9 973,7 
Nordrhein-Westfalen 24016,3 24471,2 21193,6 20 128,3 8091,0 7 682,7 278,8 286,7 29 563,1 28 097,7 
Hessen ........ 9 766,9 10062,3 7 654,7 7 343,7 2 766,1 2 786,0 58,5 51,6 10497,3 10181,2 
Rheinland-Pfalz 7 606,7 7 791,5 6465.4 6249,9 1 940,2 2034,2 51,5 46,5 8457,1 8330,6 
Baden-Württemberg .... 26 327,6 27 074,7 23469,6 22711,0 5 272.2 6177,7 239,3 305,3 28 981,2 29194,0 
Bayern ...... 24877,0 25 920,0 19 775,7 19302,1 3 839,9 3 983,2 252,9 249,1 23 868,5 23 534.4 
Saarland ... . . . . . . 1 853,8 1 868,5 1 768,5 1 705,0 577.4 603,1 12,6 12,7 2 358,5 2 320,8 
Berlin (West) . . ............. 2325,1 2422,1 1 524,8 1435,0 426,0 487,7 102,6 99,0 2 053,3 2021,7 

Bundesgebiet .. 116412,9 119 456,6 98272,6 94 617,6 31187,0 32034,0 1 229,2 1 307,5 130688,7 127 959,2 
außerhalb des Bundesgebietes 3) 560,5 522,1 442,3 429,7 405,0 397,2 2,0 1,8 849,3 828,7 

Insgesamt . , , 116 973.4 119 978,7 98714,9 95047,3 31591,9 32431,3 1231,2 1309,3 131538.1 128787,9 

DM je Einwohner4) 

Schleswig-Holstein . . .. . . 1 533 1 530 1 335 1 263 467 464 20 23 1 821 1 751 
Hamburg . . . ............. 1 202 1182 856 824 507 513 27 26 1391 1362 
Niedersachsen ... 1 789 1 802 1 521 1 452 840 830 19 21 2380 2303 
Bremen . ...... . . 1472 1 519 1114 1 052 381 409 4 4 1498 1462 
Nordrhein-Westfalen 1430 1445 1 262 1189 482 454 17 17 1 761 1 659 
Hessen 1 763 1 799 1 381 1 313 760 498 11 9 1 891 1 820 
Rheinland-Pfalz ...... 2090 2126 1 776 1 705 533 555 14 13 2323 2 273 
Baden-Wurttemberg .... .... 2809 2851 2504 2392 562 651 26 32 3092 3075 
Bayern .................... 2264 2 335 1 799 1 739 349 359 23 22 2172 2120 
Saarland ......... '' ''' 1 761 1 769 1 679 1 615 548 571 12 12 2240 2198 
Berlin (West) ............ 1136 1160 745 687 208 234 50 47 1004 968 

Bundesgebiet ... 1896 1927 1600 1526 508 617 20 21 2128 2064 

1 l Bauspareinlagen und Baudarlehen privater und offentllcher Bausparkassen - 2) Oder nach der Lage des bellehenen Grundstucks - 3) Nur von privaten Bausparkassen, das Gasehaft 
der offentlichen Bausparkassen mit Vertragspartnern mit Wohnsitz a1.1ßerhalb des Bundesgebietes wird m dem Lend erfaßt. 1n dem die Bausparkasse ihren S1tz hat -4) Letzter (vorlauf1ger) 
Stand der Bevolkerungszahlen 30 6 1988. 
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Bildung und Kultur 
Zum Aufsatz: .,Pressestatistik" 

Unternehmen, Beschäftigte, Umsatz, ausgewählte Kosten sowie 
Zeitungen und Zeitschriften 

Beschaft1gte Umsatz 1) 

darunter darunter 
Unter-

nehmen ms- Tech- aus davon aus Aus-
Unternehmensart gesamt Redak- nisches ms- eigenen gewahlte 

teure Personal gesamt Ze1- Vertrieb I Anzeigen Kosten2) 
BenchtsJahr tun gen von in 

und 

am 31 Dezember des BenchtsJahres Zeit- eigenen Zeitungen 
schnften und Ze1tschnften 

Anzahl Mill DM 

Unternehmen des Verlagsgewerbes 3) 
1978 . . .. 1 879 179 254 11 764 35 848 18 465 13 694 5 775 7 918 10 852 
1979 1 943 187 077 12 238 36 924 20 261 14 989 5 979 9 010 11 643 
1980 1 964 197 323 13 302 38 299 21 207 15 774 6 334 9 440 12 582 
1981 .. 2 043 192 800 14 128 38 418 22 682 16 778 6 954 9 823 13 695 
1982 .. 2 052 198 481 14 345 37 658 23 814 17 602 7 583 10 020 14 180 
1983 2 100 203 705 14 719 36 689 25 155 18 773 7 923 10 850 14 682 
1984 2 108 206 032 15 151 35 587 26 242 19 665 8 046 11 619 15 205 
1985 .. 2 176 210 952 15 682 35 941 27 175 20 295 8 342 11 953 15 973 
1986 .. . . . . 2 223 213 193 16 254 35 319 28 575 21 136 8 564 12 572 16 633 
1987 . . .. 2 463 226 845 16 767 34 749 29 817 22 157 9 031 13 125 17 286 
1988 .. 2 452 240 075 17 072 33 550 31 096 22 988 9 269 13 719 18 068 

Zeitungsverlage 
1978 308 117 754 7 685 25 684 8 802 7 596 2 656 4 941 5 740 
1979 307 122 967 7 954 26 004 9 688 8 324 2 796 5 528 6 072 
1980 .. 309 131 221 8 639 26 920 10 565 9 003 3 018 5 985 6 762 
1981 311 124 297 9 142 26 353 10 894 9 217 3 251 5 966 7 147 
1982 .. 309 130 748 9 329 26 312 11 566 9 728 3 661 6 068 7 518 
1983 .. 310 130 484 9 532 25 822 12 314 10 435 3 829 6 606 7 729 
1984 .. 307 132 027 9 693 25 338 12 699 10 762 3 867 6 895 7 876 
1985 .. 304 134 308 9 915 25 560 13 115 11 066 4 018 7 048 8 239 
1986 .. 305 133 513 10 261 24 942 13 719 11 587 4 228 7 360 8 597 
1987 .. . . . . . . . 299 134 185 10 549 24 469 14 127 12 006 4 432 7 575 8 906 
1988 .. 297 141 322 10 628 23 087 14 425 12 375 4 529 7 845 9 217 

Ze1tschnftenverlage 
1978 1 228 42 667 3 588 7 429 6 946 5 645 2 819 2 826 4 189 
1979 .. 1 279 45 356 3 725 8 286 7 704 6 205 2 871 3 334 4 598 
1980 .. 1 312 47 002 4 097 8 620 7 486 6 216 2 933 3 283 4 714 
1981 .. 1 386 49 793 4 320 8 747 8 513 6 999 3 315 3 684 5 369 
1982 .. 1 385 49 732 4 370 8 051 8 919 7 343 3 572 3 771 5 531 
1983 . . - ... . . 1 443 56 050 4 499 8 191 9 429 7 762 3 714 4 048 5 819 
1984 . . .. 1 445 58 101 4 768 8 161 10 123 8 313 3 793 4 519 6 239 
1985 .. 1 497 60 330 5 053 8 277 10 530 8 596 3 898 4 698 6 557 
1986 1 545 62 257 5 160 8 552 10 799 8 793 3 830 4 963 6 694 
1987 ... 1 777 75 287 5 317 8 525 11 532 9 400 4 089 5 311 7 032 
1988 ... . . 1 770 81 511 5 640 8 683 12 248 9 835 4 210 5 625 7 441 

Sonstige Verlage 3) 
1978 .. 343 18 833 491 2 735 2 717 453 301 151 924 
1979 ... . . 357 18 754 559 2 634 2 869 459 312 147 974 
1980 .. 343 19 100 566 2 759 3 155 555 383 172 1 106 
1981 ... 346 18 710 666 3 318 3 275 561 388 173 1 178 
1982 358 18 001 646 3 295 3 329 531 350 181 1 130 
1983 .. 347 17 171 688 2 676 3 412 576 379 196 1 134 
1984 356 15 904 690 2 088 3 420 590 386 204 1 090 
1985 375 16 314 714 2 104 3 530 632 426 207 1 176 
1986 .. 373 17 423 833 1 825 4 057 756 506 249 1 341 
1987 387 17 373 901 1 755 4 158 750 510 240 1 347 
1988 .. 385 17 242 804 1 780 4 423 779 530 249 1 410 

Unternehmen außerhalb des 
Verlagsgewerbes 3) 
1978 . . .... 442 33 019 679 11 642 2 825 513 217 296 1 202 
1979 443 32 607 788 12 849 3 191 580 239 341 1 325 
1980 ... 453 30 215 539 11 673 3 113 518 223 295 1 221 
1981 ... . . . . 450 26 369 505 10 112 2 926 465 221 244 1 139 
1982 459 22 161 369 8 888 2 851 383 188 196 1 008 
1983 462 22 631 358 9 163 3 052 383 185 198 1 040 
1984 .. 459 25 139 412 10 411 3 492 409 196 213 1 218 
1985 . . . . . .. 471 27 470 453 10 940 3 857 408 183 225 1 272 
1986 463 26 130 477 10 832 3 760 427 193 234 1 263 
1987 . . . . .. 529 30 418 533 11 818 5 303 487 216 271 1 413 
1988 513 29 986 709 11 377 5 336 585 260 325 1 475 

Verlegte 

Zeitungen 
(Haupt- Zeit-

aus- schnften 
gaben) 

am 31 Dezember 
des Benchts1ahres 

Anzahl 

332 4 551 
331 5 350 
333 5 530 
336 5 807 
335 5 877 
336 5 999 
333 6 117 
330 6 183 
331 6 197 
326 6 809 
327 6 894 

330 204 
329 242 
331 289 
334 296 
333 326 
334 348 
330 358 
324 371 
325 384 
321 415 
320 386 

1 3 111 
1 3 793 
1 3 935 
1 4 167 
- 4 264 
- 4 322 
1 4 389 
4 4446 
5 4 384 
3 4 943 
6 5 047 

1 1 236 
1 1 315 
1 1 306 
1 1 344 
2 1 287 
2 1 329 
2 1 370 
2 1 366 
1 1 429 
2 1 451 
1 1 461 

39 717 
39 692 
35 713 
29 679 
29 695 
23 703 
25 700 
27 710 
25 711 
28 833 
29 817 

1) Ohne Umsatz- (Mehrwert-)steuer - 2) Personalkosten, Verbrauch von Druckpapter sowie Fremdleistungen der technischen Herstellung fur eigene Zeitungen oder Ze1tschnften. Zustellko-
sten - 3) Soweit sie Zeitungen oder Zeitschriften verlegen 
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Unternehmen und Beschäftigte nach der Stellung im Unternehmen am 31. Dezember 1988 
sowie nach Beschäftigtengrößenklassen 

Unternehmen 
mit bis 
Beschaft1gten 

bis 9 
10- 19 
20- 49 
50- 99 

100- 199 
200 -499 
500 - 999 

1 000 und mehr 

Zusammen ....... 

dagegen 1987 

bis 3 
4- 9 

10- 19 
20- 49 
50 - 99 

100 - 199 
200 -499 
500 und mehr 

Zusammen ....... 
dagegen 1987 

bis 3 
4- 9 

10- 19 
20- 49 
50- 99 

100 -199 
200 -499 
500 und mehr .. 

Zusammen 
dagegen 1987 

bis 3 
4- 9 

10- 19 
20- 49 
50- 99 

100 -199 
200 -499 
500 und mehr 

Insgesamt ....... 
dagegen 1987 

Insgesamt . . . . . . . / 
dagegen 1987 . 

Unter-
nehmen 

19 
18 
24 
49 
47 
64 
32 
44 

297 
299 

517 
516 
257 
221 
111 
82 
39 
27 

1 770 
1 777 

79 
102 

65 
62 
34 
25 
14 

4 

385 
387 

601 
632 
340 
307 
194 
154 
117 
107 

2 452 
2 463 

513 
529 

1) Soweit sie Zeitungen oder Ze1tschnften verlegen 
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Beschaft1gte 

insgesamt 1 1 
Redakt1onsangehonge Tat1ge 

Inhaber 
[ Redakteure [ Volontare [ Sonstige 

Zeitungsverlage 

112 15 12 7 18 
251 10 38 3 15 
824 13 113 19 33 

3 441 21 404 63 125 
6 526 30 519 89 135 

20 884 32 1 476 218 565 
22 643 10 1 853 316 577 
86 641 4 6 213 564 3 354 

141 322 135 10 628 1 279 4 822 
134 185 141 10 549 1 314 4 396 

Zeitschriftenverlage 

1 022 337 73 4 163 
3 014 333 328 49 496 
3 435 118 405 65 395 
6 695 98 700 109 533 
8 069 53 685 61 527 

11 219 38 621 51 704 
11 942 4 461 45 364 
36 115 12 2 367 123 1 663 

81 511 993 5 640 507 4 845 
75 287 1 050 5 317 451 4 519 

Sonstige Verlage 1) 

156 50 4 1 21 
617 58 32 10 75 
869 17 35 90 

1 873 25 68 6 155 
2 552 24 99 2 97 
3 719 19 151 12 221 
4 934 9 349 2 380 
2 522 4 66 10 84 

17 242 206 804 44 1 123 
17 373 207 901 54 1 047 

Unternehmen des Verlagsgewerbes,) 

187 389 78 5 186 
3 734 404 371 66 587 
4 555 145 478 69 500 
9 392 136 881 134 721 

14 062 98 1 188 126 749 
21 464 87 1 291 152 1 060 
37 760 45 2 286 265 1 309 

147 921 30 10 499 1 013 5 678 

240 075 1 334 17 072 1 830 10 790 
226 845 1 398 16 767 1 819 9 962 

Unternehmen außerhalb des Verlagsgewerbes,) 

29 986 
30 418 

338 
376 

709 
533 

89 
77 

500 
455 

1 

l 
Zusteller 1 

4 
35 
91 

1 263 
2 982 

11 282 
9 553 

45 353 

70 563 
62 342 

57 
151 
920 

2 472 
6 215 
6 690 

19 517 

36 022 
31 433 

46 

42 
80 

168 
395 

61 
186 

1 057 
3 735 
9 239 

18 052 
74 423 

106 753 
94 170 

6 647 
6 583 

Sonstige 

56 
150 
555 

1 565 
2 771 
7 311 

10 334 
31 153 

53 895 
55 443 

445 
1 751 
2 301 
4 335 
4 271 
3 590 
4 378 

12 433 

33 504 
32 517 

80 
442 
726 

1 573 
2 330 
3 274 
4 114 
2 358 

14 897 
14 769 

529 
2 245 
3 177 
6 463 
8 166 
9 635 

15 803 
56 278 

102 296 
102 729 

21 703 
22 394 

Außerdem 
freie 

M1tarbe1ter 

51 
151 
144 
597 
983 

3 198 
4 103 

13 915 

23 142 
21 756 

1 261 
1 855 
1 447 
1 796 
1 576 
1 588 

731 
961 

11 215 
10 844 

124 
249 
113 

1 059 
153 
240 
257 
48 

2 243 
2 217 

1 400 
2 140 
1 711 
2 999 
2 326 
2 811 
4 186 

19 027 

36 600 
34 817 

2 754 
2 490 
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Unternehmen und Umsatz 1988 nach Umsatzarten und Umsatzgrößenklassen 
Umsatz 

Unter- aus Vertrieb von aus Anzeigen in 

Unternehmen nehmen 

mit einem Umsatz am eigenen sonstigen eigenen sonstigen 
31. insgesamt Zeitungen Zeitungen eigenen aus Sonstiger von . bis eigenen Druckerei 

unter .. DM Dezember und Verlags- und Verlags-
Zeit- erzeug- Zeit- erzeug-

schritten nissen schritten nissen 

Anzahl 1 000 DM 

Zeitungsverlage 

unter 500 000 6 1 767 421 1 117 206 24 
500 000- 1 Mill. 9 6 130 2 105 79 2 579 465 755 149 

1 Mill - 2 Mill 18 26 234 10 715 90 12 199 44 2 450 736 
2 Mill.- 5 Mill. 40 145 263 48 433 311 78 398 110 13 796 4 215 
5 Mill - 10 Mill. 56 412577 128 116 1 705 207 628 1 170 54 391 19 567 

10 Mill - 25 Mill 62 1 036 527 308 776 4 656 546 843 8 560 124 007 43 685 
25 Mill. - 50 Mill. 39 1 363 254 402 364 4 680 725 507 12 669 140 329 77 705 
50 Mill. und mehr 67 11 433 609 3 628 289 29 556 6271185 18 401 1 062 901 423 276 

Zusammen 297 14 425 360 4 529 219 41 077 7 845 454 41 418 1 398 835 569 357 
dagegen 1987 299 14126891 4 431 511 31 185 7 574 688 69 112 1 438 890 581 505 

Zeitschriftenverlage 

unter 500 000 617 1 33 576 50 486 5 338 68 797 1 271 2 173 5 511 
500 000- 1 Mill 263 188 040 51 440 7 694 111 241 3 149 5 599 8 918 

1 Mill.- 2 Mill. 272 397 103 115 537 20 024 229 044 6 142 4 508 21 848 
2 Mill.- 5 Mill 295 935 688 264 173 49 913 545 110 17 026 12 488 46 978 
5 Mill - 10 Mill. 157 1 111 393 289 533 79 047 638 967 35 709 20 087 48 051 

10 Mill - 25 Mill. 104 1 632 437 487 414 123 579 870 205 28 109 40 682 82 449 
25 Mill - 50 Mill. 35 1 187 328 321 764 119 861 556 309 29 267 29 538 130 589 
50 Mill. und mehr 27 6 662 392 2 629 925 326 965 2 605 085 29 264 843 239 227 914 

Zusammen 1 770 12 247 958 4 210 271 732 421 5 624 757 149 937 958 314 572 258 
dagegen 1987 1 777 11 531 784 4 089 415 638 374 5 311 075 126 759 832 984 533 178 

Sonstige Verlage 1) 

unter 500 000 75 15 450 2 918 10 581 696 333 43 879 
500 000- 1 Mill 55 41 522 7 291 26 984 2 724 2 359 303 1 860 

1 Mill - 2 Mill 59 86 303 10 534 55 909 5 466 7 190 1 722 5 482 
2 Mill.- 5 Mill 69 225 785 26 508 148 574 13 309 15 533 5 717 16 144 
5 Mill. - 10 Mill 44 316 656 42 541 212 989 15 564 12 325 8 456 24 781 

10 Mill - 25 Mill. 44 681 248 70 213 478 244 44 313 45 435 9 810 33 233 
25 Mill - 50 Mill 19 663 879 63 992 490 280 43 969 8 583 7 835 49 220 
50 Mill und mehr 20 2 391 811 305 742 1 503 250 122 941 183 909 59 713 216 256 

Zusammen 385 4 422 655 529 739 2 926 812 248 984 275 667 93 599 347 855 
dagegen 1987 387 4 158 021 510 294 2 718 838 239 693 307 7 51 107 335 274109 

Unternehmen des Verlagsgewerbes 1) 

unter 500 000 698 150 794 53 825 15 919 70 610 1 604 2 422 6 414 
500 000- 1 Mill. 327 235 692 60 836 34 757 116 544 5 972 6 657 10 926 

1 Mill - 2 Mill. 349 509 640 136 786 76 023 246 708 13 375 8 680 28 066 
2 Mill - 5 Mill. 404 1 306 735 339 114 198 798 636 817 32 668 32 000 67 338 
5 Mill. - 10 Mill 257 1 840 626 460 190 293 741 862 158 49 204 82 934 92 399 

10 Mill. - 25 Mill 210 3 350 212 866 403 606 479 1 461 360 82 104 174 499 159 367 
25 Mill. - 50 Mill. 93 3 214 462 788 120 614 821 1 325 785 50 519 177 703 257 515 
50 Mill und mehr 114 20 487 811 6 563 956 1 859 771 8999211 231 574 1 965 854 867 446 

Insgesamt 2 452 31 095 973 9 269 229 3 700 310 13 719 194 467 021 2 450 748 1 489 470 
dagegen 1987 2 463 29816696 9 031 220 3 388 397 13 125 456 503 622 2379210 1 388 791 

Unternehmen außerhalb des Verlagsgewerbes 1) 

Insgesamt ... 
1 

513 5 336 105 259 894 144 788 324 932 77 081 1 884 667 2 644 742 
dagegen 1987 529 5 302 832 215 733 126 851 270 770 62 591 1 970 186 2 656 700 

1 J Soweit sie Zeitungen oder Zeitschriften verlegen 
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Zeitungen 1988 

Verlegte Zeitungen Verkaufte Auflage der Anschluß 
am 31. Dezember Gesamtausgabe Zeitungsumsatz Verlags- an eine 1m 4. V1ertel1ahr1) eigene Redak-

Gegenstand 

insgesamt/ 
Haupt- J 

insgesamt 1 insgesamt 1 
aus Redak- t1ons-

der Nachwe1sung Neben- Abonne- / Einzel-

1 

An-
t1on2) gemein-

ment verkauf Ver- schalt ausgaben trieb zeigen 

Anzahl 1 000 Mill DM Anzahl 

Zeitungen insgesamt 

Mit lokaler Berichterstattung . 1 216 340 876 20 397 13 312 7 085 11 033 3 924 7 109 140 187 
Ohne lokale Berichterstattung 18 16 2 4 129 1 479 2 650 546 273 273 12 1 

Insgesamt ..... 1 234 356 878 24 525 14 791 9 735 11 579 4 197 7 382 152 188 
dagegen 1987 1 256 354 902 25 470 14 892 10 579 11 145 4 070 7 075 154 188 

Tageszeitungen 

2 bis 4 x wochenthch 
erscheinend ... 30 28 2 91 77 14 21 10 11 7 23 

5 x wochentllch und ofter 
erscheinend 190 319 871 20 247 13 339 6 908 11 090 3 967 7 123 136 165 

Zusammen 1 220 347 873 20 338 13 417 6 921 11111 3 977 7 134 143 188 
dagegen 1987 ... 1 242 345 897 21 194 13 514 7 680 10 691 3 855 6 836 145 188 

Tageszeitungen mit einer ver-
kauften Auflage von .. bis 
unter Stuck 

unter 2 500 29 29 50 45 5 19 8 11 4 23 
2 500 - 5 000 30 29 105 97 8 55 21 34 3 17 
5 000- 10 000 74 70 4 490 454 37 276 113 163 13 52 

10 000- 25 000 128 85 43 1 359 1 258 101 819 299 520 21 65 
25 000 - 50 000 110 47 63 1 671 1 540 131 046 387 659 23 18 
50 000 - 75 000 104 18 86 1 138 1 034 104 931 290 641 15 4 
75 000- 125 000 188 24 164 2 311 2 079 232 1 502 549 952 23 3 

125 000 - 250 000 424 35 389 6 183 5 227 957 3 898 1 367 2 531 33 4 
250 000 und mehr 133 10 123 7 030 1 683 5 348 2 565 942 1 623 8 2 

Zusammen 1 220 347 873 20 338 13 417 6 921 11111 3 977 7 134 143 188 

Wochenzeitungen 3) 

Zusammen ... · 1 14 9 5 4 188 1 374 2 814 468 220 248 9 
dagegen 1987 . . 14 9 5 4 276 1 377 2 898 454 215 238 9 

Abonnementzeitungen 
Mit lokaler Berichterstattung 177 329 848 14 467 13 160 307 9 884 3 346 6 538 130 185 
Ohne lokale Berichterstattung 13 11 2 1 802 1 475 327 272 138 135 9 

Zusammen 1 190 340 850 16 269 14 635 1 634 10 157 3 484 6 672 139 186 
dagegen 1987 .. 1 207 336 871 16 394 14 730 1 664 9 674 3 312 6 362 140 186 

5 x wochenthch und ofter 
erscheinend mit einer ver-
kauften Auflage von . bis 
unter Stuck: 

unter 2 500 9 9 17 16 1 10 4 5 6 
2 500- 5 000 25 24 88 83 5 52 20 31 1 14 
5 000- 10 000 70 67 3 472 445 27 271 111 160 12 51 

10 000- 25 000 123 81 42 1 296 1 226 70 803 287 516 19 62 
25 000 - 50 000 110 47 63 1 671 1 540 131 1 046 387 659 23 18 
50 000 - 75 000 104 18 86 1 138 1 034 104 931 290 641 15 4 
75 000- 125 000 187 23 164 2 226 2 076 149 1 479 533 946 22 3 

1 25 000 - 250 000 421 32 389 5 739 5 207 531 3 810 1 324 2 486 31 3 
250 000 und mehr 104 6 98 1 929 1 628 300 1 589 439 1 151 4 2 

Zusammen 153 307 846 14 574 13 256 318 9 991 3 396 6 595 127 163 

Straßenverkaufszeitungen 

1 bis 4 x wochenthch 
erscheinend 7 4 3 2 584 73 2 511 323 141 182 4 

5 x wochenthch und ofter 
erscheinend 37 12 25 5 673 83 5 590 099 571 528 9 2 

Zusammen 44 16 28 8 257 156 8 101 1 422 712 710 13 2 
dagegen 1987 49 18 31 9 076 162 8 915 1 471 758 713 14 2 

1) Ourchschn1ttl1che Auflage Je Erscheinungstag - 2)Fur die redaktionelle Herstellung des Zeitungsmantels - 3) Einschl Sonntagszeitungen 
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Zeitschriften 1988 
Verlegte Ze1tschnften Auflage 1) 1m 4. V1ertelJahr Ze1tschnftenumsatz Zeit-am 31 Dezember schnften 

mit 
Verkaufsauflage Gegenstand mit unent- verlags-

geltlich aus 
der lokaler/ I uber-

insgesamt 1 

eigener 
Nachwe1sung insgesamt regionaler regionaler Abonne-1 Einzel-

abgege- insgesamt Ver-

1 

An- Redak-
ment verkauf bene tneb zeigen t1on 

Verbreitung Auflage 

Anzahl 1 000 Mill.DM Anzahl 

Verkaufte und unentgeltlich 
abgegebene Auflage 
von . bis unter ... Stuck 

unter 1 500 2 051 994 1 057 1 470 1 392 77 112 243 191 52 859 
1 500 - 2 500 .. 779 357 422 1 329 1 245 84 185 157 93 64 440 
2 500 - 5 000 1 069 420 649 2 910 2 684 226 897 350 162 188 714 
5 000- 10 000 .. 1 045 384 661 4 620 4 073 547 2 828 599 256 342 773 

10 000 - 25 000 1 169 504 665 8 911 6 922 1 990 9 749 1 072 351 721 949 
25 000 - 50 000 ... 674 366 308 9 503 6 491 3 013 14 341 1 133 340 792 537 
50 000 - 75 000 .. 308 152 156 9 106 5 348 3 759 9 447 773 304 469 266 
75 000-125 000 241 118 123 11 466 6 649 4 817 11 739 843 334 510 200 

125 000 - 250 000 .. 176 58 118 15 328 8 104 7 225 14 872 1 517 922 595 155 
250 000 - 500 000 98 34 64 16 961 9 725 7 236 17 416 1 094 421 673 87 
500 000 und mehr .. 101 17 84 79 003 43 840 35 163 58 086 4 714 2 458 2 256 94 

Insgesamt ........ 7 711 3 404 4 307 160 607 96 472 64 135 139 672 12 495 5 832 6 662 5 074 
dagegen 1 987 7 642 3 401 4 241 159 331 94 598 64 733 135 996 11 500 5 182 6 318 5 197 

nach Erscheinungsweise 

2 x wochentlich und ofter 87 53 34 532 311 221 1 751 326 105 221 60 
Wcichentlich 2 294 2 021 273 47 677 15 989 31 688 67 484 6 413 2 699 3 714 576 
14-taglich/halbmonatlich .. 552 274 278 10 746 6 098 4 648 5 869 1 797 1 054 743 413 

Monatlich 2 595 737 1 858 62 241 42 003 20 238 34 883 3 290 1 571 1 719 1 858 
6 bis 8 X Jahrlich 1 064 153 911 29 094 25 092 4 002 12 727 453 271 182 625 
V1ertelJahrlich 1 119 166 953 10 317 6 979 3 338 16 957 215 132 83 542 

Insgesamt ........ 7 711 3 404 4 307 160 607 96 472 64 135 139 672 12 495 5 832 6 662 5 074 

nach Art der Zeitschrift 

Politische Wochenblatter 100 94 6 1 811 813 998 79 424 158 266 93 
mit uberreg1onaler 

Verbreitung 6 6 1 406 527 879 26 371 144 227 5 
mit lokaler/regionaler 

Verbreitung 94 94 405 286 119 53 53 14 39 88 
Konfessionelle Ze1tschnften 318 73 245 7 566 7 312 254 472 239 215 25 196 
Publikumsze1tschnften . 1 465 469 996 99 892 40 194 59 698 12 611 6 777 3 982 2 795 123 
darunter· 

Illustrierte, Magazine usw. 297 172 125 37 544 11 306 26 238 5 607 3 178 1 788 1 389 256 
Motor, Reise, Fre1ze1t, Hobby 287 29 258 20 765 14 194 6 571 2 522 831 397 434 238 
Frauen, Familie, Mode, 

Wohnen .. 78 78 24 187 6 789 17 398 605 1 977 1 239 738 70 
Politik, Kultur, Popularw1ssen-

schaft 451 125 326 5 010 4 279 731 2 392 280 171 109 321 
Fachzeitschriften mit 

uberw1egend w1ssenschaft-
llchem Inhalt 1 370 47 1 323 6 258 5 663 595 2 762 940 508 432 555 
Sprach- und Kulturwissen-

schatten 118 4 114 218 205 13 14 17 14 3 31 
Rechts-, Wirtschafts-, Gesell-

schaftsw1ssenschaften 357 12 345 2 846 2 750 96 224 267 227 40 172 
Mathematik und Natur-

w1ssenschaft 197 197 335 282 53 141 98 84 15 41 
Medizin 468 26 442 2 063 681 383 924 384 114 270 181 
Agrar-, Forst-, Ernahrungs-

w1ssenschaft 55 54 202 200 18 11 8 2 18 
1 ngen,eu rw1ssenschaft 175 4 171 594 546 49 441 163 61 102 112 

Andere Fachzeitschriften 1 845 264 1 581 41 927 40 301 626 6 466 2 000 735 265 364 

Ku ndenze1tschnften 103 11 92 37 9 28 45 628 186 126 60 83 

Amtliche Blatter 1 249 1 231 18 2 190 2 091 99 338 137 46 91 627 
Anze,genblatter 1 0492) 1 049 597 2 596 57 405 1 562 40 523 890 
dar: Offertenblatter 21 21 586 2 585 58 40 19 4 

Kostenlos verteilte kommunale 
Amtsblatter 83 83 2 201 17 0 17 54 

Sonstige Zeitschriften 129 83 46 329 86 243 11 710 212 23 189 89 

Insgesamt ........ 7 711 3 404 4 307 160 607 96 472 64 135 139 672 12 495 5 832 6 662 5 074 
dar : Zeitschriften 

der Verbande usw. 2 079 753 1 326 55 507 54 256 1 251 5 736 1 382 559 822 1 070 

1) Durchschnittliche Auflage Je Erscheinungstag - 2) M1t 1 685 Ausgaben 
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Löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

der Arbeiter in der Industrie 
Industrie Elektr1Z1tats-, Grundstoff- Nahrungs- Hoch- und 
(einschl Industrie Gas-, Fern- und Investitions- Verbrauchs- und Tiefbau mit 

Jahr1) Hoch- und (ohne warme- Bergbau Produktions- guter- guter- Genuß- Handwerk 
Monat Tiefbau und (ohne Bauindustrie) Wasser- guter- rndustne rndustne mittel- Fert1gte1lbau mit tndustne tndustne Handwerk) versorgung ,m Hochbau) 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1987 D 40,5 40,5 41,0 38,5 40,8 40,0 41,1 43,5 40,8 
1988 D 40,5 40,5 40,9 39.7 41.4 39,6 41,1 43,5 40,5 
1989 D 40.4 40,3 40.4 39.4 41,0 39,6 40,9 43,2 40,6 
1989 April 40,5 40,5 40.4 37,9 41.4 39,9 41,3 43.4 40,5 

Jul, 40,5 40,3 40,3 40,0 41,0 39,6 40,9 43,3 41,6 
Okt. 40.4 40,2 40,2 39,5 40,8 39,6 40,8 43,5 41,6 

1990 Jan. 39,6 39,8 39,8 39,9 40,2 39,2 40,3 42,3 38,6 
April 40,0 39,9 39,5 40.4 40,5 39,3 40,5 42,8 40,3 

Bruttostundenverdienst in DM 
1987 D 18,55 18,68 20.41 19,72 18,81 19,04 17,22 17,03 17,65 
1988 D 19,32 19.49 21,15 20,25 19,57 19,94 17,92 17,68 18,29 
1989 D 20,09 20,27 22,10 20,76 20,32 20,78 18,61 18,30 18,89 
1989 April 19,95 20,12 21,71 20,60 20,09 20,71 18.43 18,12 18,80 

Juli 20,21 20,39 22,36 20,81 20.40 20,94 18,71 18,38 19,02 
Okt 20,30 20,51 22,39 20,90 20,63 21,01 18,82 18,55 19,01 

1990 Jan 20.48 20,62 22.76 21,51 20,79 21,03 19,00 18,59 19,23 
April 20,80 20,89 23,27 21,88 21,10 21,23 19,35 19,02 20,20 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1987 D 39,0 39,0 40,1 / 39,6 38,5 39,3 40,3 
1988 D 38,9 38,9 40,1 / 39,7 38,1 39,3 40,2 
1989 D 38.7 38,7 39,6 / 39.4 37,9 39,3 40,2 
1989 April 38,8 38,8 39,6 / 39,7 37,9 39,5 40,3 

Jul, 38,6 38,6 39.4 / 39,3 37.7 39,2 40,3 
Okt 38,5 38,5 39.4 / 39,1 37,8 39,1 40,0 

1990 Jan 38.4 38.4 39,0 39,0 37,7 38,9 39,6 
April 38,3 38,3 38.7 38,9 37,6 38,8 39,7 

Bruttostundenverdienst in DM 
1987 D 13,61 13,60 15.44 / 14,53 14,52 12,54 12,02 
1988 D 14,21 14,21 16,09 / 15,13 15,20 13,05 12.44 
1989 D 14,76 14,76 16,75 / 15,61 15,76 13,57 12,94 
1989 April 14,69 14,69 16,58 / 15.43 15,77 13.42 12,86 

Juli 14,86 14,86 16,93 / 15,65 15,87 13,67 13,01 
Okt 14,90 14,90 16,86 / 15,87 15,87 13,73 13,07 

1990 Jan 15,01 15,01 17,11 / 15,93 15,94 13,87 13,22 
April 15,18 15,18 17,52 / 16,07 16,11 14,00 13,58 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, 
Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 

DM 

Industrie 2). Industrie Elektri- Grund- Hoch- und Handel, Handel, (einschl z1tats-, stoff- Nahrungs- Tiefbau Kredit-Kredit- Industrie Gas-, lnvest1- Ver- m,t 
Jahr 1) tnst1tute Hoch- und (ohne Fern- und t1ons- brauchs- und Handwerk rnst1tute 

Tiefbau Bergbau Produk- Genuß- und Monat und m,t Bau- warme- t,ons- guter- guter- mittel- (ohne Versiehe-Versiehe- Hand- industrie) und guter- rndustne mdustne mdustne Fert1gte1I-
Wasser- bau 1m 

rungs-rungs- werk) mdustne gewerbe gewerbe versorgung Hochbau) 

Männer 
1987 D 4 485 4 868 4 873 4 656 5 312 4 958 4 984 4 403 4 414 4 816 3 827 
1988 D 4 654 5 061 5 066 4 806 5 395 5 155 5 197 4 565 4 575 4 965 3 960 
1989 D 4 824 5 244 5 249 4 934 5 578 5 345 5 386 4 722 4 734 5 159 4 102 
1989 April 4 804 5 226 5 232 4 896 5 595 5 310 5 379 4 701 4 696 5 127 4 075 

Juli 4 835 5 261 5 264 4 967 5 527 5 341 5 413 4 726 4 729 5 218 4 104 
Okt. 4 869 5 291 5 295 4 958 5 628 5 408 5 425 4 771 4 802 5 224 4 141 

1990 Jan. 4 907 5 301 5 309 5 002 5 816 5 438 5 419 4 794 4 830 5 162 4 218 
April 4 965 5 365 5 363 5 039 5 862 5 470 5 481 4 859 4 882 5 412 4 269 

Frauen 
1987 D 2 875 3 238 3 250 3 305 3 429 3 494 3 269 2 923 3 063 2 971 2 652 
1988 D 2 989 3 368 3 382 3 412 3 611 3 643 3 405 3 031 3 175 3 056 2 754 
1989 D 3 108 3 487 3 500 3 513 3 786 3 770 3 522 3 139 3 297 3 188 2 867 
1989 April 3 087 3 476 3 488 3 495 3 772 3 736 3 526 3 119 3 266 3 193 2 838 

Jul, 3 118 3 492 3 504 3 535 3 773 3 760 3 530 3 147 3 301 3 205 2 880 
Okt 3 140 3 520 3 533 3 522 3 817 3 825 3 546 3 171 3 345 3 208 2 896 

1990 Jan 3 195 3 542 3 555 3 566 3 942 3 847 3 562 3 197 3 379 3 238 2 969 
April 3 225 3 576 3 586 3 612 3 971 3 863 3 597 3 231 3 411 3 354 2 997 

1) D = Durchschnitt aus 4 Erhebungsmonaten - 2) Einschl Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk 
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Jahr1) 
Monat 

1987 D 
1988 D 
1989 D 

1985 Okt. 

1986 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1987 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1988 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1989 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1990 Jan 
April 

1987 D 
1988 D 
1989 D 

1985 Okt. 

1986 Jan. 
April 
Juli 
Okt 

1987 Jan 
April 
Juli . 
Okt 

1988 Jan. 
April 
Juli . 
Okt. 

1989 Jan. 
Apnl 
Juli 
Okt 

1990 Jan 
Apnl 

Indizes der tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft 

und bei Gebietskörperschaften 
1985 = 100 

Produzierendes 
Gewerbe 

einschl. Bau- Handel2) 
Hoch- Elektri- gewerbe (o Han-
und zitats-. Grund- lnvest1- Ver- Nah- (ohne delsver- Verkehr Alle Tiefbau, Gas-, Stoff- t1ons- brauchs- rungs- Spezial- m1ttlung), und erfaßten Handel Fern- Berg- und guter guter und bau, Kredit- Nach-Wirt- (o. Han- einschl. warme- bau Produk- produ- produ- Genuß- Stukka- inst1tute richten-schafts- delsver- Hoch- und t1ons- teur- und zierendes zierendes mittel- uber-bere1che m1ttlung), und Wasser- guter- Gewerbe Gewerbe gewerbe gewerbe, Ver- m1ttlung 

Kredit- Tiefbau ver- gewerbe G1psere1, siehe-
inst1tute sorgung Ver- rungsge-

und putzere1) werbe 
Versiehe-

rungs-
gewerbe 

Arbeiter3) 

Tarifliche Stundenlöhne 

108,0 108,0 107,6 106.4 107,9 108,5 108.4 107,5 107.1 109.2 107,3 
111,6 111.9 110.2 108,7 111.6 112,8 112,6 111.1 110.9 112.9 109.6 
115,8 116.1 114.4 111.2 115.8 117.2 116.8 115.2 114.7 117,3 113.7 

101.2 101.4 100,7 101.3 101,6 101,3 101,6 101,0 101.7 100,9 100,5 

102.1 101,8 103,1 101.7 101,6 101,5 102,2 101,9 101.7 102,9 102,8 
102,9 102,5 103.1 101,7 101,9 101.5 103,6 103.1 104.4 104,1 104,1 
104.9 105,1 103,9 104,9 104,6 105.4 105.4 104,2 104,7 105.6 104.2 
105.2 105.4 104.6 105,1 105,9 105.4 105,6 104,9 104.8 105.9 104,3 

106.1 105,8 106,8 105.7 105,9 105,9 106,3 105,8 104,9 107,2 106.4 
108,1 108.2 106,8 105,7 107.4 109.3 108,0 107.0 107,6 108,9 107.4 
108,7 108.8 108,3 105,8 108,7 109.3 109.5 108.2 107,9 110.3 107.7 
109,0 109.1 108,3 108,2 109.4 109.3 109.8 108.8 108,0 110.4 107,7 

109,1 109,3 108,3 108,6 109,5 109,3 110.4 109,6 108,2 110,5 107,7 
112.0 112.4 110.0 108.7 111.4 114.0 112.3 110,9 111,6 112,9 109,9 
112.6 112.9 111,3 108,7 112.4 114,0 113.7 111.7 111,9 114.1 110.4 
112,8 113,1 111.3 108.8 113,0 114.0 113,9 112,3 112.0 114.2 110,5 

113.3 113.5 112.2 111.1 113.5 114.2 114.5 113.1 112,0 114.3 111.4 
116.0 116,3 114.2 111.1 115,0 118,2 116,1 114,6 115,3 117,3 114.1 
116.7 117,0 115,5 111.2 116.8 118.2 117,8 115,6 115,6 118,6 114,5 
117.1 117.4 115,7 111.4 117,9 118.2 118,6 117,3 115,7 118,8 114,6 

118.5 118,6 119.8 114.8 118,5 118,5 119,7 118,2 118,2 118.8 117,9 
120.4 120.2 120,8 114.8 119,0 118,6 121.8 120,0 124,7 121,8 120,5 

Angestellte 3) 

Tarifliche Monatsgehälter 

107,1 107.2 107,6 107.4 106,6 107.9 107,7 107,7 107,3 107,0 106.4 106,6 
109.9 110.4 110,6 110,0 109.0 111.2 110,3 111.2 111.2 110.6 109,8 109,1 
112,6 113,2 113.4 112.4 111.2 114.2 112.8 114.1 114.3 114,3 112,9 111,9 

100,7 100,9 100,9 100,7 101,5 101,5 100,5 101,1 100,9 101,7 100,8 100,7 

101,8 101.2 101.2 102,9 101,9 101.6 100,5 101.5 101.9 101,8 101,3 101.8 
102.6 102,2 101,7 102.9 101,9 101,8 100,6 103,0 103,2 104.4 103,2 103.7 
104.1 104.4 104,7 103,7 104.9 104,7 104,7 104,9 104,1 104,7 103.9 104,0 
104,3 104,7 105,0 104.4 105.2 105,9 104,7 105,1 104,8 104,7 104,0 104,0 

105,5 105.0 105,3 106,6 105,9 106,0 104,9 105,5 105,7 104,8 104.4 105,1 
107,2 107.4 107.8 106,6 105,9 107,1 108.6 107,3 106,9 107,6 106,6 106,8 
107,8 108,1 108.5 108,1 105,9 108.7 108.6 108.8 108,0 107,7 107,3 107,2 
107,9 108,3 108.8 108.1 108,6 109.6 108,6 109.1 108,7 107,8 107.4 107,2 

108,0 108,5 109.0 108,1 108,9 109.6 108.7 109,7 109,7 108,0 107.4 107,2 
110.2 110,5 110,7 109.7 108,9 110.4 110,8 110,6 110,9 111.4 110.2 109,2 
110.6 111,1 111,3 111.1 108.9 111,9 110,8 112.1 111.7 111.5 110.8 110,0 
110,8 111,3 111.5 111.1 109,3 112,8 110.8 112.3 112.3 111.6 110,9 110,0 

111.3 111,5 111.7 112.0 111.1 112,8 110,8 112,8 112,9 111,7 111.1 110.5 
112.7 113.4 113,6 112.0 111.1 113,6 113,5 114,0 114.0 115.1 113.0 111,9 
113.1 113,9 114,0 112.7 111.1 114,7 113,5 114,7 114.8 115,2 113,6 112.6 
113.2 114.1 114.2 112.7 111.5 115,5 113,5 114,9 115,5 115,3 113.7 112.6 

115.0 115,0 114.7 115,3 114.4 115,9 113,6 115.4 116,0 115.4 115.5 114,6 
115,8 116,0 115,6 115.3 114,5 116,2 113,6 117,5 117.4 121.0 116.9 116,8 

Gebiets-
Friseur- korper-
gewerbe schatten 

103.4 107,5 
108,3 109.4 
112.4 113.8 

100,3 100,0 

100,8 104,1 
101.0 104,1 
101,0 104,1 
101.4 104,1 

103,0 107,5 
103.0 107,5 
103,0 107.5 
104.7 107,5 

105,5 107,5 
108,5 110,0 
108.5 110.0 
110,5 110,0 

111.1 111.5 
112,5 114,5 
112,5 114,5 
113,3 114,5 

113,8 119,2 
114,5 120,8 

106,9 
108,8 
110.9 

100,0 

103.4 
103.4 
103.4 
103.4 

106,9 
106.9 
106.9 
106.9 

106.9 
109.4 
109.4 
109.4 

110,9 
110.9 
110.9 
110,9 

115,0 
115,0 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswerten. Stand 1ewe1ls Monatsende - 2) Nachweis fur Arbeiter Nur Handel (ohne Handelsvermittlung) - 3) Mannllche und weibliche Arbeiter bzw Angestellte 
zusammen 
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Preise 
Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (lnlandsabsatz) 1 ) 

1985 = 100 
Gewerbliche Erzeugnisse Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes Fert1gerzeugnisse2) 

ohne Erzeugnisse des 
Verbrauchs- Elektrizitat, Jahr Elektriz1tat, guter (ohne Fernwarme, Monat insgesamt Erdgas, zusammen Grundstoff- lnvest1t1ons-1 Verbrauchs- Nahrungs- lnvest1t1ons- Nahrungs- Wasser3) Fernwärme und guter guter und guter und und Produktions- Genußmittel- Genußmittel) Wasser güter- produzierenden 

gewerbes Gewerbes gewerbes 

1987 D 95,1 97.2 97,2 86.3 103,8 101,9 96,8 104,9 95,1 104.2 
1988 D 96.3 98,8 98,8 87,9 105,5 103.8 98.0 107.0 95.5 105.2 
1989 D ...... 99,3 102.1 102.2 93.4 107,8 106,5 100.4 109,7 100,1 106.2 

1989 Juli 99.3 102.1 102.2 92,8 108.1 106,8 100.8 109.9 100.1 106.2 
Aug. 99.4 102,3 102.3 93.2 108,0 106,8 100,8 109,9 99,9 106.2 
Sept .. 99,6 102,5 102,6 93.6 108.2 107,0 101,2 110.1 100,5 106.2 
Okt. ..... 100.1 102.7 102.8 93,7 108.4 107.2 101,3 110,5 100.9 106.3 
Nov 100.0 102.4 102,5 92,9 108.4 107.3 101.1 110.5 100.4 106.3 
Dez 100,0 102,5 102.6 93.3 108.4 107.4 100.8 110.5 101.1 106.3 

1990 Jan .. 100,1 102.7 102,7 92,6 109,1 107,8 100,8 111.2 101.4 105.9 
Febr ... 100,1 102,6 102.7 92.0 109,5 108,1 100.4 111.6 101.1 105,9 
März .. 100.2 102.7 102.8 91.9 109.7 108.2 100.4 111.8 101.1 106.0 
April 100,7 102.9 103,0 91,9 110.3 108.4 100.6 112.4 101.3 106.0 
Mai ... 100,8 103,1 103.2 91.7 110,5 108,8 100,7 112,7 101.3 106.0 
Juni 100,8 103,1 103.2 91.3 110.7 108,9 100,7 112.9 101.3 106.0 
Juli .. 100,7 103.2 103,3 91.4 110.9 109.2 100.7 113.2 101.6 104.0 
Au. g .. 101.3 103.9 104.0 93.4 111.1 109.4 100.8 113,5 104,0 104.0 

Elektrizität, 
Fernwarme, Bergbauliche Erzeugnisse M1neralolerzeugn1sse Eisen und Stahl NE-Metalle 

Wasser Steine und 
und -Metall- Gießerei-Jahr Erden, halbzeug 

Monat darunter Asbest- darunter (einschl erzeugrnsse 

waren, Erzeugnisse Edelmetallen zusammen 
darunter Erzeugnisse darunter Schle1fm1ttel der Hoch- und deren zusammen des zusammen zusammen Elektriz1tat Kohlen- He1zole ofen-. Stahl-, Halbzeug) 

Warmwalz-bergbaues werke4) 

1987 D 105,1 64,1 101,5 62,5 45.0 102.2 91,8 91.9 80,5 102.6 
1988 D 105,8 62,3 102.4 58.4 37.2 103.1 94,3 94,0 102,7 105,6 
1989 D .. 106.7 64,5 103.8 68,8 51,0 104.3 99,5 98,9 115,5 110.6 

1989 Juli .. 106,7 64.2 104,9 67.2 47.2 104.4 99,6 99.2 112.0 111.0 
Aug. 106,6 64.4 104,9 67,2 49,8 104,6 99,6 99,1 115.8 111.5 
Sept. 106,6 64,6 105,0 69,5 53,8 104.6 99,5 99,0 116.7 111.3 
Okt 106,7 68,7 105,0 70,8 56,5 104.8 99.5 98,9 113.6 111.4 
Nov 106,7 69,1 105,0 69,7 54,6 104.9 99.4 98,8 106,3 111.2 
Dez. .. 106,7 69,2 105.1 72,7 62.1 105,0 99,8 99.4 101.7 111.1 

1990 Jan. 105,9 69,5 105.1 71,9 57.2 105,3 99,7 99.1 96,7 111.8 
Febr. .. 105,9 69,5 105,1 68,6 50,1 105,6 99,3 98.4 95.9 111.6 
Marz 105,9 69,9 105,1 67.4 47,8 106.1 98,6 97,6 101,6 111.8 
April 105,8 72,6 105,0 67.1 47,0 106.4 98,5 97,5 100.8 112.3 
Mai .. 105,8 73,2 105,0 66,1 45.2 106,9 98.4 97,3 100.1 113.4 
Juni .. 105,8 73.1 105,0 65,2 43,3 107,1 98.5 97,5 97.9 113.4 
Juli 103.5 73,0 105,0 65,7 44,9 107.3 98,2 97.2 98.4 113.4 
Aug 103.5 73,0 105.0 75.1 58,3 107.4 98,1 97,0 98.4 113.9 

G1eßere1- Erzeugnisse der Z1ehere1en Stahlbauerzeug n1sse und Kaltwalzwerke und Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschleppern) erzeugrnsse der Stahlverformung und Schienenfahrzeuge 

Jahr darunter darunter darunter darunter 
Monat Eisen-, Erzeugnisse Stahl- und 

1 
Stahl- zusammen l:Jer Z1ehere1en zusammen Leichtmetall- zusammen gewerbl. Arbeitsmaschinen Kraft-5) Land-

und und Kaltwalz- konstruk- m n j darunter Temperguß werke t1onen zusam e Forderm1ttel maschinen 

1987 D .. . . 105,5 99,9 96,6 105,3 104,8 106.4 107,3 104.8 105,8 105.1 
1988 D .. 106,7 100.8 98,9 107,5 106,0 109.0 110,0 107.6 112.5 107.3 
1989 D .. 111.2 103.2 102,6 110.9 109,3 112.4 113,3 110,7 115,8 110.0 
1989 Juli .. 111.6 103.4 102,5 111.7 109,8 112.8 113.7 111.2 116.0 109.4 

Aug 111.8 103.9 103,6 111,6 110,0 112.8 113,8 111.2 116,0 109.5 
Sept .. 111.8 103.9 103,5 111.9 110,3 113.0 113,9 111.3 116,0 110.1 
Okt ... 112.1 103,8 103.2 112.6 111.2 113.4 114.3 111.2 116.4 111.9 
Nov. 112.5 103,5 102,6 112.7 111.6 113,5 114.4 111.4 116,5 112.1 
Dez. 112.5 103.4 102,5 112.8 111.8 113,6 114.5 111.7 116.5 112.4 

1990 Jan. ... 114.5 103,8 103.4 113.1 112.0 114.6 115,3 112.1 119.4 112.7 
Febr .. 115,3 104,0 103,7 113,3 112.1 115.1 115,8 112.4 119.6 112.8 
Marz 115.4 104,2 103,8 113,6 112.3 115.4 116,1 112,8 119.6 113.1 
April .. 115,9 104.5 104.1 114.3 113.4 116.3 117.0 113.4 120,6 113.3 
Mai ... 116,6 104.6 104.2 114,9 113,7 116,8 117.5 114.2 121.7 113.3 
Juni 116.7 105.2 104,3 115,6 114.3 117,1 117.8 114.4 121.7 113.4 
Juli 116.5 105.4 104.2 116.0 114,9 117.4 118,2 114.7 121.9 113.6 
Aug. .. 117,0 105.4 104.2 116.3 115.1 117.5 118.3 114.8 121.9 113.7 

Fußnoten siehe folgende Seite 

Wirtschaft und Stat1st1k 9/1990 357* 



Jahr 
Monat 

1987 D 
1988 D 
1989 D 

1989 Juli .. 
Aug 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1990 Jan 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli .. 
Au g 

Jahr 
Monat 

1987 D 
1988 D 
1989 D 

1989 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov 
Dez 

1990 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Au . g 

Jahr 
Monat 

1987 D 
1988 D 
1989 D 
1989 Juli 

Aug 
Sept 
Okt 
Nov 
Dez. 

1990 Jan 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Au g 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) 1 ) 

1985 = 100 

Straßenfahrzeuge Feinmechanische (ohne Ackerschlepper) und optische 

darunter Erzeugnisse; Uhren Musik-
mstrumente, 

Eisen-, Spielwaren, Zubehor, Boote Elektro- Blech- Sportgerate, Einzel-Kraftwagen und und technische darunter und Schmuck, 
und Jachten Erzeugnisse Metall- belichtete zusammen Straßenzug- Ersatz- fe1n- waren Filme, 

masch1nen, teile fur zusammen mecha- Fullhalter 
Kraftwagen rnsche Kraft- u a. 

rader6) und Erzeugnisse 
Kraftwagen-

motoren 

106,0 107,0 103,3 104,2 101,4 104,0 105,3 101,6 102,8 
108,5 109,8 104,5 107,2 102,3 105,5 107,0 103,4 103,6 
111,0 112,6 105,6 109,8 103,5 107,4 110,1 106,8 102,6 

111,2 112,9 105,7 109,8 103,4 107,7 110,5 107,2 102,7 
110,8 112,3 105,8 110,5 103,6 107,7 110,5 107,3 102,6 
111,0 112,6 105,9 109,7 103,8 107,7 110,6 107,3 102,5 
111,2 112,9 105,9 109,7 103,8 108,1 111,4 107,5 102,8 
111,3 113,0 105,9 109,9 103,6 108,2 111,5 107,4 103,0 
111,3 113,0 105,9 110,2 103,5 108,2 111,6 107,4 103,2 

112,8 114,9 106,3 113,3 103,9 108,8 112,9 107,7 103,9 
113,2 115,3 106,7 113,5 104,2 109,0 113,6 108,0 105,4 
113,4 115,5 106,8 113,5 104,5 109,1 113,7 108,4 105,7 
113,6 115,6 107,0 114,8 105,0 109,4 113,8 109,0 106,5 
113,7 115,7 107,0 114,8 105,0 109,8 114,0 109,3 106,4 
113,7 115,7 107,1 116,3 105,2 110,1 114,3 109,6 106,4 
113,7 115,7 107,2 116,3 105,3 110,3 114,4 109,9 106,4 
114,4 116,8 107,2 116,3 105,5 110,4 114,3 110,0 106,9 

Schnittholz, Holz- Papier-Fein- Glas- Sperrholz schllff7), und Druckerei- Kunststoff-keramische und u sonstiges Holzwaren Zellstoff, Pappe-Erzeugnisse Glaswaren bearbeitetes Papier erzeugn1sse erzeugrnsse 

Holz und Pappe waren 

103,9 100,5 100,3 105,6 92,8 99,9 103,8 100,5 
106,1 100,5 100,0 108,5 94,7 101,2 106,3 103,6 
108,7 102,3 105,4 112,5 100,4 105,3 109,6 106,2 

109,4 101,9 104,7 112,8 100,8 105,6 110,5 106,0 
109,4 102,3 105,7 112,9 100,7 105,9 110,0 106,1 
109,5 102,5 106,6 113,3 101,0 106,1 110,1 106,1 
109,5 103,4 108,9 113,7 101,4 106,2 110,3 106,3 
109,5 103,6 110,1 113,9 101,4 106,5 110,3 106,1 
109,5 104,2 111,4 114,1 101,3 106,8 110,3 106,1 

109,6 104,4 112,3 115,2 101,2 107,1 110,6 106,5 
109,9 104,8 113,3 115,8 100,9 107,6 110,8 106,5 
110,0 105,1 113,3 116,2 100,8 107,6 110,8 106,4 
111,2 105,0 113,3 116,9 100,7 107,6 111,1 106,5 
112,6 105,2 113,5 117,3 100,6 107,8 112,4 106,7 
112,8 105,6 112,9 117,4 100,4 107,8 112,8 106,6 
113,6 106,0 112,3 117,9 100,2 107,9 113,1 107,2 
113,7 106,2 112,0 118,0 99,5 108,1 113,2 107,5 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse des Ernahrungsgewerbes 

darunter 
Textilien Bekleidung darunter zusammen Schuhe 

zusammen Mahl- und 1 Milch, 1 Fleisch und 
Schalmuhlen- Butter, Fleisch-

erzeugn,sse Kase erzeugrnsse 

103,5 103,4 99,2 103,3 95,8 94,8 98,7 95,4 
104,8 104,6 99,6 104,7 96,9 94,1 101,3 94,4 
107,0 106,8 101,6 106,6 99,0 90,8 105,3 100,6 
107,0 106,8 102,0 106,6 99,4 90,6 105,4 101,8 
107,1 106,9 102,1 107,0 99,5 90,2 105,3 103,4 
107,2 107,0 102,2 107,2 99,9 89,6 105,7 105,5 
107,8 107,6 102,3 107,3 100,0 89,2 105,8 106,3 
107,7 107,6 102,5 107,3 99,8 89,0 106,0 106,1 
107,9 107,8 102,4 107,4 99,4 88,6 105,8 106,0 
108,6 108,2 102,6 107,8 98,9 88,2 104,9 105,1 
108,7 108,4 102,7 108,0 98,4 87,9 104,2 103,8 
108,8 108,5 102,8 108,2 98,4 87,3 103,6 103,8 
109,0 108,6 102,9 108,2 98,6 87,1 103,3 104,1 
109,1 108,8 102,8 108,6 98,8 86,7 102,9 105,1 
109,2 108,8 102,8 108,8 98,8 86,2 103,0 105,5 
109,4 109,2 102,9 109,1 98,8 85,7 102,8 106,3 
109,6 109,3 102,8 109,5 98,9 85,2 102,7 106,3 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 2 

Buro-
maschmen; 
Datenver-

Chemische arbe1tungs-
Erzeugnisse gerate 

und 
-emrich-
tungen 

91,1 93,0 
92,5 89,3 
95,2 88,8 

95,2 89,1 
95,2 89,3 
94,7 89,3 
94,4 87,6 
94,1 87,6 
93,9 87,6 

93,1 86,6 
93,7 86,6 
93,1 86,8 
93,3 87,1 
93,4 87,1 
93,3 87,1 
93,0 86,9 
92,8 86,2 

Gummi-
waren Leder 

100,5 97,4 
100,6 99,2 
102,5 99,4 

102,5 99,0 
102,6 99,0 
103,0 99,8 
103,3 99,9 
103,3 100,3 
102,9 100,8 

102,3 100,9 
102,3 101,4 
102,5 101,3 
102,5 101,4 
102,8 102,0 
102,3 102,3 
102,4 101,8 
102,3 101,7 

Fert1gte1I-
Tabak- bauten 
waren im 

Hochbau 

103,3 105,1 
104,8 106,9 
109,3 110,3 
109,9 110,5 
109,9 110,9 
109,9 111,2 
109,9 112,0 
110,0 112,7 
109,9 113,3 
113,4 113,9 
113,8 114,3 
113,8 114,9 
113,8 115,7 
113,8 116,5 
113,8 116,8 
113,8 117,6 
113,8 118,6 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) Fertigerzeugnisse nach thrervorw1egenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index dergewerblfchen Bruttoproduktion fur lnvest1-
t1ons- und Verbrauchsguter - 3) In den Pre1sind1zes fur Elektriz1tat 1st die Ausgleichsabgabe nach dem dritten Verstromungsgesetz berucks1cht1gt - 4) Ohne Ferroleg1erungswerke -
5) Ottomotoren, Dieselmotoren, Dampf- und Gasturbmen - 6) Einschl Fahrrader mit Hrlfsmotor sowie deren Verbrennungsmotoren - 7) Ohne Pre1sreprasentanten fur Holzschliff 
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Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1985 = 100 

Hau ptg ruppe/U ntergruppe 7) 

Wohnungsm,eten9), Energie Guter fur 
(ohne Kraftstoffe) 

Mobel, 
Haushalts-

Bildung, 

Jahr ohne Nahrungs- gerate und 
Unter-

Monat6) sa1sonab- mittel, Be- andere die Verkehr haltung, 
ins- Getranke, kle1dung, Energie Gesund- und Nach- Fre1ze1t 

gesamt hang,ge Woh- Guter 
Waren8) Tabak- Schuhe zu- (ohne fur die he1ts- und richten- (ohne 

waren sammen nungs- Kraft- Korper- uber- Dienst-
m1eten9) Haushalts-stoffe) fuhrung pflege m1ttlung le,stungen 

des Gast-
gewerbes) 

Alle privaten Haushalte 1 ) 

1987 D 100,1 100,1 100,1 103,2 96,7 103.4 80,3 102.2 103,2 97.4 101,6 
1988 D 101.4 101.4 100.3 104,5 97,7 105,6 78,1 103,3 104,7 98,9 102,7 
1989 D 104,2 104,2 102,6 106,0 101,1 108,8 82,0 104,9 108,6 103,3 103,8 

1989 Jul, 104,3 104,3 102,9 105,9 100,8 109,0 80,9 105,0 108,7 103,5 103.4 
Aug. 104,2 104.4 102,3 106,0 101,2 109,2 81,6 105,3 108,7 103,1 103.4 
Sept. 104,4 104,6 102.4 106,2 101,7 109.4 82,7 105,4 108,8 103,1 103,5 

Okt 104,7 104,9 102,8 106,5 102,1 109,6 83.6 105,6 109,0 103,5 103,8 
Nov 104,9 105,0 103,1 106,5 102.4 109,9 83,9 105,7 109,1 103,2 104,3 
Dez 105,2 105,3 103,6 106,5 103,1 110,1 85,8 105,8 109,2 103.4 104,6 

1990 Jan 105,8 105,7 104,4 106,6 103.4 110,6 85,7 106,1 109,5 104,1 106,1 
Febr 106,2 106,0 105,3 106.7 103,0 111,0 83.5 106,3 109,7 104,7 106,5 
Marz 106,3 106,2 105,3 106,9 103,2 111,3 83,5 106,5 109,9 104,6 106,5 

April 106,5 106,3 105,9 107,0 103,5 111.7 83.4 106,8 110,0 104,7 105,8 
Ma, 106,7 106,4 106,3 107,2 103.7 112,0 83,1 107,1 110,1 104,7 106,1 
Juni 106,8 106,5 106,2 107,2 103,7 112,3 82,7 107,2 110,3 104,8 106,0 

Jul, . 106,8 1 06.7 105,9 107,3 104,0 112,7 82,6 107,5 110,3 104,8 105,7 
Aug. 107,1 107,1 105,6 107.4 105,2 113,1 85,9 107,6 110.4 106,5 105,6 

4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höheren Einkommen 2 ) 

1987 D 100,6 100,6 100,1 103,3 97.4 103,3 78,8 102.3 102,9 97.4 102,0 
1988 D 102,1 102,2 100,3 104,6 98,6 105,6 76,5 103,3 104,7 98.9 103,2 
1989 D 104,9 105,0 102.4 106,1 102,0 108,8 80,5 104,9 107,7 103,6 104,6 

1989 Jul, . 105,0 105,1 102,6 106,0 101,8 109,0 79,5 105,0 107,8 104,0 104,3 
Aug. 104,9 105,2 102,0 106,1 102,2 109,2 80,1 105,2 107,8 103,5 104,3 
Sept 105,1 105,3 102,2 106,3 102,6 109.4 81,2 105,3 107,9 103.4 104,4 

Okt 105.4 105,6 102,5 106,6 103,0 109,6 82,2 105,5 108,0 103,8 104,7 
Nov 105,5 105,7 102,8 106,6 103,3 109,9 82,5 105,6 108,1 103,5 105,2 
Dez 105,9 106,0 103.4 106,6 103,9 110,1 84.4 105.7 108,2 103,6 105.4 

1990 Jan. 106.4 106.4 104,3 106.7 104,3 110,6 84,3 106,0 108.4 104,2 106,3 
Febr 106,9 106,8 105,1 106,8 104,0 111,0 82,1 106,2 108,6 104,9 106,6 
Marz 107,0 106,9 105,2 107,0 104,3 111,3 82,1 106,4 108,8 104,9 106,6 

April 107,2 107,1 105.7 107,1 104,6 111,7 82,1 106,7 108,8 105,0 106,1 
Mai 107,4 107,2 105,9 107,3 104,8 112,1 81,9 107,0 108,9 105,1 106.4 
Juni 107,5 1 07.4 105,8 107.4 104,9 112,3 81.4 107,2 109,1 105,2 106,3 

Jul, . 107,5 107,5 105,6 107,5 105,1 112,7 81.4 107,3 109,1 105,3 106,1 
Aug. 107,7 107,8 105.4 107,6 106,2 113,1 84,7 107,5 109,1 107,0 106,0 

4-Personen-Haushalte von Arbeitern und Angestellten mit mittlerem Einkommen 3 ) 

1987 D 99,9 99,9 99,9 103.4 97.4 103.4 81,2 102,2 102.4 95,5 101,6 
1988 D 101,0 101,0 100,0 104,7 98,6 105,9 79,0 103,2 103,2 96.7 102,8 
1989 D 103,9 104,0 102,3 106,1 102,0 109,3 82,2 104,7 108,9 101,9 104,0 

1989 Jul, 104,0 104,0 102,5 106,1 101,9 109.4 81.4 104,8 108,9 102,2 103,7 
Aug 103,9 104,1 102,1 106,2 102,2 109,7 81,9 105,0 109,0 101,6 103,7 
Sept. 104,1 104,4 102,3 106,4 102,5 109,9 82,7 105,1 109,1 101,7 103,9 

Okt 104.4 104.7 102,7 106,6 102,9 110,1 83.6 105,2 109,3 102,1 104,1 
Nov. 104,5 104.7 103,0 106,6 103,3 110.4 84,0 105,4 109,5 101,7 104,5 
Dez. 104,9 105,0 103,5 106,6 103,8 110,6 85,5 105,5 109,6 101,8 104,8 

1990 Jan 105,4 105,3 104,1 106,7 104,2 111,1 85,6 105,7 109,8 102,5 105,9 
Febr 105,8 105,6 105,1 106,8 104,1 111,5 84,1 106,0 110,0 102,9 106,3 
Marz 106,0 105,8 105,1 107,1 104,3 111,8 84,1 106,2 110,1 103,0 106,3 

April 106,2 106,0 105,6 107,1 104,6 112,1 84.2 106,4 110,2 103,0 105,8 
Mai 106,4 106,1 106,0 107.4 104,8 112,5 84,0 106,8 110.4 103,1 106,1 
Juni 106,5 106,3 105,9 107,5 104,9 112,8 83,7 106,9 110,6 103.2 106,0 

Jul, 106,5 106.4 105,6 107,5 105,1 113,1 83,6 107,1 110,8 103,2 105,8 
Aug 106,9 107,0 105,5 107,7 106,1 113,5 86,0 107,2 110,9 105.4 105,8 

Fußnoten siehe folgende Seite 
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die pers 
Aus-

stattung, 
Dienst-

le1stungen 
des 

Beher-
bergungs-
gewerbes 

sowie 
Guter 

sonstiger 
Art 

106,0 
110,0 
113,1 

113,5 
113,5 
113.4 
113.4 
113,6 
113,7 

114,3 
115,5 
115,9 
115,9 
115,8 
116,1 
116,1 
114.7 

106,0 
110,7 
113,7 

114,0 
114,0 
114,0 
114,0 
114,3 
114,5 

115,1 
116,6 
116,9 
116,9 
116,9 
117,3 
117,3 
115.2 

107,0 
110,6 
114.1 

114,5 
114.4 
114,4 
114.4 
114,1 
114.4 

114.7 
115.7 
116,3 
116,3 
116.2 
116,8 
116,8 
116,1 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 
Monat6) ms- sa1sonab-

gesamt hang1ge 
Waren8) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1985 = 100 

Hauptgruppe/Untergruppe 7) 

Wohnungsm,eten 9), Energie 
lohne Kraftstoffe) 

Mobel, 
Haushalts-Nahrungs- gerate und mittel, Be- die 

Getranke, kle,dung, Energie andere Gesund-Woh- Guter Tabak- Schuhe zu- lohne fur die he,ts- und 
waren sammen nungs- Kraft- Korper-m1eten9) Haushalts-stoffe) fuhrung pflege 

Guter fur 

die pers 
Aus-

Bildung, stattung, 
Unter- Dienst-

Verkehr haltung, le1stungen 
und Nach- Fre12e1t des 

richten- lohne Beher-
uber- Dienst- bergungs-

m,ttlung le,stungen gewerbes 
des Gast- sowie 
gewerbes) Guter 

sonstiger 
Art 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen 4 ) 

1987 D 100,0 100,0 99,3 103,2 97,9 103,8 83,5 102,7 103,6 98,1 102,9 107,2 
1988 D 101,0 101.1 99,2 104,6 99,3 106,5 81,6 104,0 104,9 99.4 104,6 111,2 
1989 D 104,0 104,1 101,5 106,2 102,6 110,3 83,7 105,8 113.4 103,1 105,7 114,9 

1989 Juli 104,2 104,1 102,1 106,1 102,6 110,5 83,2 105,7 113,5 103.4 105,1 115.4 
Aug. 104,0 104,2 101.1 106,2 102,9 110,7 83,6 106,2 113,5 103,0 104,9 115.4 
Sept 104,1 104,5 101.1 106.4 103,1 110,9 84,1 106,3 113,7 103,2 105,0 115,3 

Okt 104,5 104,8 101,5 106,7 103,5 111,1 85,0 106,5 113,9 103.4 105.4 115,3 
Nov. 104.7 105,0 101,8 106,8 103,9 111.4 85.4 106,8 114,0 103,2 106,3 115,3 
Dez 105,2 105,3 102,6 106,8 104,3 111,6 86.4 106,8 114,1 103,3 106,8 115,7 

1990 Jan. 105,9 105,7 103,6 106,9 104,8 112,1 86,8 107,0 114,3 103,9 109.4 115,9 
Febr 106,3 105,9 104.4 107,1 104,8 112,5 86,1 107,3 114,5 104,0 110,2 116,6 
Marz 106.4 106,1 104,3 107,3 105,1 112,8 86,1 107.4 114,6 104,2 110,0 117,0 

April 106,7 106,2 105,1 107.4 105,3 113,2 86,2 107,7 114,7 104,1 108,8 117,0 
Mai 107,0 106.4 105,8 107,5 105,5 113.4 86,1 108,0 114,9 104,3 109,3 117,0 
Juni 107,1 106,6 105,6 107,6 105,7 113,7 86,0 108,2 115,1 104,5 109,0 117,9 

Juli 107,0 106.7 105,0 107,7 105,9 114,0 85,8 108.4 115,3 104,5 108,5 118,0 
Aug. 107,2 107,1 104,5 107,8 106,5 114.4 87,2 108,6 115.4 105.7 108,2 118,0 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 5) 

1987 D 100,8 99,8 103,3 97,9 104,0 80,6 102,3 102,9 104,7 103,3 103,5 
1988 D 101.8 100,2 104,7 99,5 106,9 78,3 103,3 104,2 106,6 105,6 104,5 
1989 D 104,6 103,2 106,3 103,8 110,8 83,8 104.4 106,1 111,5 108,0 106,0 

1989 Jul, 105,0 104,2 106,2 103.4 111,0 81.9 104.4 106,1 112,5 108,1 106,1 
Aug. 104,6 103,0 106,3 103,9 111,3 82,8 104,5 106,3 112,5 108,2 106,1 
Sept. 104,7 102,9 106,6 104,5 111.4 84,5 104,7 106,5 113,0 108.4 106,3 

Okt. 105,0 103,2 106,8 104,9 111,7 85,7 104,8 106,7 113,0 108,6 106,6 
Nov. 105,2 103.4 107,0 105,2 112,0 85,9 104,9 106,9 113,0 108,6 106,8 
Dez 105,8 104,5 107,0 106,1 112,2 88,5 105,0 107,1 113,0 108,7 107,0 

1990 Jan 106.4 105,5 107,1 106,3 112,8 88,0 105,1 107.4 114,3 108,9 107,1 
Febr. 106,8 106,5 107,3 105,6 113,1 84,2 105.4 107,6 114.4 109,2 107,2 
Marz 107,0 106,5 107,6 105,9 113,5 84,1 105,6 107,8 114,5 109.4 107.4 

April 107,8 108,2 107,6 106,0 113,9 83,7 105,7 108,0 114,8 109,5 107,6 
Mai 108,7 110,1 107,8 106,1 114,2 83,0 105,9 108,2 114,8 109,8 107,9 
Juni 108,5 109,6 107,9 106,1 114,5 82,2 106,0 108,3 115,0 109,9 108,2 

Juli 107,8 107,9 108,0 106,3 114,7 82,1 106,1 108,5 115,1 110,0 108,2 
Aug 107,7 106,9 108,1 107,9 115,1 87,3 106,2 108,8 115,1 110,4 108,3 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 7 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd 3 105 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltmssen von 1985 -2) Lebenshaltungsausgaben von rd 4 964 DM monatlich nach den Verbrauchsverhalt-
mssen von 1985 - 3) Lebenshaltungsausgaben von rd 3 044 DM monatlich nach den Verbrauchsverhattmssen von 1985 - 4) Lebenshaltungsausgaben von rd 1 526 DM monatlich nach den 
Verbrauchsverhaltmssen von 1985 - 5) Bedarfsstruktur 1976, nach der Pre1sentw1ck\ung auf 1985 hochgerechnet, fur den Mindestunterhalt von Kindern 1m 1 bis 18 Lebens1ahr, Hauptgruppe 
"Nahrungsmittel, Getranke, Tabakwaren" enthalt nur Nahrungsmittel sowie alkoholfreie Getranke - 6) D1e Monats1nd1zes beziehen sich Jeweils auf den Preisstand zur Monatsmitte - Dte 
Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsmd1zes - 7) Nach der Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten Haushalte, Ausgabe 1983 (Gliederung nach dem Ver-
wendungszweck) -8) Kartoffeln, Gemuse, Obst, Sudfruchte, Frischfisch, und Blumen -9) Bei dem Pre1sindexfurd1e einfache Lebenshaltung eines Kindes sind Wohnungen des fre1fmanz1erten 
Wohnungsbaues, die 1949 und spater erstellt wurden, nicht berucks1cht1gt 
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Preisindizes für Bauwerke 1 ) 

Neubau und Instandhaltung (Bauleistungen am Bauwerk) 
1980 = 100 

Neubau 

Jahr Wohngebaude Landwirt- Gewerbliche Betriebsgebaude 
Monat 

1 Einfamilien- 1 Mehrfam1ilen-1 Gemischt-
Buro- schaftilche 

1 

Stahlbeton 1 insgesamt genutzte- gebaude Betriebs- insgesamt Stahlbau 
Gebaude gebaude 

1987 D 118,6 117,6 118,9 119,2 121,5 118,1 121,5 120,3 122,8 
1988 D 121,2 120,1 121,6 121,9 124,5 120,5 124,1 122,7 125,5 
1989 D 125,5 124.4 125,9 126,3 129,0 124,8 128.4 126,8 130,0 

1987 Mai .. 118,5 117,6 118,9 119,2 121.4 118,1 121.4 120,2 122,5 
Aug. . . 119,1 118,1 119,5 119,8 122,1 118,6 122. 1 120,8 123,5 
Nov .. 119,2 118.2 119,6 119,9 122,3 118.6 122,3 121,0 123,7 

1988 Febr 119,7 118,7 120,1 120.4 122,9 119,0 122,6 121,2 124,0 
Mai 120,9 119,9 121,3 121,7 124,2 120,2 123,6 122,3 124,9 
Aug. 121,7 120,6 122,1 122,5 125,0 121.0 124,7 123,3 126,2 
Nov. . . 122,3 121,2 122.7 123,1 125.8 121,6 125.3 123,8 126,7 

1989 Febr .. 123.4 122,3 123,8 124,2 127,0 122,7 126,2 124.7 127,8 
Mai .. 125,2 124,1 125,6 126,0 128,7 124.4 127,9 126,5 129.3 
Aug. . . 126,3 125,2 126,7 127,1 129,7 125.6 129,2 127,6 130,7 
Nov .. 127,1 126,1 127.4 127,9 130,6 126,6 130,2 128.5 132,0 

1990 Febr .. 129,7 128,9 129,9 130.4 133,0 129,6 132,6 130,8 134.4 
Mai .. 133,0 132.4 133,3 133,6 135,9 133,0 135,7 134,0 137.4 

Neubau Instandhaltung von Wohngebauden 

Straßenbau Ein- 1 Mehr-
Jahr Schonhe1ts-

Monat Bundes- Brucken fam1ilengebaude reparaturen Bundes- und im Ortskanale Staudamme 
1 

insgesamt auto- Straßenbau mit ohne in einer 
bahnen Landes- Wohnung 

straßen Schonhe1tsreparaturen 

1987 D 105,8 105,9 105,8 112,5 107,3 105.4 127,3 126,5 126,6 126,0 
1988 D 107,0 107,1 106,8 114,6 108,8 107,1 130,8 130,0 129.9 129,5 
1989 D ... 109,2 109,5 109,0 118,4 112,0 110,2 135,5 134.4 134,5 133.4 

1987 Mai 105,9 105,9 105,8 112,5 107.4 105.4 126,9 126.2 126,3 125.4 
Aug 106,2 106,2 106,2 113,0 107,8 105,8 128,1 127.4 127,3 127,2 
Nov. 106,2 106,3 106,2 113,0 107,7 105,8 128.4 127,6 127,6 127,3 

1988 Febr. .. 106,4 106.4 106,3 113,1 107,7 105,9 129,2 128,3 128.4 127,6 
Mai .. . . 107,0 107,1 106,9 114,2 108,8 107,0 130.4 129,5 129,5 128,8 
Aug .. 107,2 107,3 107,0 115,2 109,2 107,5 131,5 130,7 130,5 130.6 
Nov .. 107,3 107,5 107,1 115,7 109,5 107,9 132,2 131,3 131,2 131,0 

1989 Febr. ... 107,8 108,0 107,6 116,5 110,2 108,5 133.4 132,3 132,5 131,3 
Mai ..... 108,9 109,2 108,7 118.2 111,8 109,9 135,0 133,8 134,0 132,8 
Aug 109,7 110,0 109.4 119,1 112,7 110,8 136.4 135,3 135.4 134,7 
Nov .. 110,4 110,7 110,2 119,9 113,2 111.5 137,0 136,0 136,1 134,9 

1990 Febr .. 112,8 113,1 112.4 122,0 116,0 113.9 139,2 138,2 138,3 137,2 
Mai .. . . 115,9 116,2 115,6 125,4 119,5 117,3 141,8 140,7 140,8 139.7 

Siehe auch Fachsene 1 7, Reihe 4. 
1) Einschl Umsatz-(Mehrwert-)steuer 

Kaufwerte für Bauland 

Baulandarten insgesamt Baureifes Land Rohbauland Sonstiges Bauland 2) 
Jahr 1) Falle Flache Kaufwert Falle flache Kaufwert Falle flache Kaufwert Falle flache Kaufwert V1ertelJahr 

Anzahl 1 000 m2 DM/m2 Anzahl 1 000 m2 DM/m2 Anzahl 1 000 m2 DM/m2 Anzahl 1 000 m2 DM/m2 

1987 62 628 76 392 85.40 50 313 41 631 126,08 5 097 9 998 42,75 7 218 24 762 34,23 
1988 70 681 85 568 88,25 57 370 47 337 127,74 5 654 10 323 49,05 7 657 27 907 35,77 
1989 81 895 103 344 92,13 68 192 61 014 126.44 5 793 12 184 50,88 7 910 30 146 39,36 

1989 1 VJ 14 476 17 654 93.19 11 971 10 331 127.42 1 123 1 893 48,34 1 382 5 430 43,69 
2. VJ 17 739 21 062 90.66 14 409 12 260 127,28 1 488 2 845 44,76 1 842 5 957 37,21 
3. VJ 16 655 20 426 96,74 13 890 12 531 129,31 1 182 2 521 50,61 1 583 5 374 42.45 
4. VJ 19 811 24 486 97.80 16 664 14 831 132.11 1 399 3 067 55,09 1 748 6 588 40.47 

1990 1. VJ 18 387 23 628 85,70 15 298 14 079 115,75 1 400 3 002 55,50 1 689 6 548 34,95 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 5 
1) Jahresergebms mit Nachmeldungen - 2) Industrieland, Land fur Verkehrszwecke und Fre1flachen 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Jahr 
V1ertel1ahr 1) 

1986 
1987 
1988 
1989 

1986 1 VJ 
2 VJ 
3 VJ 
4 VJ 

1987 1 VJ 
2 VJ 
3. VJ 
4 VJ 

1988 1. VJ 
2 VJ 
3. VJ 
4. VJ 

1989 1. VJ 
2 VJ 
3. VJ 
4. VJ 

1990 1 VJ 
2 VJ 

1) Ab 1988 vorlauf1ges Ergebnis 

Zum Aufsatz: ,.Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen" 

Inlandsprodukt, Sozialprodukt, Volkseinkommen 
B rutto1 nla ndsprodu kt Bruttosozialprodukt 

in in in in 
Jeweiligen Preisen Jeweiligen Preisen insgesamt 

Preisen von 1980 Preisen von 1980 

Mill.DM 
1 931 420 603 210 1 945 200 614 700 509 460 
2 003 750 630 180 2 015 600 639 800 565 290 
2 110 680 690 490 2 123 200 700 500 653 240 
2 235 580 745 660 2 261 300 766 000 751 810 

447 110 379 250 449 200 381 000 343 630 
472 450 397 450 475 600 400 100 367 570 
489 810 407 890 494 000 411 400 384 540 
522 050 418 620 526 400 422 200 413 720 

468 950 386 610 471 000 388 300 361 540 
488 170 400 770 490 200 402 400 379 460 
504 960 414 520 508 600 417 500 396 950 
541 670 428 280 545 800 431 600 427 340 

495 950 404 730 496 700 405 300 382 680 
511 580 413 680 515 200 416 600 399 440 
532 120 428 990 536 100 432 200 418 500 
571 030 443 090 575 200 446 400 452 620 

526 480 419 350 532 400 424 100 408 980 
546 060 431 290 552 400 436 300 427 420 
560 490 439 930 566 900 445 000 439 080 
602 550 455 090 609 600 460 600 476 330 

567 230 439 440 571 800 443 000 441 250 
583 240 445 560 590 300 451 000 456 840 

Einwohner und Erwerbstätige 

Erwerbstat1ge lnlander 

Bevolkerung Selb-

Volkseinkommen 

Bruttoeinkommen aus 

Unternehmer-
unselbstand1ger tat1gke1t 

Arbeit und 
Vermogen 

1 041 350 468 110 
1 083 440 481 850 

126 040 527 200 
176 640 575 170 

235 090 108 540 
253 360 114 210 
258 360 126 180 
294 540 119 180 

243 910 117 630 
265 340 114 120 
267 930 129 020 
306 260 121 080 

256 440 126 240 
273 820 125 620 
277 870 140 630 
317 910 134 710 

269 260 139 720 
285 430 141 990 
289 960 149 120 
331 990 144 340 

287 010 154 240 
307 430 149 410 

Nachrichtlich 

beschaft1gte Jahr (Einwohner) Erwerbs- Arbeitslose stand1ge beschaft1gte Erwerbs- Arbeit-V1ertel1ahr 1) personen und mit- tat1ge 2) rnsgesamt Arbeit- nehmer helfende ,m 
Familien- nehmer Inland im 

angehonge Inland 

Durchschnitt in 1 000 
1986 61 066 29 188 2 228 26 960 3 050 23 910 26 856 23 806 
1987 61 077 29 386 2 229 27 157 3 016 24 141 27 050 24 034 
1988 61 449 29 611 2 242 27 369 3 005 24 364 27 264 24 259 
1989 61 990a) 29 779 2 038 27 741 2 984 24 757 27 635 24 651 

1986 1. VJ 61 018 29 065 2 527 26 538 3 048 23 490 26 432 23 384 
2 VJ 61 024 29 071 2 205 26 866 3 054 23 812 26 762 23 708 
3. VJ 61 085 29 223 2 105 27 118 3 054 24 064 27 016 23 962 
4. VJ 61 137 29 393 2 075 27 318 3 044 24 274 27 214 24 170 

1987 1 VJ 61 143 29 254 2 433 26 821 3 029 23 792 26 714 23 685 
2 VJ 61 077 29 295 2 190 27 105 3 017 24 088 26 998 23 981 
3. VJ 61 137 29 425 2 147 27 278 3 012 24 266 27 172 24 160 
4. VJ 61 212 29 568 2 144 27 424 3 006 24 418 27 316 24 310 

1988 1. VJ 61 277 29 505 2 470 27 035 2 994 24 041 26 929 23 935 
2 VJ 61 362 29 533 2 232 27 301 3 002 24 299 27 193 24 191 
3 VJ 61 503 29 645 2 161 27 484 3 012 24 472 27 384 24 372 
4 VJ 61 656 29 760 2 104 27 656 3 012 24 644 27 550 24 538 

1989 1 VJ 61 766 29 657 2 275 27 382 2 985 24 397 27 274 24 289 
2 VJ 61 898 29 666 2 010 27 656 2 979 24 677 27 546 24 567 
3 VJ 62 116 29 797 1 937 27 860 2 986 24 874 27 760 24 774 
4 VJ 29 996 1 930 28 066 2 986 25 080 27 960 24 974 

1990 1 VJ 30 109 2 125 27 984 2 964 25 020 27 891 24 927 
2 VJ 30 185 1 883 28 302 2 958 25 344 28 219 25 261 

1) Ab 1988 vorlauf1ges Ergebnis - 2) 1987 und 2 V1ertel1ahr 1987 Ergebnis der Volkszahlung 1987, 1 V1ertelJahr 1987 Monatsendwert Marz 

a) Monatsendwert Juni 1990 
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Jahr 
V1ertelJahr 1) 

1986 
1987 .. 
1988 
1989 .. 

1986 1. VJ 
2. VJ 
3. VJ 
4. VJ 

1987 1. VJ .. 
2. VJ 
3. VJ 
4. VJ . . .. 

1988 1. VJ 
2. VJ 
3. VJ 
4. VJ 

1989 1. VJ 
2 VJ 
3 VJ 
4 VJ 

1990 1 VJ 
2 VJ 

Inlandsprodukt, Sozialprodukt, Volkseinkommen 
je Erwerbstätigen bzw. je Einwohner 

Bruttoinlandsprodukt Bruttosozialprodukt 

,n 

1 

,n 

1 

,n 
Jewe1l1gen m Preisen von 1980 Jeweiligen Preisen 

Preisen Preisen von 1980 

Je Erwerbstat1gen Je Einwohner2) 

DM 
1 

1970 = 100 DM 

71 918 59 697 140 31 854 26 442 
74 076 60 265 141 33 001 26 848 
77 416 62 004 145 34 552 27 673 
80 897 63 168 148 36 478 28.488 

16 915 14 348 135 7 362 6 244 
17 654 14 851 139 7 794 6 556 
18 130 15 098 142 8 087 6 735 
19 183 15 383 144 8 610 6 906 

17 554 14 472 136 7 703 6 351 
18 082 14 844 139 8 026 6 588 
18 584 15 255 143 8 319 6 829 
19 830 15 679 147 8 917 7 051 

18 417 15 030 141 8 106 6 614 
18 813 15 213 143 8 396 6 789 
19 432 15 666 147 8 717 7 027 
20 727 16 083 151 9 329 7 240 

19 303 15 375 144 8 620 6 866 
19 824 15 657 147 8 924 7 049 
20 191 15 848 149 9 126 7 164 
21 550 16 276 153 

20 337 15 756 148 .. 
20 668 15 789 148 .. 

Volkseinkommen 

Je 
Erwerbs- J8 

tat1gen Einwohner2) 

55 989 24 719 
57 639 25 628 
60 406 26 904 
63 149 28 260 

12 949 5 632 
13 682 6 023 
14 180 6 295 
15 145 6 767 

13 480 5 913 
14 000 6 213 
14 552 6 493 
15 583 6 981 

14 155 6 245 
14 631 6 510 
15 227 6 805 
16 366 7 341 

14 936 6 621 
15 455 6 905 
15 760 7 069 
16 972 .. 

15 768 . .. 
16 142 .. 

1) Ab 1988 vorlauf1ges Ergebnis - 2) Durchschnittswert des letzten Jahres fur die Bevolkerung geschatzt 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 

Bruttoeinkommen Bruttolohn- Nettolohn- Bruttoeinkommen Bruttolohn- Nettolohn-
aus und und aus und und unselbstand1ger -gehaltsumme -gehaltsumme unselbstand1ger -gehaltsumme -gehaltsumme Jahr Arbeit Arbeit 

V1ertel1ahr 1) 
monatlich Je durchschnittl1ch beschaft1gten 

Mill DM Arbeitnehmer 
DM 

1986 1 041 350 838 350 564 680 3 629 2 922 1 968 
1987 1 083 440 871 630 580 520 3 740 3 009 2 004 
1988 1 126 040 906 080 605 420 3 851 3 099 2 071 
1989 1 176 640 948 200 627 450 3 961 3 192 2 112 

1986 1 VJ 235 090 189 130 130 560 3 336 2 684 1 853 
2 VJ 253 360 204 080 137 040 3 547 2 857 1 918 
3 VJ 258 360 208 030 140 910 3 579 2 882 1 952 
4 VJ 294 540 237 110 156 170 4 045 3 256 2 145 

1987 1 VJ 243 910 195 990 134 360 3 417 2 746 1 882 
2 VJ 265 340 213 480 141 620 3 672 2 954 1 960 
3 VJ 267 930 215 670 144 300 3 680 2 963 1 982 
4. VJ 306 260 246 490 160 240 4 181 3 365 2 187 

1988 1. VJ 256 440 205 870 141 130 3 556 2 854 1 957 
2. VJ 273 820 220 480 147 010 3 756 3 025 2 017 
3. VJ 277 870 223 790 150 290 3 785 3 048 2 047 
4. VJ 317 910 255 940 166 990 4 300 3 462 2 259 

1989 1. VJ 269 260 216 600 146 810 3 679 2 959 2 006 
2 VJ 285 430 229 950 151 180 3 856 3 106 2 042 
3 VJ 289 960 233 970 155 940 3 886 3 135 2 090 
4 VJ .. 331 990 267 680 173 520 4 412 3 558 2 306 

1990 1 VJ 287 010 231 170 161 080 3 824 3 080 2 146 
2 VJ 307 430 248 150 168 980 4 043 3 264 2 222 

1) Ab 1988 vorlauf1ges Ergebnis 
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Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach zusammengefaßten Wirtschaftsbereichen 
Mill. DM 

Bruttowertschöpfung 

Jahr Brutto- Land- Staat, mlands- Waren- Handel Dienst-V1ertel1ahr 1) produkt2) insgesamt 3) und Forst- produzierendes und le1stungs- private 
w1rtschaft, Gewerbe Verkehr unternehmen Haushalte 
F1schere1 u.a. 

in jeweiligen Preisen 

1986 1 931 420 1 796 370 33 660 787 980 286 570 514 690 257 160 
1987 2 003 750 1 859 510 30 460 796 860 298 200 547 920 268 340 
1988 2 110 680 1 960 770 33 110 831 600 311 850 592 800 276 490 
1989 2 235 580 2 074 950 36 110 883 250 329 330 630 230 285 220 

1986 1. VJ 447 110 413 430 3 260 181 180 67 430 123 780 58 770 
2. VJ 472 450 440 060 3 630 198 720 71 940 126 500 60 240 
3. VJ 489 810 457 100 16 660 197 320 71 100 131 280 61 660 
4 VJ 522 050 485 780 10 110 210760 76 100 133 130 76 490 

1987 1. VJ 468 950 432 770 2 900 188 050 69 900 132 240 60 310 
2. VJ 488 170 453 970 3 650 198 190 73 470 135 040 64 030 
3. VJ 504 960 470 190 15 010 197 290 74 670 139 410 64 280 
4. VJ 541 670 502 580 8 900 213 330 80 160 141 230 79 720 

1988 VJ 498 950 458 440 2 650 197 610 73 920 142 260 62 990 
2 VJ 511 580 475 230 3 730 206 160 76 440 145 240 64 780 
3 VJ 532 120 495 920 16 170 205 690 77 930 151 100 66 370 
4 VJ 571 030 531 180 10 560 222 140 83 560 154 200 82 350 

1989 1. VJ 526 480 486 330 3 580 209 150 77 850 152 040 65 600 
2. VJ 546 060 507 370 4480 222 930 81 960 153 850 66 240 
3. VJ 560 490 522 090 16 610 216 920 81 680 160 800 68 480 
4. VJ 602 550 559 160 11 440 234 250 87 840 163 540 84 900 

1990 VJ 567 230 525 460 4 140 228 900 82 630 163 710 69 280 
2 VJ 583 240 542 560 4 960 236 760 85 570 167 880 70 890 

in Preisen von 1980 

1986 1 603 210 1 492 390 36 680 636 780 252 700 414 590 218 900 
1987 1 630 180 1 511 750 33 890 624 880 261 480 440 070 222 160 
1988 1 690 490 1 568 220 36 240 642 950 271 020 466 490 225 350 
1989 1 745 660 1 620 590 35 930 671 580 280 600 482 010 226 980 

1986 VJ 379 250 351 500 3 410 149 100 59 120 101 900 54 530 
2 VJ 397 450 370 730 4 250 161 800 63 880 102 980 54 690 
3 VJ 407 890 380 600 17 670 158 210 62 340 104 640 54 790 
4 VJ 418 620 389 560 11 350 167 670 67 360 105 070 54 890 

1987 1 Vj 386 610 356 530 2 940 146 690 61 060 107 950 55 460 
2. VJ 400 770 372 660 3 910 156 470 64 720 109 680 55 500 
3. VJ 414 520 385 580 17 150 154 680 64 960 111 080 55 600 
4. VJ 428 280 396 980 9 890 167 040 70 740 111 360 55 600 

1988 1. VJ 404 730 373 640 2 600 154 240 64 560 114 200 56 350 
2 VJ 413 680 383 960 3 900 159 840 66 570 115 680 56 280 
3 VJ 428 990 399 090 18 480 158 290 66 970 117 680 56 370 
4 VJ 443 090 411 530 11 260 170 580 72 920 118 930 56 350 

1989 1. VJ 419 350 387 350 3 090 161 100 66 620 118 580 56 850 
2. VJ 431 290 401 230 3 870 169 900 70 070 119 840 56 730 
3. Vj 439 930 409 670 17 410 163 720 69 180 121 910 56 730 
4 VJ 455 090 422 340 11 560 176 860 74 730 121 680 56 670 

1990 1 VJ 439 440 407 220 3 970 172 140 69 660 123 900 57 530 
2. VJ 445 560 414 670 4 860 174 470 72 230 125 730 57 540 

1) Ab 1988 vorlauf1ges Ergebnis - 2) Bruttoinlandsprodukt = Bereinigte Bruttowertschopfung zuzugl1ch mchtabz1ehbare Umsatzsteuer und Einfuhrabgaben - 3) Bereinigte Brutto-
wertschopfung = Summe der Bruttowertschopfung der W1rtschaftsbere1che nach Abzug der unterstellten Entgelte fur Bankd1enstle1stungen. 
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Einkommen aus unselbständiger Arbeit im Inland nach zusammengefaßten Wirtschaftsbereichen 
Land- Waren- Handel Dienst- Staat, 

Jahr Insgesamt und Forst- produzierendes und le1stungs- private 
V1ertel1ahr 1) w1rtschaft, Haushalte 

Fischerei Gewerbe Verkehr unternehmen u.a 

Mill. DM 

1986 1 037 210 8 870 491 290 169 780 127 460 239 810 
1987 1 079 050 8 770 509 120 176 730 134 160 250 270 
1988 ............ 1 121 600 8 900 526 930 185 030 143 110 257 630 
1989 1 172 040 9 060 552 170 194 150 151 350 265 310 

1986 1. VJ 234 190 2 010 109 510 39 350 28 830 54 490 
2. VJ 252 400 2 210 122 910 39 740 31 630 55 910 
3. VJ 257 350 2 390 124 760 41 450 31 440 57 310 
4 VJ 293 270 2 260 134 110 49 240 35 560 72 100 

1987 1 VJ 242 990 2 000 114 220 40 580 30 330 55 860 
2. VJ ........ 264 290 2 180 127 560 41 610 33 420 59 520 
3. Vj 266 860 2 360 128 570 43 230 32 960 59 740 
4. Vj 304 910 2 230 138 770 51 310 37 450 75 150 

1988 1. VJ 255 480 2 020 119 790 42 550 32 760 58 360 
2. Vj 272 780 2 170 131 600 43 350 35 570 60 090 
3 VJ 276 800 2 430 132 170 45 390 35 180 61 630 
4. VJ ........ 316 540 2 280 143 370 53 740 39 600 77 550 

1989 1 VJ 268 230 2 110 126 220 44 550 34 620 60 730 
2. VJ 284 360 2 220 138 070 45 250 37 540 61 280 
3. VJ 288 860 2 440 137 890 47 820 37 240 63 470 
4. VJ 330 590 2 290 149 990 56 530 41 950 79 830 

1990 1. VJ ........ 286 100 2 100 135 310 47 270 37 240 64 070 
2. VJ ........ 306 500 2 290 149 120 49 250 40 280 65 560 

1) Ab 1988 vorlauf1ges Ergebnis. 

Bruttolohn- und -gehaltsumme im Inland nach zusammengefaßten Wirtschaftsbereichen 
Land- Waren- Handel Dienst- Staat, 

Jahr Insgesamt und Forst- produzierendes und le1stungs- private 
V1ertel1ahr 1) w1rtschaft, Gewerbe Verkehr unternehmen Haushalte 

Fischerei u.a. 

Mill. DM 
1986 834 870 7 340 397 340 137 890 101 650 190 650 
1987 867 950 7 240 409 480 143 710 108 240 199 280 
1988 . . . ..... 902 330 7 360 424 650 150 520 114 960 204 840 
1989 944 310 7 510 445 960 158 230 121 870 210 740 

1986 1. Vj 188 370 1 670 88 400 32 000 22 980 43 320 
2. VJ 203 270 1 830 99 510 32 280 25 260 44 390 
3. VJ 207 190 1 980 100 960 33 670 25 040 45 540 
4. VJ . . ... 236 040 1 860 108 470 39 940 28 370 57 400 

1987 1. VJ 195 210 1 650 91 690 33 050 24 390 44 430 
2. VJ 212 600 1 800 102 650 33 810 26 970 47 370 
3 VJ 214 780 1 960 103 500 35 190 26 600 47 530 
4. VJ . . ... 245 360 1 830 111 640 41 660 30 280 59 950 

1988 1. VJ 205 060 1 670 96 220 34 620 26 210 46 340 
2. VJ 219 600 1 800 106 170 35 270 28 590 47 770 
3 VJ 222 880 2 020 106 650 36 970 28 280 48 960 
4. VJ . . . . . .. 254 790 1 870 115 610 43 660 31 880 61 770 

1989 1. VJ 215 730 1 750 101 660 36 330 27 780 48 210 
2 Vj 229 040 1 840 111 550 36 840 30 220 48 590 
3 VJ 233 030 2 030 111 550 39 060 30 020 50 370 
4. VJ ...... 266 510 1 890 121 200 46 000 33 850 63 570 

1990 1. VJ 230 400 1 820 109 230 38 580 29 930 50 840 
2 VJ 247 370 1 890 120 790 40 150 32 490 52 050 

1) Ab 1988 vorlauf1ges Ergebnis. 
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Erwerbstätige im Inland nach zusammengefaßten Wirtschaftsbereichen 
Land- Waren- Handel Dienst- Staat, 

Jahr Insgesamt und Forst- produzierendes und le1stungs- private 
Vierteljahr 1) w1rtschaft, Gewerbe Verkehr unternehmen Haushalte 

F1schere1 u.a. 

Durchschnitt in 1 000 
1986 26 856 1 177 10912 4956 4 518 5 293 
1987 27 050 1 125 10889 5012 4654 5 370 
1988 27 264 1 078 10863 5 083 4820 5420 
1989 27 635 1 013 10996 5 165 4983 5478 

1986 1 VJ 26 432 1149 10 687 4917 4435 5 244 
2 VJ 26 762 1 189 10869 4931 4489 5 284 
3 VJ 27 016 1 196 11 014 4959 4 555 5 292 
4 VJ 27 214 1174 11 078 5 017 4593 5 352 

1987 1. Vj 26 714 1107 10 722 4965 4 579 5 341 
2. VJ 26 998 1 133 10870 4 991 4635 5 369 
3. VJ 27 172 1 137 10 964 5 018 4690 5 363 
4. VJ 27 316 1 123 11 000 5 074 4 712 5 407 

1988 1. VJ 26 929 1 060 10674 5 031 4 749 5 415 
2. VJ 27 193 1 082 10 832 5 065 4 799 5 415 
3. VJ 27 384 1 094 10942 5 089 4853 5406 
4 VJ 27 550 1 076 11 004 5 147 4879 5444 

1989 1 VJ 27 274 1 002 10 795 5 108 4 911 5458 
2 VJ 27 546 1 016 10 931 5 140 4 967 5492 
3. VJ 27 760 1 026 11 078 5 172 5 018 5466 
4. VJ 27 960 1 008 11 180 5 240 5 036 5496 

1990 1 VJ 27 891 948 11 086 5 221 5 097 5 539 
2 VJ 28 219 960 11 226 5 281 5 181 5 571 

1) Ab 1988 vorlauf1ges Ergebnis 

Beschäftigte Arbeitnehmer im Inland nach zusammengefaßten Wirtschaftsbereichen 
Land- Waren- Handel Dienst- Staat, 

Jahr Insgesamt und Forst- produzierendes und le1stungs- private 
V1ertel1ahr 1) w1rtschaft, Gewerbe Verkehr unternehmen Haushalte 

Fischerei u.a. 

Durchschnitt in 1 000 

1986 23 806 243 10 387 4245 3 638 5 293 
1987 24034 233 10 378 4295 3 758 5 370 
1988 24 259 230 10350 4362 3 897 5 420 
1989 24 651 229 10470 4439 4035 5 478 

1986 1. VJ 23 384 212 10160 4206 3 562 5 244 
2 VJ 23 708 252 10342 4220 3 610 5 284 
3 VJ 23 962 258 10490 4 247 3 675 5 292 
4 VJ 24170 250 10 556 4307 3 705 5 352 

1987 1 Vj 23 685 204 10206 4 249 3 685 5 341 
2 VJ 23 981 242 10 358 4 273 3 739 5 369 
3 VJ 24160 247 10455 4 301 3 794 5 363 
4 VJ 24310 239 10493 4 357 3 814 5407 

1988 1 VJ 23 935 200 10 169 4 314 3 837 5415 
2 VJ 24191 234 10 321 4 344 3 877 5 415 
3 VJ 24 372 248 10426 4366 3 926 5 406 
4 VJ 24 538 238 10484 4424 3 948 5 444 

1989 1 VJ 24289 204 10 271 4386 3 970 5 458 
2 VJ 24 567 234 10407 4414 4020 5 492 
3 VJ 24 774 245 10 551 4444 4068 5 466 
4 VJ 24 974 233 10 651 4512 4082 5 496 

1990 1 VJ 24 927 207 10 555 4491 4135 5 539 
2 VJ 25 261 235 10 693 4 549 4213 5 571 

1) Ab 1988 vorlauf1ges Ergebnis 
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Jahr 
ViertelJahr 1) 

1986 
1987 
1988 
1989 

1986 1 VJ 

2 VJ 

3 VJ 
4 VJ 

1987 1. VJ 

2. VJ 

3 VJ 
4. VJ 

1988 1 VJ 

2. VJ 

3. VJ 
4. VJ 

1989 1 VJ 

2 VJ 

3 VJ 
4 VJ 

1990 1. VJ 

2 VJ 

1986 
1987 
1988 
1989 

1986 1. VJ 

2. VJ 

3 VJ 
4 VJ 

1987 1 VJ 

2 VJ 

3 VJ 

4. VJ 

1988 1. VJ 

2 VJ 

3. VJ 

4 VJ 

1989 1 VJ 

2 VJ 

3 VJ 

4 VJ 

1990 1 VJ 

2 VJ 

Brutto-
sozial-
produkt ms-

gesamt 

Verwendung des Sozialprodukts 
Mill. DM 

Letzte inland1sche Verwendung von Gütern 

Letzter Verbrauch Brutto1nvest1t1onen 

Anlage1nvest1t1onen 
Privater Staats-zu- Ver- zu-

1 Aus- 1 
ver-sammen brauch brauch sammen zu-

sammen ru~~~n- Bauten 

in jeweiligen Preisen 

Nachrichtlich 
Außen-

1 

beitrag Aus- Ein-
(Aus- fuhr fuhr 
fuhr 

Vorrats- minus 
verande- Ein- von Waren 

und Dienst-fuhr) rung le1stungen 2) 

19452001830220 1451330 1 068610 382720 378890 377390 161380 216010 
2015 600 1902170 1507810 1110 300 397 510 394360 389 970 170490 219480 
2 123 200 2001 040 1566930 1154 280 412 650 434110 415 980 184880 231 100 
2261300211785016302601211300 418960 487590 458410 207620 250790 

1 500 114 980 638 230 523 250 
4 390 113 430 639 330 525 900 

18 130 122 160 687 860 565 700 
29180 143450 787110 643660 

449 200 424 350 336 690 250 290 86 400 87 660 72 170 34 030 38 140 15 490 24 850 156 680 131 830 
475600 449420 355530 265130 90400 93890 98590 40250 58340 - 4700 26180 161440 135260 
494000 467190 358490 265710 92780 108700 98430 37590 60840 10270 26810 155940 129130 
526400 489260 400620 287480 113140 88640 108200 49510 58690 -19560 37140 164170 127030 

471000 442110 345550 256110 89440 96560 73960 
490 200 463 530 369 280 275 010 94 270 94 250 100 640 
508 600 486 490 372 640 276 670 95 970 113 850 103 310 

36240 
41240 
40580 

37 720 22 600 
59400 - 6390 
62730 10540 

28 890 153 550 124 660 
26 670 156 620 129 950 
22110 157090 134980 

545800 510040 420340 302510 117830 89700 112060 52430 59630 -22360 35760 172070 136310 

496700 467100 364900 271640 93260 102200 84750 
515200 486230 379290 282540 96750 106940 105940 
536100 511350 387470 288000 99470 123880 107260 

39020 
44270 
43910 

45 730 
61 670 
63350 

17450 
1 000 

16620 

29600 163610 134010 
28 970 168 200 139 230 
24750 170420 145670 

575200 536360 435270 312100 123170 101090 118030 57680 60350 -16940 38840 185630 146790 

532 400 493 920 380 820 284 680 96 140 113 100 95 390 42 640 52 750 
552400 516850 395960 298680 98280 119890 117310 50790 66520 

17 710 
2 580 

38 480 188 960 1 50 480 
35 550 200 760 165 210 

566 900 534 730 401 220 299 890 101 330 133 510 115 650 48 980 66 670 17 860 32 170 192 950 160 780 
609600 572350 451260 328050 123210 121090 130060 65210 64850 - 8970 37250 204440 167190 

571800 531320 405120 303770 101350 126200 109190 49860 59330 17010 40480 209000 168520 
590300 554500 421700 317580 104120 132800 130650 56820 73830 2150 35800 206420 170620 

in Preisen von 1980 

1 614 700 1 546 110 1 216 790 893 390 323 400 329 320 325 400 135 850 189 550 3 920 68 590 545 930 477 340 
16398001588790 1251020 922600 328420 337770 332400 143400 189000 5370 51010 551070 500060 
170050016482701283400 947480 335920 364870 349350 154200 195150 15520 52230 582280 530050 
1 766 000 1 693 380 1 296 720 963 850 332 870 396 660 374 290 169 220 205 070 22 370 72 620 649 150 576 530 

381000 360960 285360 208240 77120 75600 62210 28770 33440 13390 20040 133030 112990 
400100 385110 301250 221710 79540 83860 85240 33830 51410 - 1380 14990 137900 122910 
411400 398590 302320 221880 80440 96270 85060 31610 53450 11 210 12810 133760 120950 
422200 401450 327860 241560 86300 73590 92890 41640 51250 -19300 20750 141240 120490 

388300 375520 292580 213470 79110 82940 62990 30580 32410 19950 12780 132850 120170 
402 400 390 630 308 130 227 850 80 280 82 500 85 960 34 620 51 340 - 3 460 
417500 409210 310620 229380 81240 98590 88240 34140 54100 10350 
431600 413430 339690 251900 87790 73740 95210 44060 51150-21470 

11770 135630 123860 
8 290 135 130 126 840 

18170 147 360 129190 

405 300 392 540 305 390 224 720 80 670 87 150 71 600 32 760 38 840 15 550 12 760 140 650 127 890 
416600 404800 313220 231090 82130 91580 89300 36970 52330 2280 11800 143110 131310 
432 200 423 140 318 250 235 410 82 840 104 890 90 020 36 540 53 480 14 870 
446400 427790 346540 256260 90280 81250 98430 47930 50500 -17180 

9060 143540 134480 
18610 154980 136370 

424100 402800 309370 228470 80900 93430 78670 35020 43650 14760 21300 158010 136710 
436300 416910 318100 236160 81940 98810 95860 
445 000 429 570 320 360 238 030 82 330 109 210 94170 
460 600 444100 348 890 261 190 87700 95 210 105 590 

41 250 
39790 
53160 

54610 2 950 
54380 15 040 
52 430 -10 380 

19390 165180 145790 
15430 158210 142780 
16500 167750 151250 

443 000 422 500 320 430 238 1 00 82 330 102070 87 420 40 590 46 830 14 650 20 500 173 380 152 880 
451000 435660 329610 246500 83110 106050 102640 45600 57040 3410 15340 168920 153580 

1) Ab 1988 vorlauf1ges Ergebms - 2) Einschl Erwerbs- und Vermogense1nkommen 
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Jahr 
ViertelJahr 1) insgesamt 

1986 161 380 
1987 . . ...... 170490 
1988 184 880 
1989 207 620 

1986 1 VJ 34030 
2 Vj 40250 
3 VJ . . ...... 37 590 
4. VJ . ' ....... 49 510 

1987 1 VJ ....... 36240 
2 VJ . . ..... 41 240 
3 VJ . . . ...... 40580 
4. VJ ......... 52430 

1988 1 Vj ..... . . . 39020 
2 VJ 44270 
3. VJ 43 910 
4. VJ . . . ... 57 680 

1989 1. VJ 42640 
2. VJ 50 790 
3. VJ 48 980 
4. VJ 65 210 

1990 1. VJ 49860 
2. VJ 56820 

1986 135 850 
1987 143400 
1988 .......... 154 200 
1989 169 220 

1986 1 VJ 28 770 
2 VJ 33830 
3 Vj 31 610 
4. VJ 41 640 

1987 1. VJ ..... ' ... 30 580 
2 VJ 34620 
3 VJ . . ..... 34140 
4. VJ ....... 44060 

1988 1. VJ 32 760 
2 VJ 36 970 
3 VJ 36540 
4. Vj 47 930 

1989 1. VJ 35 020 
2 VJ .......... 41 250 
3 VJ 39 790 
4. VJ 53 160 

1990 1. Vj . . . . . .. 40590 
2 Vj ........ 45 600 

Ausrüstungs- und Bauinvestitionen 
Mill. DM 

Ausrustungsinvestitionen Bauinvestitionen 

Unternehmen 2) 

Unter- Staat insgesamt darunter nehmen 2) zusammen Wohn-
bauten 

in jeweiligen Preisen 

154840 6 540 216010 175 680 103 070 
163 400 7 090 219 480 178 570 103 690 
177 870 7 010 231 100 189 250 109 530 
199 710 7 910 250 790 206 160 119110 

32 970 1 060 38140 32 330 19070 
39 030 1 220 58340 47 200 27 790 
36 070 1 520 60840 48800 28430 
46770 2 740 58 690 47 350 27 780 

35 030 1 210 37 720 32 200 18 830 
39 910 1 330 59400 47 960 27 860 
38980 1 640 62 730 50090 28870 
49 520 2 910 59 630 48 320 28130 

37 760 1 260 45730 38 360 22290 
42 990 1 280 61 670 50230 29100 
42 360 1 550 63 350 51 250 29 520 
54 760 2 920 60350 49410 28620 

41 450 1190 52 750 43 920 25400 
49 320 1 470 66 520 54610 31 750 
47 250 1 730 66 670 54430 31 200 
61 690 3 520 64850 53 200 30760 

48450 1 410 59 330 49 760 29 070 
55 160 1 660 73 830 61 250 36180 

in Preisen von 1980 

130 380 5470 189 550 152 660 87 590 
137 580 5 820 189 000 152 200 86260 
148 560 5 640 195 150 158 080 89 290 
163 050 6170 205 070 166 640 93860 

27 880 890 33440 28160 16240 
32820 1 010 51 410 41 170 23 720 
30 340 1 270 53450 42430 24160 
39 340 2300 51 250 40900 23470 

29 580 1 000 32410 27 490 15 700 
33 530 1 090 51 340 41 000 23260 
32800 1 340 54100 42 720 24020 
41 670 2390 51 150 40990 23 280 

31 740 1 020 38 840 32 320 18 330 
35 940 1 030 52330 42140 23830 
35 290 1 250 53480 42 760 24040 
45 590 2340 50500 40860 23090 

34090 930 43650 35 980 20330 
40100 1150 54610 44290 25120 
38440 1 350 54380 43880 24480 
50420 2 740 52430 42490 23930 

39 510 1 080 46830 38 880 22180 
44350 1 250 57 040 46 780 26 950 

Staat 

40330 
40910 
41 850 
44630 

5 810 
11140 
12040 
11 340 

5 520 
11440 
12 640 
11 310 

7 370 
11440 
12100 
10940 

8830 
11 910 
12 240 
11 650 

9 570 
12 580 

36 890 
36800 
37 070 
38430 

5 280 
10240 
11 020 
10 350 

4920 
10340 
11 380 
10160 

6 520 
10190 
10720 

9 640 

7 670 
10320 
10500 

9 940 

7 950 
10260 

1) Ab 1988 vorlauf1ges Ergebnis - 2) Einschl. privater Orgamsat,onen ohne Erwerbszweck. 
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Ausfuhr und Einfuhr von Waren und Dienstleistungen 
Mill.DM 

Ausfuhr von Waren und D1enstle1stungen 2) Einfuhr von Waren und D1enstle1stungen 2) 

Jahr 
D1enstle1stungen D1enstle1stungen 

V,ertelJahr 1) insgesamt Waren 

1 

insgesamt Waren 

1 

darunter darunter 
insgesamt Einkommen 

insgesamt Einkommen 

in jeweiligen Preisen 

1986 638 230 508 110 130 120 57 510 523 250 389 410 133 840 43 730 

1987 639 330 506 380 132 950 62 010 525 900 382 760 143 140 50 160 

1988 687 860 547 390 140 470 67 440 565 700 411 880 153 820 54 920 

1989 787 110 615 270 171 840 87 870 643 660 474 660 169 000 62 150 

1986 1 VJ 156 680 126 320 30 360 13 070 131 830 101 460 30 370 10 980 

2. VJ 161 440 128 480 32 960 14 890 135 260 101 480 33 780 11 740 

3. VJ 155 940 122 920 33 020 14 410 129 130 90 990 38 140 10 220 

4. VJ 164 170 130 390 33 780 15 140 127 030 95 480 31 550 10 790 

1987 1. VJ 153 550 122 660 30 890 14 700 124 660 92 860 31 800 12 650 

2 VJ 156 620 123 940 32 680 15 170 129 950 94 530 35 420 13 140 

3 VJ 157 090 122 710 34 380 15 440 134 980 94 020 40 960 11 800 

4 VJ 172 070 137 070 35 000 16 700 136 310 101 350 34 960 12 570 

1988 1 VJ 163 610 132 190 31 420 15 120 134 010 98 800 35 210 14 370 

2 VJ 168 200 133 100 35 100 17 140 139 230 101 540 37 690 13 520 

3. VJ 170 420 134 840 35 580 17 070 145 670 102 020 43 650 13 090 

4. VJ 185 630 147 260 38 370 18 110 146 790 109 520 37 270 13 940 

1989 1 VJ 188 960 149 770 39 190 20 900 150 480 112 680 37 800 14 980 

2. VJ 200 760 157 750 43 010 22 430 165 210 122 390 42 820 16 090 

3 VJ 192 950 149 480 43 470 22 140 160 780 112 910 47 870 15 730 

4 VJ 204 440 158 270 46 170 22 400 167 190 126 680 40 510 15 350 

1990 1 VJ 209 000 163 060 45 940 25 330 168 520 123 030 45 490 20 760 

2 VJ 206 420 159 040 47 380 25 920 170 620 123 510 47 110 18 860 

in Preisen von 1980 

1986 545 930 435 650 110 280 48 420 477 340 366 960 110 380 36 930 

1987 551 070 439 200 111 870 51 350 500 060 382 820 117 240 41 730 

1988 582 280 466 250 116 030 55 140 530 050 406 870 123 180 45 130 

1989 649 150 511 520 137 630 70 040 576 530 445 780 130 750 49 700 

1986 VJ 133 030 107 290 25 740 11 080 112 990 87 710 25 280 9 330 
2 VJ 137 900 109 890 28 010 12 630 122 910 94 960 27 950 9 980 

3. VJ 133 760 105 680 28 080 12 180 120 950 89 870 31 080 8 670 

4 VJ 141 240 112 790 28 450 12 530 120 490 94 420 26 070 8 950 

1987 1 VJ 132 950 106 560 26 390 12 380 120 170 93 590 26 580 10 690 

2 VJ 135 630 108 140 27 490 12 540 123 860 94 890 28 970 10 910 
3. VJ 135 130 106 240 28 890 12 820 126 840 93 620 33 220 9 840 
4. VJ 147 360 118 260 29 100 13 610 129 190 100 720 28 470 10 290 

1988 1. VJ 140 650 114 150 26 500 12 580 127 890 98 980 28 910 12 010 
2. Vj 143 110 114 050 29 060 14 020 131 310 101 120 30 190 11 100 
3 VJ 143 540 114 280 29 260 13 980 134 480 99 920 34 560 10 770 
4. VJ 154 980 123 770 31 210 14 560 136 370 106 850 29 520 11 250 

1989 1. VJ 158 010 126 060 31 950 16 930 136 710 106 730 29 980 12 180 
2. VJ 165 180 130 800 34 380 17 840 145 790 112 750 33 040 12 830 
3 VJ 158 210 123 440 34 770 17 650 142 780 106 230 36 550 12 580 
4. VJ 167 750 131 220 36 530 17 620 151 250 120 070 31 180 12 110 

1990 1 VJ 173 380 136 740 36 640 20 010 152 880 117 500 35 380 16 450 
2 VJ 168 920 131 880 37 040 20 100 153 580 118 000 35 580 14 660 

1) Ab 1988 vorlauf1ges Ergebnis - 2) Emschl Erwerbs- und Vermogensemkommen 
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Außenbeitrag und Finanzierungssaldo gegenüber der übrigen Welt 

Ausfuhr 
1 

Einfuhr Außen- Ubertragungen aus der ubngen Welt Finanzierungs-
beitrag (saldiert) saldo Jahr (Ausfuhr 

1 1 

gegenuber V1ertelJahr 1) laufende Vermogens-von Waren und minus insgesamt Uber- uber- der ubngen 
D1enstle1stungen 2) Einfuhr) tragungen tragungen Welt 

Mill. DM 

1986 638 230 523 250 114 980 -32 120 -29 500 - 2 620 82 860 
1987 639 330 525 900 113 430 -33 610 -31 060 - 2 550 79 820 
1988 687 860 565 700 122 160 -36 220 -33 420 - 2 800 85 940 
1989 787 110 643 660 143 450 -41 550 -38 530 - 3 020 101 900 

1986 VJ 156 680 131 830 24 850 - 8 630 - 8 040 590 16 220 
2 VJ 161 440 135 260 26 180 - 7 960 - 7 260 700 18 220 
3 VJ 155 940 129 130 26 810 - 8 250 - 7 660 590 18 560 
4 VJ 164 170 127 030 37 140 - 7 280 - 6 540 740 29 860 

1987 1. VJ 153 550 124 660 28 890 - 8 590 - 8 080 510 20 300 
2. VJ 156 620 129 950 26 670 - 7 480 - 6 880 600 19 190 
3 VJ 157 090 134 980 22 110 - 8 160 - 7 510 650 13 950 
4 VJ 172 070 136 310 35 760 - 9 380 - 8 590 790 26 380 

1988 1. VJ 163 610 134 010 29 600 - 8 420 - 7 790 630 21 180 
2. VJ 168 200 139 230 28 970 - 7 270 - 6 660 610 21 700 
3. VJ 170 420 145 670 24 750 - 9 060 - 8 350 710 15 690 
4. VJ 185 630 146 790 38 840 -11 470 -10 620 850 27 370 

1989 1 VJ 188 960 150 480 38 480 -10 300 - 9 590 710 28 180 
2 VJ 200 760 165 210 35 550 - 9 560 - 8 840 720 25 990 
3 VJ 192 950 160 780 32 170 -10 920 -10 120 800 21 250 
4 VJ 204 440 167 190 37 250 -10 770 - 9 980 790 26 480 

1990 1. VJ 209 000 168 520 40 480 -12 700 -10 290 - 2 410 27 780 
2. VJ 206 420 170 620 35 800 - 9 830 - 8 820 - 1 010 25 970 

1) Ab 1988 vorlauf1ges Ergebnrs - 2) Einschl Erwerbs- und Vermogensemkommen 

Außenwirtschaftstransaktionen nach dem Zahlungsbilanzkonzept 1 ) 

Handelsbilanz Saldo Saldo aus Saldo Erganzungen der Warenhandel Saldo der Jahr zum Dienst- und der Leistungs-V1ertel1ahr2) Waren- Waren- Waren- Dienst- Ubertragungs-
ausfuhr3) einfuhr3) Saldo verkehr4) le1stungs- le1stungen b1lanz b1lanz 

bllanz (Sp 3+4+5) (Sp.6+7) 

Mill. DM 

1986 526 360 413 740 112 610 - 1 470 1 700 112 850 -27 060 85 790 
1987 527 380 409 630 117 740 - 1 760 - 4 980 111 010 -28 920 82 100 
1988 567 660 439 620 128 040 580 - 8 440 120 200 -31 870 88 340 
1989 641 030 506 470 134 570 - 3 000 7 110 138 690 -34 630 104 060 

1986 1. VJ 130 300 107 750 22 550 530 1 480 24 560 - 6 740 17 810 
2. VJ 135 000 106 860 28 140 - 3 080 830 25 900 - 6 640 19 260 
3. VJ 125 930 96 510 29 420 200 - 3 090 26 530 - 6 420 20 120 
4 VJ 135 130 102 620 32 500 880 2 480 35 860 - 7 260 28 600 

1987 1 VJ 127 190 99 470 27 710 470 570 27 620 - 6 410 21 210 
2 VJ 129 830 101 780 28 050 360 - 1 100 26 590 - 6 590 20 000 
3. VJ 127 400 99 510 27 890 - 1 030 - 5 120 21 740 - 7 010 14 730 
4. VJ 142 960 108 870 34 090 840 1 810 35 060 - 8 910 26 160 

1988 VJ 128 150 102 960 25 190 1 150 - 3 080 23 260 - 6 900 16 370 
2 VJ 141 200 107 160 34 040 - 1 020 - 1 210 31 810 - 6 740 25 070 
3 VJ 138 860 107 180 31 680 910 - 5 570 25 210 - 8 280 16 930 
4. VJ 159 450 122 320 37 130 1 360 1 420 39 920 - 9 950 29 970 

1989 VJ 155 920 120 150 35 780 590 2 890 38 080 - 7 210 30 870 
2 VJ 165 240 130 920 34 320 - 1 020 2 020 35 320 - 8 150 27 170 
3 VJ 154 340 120 120 34 220 570 - 2 540 31 110 - 9 810 21 300 
4. VJ 165 530 135 280 30 250 820 4 740 34 180 - 9 460 24 720 

1990 1. VJ 168 880 132 010 36 860 520 1 020 37 360 - 8 600 28 760 
2 VJ 158 740 130 870 27 860 140 1 520 29 240 -10 230 19 010 

1) Angaben der Deutschen Bundesbank, gerundet - 2) Ab 1988 vorlauf1ges Ergebnis - 3) Spezialhandel nach der amtlichen Außenhandelsstat1st1k - 4) Emschl Transithandel 
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Nettosozialprodukt zu Marktpreisen und verfügbares Einkommen 

Brutto-
laufende 

Jahr soztalprodukt Netto- Ubertragungen Verfugbares 
V1ertel1ahr 1) 1n 1ewe1l1gen Abschreibungen soztalprodukt aus der Einkommen zu Marktpreisen tibngen Welt 

Preisen (saldiert) 

Mill. DM 

1986 1 945 200 240 750 1 704 450 -29 500 1 674 950 
1987 2 015 600 249 450 1 766 150 -31 060 1 735 090 
1988 2 123 200 260410 1 862 790 -33 420 1 829 370 
1989 2 261 300 276 740 1 984 560 -38 530 1 946 030 

1986 VJ 449 200 59 310 389 890 - 8 040 381 850 
2 VJ 475 600 59 900 415700 - 7 260 408 440 
3 VJ 494 000 60 480 433 520 - 7 660 425 860 
4 VJ 526 400 61 060 465 340 - 6 540 458 800 

1987 1 VJ 471 000 61 600 409 400 - 8 080 401 320 
2. VJ 490 200 62 080 428 120 - 6 880 421 240 
3. VJ 508 600 62 520 446 080 - 7 510 438 570 
4. VJ 545 800 63 250 482 550 - 8 590 473 960 

1988 1. VJ 496 700 63 940 432 760 - 7 790 424 970 
2 VJ 515 200 64 680 450 520 - 6 660 443 860 
3. VJ 536 100 65 470 470 630 - 8 350 462 280 
4. VJ 575 200 66 320 508 880 -10 620 498 260 

1989 1 VJ 532 400 67 640 464 760 - 9 590 455 170 
2 VJ 552 400 68 880 483 520 - 8 840 474 680 
3 VJ 565 900 69 700 497 200 -10 120 487 080 
4 VJ 609 600 70 520 539 080 - 9 980 529 100 

1990 1 VJ 571 800 71 900 499 900 -10 290 489 610 
2 VJ 590 300 73 880 516 420 - 8 820 507 600 

1) Ab 1988 vorlauf1ges Ergebnis 

Verfügbares Einkommen der inländischen Sektoren, Vermögensbildung 
Vermogens- F1 na nz1eru ngssaldo 

uber- Vermogens- gegenuber 
Jahr Verfugbares Letzter tragungen bddung Netto- der ubngen Welt 

V1ertel1ahr 1) Einkommen Verbrauch Ersparnis aus der (Sp 3+4 mvest1t1onen 

1 

ubngen bzw. darunter 
Welt Sp 6+7) insgesamt Außen-

(saldiert) beitrag 

Mill. DM 
1986 1 674 950 1 451 330 223 620 - 2 620 221 000 138 140 82 860 114 980 
1987 1 735 090 1 507 810 227 280 - 2 550 224 730 144 910 79 820 113 430 
1988 1 829 370 1 566 930 262 440 - 2 800 259 640 173 700 85 940 122 160 
1989 1 946 030 1 630 260 315 770 - 3 020 312 750 210 850 101 900 143 450 

1986 1. VJ 381 850 336 690 45 160 590 44 570 28 350 16 220 24 850 
2. VJ 408 440 355 530 52 910 700 52 210 33 990 18 220 26 180 
3. VJ 425 860 358 490 67 370 590 66 780 48 220 18 560 26 810 
4 VJ 458 800 400 620 58 180 740 57 440 27 580 29 860 37 140 

1987 1 VJ 401 320 345 550 55 770 510 55 260 34 960 20 300 28 890 
2 VJ 421 240 369 280 51 960 600 51 360 32 170 19 190 26 670 
3 VJ 438 570 372 640 65 930 650 65 280 51 330 13 950 22 110 
4 VJ 473 960 420 340 53 620 790 52 830 26 450 26 380 35 760 

1988 1. VJ 424 970 364 900 60 070 630 59 440 38 260 21 180 29 600 
2 VJ 443 860 379 290 64 570 610 63 960 42 260 21 700 28 970 
3 VJ 462 280 387 470 74 810 710 74 100 58 410 15 690 24 750 
4. VJ 498 260 435 270 62 990 850 62 140 34 770 27 370 38 840 

1989 1. VJ 455 170 380 820 74 350 710 73 640 45 460 28 180 38 480 
2. VJ 474 680 396 960 77 720 720 77 000 51 010 25 990 35 550 
3. Vj 487 080 401 220 85 860 800 85 060 63 810 21 250 32 170 
4. VJ 529 100 451 260 77 840 790 77 050 50 570 26 480 37 250 

1990 1. VJ 489 610 405 120 84 490 - 2 410 82 080 54 300 27 780 40 480 
2 VJ 507 600 421 700 85 900 - 1 010 84 890 58 920 25 970 35 800 

1) Ab 1988 vorlauf1ges Ergebnis 
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Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte und seine Verwendung 
Verfügbares Einkommen 2) Nachnchtl1ch Sparquote Sparquote darunter 

empfangene Privater Ersparnis Jahr insgesamt laufende Verbrauch (Sp 4 in% (Ergebnis 
v,erteJahr 11 Uber- von Sp 1) der Deutschen 

tragungen Bundesbank) 3) 

Mill DM % 

1986 . . .. 1 217 660 311 920 1 068 610 149 050 12,2 13,5 
1987 .. . . 1 269 740 328 430 1 110 300 159 440 12,6 13,6 
1988 ... 1 323 750 343 630 1 154 280 169 470 12,8 13,9 
1989 . . .. 1 383 830 359 550 1 211 300 172 530 12,5 13,6 

1986 1 VJ . . . . .. 294 070 77 490 250 290 43 780 14,9 16,1 
2 VJ 293 170 76 610 265 130 28 040 9,6 10,9 
3 VJ . . . .. 295 270 77 260 265 710 29 560 10,0 11,3 
4 VJ .. 335 150 80 560 287 480 47 670 14,2 15,4 

1987 1 VJ 305 000 82 030 256 110 48 890 16,0 17,1 
2 VJ .. 306 470 80 150 275 010 31 460 10,3 11,4 
3 VJ .. 307 030 81 610 276 670 30 360 9,9 11,1 
4 VJ .. 351 240 84 640 302 510 48 730 13,9 14,9 

1988 1. VJ . . .. 319 590 86 050 271 640 47 950 15,0 16,0 
2. VJ - ... 317 440 83 220 282 540 34 900 11,0 12,1 
3. VJ .. 320 370 85 520 288 000 32 370 10,1 11,3 
4 VJ ....... 366 350 88 840 312 100 54 250 14,8 15,8 

1989 1 VJ .. 334 620 89 270 284 680 49 940 14,9 16,0 
2 VJ .. 333 110 87 180 298 680 34 430 10,3 11,5 
3 VJ 333 130 89 480 299 890 33 240 10,0 11,2 
4 VJ .. 382 970 93 620 328 050 54 920 14,3 15,3 

1990 1. VJ . . .. 359 890 95 040 303 770 56 120 15,6 16,6 
2. VJ 360 100 91 680 317 580 42 520 11,8 .. 

1) Ab 1988 vorlauf1ges Ergebnis - 2) Ohne mchtentnommene Gewinne der Unternehmen ohne eigene Rechtspersonl1chke1t -3) lm Unterschied zu Spalte 5 werden die Nettozufuhrungen zu 
Ruckstellungen fur Betnebsrenten u a sowie die pnvate Haushalte betreffenden Kurzgewinne bzw -verluste der Versicherungen als Tetl desverfugbaren Einkommens und der Ersparnis der pri-
vaten Haushalte angesehen 
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Zum Aufsatz: .,Aufkommen und Verwendung von Energie" 

Aufkommen und Verwendung von Energie nach Energieträgern 
zu jeweiligen Ab-Werk-Preisen 

Mill.DM 

Aufkommen an Energ,etragern Verwendung von Energ,etragern 

aus Letzte Verwendung 
Jahr mlan- aus gesamtes Vor-

1 zusammen 
der Privater 1 Vorrats- 1 d1scher Einfuhr Aufkommen le1stungen Verbrauch ver- Ausfuhr Produktion ,m Inland anderung 

Insgesamt 1) 

1978 127 796 43 807 171 603 118 176 44 673 1 021 7 733 53 427 
1979 150 615 59 574 210 189 146 837 53 693 1 099 8 560 63 352 
1980 180 793 79 833 260 626 186 315 60 269 3 479 10 563 74 311 
1981 199 947 91 024 290 971 213 332 67 548 - 1 773 11 864 77 639 
1982 210 443 91 068 301 511 218 242 70 158 1 299 11 812 83 269 
1983 199 700 84 948 284 648 202 699 72 589 - 1 065 10 425 81 949 
1984 215 075 92 684 307 759 221 924 77 914 - 3 931 11 852 85 835 
1985 225 449 96 892 322 341 232 018 82 535 - 3 650 11 438 90 323 
1986 182 825 55 891 248 716 173 132 70 371 - 1 689 6 902 75 584 
1987 177 466 48 552 226 018 158 415 66 299 - 4 613 5 917 67 603 
1988 176 854 43 212 220 066 155 187 64 159 - 4 911 5 631 64 879 

Elektrizität, Fernwärme 

1978 44 643 638 45 281 31 387 13 539 355 13 894 
1979 48 665 692 49 357 34 573 14 137 647 14 784 
1980 52 151 921 53 072 37 023 15 235 814 16 049 
1981 59 161 1 157 60 318 42 005 17 507 806 18 313 
1982 64 194 1 284 65 478 45 257 19 404 817 20 221 
1983 66 610 1 391 68 001 46 512 20 728 761 21 489 
1984 72 036 1 261 73 297 50 235 22 231 831 23 062 
1985 75 555 1 378 76 933 52 515 23 436 982 24 418 
1986 78 964 1 333 80 297 55 406 23 977 914 24 891 
1987 82 197 1 239 83 436 57 573 24 957 906 25 863 
1988 84 544 1 155 85 699 59 909 24 855 935 25 790 

Verteilte Gase 

1978 11 599 11 599 7 217 4 249 76 57 4 382 
1979 12 435 12 435 7 587 4 745 103 4 848 
1980 16 197 16 197 10 023 5 993 74 107 6 174 
1981 19 971 19 971 12 258 7 554 159 7 713 
1982 23 838 23 838 15 028 8 713 97 8 810 
1983 23 245 23 245 13 957 9 189 99 9 288 
1984 24 722 24 722 14 184 10 534 97 101 10 538 
1985 29 116 29 116 16 830 11 447 727 112 12 286 
1986 23 228 23 228 12 506 10 599 27 96 10 722 
1987 17 325 17 325 8 866 8 316 56 87 8 459 
1988 15 548 15 548 8 345 7 299 156 60 7 203 

Kohlen, Koks, Kokereigas 

1978 21 727 874 22 601 17 944 1 078 931 4 510 4 657 
1979 24 715 1 081 25 796 21 280 1 274 - 1 091 4 333 4 516 
1980 27 856 1 508 29 364 24 541 1 406 319 3 736 4 823 
1981 30 619 2 148 32 767 26 689 1 544 238 4 296 6 078 
1982 33 126 2 275 35 401 29 654 1 548 784 3 415 5 747 
1983 30 883 1 773 32 656 27 916 1 378 31 3 331 4 740 
1984 30 898 1 788 32 686 29 419 1 585 - 1 990 3 672 3 267 
1985 33 432 2 094 35 526 31 245 1 481 465 3 265 4 281 
1986 30 981 1 683 32 664 28 764 1 412 588 1 900 3 900 
1987 28 300 1 151 29 451 27 120 1 257 345 1 419 2 331 
1988 27 395 1 002 28 397 26 633 999 638 1 403 1 764 

Erdöl, Erdgas 
1978 3 686 23 671 27 357 26 149 1 005 203 1 208 
1979 3 519 34 361 37 880 36 702 890 288 1 178 
1980 4 833 51 019 55 852 53 746 1 500 606 2 106 
1981 6 772 58 445 65 217 64 948 273 542 269 
1982 7 674 54 914 62 588 61 252 641 695 1 336 
1983 7 276 48 115 55 391 55 068 302 625 323 
1984 7 522 52 633 60 155 58 904 652 599 1 251 
1985 7 736 52 969 60 705 60 997 953 661 292 
1986 5 024 26 892 31 916 31 714 61 263 202 
1987 3 175 21 897 25 072 25 188 363 247 116 
1988 ...... . . 2 559 20 068 22 627 22 342 83 202 285 

Mineralölerzeugnisse 
1978 45 189 17 519 62 708 33 781 25 807 871 2 249 28 927 
1979 61 281 23 440 84 721 46 695 33 537 1 300 3 189 38 026 
1980 78 421 25 366 103 787 59 044 37 635 2 224 4 884 44 743 
1981 83 424 29 274 112 698 67 432 40 943 1 738 6 061 45 266 
1982 79 870 30 951 110 821 64 435 40 493 126 6 019 46 386 
1983 71 686 33 669 105 355 59 246 41 294 794 5 609 46 109 
1984 77 845 35 263 113 108 66 366 43 564 - 2 496 5 674 46 742 
1985 77 376 38 547 115 923 66 779 46 171 - 2 709 5 682 49 144 
1986 53 135 24 409 77 544 42 402 34 383 - 2 243 3 002 35 142 
1987 45 392 23 079 68 471 38 080 31 769 - 3 961 2 583 30 391 
1988 45 676 19 641 65 317 35 797 31 006 - 4 200 2 714 29 520 

1) 1978, 1980, 1982, 1984 bis 1988 einschl Hochofengas, Klargas und Kernbrennstoffe 
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gesamte 
Verwendung 

171 603 
210 189 
260 626 
290 971 
301 511 
284 648 
307 759 
322 341 
248 716 
226 018 
220 066 

45 281 
49 357 
53 072 
60 318 
65 478 
68 001 
73 297 
76 933 
80 297 
83 436 
85 699 

11 599 
12 435 
16 197 
19 971 
23 838 
23 245 
24 722 
29 116 
23 228 
17 325 
15 548 

22 601 
25 796 
29 364 
32 767 
35 401 
32 656 
32 686 
35 526 
32 664 
29 451 
28 397 

27 357 
37 880 
55 852 
65 217 
62 588 
55 391 
60 155 
60 705 
31 916 
25 072 
22 627 

62 708 
84 721 

103 787 
112 698 
110 821 
105 355 
113 108 
115 923 

77 544 
68 471 
65 317 
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Aufkommen und Verwendung von Energie nach Energieträgern 
in konstanten Ab-Werk-Preisen von 1980 

Mill. DM 

Aufkommen an Energ,etragern Verwendung von Energ1etragern 

aus Letzte Verwendung 
Jahr inl~m- aus gesamtes Vor-

1 zusammen 
der Privater 1 Vorrats- 1 d1scher Einfuhr Aufkommen le,stungen Verbrauch Ausfuhr 

Produktion 
ver-

,m Inland anderung 

Insgesamt 1) 

1978 164 720 76 275 240 995 169 822 59 016 2 097 10 060 71 173 
1979 175 974 83 203 259 177 187 177 60 314 1 489 10 197 72 000 
1980 180 793 79 833 260 626 186 315 60 269 3 479 10 563 74 311 
1981 169 604 69 417 239 021 172 652 57 659 - 1 420 10 130 66 369 
1982 166 061 66 843 232 904 164 391 57 470 981 10 062 68 513 
1983 158 422 65 778 224 200 156 432 59 943 859 8 684 67 768 
1984 164 430 67 477 231 907 162 327 62 720 - 3 210 10 070 69 580 
1985 165 368 67 293 232 661 161 976 64 530 - 3 114 9 269 70 685 
1986 167 236 69 948 237 184 163 585 67 624 - 2 046 8 021 73 599 
1987 164 491 73 586 238 077 168 805 67 281 - 6 277 8 268 69 272 
1988 171 003 74 810 245 813 176 684 66 801 - 5 980 8 308 69 129 

Elektrizität, Fernwärme 

1978 47 975 678 48 653 33 963 14 312 378 14 690 
1979 51 783 712 52 495 37 175 14 649 671 15 320 
1980 52 151 921 53 072 37 023 15 235 814 16 049 
1981 53 220 1 048 54 268 37 973 15 568 727 16 295 
1982 51 585 1 048 52 633 36 252 15 713 668 16 381 
1983 52 391 1 097 53 488 36 742 16 143 603 16 746 
1984 54 675 967 55 642 38 234 16 768 640 17 408 
1985 55 555 1 035 56 590 38 543 17 310 737 18 047 
1986 57 009 953 57 962 39 919 17 379 664 18 043 
1987 58 880 864 59 744 41 427 17 675 642 18 317 
1988 60 562 814 61 376 43 308 17 405 663 18 068 

Verteilte Gase 

1978 14 699 14 699 9 506 5 010 108 75 5 193 
1979 15 746 15 746 10 061 5 558 127 5 685 
1980 16 197 16 197 10 023 5 993 74 107 6 174 
1981 15 680 15 680 9 109 6 449 122 6 571 
1982 16 118 16 118 9 450 6 607 61 6 668 
1983 15 803 15 803 8 854 6 886 63 6 949 
1984 16 354 16 354 8 446 7 909 64 63 7 908 
1985 17 524 17 524 8 844 8 191 428 61 8 680 
1986 16 323 16 323 7 966 8 272 24 61 8 357 
1987 17 518 17 518 9 064 8 308 58 88 8 454 
1988 17 161 17 161 9 772 7 494 175 70 7 389 

Kohlen, Koks, Kokereigas 

1978 25 920 1 058 26 978 21 740 1 296 - 1 111 5 053 5 238 
1979 28 003 1 267 29 270 24 300 1 466 - 1 259 4 763 4 970 
1980 27 856 1 508 29 364 24 541 1 406 319 3 736 4 823 
1981 27 191 1 710 28 901 23 454 1 374 207 3 866 5 447 
1982 27 600 1 797 29 397 24 643 1 294 636 2 824 4 754 
1983 24 952 1 536 26 488 22 480 1 124 25 2 859 4 008 
1984 24 349 1 508 25 857 23 057 1 256 - 1 556 3 100 2 800 
1985 25 592 1 671 27 263 23 955 1 184 393 2 517 3 308 
1986 23 902 1 501 25 403 22 011 1 146 651 1 595 3 392 
1987 21 989 1 200 23 189 21 158 982 276 1 325 2 031 
1988 21 742 1 179 22 921 21 284 780 510 1 367 1 637 

Erdöl, Erdgas 

1978 4 910 44 412 49 322 47 236 1 872 214 2 086 
1979 4 615 53 773 58 388 56 881 1 178 329 1 507 
1980 4 833 51 019 55 852 53 746 1 500 606 2 106 
1981 4 759 42 864 47 623 47 478 199 344 145 
1982 4 593 38 346 42 939 42 128 440 371 811 
1983 4 405 35 486 39 891 39 733 217 375 158 
1984 4 382 36 052 40 434 39 678 423 333 756 
1985 4 240 33 829 38 069 38 324 602 347 255 
1986 3 780 32 199 35 979 35 703 69 345 276 
1987 3 671 35 520 39 191 39 331 568 428 140 
1988 3 363 38 444 41 807 41 274 153 380 533 

Mineralölerzeugnisse 

1978 70 044 28 993 99 037 55 379 38 398 1 228 4 032 43 658 
1979 75 827 27 451 103 278 58 760 38 641 1 570 4 307 44 518 
1980 78 421 25 366 103 787 59 044 37 635 2 224 4 884 44 743 
1981 68 754 23 795 92 549 54 638 34 268 - 1 428 5 071 37 911 
1982 65 013 24 439 89 452 50 682 33 856 95 5 009 38 770 
1983 60 871 27 659 88 530 48 623 35 790 667 4 784 39 907 
1984 63 341 27 858 91 199 51 864 36 787 - 2 013 4 561 39 335 
1985 61 069 29 562 90 631 50 727 37 845 - 2 383 4 442 39 904 
1986 65 160 33 989 99 149 57 021 40 827 - 2 652 3 953 42 128 
1987 61 362 34 862 96 224 57 199 40 316 - 5 491 4 200 39 025 
1988 66 875 32 968 99 843 59 162 41 122 - 5 448 5 007 40 681 

1) 1978, 1980, 1982, 1984 bis 1988 emschl Hochofengas, Klargas und Kernbrennstoffe 

gesamte 
Verwendung 

240 995 
259 177 
260 626 
239 021 
232 904 
224 200 
231 907 
232 661 
237 184 
238 077 
245 813 

48 653 
52 495 
53 072 
54 268 
52 633 
53 488 
55 642 
56 590 
57 962 
59 744 
61 376 

14 699 
15 746 
16 197 
15 680 
16 118 
15 803 
16 354 
17 524 
16 323 
17 518 
17 161 

26 978 
29 270 
2.9 364 
28 901 
29 397 
26 488 
25 857 
27 263 
25 403 
23 189 
22 921 

49 322 
58 388 
55 852 
47 623 
42 939 
39 891 
40 434 
38 069 
35 979 
39 191 
41 807 

99 037 
103 278 
103 787 

92 549 
89 452 
88 530 
91 199 
90 631 
99 149 
96 224 
99 843 
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Aufkommen und Verwendung von Energie nach Energieträgern 
Energiegehalt in Petajoule 

Aufkommen an Energ,etragern Verwendung von Energ1etragern 

aus Letzte Verwendung 
Jahr 1) mlan- aus gesamtes Vor-

1 zusammen 
der Privater 1 Vorrats- 1 d1scher Einfuhr Aufkommen le1stungen Verbrauch ver- Ausfuhr Produktion ,m Inland anderung 

Insgesamt 
1978 13 656 8 025 21 681 17 727 2 928 273 1 299 3 954 
1980 14 332 8 193 22 525 18 392 2 902 22 1 209 4 132 
1982 13 195 7 184 20 379 16 610 2 707 109 954 3 769 
1984 12 772 7 402 20 174 16 663 2 901 406 1 016 3 511 
1985 12 913 7 902 20 816 16 960 3 030 109 935 3 856 
1986 12 479 8 176 20 655 16 696 3 153 38 769 3 960 
1987 12 313 8 129 20 441 16 646 3 179 102 719 3 796 
1988 12 396 8 303 20 699 17 005 3 055 168 806 3 694 

Elektrizität, Fernwärme 
1978 1 455 59 1 514 1 097 369 48 417 
1980 1 520 69 1 589 1 157 383 49 432 
1982 1 517 73 1 590 1 150 392 48 440 
1984 1 632 70 1 703 1 226 421 56 477 
1985 1 697 68 1 765 1 270 436 59 495 
1986 1 693 75 1 768 1 277 435 56 491 
1987 1 743 80 1 823 1 298 461 64 525 
1988 1 772 82 1 853 1 332 440 81 521 

Verteilte Gase 

1978 1 945 1 945 1 549 373 13 10 396 
1980 2 092 2 092 1 605 464 8 14 486 
1982 1 757 1 757 1 278 467 1 13 479 
1984 1 884 1 884 1 326 559 9 8 558 
1985 1 951 1 951 1 308 595 40 8 643 
1986 1 891 1 891 1 281 605 2 8 610 
1987 2 064 2 064 1 379 667 7 11 685 
1988 2 006 2 006 1 413 604 20 8 592 

Kohlen. Koks. Kokereigas 
1978 4 638 265 4 902 4 026 151 127 851 876 
1980 4 970 360 5 329 4 509 159 31 631 820 
1982 4 878 413 5 291 4 434 133 283 441 857 
1984 4 400 361 4 762 4 358 120 255 539 404 
1985 4 526 388 4 915 4 342 121 14 466 573 
1986 4 381 388 4 770 4 214 107 92 357 556 
1987 4 077 322 4 399 3 991 95 16 298 408 
1988 3 905 289 4 194 3 881 75 44 281 312 

Erdöl. Erdgas 
1978 951 5 248 6 198 6 152 13 33 46 
1980 866 5 632 6 498 6 293 82 123 205 
1982 750 4 408 5 158 5 218 107 46 60 
1984 743 4 159 4 902 4 906 46 42 4 
1985 731 4 162 4 892 4 910 69 51 18 
1986 660 4 277 4 937 4 904 16 49 33 
1987 730 4 315 5 045 5 012 14 47 33 
1988 694 4 615 5 309 5 240 19 50 69 

Mineralölerzeugnisse 

1978 4 477 2 109 6 586 4 366 2 035 172 357 2 220 
1980 4 673 1 712 6 385 4 197 1 896 99 392 2 188 
1982 4 125 1 677 5 802 3 749 1 715 67 405 2 053 
1984 3 922 1 920 5 842 3 766 1 801 96 371 2 076 
1985 3 822 2 079 5 901 3 737 1 879 65 350 2 163 
1986 3 681 2 302 5 983 3 714 2 006 36 299 2 269 
1987 3 534 2 178 5 712 3 567 1 956 111 300 2 145 
1988 3 832 1 942 5 774 3 575 1 936 123 386 2 199 

sonstige Energieträger 2) 

1978 191 345 536 536 
1980 212 420 632 632 
1982 168 613 781 781 
1984 190 892 1 082 1 082 
1985 187 1 206 1 393 1 393 
1986 172 1 134 1 306 1 306 
1987 165 1 234 1 399 1 399 
1988 188 1 375 1 563 1 563 

1) Fur 1979, 1981 und 1983 liegen diese Daten nicht vor - 2) Kernbrennstoffe, Hochofengas, Klargas 
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gesamte 
Verwendung 

21 681 
22 525 
20 379 
20 174 
20 816 
20 655 
20 441 
20 699 

1 514 
1 589 
1 590 
1 703 
1 765 
1 768 
1 823 
1 853 

1 945 
2 092 
1 757 
1 884 
1 951 
1 891 
2 064 
2 006 

4 902 
5 329 
5 291 
4 762 
4 915 
4 770 
4 399 
4 194 

6 198 
6 498 
5 158 
4 902 
4 892 
4 937 
5 045 
5 309 

6 586 
6 385 
5 802 
5 842 
5 901 
5 983 
5 712 
5 774 

536 
632 
781 

1 082 
1 393 
1 306 
1 399 
1 563 
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Statistische Monatszahlen 
für die Deutsche Demokratische Republik 

1990 
Gegenstand der Nachwe1sung Einheit 1989 

Februar Marz April Mai Juni Juli August 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand am Jahres-/ 

Monatsende ............ 1 000 16 434 16 343 16 297 16 273 16 259 16 247 16 216 . .. 
Eheschließungen Anzahl 130 989 4 132 8 184 8 534 14 224 18 096 9 788 
Lebendgeborene Anzahl 198 922 14 937 16 586 15 408 16 044 15 275 15 526 
Gestorbene .. Anzahl 205 711 17 938 17 892 16 706 16 355 16 142 15 614 

E rwe rbstät i g ke it 
Arbeiter und Angestellte 
Industrie 1) 1 0002) 3 119 2 985 2 979 2 960 2 940 2 850 2 777 
Bauwirtschaft 1 )3) 1 0002) 479 378 373 371 368 ... 361 

Arbeitslose am Monatsende Anzahl 10 994 38 313 64 948 94 807 142 069 272 017 361 286 
Manner ...... . . Anzahl 7 080 22 273 37 670 54 078 72 893 131 536 169 039 
Frauen Anzahl 3 914 16 040 27 278 40 729 69 203 140 481 192 247 

Offene Stellen Anzahl 141 365 105 863 73 558 54 284 41 372 27 728 20 426 
Kurzarbe1ter4) Anzahl 656 277 1 499 872 

Landwirtschaft 
Staatliches Aufkommen an 
Schlachtvieh 1 000 t5) 2 722 215 242 211 248 212 ... 
Milch 1 000 t6) 7 892 592 698 728 790 736 
Eiern .. Mill 5 197 416 462 406 373 342 

Produzierendes 
Gewerbe 

Index der industriellen Waren-
produktion 7) B) .......... 1985 = 100 111,9 107,5 109,2 108,0 102,6 95,9 62 8 ) .. 

darunter 
Energie- und Brennstoff-

mdustne .. 1985=100 103,9 108,1 102,3 90,2 89,2 81 ,1 55 8
) 

Chemische Industrie 1985 = 100 109,0 101,3 101,2 102,0 93,5 89,7 68 8
) ... 

Metallurgie 1985 = 100 105,7 101,8 102,2 99,6 97,1 83,3 42 8
) ... 

Baumatenal1en1ndustne 1985 = 100 109,0 103,0 107,3 110,0 112,1 111,8 67 8 ) ... 
Maschinen- und Fahrzeugbau 1985 = 100 115,8 112,5 115,8 121,6 117,3 123,4 82°) 
Elektrotech n 1k/Elektron 1k 1985 = 100 138,6 136,0 141,1 141,6 138,3 132,5 95 8 ) 

Geratebau . . . .. 1985 = 100 ... .. 
Le1cht1ndustne . . .. 1985 = 100 113,4 111,6 114,0 108,5 100,2 87,6 56 8

) . .. 
Textilindustrie .. 1985 = 100 111,7 108,3 112,0 111,7 91,4 83,1 53 8

) . .. 
Lebensm1ttel1ndustne 1985 = 100 104,7 99,2 99,3 98,9 94,2 75,1 43 8

) ... 
Produktion ausgewählter Er-

zeugnisse 
Elektroenergie .. GWh 118 977 9 175 9 835 9 018 8 458 7 973 8 918 
Stadtgas . . .. Mill m3 7 270 644 605 565 482 430 453 
Rohbraunkohle 1 000 t 301 058 22 563 24450 22 797 22 153 19 981 17 331 ... 
Zement 1 000 t 12 229 776 901 957 958 979 697 ... 
Walzstahl .. 1 000 t 9 383 721 791 719 723 648 456 . .. 
Synthetische Faserstoffe 1 000 t 192 15 17 17 14 12 8 ... 
Papier . . .. . . Mill m2 13 696 9 066 1 184 930 956 492 .. 
Personenkraftwagen .. . . Anzahl 216 969 16 846 18 212 14 851 15 616 14 060 7 901 
Lastkraftwagen Anzahl 38 786 2 690 3 058 2 472 2 928 2 963 2 937 
Farbfernsehempfanger 1 000 St. 615 48 55 49 53 47 57 .. 
Oberbekleidung fur Herren .. 1 000 St 14 530 1 077 1 287 1 075 1017 1 343 977 . .. 
Oberbekleidung fur Damen .. 1 000 St 16 365 1 118 1 305 1 196 1 251 1 063 1 005 . .. 
Oberbekleidung für Knaben 

und Madchen 1 000 St 24 609 1 811 1 962 1 562 1 412 892 

Index der Bauproduktion 8)9) 1985 = 100 106,5 100,0 91,9 103,7 99,9 116,9 ... 

Bautätigkeit 
Gebaute Wohnungen Anzahl 92 347 4 369 5 186 4 918 6 024 5 906 4 702 ... 
dar.. Neubauwohnungen Anzahl 83 361 4126 4929 4 736 5 842 5 618 4476 ... 

Einzelhandel 10) 
Einzelhandelsumsatz ins-

gesamt ................ Mill DM ... . . 5 855 6 195 
Nahrungs- und Genußmittel Mill DM ... .. . . 3 300 3 536 
Industriewaren . . Mill. DM .. 2 585 2 659 

Schuhe und Lederwaren Mill. DM 142 139 
Stoffe, Konfektion, Wirk- und 

Strickwaren . . Mill DM ... ... . .. 556 581 
Mobel, Kulturwaren, Sport-

art1kel . . . . . Mill. DM . .. .. . . 360 376 
Haushalt- und Wirtschafts-

waren . . . . .. Mill. DM .. 272 288 
Technik und Fahrzeuge Mill DM ... 325 323 
Haushaltchem1e . . Mill DM .. 271 290 
Brenn- und Baustoffe, fluss1ge 

Kraftstoffe . . Mill DM ... . .. ... 659 662 

1) Als Arbeiter und Angestellte werden alle abhang1gen Erwerbstat1gen nachgewiesen, ohne Lehrlinge Monatsdurchschnitte, ohne die Beschaft1gten in genossenschaftlichen und privaten 
Betrieben, m denen es 1m September 1989 1n der Industrie 166 000, in der Baumdustne 84 000 abhang1g Beschaft1gte gab -2) Vollbeschaft1gtenemhe1ten, dabei wurden Te1lze1tbeschaft1gte 
auf Vollze1tbeschaft1gte umgerechnet und einbezogen - 3) Umfaßt die Bauindustrie und das Bauhandwerk - 4) Stand Mitte des Monats Be, der Arbeitsverwaltung angemeldete Kurzarbeit 
Kurzarbeitergeld wird bei vorubergehendem Arbeitsausfall bezahlt, wenn zu erwarten 1st, daß den Arbeitnehmern die Arbeitsplatze erhalten bleiben (uberemst1mmend mrt dem Arbeitsforde-
rungsgesetz (AFG) der Bundesrepublik Deutschland, die Zahlung von Kurzarbeitsgeld m der DDR 1st etwas erweitert(§ 63, Abs 4 und 5 des AFG). und zwar auf schwerwiegende strukturelle Ver-
schlechterungen der Lage von W1 rt sc haftszwe 1ge n bzw 1m Zusammenhang mit betrieb l Ich en Strukturveranderungen, die durch die Wirtschafts-, Währungs- und S0z1alun1on hervorge-
rufen wurden) - 5) Gesamtlebendgew1cht der geschlachteten Tiere ohne Hausschlachtungen (m der Bundesstat1st1k Schlachtgewicht, d h Lebendgewicht, abzugllch Schlachtverluste 
u a) -6) MIich auf emhe1tl1chen Fettgehalt von 4 % umgerechnet (m der Bundesrepublik naturl1cher Fettgehalt) - 7) Index der Bruttoproduktion nach der Systematik der Volksw1rtschafts-
zwe1ge der DDR, die z T erheblich von der Systematik der W1rtschaftszwe1ge des Statrstischen Bundesamtes abweicht (z B Chemische lndustrte u a einschl Kunststoffindustrie. Kalt- und 
Phosphatbergbau, Metallurgie= Herstellung von Eisen und Stahl, NE-Metallen und Erzeugnrssen daraus, u a einschl Erzbergbau, ohne G1eßere1en, Maschinen- und Fahrzeugbau, einschl Gie-
ßereien, Stahlbau und EBM-Waren, Geratebau = u a Feinmechanik und Optik, Leichtindustrie= u a Holzbe- und -verarbe1tung, Zellstoff1ndustne, Papier- und Pappeverarbe1tung, Musik- und 
Sportgerate, Spielwaren, Kulturwaren (Schallplatten, Tonbander u a ), Schuh- und Bekle1dungsindustr1e, Lederwaren, Glas- und Femkeramrk, Lebensm1ttelmdustr1e einschl Hochsee- und 
Kustenf1schere1) - 8) Index der Bruttoproduktion, Monatsangaben arbe1tstagl1ch bere1n1gt -9) Index fur die Bauindustrie - 10) Gliederung nach der Binnenhandelsschlussell1ste der DDR fur 
Warenumsatz und Warenfonds 
a) Gerundet 
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Gegenstand der Nachwe1sung 

Außenhandel 1) 
Einfuhr (Spezialhandel) 

Warengruppen 2) 
Nahrungsmrttel und lebende 

Tiere . . . 
Getranke und Tabak .. 
Rohstoffe (ausgenommen Nah-

rungsmittel und mineralische 
Brennstoffe) 

Mineralische Brennstoffe, 
Schm1erm1ttel usw .. 

Tierische und pflanzliche Öle, 
Fette und Wachse 

Chemische Erzeugnisse, a.n g. 
Bearbeitete Waren vorwiegend 

nach Beschaffenheit 
Maschinenbauerzeugnisse und 

Fahrzeuge 
Verschiedene Fertigwaren 
Andere Waren u -verkehrs-

vorgange 

Landergruppen (Ursprungslander) 
lndustrial1s1erte westliche 

Lander 
dar EG-Lancier 
Entw1cklungslander 
Staatshandelslander 

Ausfuhr (Spezialhandel) 

Warengruppen 2) 
Nahrungsmittel und lebende 

Tiere . 
Getranke und Tabak 
Rohstoffe (ausgen. Nahrungs-

mittel und mineralische 
Brennstoffe) 

Mineralische Brennstoffe, 
Schm1erm1ttel usw. 

Tierische und pflanzliche Öle, 
Fette und Wachse 

Chemische Erzeugnisse, a.n.g 
Bearbeitete Waren vorwiegend 

nach Beschaffenheit 
Maschinenbauerzeugnisse und 

Fahrzeuge 
Verschiedene Fertigwaren 
Andere Waren u. -verkehrs-

vorgange 

Landergruppen (Besllmmungslitnder) 
Industrialisierte westliche 

Lander. . ..... 
dar EG-Lander 
Entw1cklungslander 
Staatshandelsländer 

Einfuhr(-) bzw. Ausfuhr-
überschuß (+) ......... . 

Verkehr 
Gütertransportmenge 

(öffentl. Verkehr) 
Eisenbahn 
Binnenschiffahrt 
Straßenverkehr 

Straßenverkehrsunfälle 
Unfalle m,t Personenschaden 
Getotete3) 
Verletzte .. 
beschad1gte Fahrzeuge 

Preise4) 
Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte 

Nahrungsmittel, Getranke, 
Tabakwaren . . . 

Bekleidung, Schuhe . 
Wohnungsmieten, Energ1e5) 

Wohnungsmieten 
Energ1e5) . . 

Mobel, Haushaltsgerate und 
andere Guter fur die 
Haushaltsführung 

Guter fur 
die Gesundheits- und Korper-

pflege .... 
Verkehr und Nachrichten-

uberm1ttlung . . . . 
Bildung, Unterhaltung, 

Fre12e1t6) . . .. 
personl,che Ausstattung, 

D1enstle1stungen des Be-
herbergungsgewerbes sowie 
Guter sonstiger Art .. 

Statistische Monatszahlen 

Einheit 

Mill. DM 

Mill. DM 
Mill. DM 

Mill DM 

Mill DM 

Mill DM 
Mill DM 

Mill DM 

Mill DM 
Mtll DM 

Mill DM 

Mill DM 
Mill DM 
Mill. DM 
Mill DM 

Mill DM 

Mill. DM 
Mill. DM 

Mill. DM 

Mill. DM 

Mill.DM 
Mill. DM 

Mill. DM 

Mill. DM 
Mill. DM 

Mill. DM 

Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 

Mill. DM 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Mill DM 

1989 = 100 

1989 = 100 
1989 = 100 
1989 = 100 
1989 = 100 
1989 = 100 

1989 = 100 

1989 = 100 

1989 = 100 

1989 = 100 

1989 = 100 

für die Deutsche Demokratische Republik 

1989 

339 280p 
19 259 

140 746 

48 101 
1 624 

41 197 

Februar 

24 497 
1 225 

10 434 

4 677 
140 

3 618 

Marz 

27 084 
1 642 

10 746 

4 966 
160 

3 925 

April 

25 289 
1 614 

11 652 

5 674 
175 

4 436 

1990 

Mai 

24 027 
1 609 

10 956 

6 435 
211 

5 643 

Jurn 

20 420 
1 446 
9 850 

7 082 
254 

5 849 

Juli 

757 

15 
10 

46 

337 

65 

52 

195 
27 

11 

146 
92 
24 

587 

2 522 

12 
5 

33 

31 

0 
321 

244 

1 601 
257 

18 

166 
102 
104 

2 251 

+ 1 765 

15 640 
979 

7 804 

6 893 
296 

5 926 

94,5 

115.4 
57,5 

100,0 
100,0 
100,0 

74,5 

119.4 

85,2 

88,5 

99,0 

August 

792 

28 
7 

38 

293 

0 
17 

102 

222 
45 

40 

247 
137 
40 

502 

2 556 

44 
5 

23 

43 

1 
259 

280 

1 408 
465 

29 

274 
181 

95 
2 185 

+ 1 765 

12 846 
582 

7 526 
290 

6 410 
12 600 

94,9 

111,9 
59,9 

100,0 
100,0 
100,0 

74,9 

121.4 

89,2 

90,9 

102,0 

1) Ohne Warenverkehr mit der Bundesrepublik Deutschland - 2) Nach dem Internationalen Warenverze1chn1s fur den Außenhandel (SITC 3), Ausgabe 1988 - 3) Emschl Getoteter, die inner-
halb von 3 Tagen nach dem Unfall an den Unfatlfolgen gestorben smd (m der Bundesstat1st,k werden Getötete nachgewiesen, die bis zum 30 Tag nach dem Unfall an den Unfallfolgen gestorben 
smd) -4) Als Wagungsschema werden die durchschn1ttllchen Verbrauchsausgaben alter privaten Haushalte der DDR herangezogen - Pre1sbas1s 1st Jahresdurchschnitt 1989 -5) Ohne Kraft-
stoffe - 6) Ohne D1enstle1stungen des Gastgewerbes 
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